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TOURISMUS

Schiffahrtsbilanz 1995 3
Die Schiffahrtsgesellschaften mussten
eine Einbusse von rund einer halben Mil-
lion Passagieren hinnehmen.

WTO-Statistik 4
Die Schweiz fällt im internationalen
Tourismus deutlich zurück und rangiert
jetzt auf Platz 14 der Top twenty.

HOTELLERIE

«Subito!» im Sommer 5

Eurotreks Last-Minute-Programm «Sub-
ito!», diesen Winter erfolgreich, wird für
den Sommer weitergeführt.

Hilton & Hilton 9
Hilton International, Hilton Corporation,
Conrad, etc. sollen nach Jahren wieder-
vereinigt werden.

SBG-Unifrage

Firmenreisedienste

Destination Management Company

OTV

Damit Sie Ihre

Wäscherei-Rechnung
nicht länger

ohne den Wirt machen:

MielePROFESSIONAL
Profi-Waschmaschinen
für das Gastgewerbe.

Telefon 056 / 417 24 62

Nasenlänge voraus.

Ein guter Grund ins Rennen zu steigen.

Mit Rebag Data AG und ihren Partnern.

Seit über 10 Jahren vorne dabei.

Rebag Data AG
8134 Adliswil
Tel. 01/710 71 10

/nformaf/k Für f/ir Hofe/
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SHV-SSH-SSA

F&B -TECHNIK

Travel Manager
und Fusionitis

Die Schweizerische Vereinigung der
Firmenreisedienste wurde 20 Jahre
alt. Schweizer Firmen verbrauchen
für Reisen und Hotelaufenthalte weit-
weit jährlich die Summe von rund 6

Milliarden Franken; 12 Prozent davon
gehen in die Beherbergungsindustrie.
Mit der zunehmenden Fusionitis der
Schweizer Wirtschaft spürt man auch
bei den Reisediensten eine gewisse
Nervosität aufkommen. Seite 5

Neuer Präsident
än der alljährlichen GV der FBMA fand
die Übergabe des Präsidiums von Adrian
Stalder an Jürg Mettler statt.

Kein Thema
Trotz erheblichem Potential: Energie-
sparen ist in der Bündner Hôtellerie
noch kaum ein Thema.

Suisse Tourisme optimiste 15
I Marco Hartmann estime que le tourisme

suisse devrait retrouver le chemin de la
croissance d'ici deux à trois ans.

Le Valais bouge
[

Pour faire face à la crise, les profession-
| nels valaisans du tourisme ne jurent plus

que par le regroupement des forces.

«Vista 2» erschienen
Die Mitglieder des SHV haben ihr per-
sönliches Exemplar in diesen Tagen im
Briefkasten.

Produkt besser verkaufen 19
Am Meeting des VDH Grischun rief
Christian Durisch, VVGR-Direktor, zum
Umdenken im Tourismus auf.

Was ein freundlicher - oder wie auf
unserem Bild ein unfreundlicher -
Kellner beim Gast bewirken kann, zeigen
die Szenen im «Shake Hands». Eir) Pro-
jekt, das der Schweizer Hotelier-Verein

im Rahmen des Total-Quality-Manage-
ments lanciert hat. Das Animationspro-
gramm, das in Flims und Braunwald vor-
gestellt wurde, kam bei den Zuschauern
gut an. «Shake Hands» richtet sich nicht

nur an Hoteliers, Wirte und deren Ange-
stellten, sondern auch an alle anderen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von
touristischen Dienstleistungsbetrieben.
/Fo/o; CAmrine Fünz/erj Seite 7

Professionelleres Incoming mit DMC
Letzten Dienstag gab ein Konsor-
tium, bestehend aus Swissair,
Schweizer Hotelier-Verein, SBB,
PTT und Schweiz Tourismus den
«Kick off» für das Projekt einer
«Destination Management Com-
pany Schweiz». Diese kommerzi-
eile Organisation soll ab Mai
1997 die Incoming-Ströme in die
Schweiz erhöhen. Kundenorien-
tierung und die Ausrichtung auf
den Individualgast sind zu Be-
ginn Schwerpunkte des Projekts.

ANDREAS NETZLE

Der Auftrag zur Schaffung einer kom-
merziellen Verkaufsorganisation für den
Schweizer Tourismus ging nicht etwa
von Schweiz Tourismus aus, sondern von
Pa»/ Reut/inger in seiner damaligen
Funktion als Marketingchefder Swissair.
In einem Projektvorschlag, den Touris-
mus-Berater Dzzzzz'e/ Fz.se/zez- zusammen
mit der Projektverantwortlichen und In-
coming-Leiterin bei Swissair, Fomy
zSo/zzzezz/j/zz.sZ, im Sommer 1995 erarbei-
tete, wurde denn auch als Teil der Aus-

gangslage die gewünschte Reorganisati-
on des Incoming-Geschäfts der Swissair
genannt. Übergeordnetes Ziel der ab Mai
1997 operationellen DMC wäre im Falle
ihrer Realisierung laut Auftraggeber:
«Geld verdienen (Kosten senken, Nach-
fragesteigerung, Outsourcing Potential,
Shareholdervalue) durch eine erfolgrei-
che Kommerzialisierung des Tourismus-
Produktes Schweiz».

Zurückhaltung bei ST
Gerade damit hatte aber die Geschäfts-
leitung von Schweiz Tourismus Mühe.
Die Beteiligung an einer kommerziellen
Organisation widerspreche dem beste-
henden Bundesauftrag für ST und könn-
te die finanzielle Unterstützung durch
den Bund gefährden. Ende Februar be-
schloss nun aber der ST-Vorstand ein-
stimmig, dass sich die ST zumindest am
Vorprojekt beteilige und wählte damit ei-
nen «pragmatischen und unproblemati-
sehen Einstieg der ST in die Kommer-
zialisierungsstrategie». Keine Vorbehal-
te hatten dagegen die Swissair-Wunsch-
partner, SBB, der Schweizer Hotelier-
Verein, und der Postautodienst (PAD) der
PTT. Der SHV hatte seinerseits ein ähn-
liches Projekt, die kommerzielle Marke-
tingorganisation «Hotel Schweiz AG»,

vorbereitet - stellte sie jetzt aber zugun-
sten der DMC zurück. Die SBB ihrerseits
verfügt bereits heute in einigen Märkten
über professionelle Verkaufskanäle. In
einer späteren Phase sollen auch interes-
sierte Leistungsträger einbezogen wer-
den - sofern sie kommerziell ausgerich-
tet sind, über marktgerechte Produkte
verfügen und den Kriterien der DMC-
Partner entsprechen. Ausdrücklich be-

tont wird die Neutralität gegenüber an-
deren Airlines und anderen Konkurren-
ten von Partnern des Konsortiums.

Zielkonflikte programmiert
Neben der «effizienten Produktion, Ope-
ration und Distribution von Schweizer
Tourismus-Produkten» werden als Ziele
der DMC Tätigkeiten genannt, welche
schon heute Aufgabe von ST sind: Stei-

gerung der Attraktivität der Destination
Schweiz, Management der Marke
Schweiz und ihrer regionalen Sub-Mar-
ken, und die Leadership im Aufbau einer
neuen, marktorientierten Struktur des

Schweizer Tourismus. Die Zielkonflikte
zwischen der kommerziellen DMC und
der Non-profit-Organisation ST in ihrer
heutigen Ausrichtung sind deshalb vor-
programmiert.

Fo/Yse1ZH/;g Ü»/ Se/Ve 2

Vorproduktion
bricht Spitzenzeiten

Der zunehmende Kostendruck aufer-
legt auch der Hotel- oder Restaurant-
küche den Zwang zur Produktivitäts-
Steigerung. Damit verbunden ist die
Frage nach den Spitzenzeiten, die mit
zeitverschobener Produktion und Fer-
tigung gebrochen werden können.
Während sich dieses Prinzip im Ban-
kettwesen bereits durchgesetzt hat,
liegt im A-la-carte-Bereich in Sachen

Auslastung der Mitarbeiter noch ein
Potential. Seiten 12,13 und 14

La carte du
tourisme à thème

Le marketing moderne vise de plus en
plus à proposer à la clientèle touris-
tique une offre précise, liée à un thé-
me ou une activité. C'est l'essence-
même du tourisme événementiel.
Dans le cadre de ses traditionnels
«Mercredis du tourisme» de la presse,
les responsables de l'Office du touris-
me du canton de Vaud (OTV) ont dé-
voilé les différentes facettes de grands
événements dont l'importance tou-
ristique ne paraît guère évidente de

prime abord. Page 15

RDB/Preisig

Schlechter Sommer
befürchtet

Die Prognosen für. den kommenden
Sommer sind pessimistisch, wie eine
Umfrage bei 50 Kurdirektoren zeigt.
Sie erwarten noch kein Ende des an-
haltenden Abwärtstrends. In mehr als

jedem zweiten Ferienort befürchtet
man, dass die Hotelbetten heuer noch
schlechter als im Sommer 1995 be-
setzt sein werden. Als Hauptgrund für
die geringe touristische Nachfrage
nennen die Kurdirektoren den starken
Franken. Seite 4
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DMC
Fortsetzung von .Se/te /

Etwas zurückgestellt wurde die von der
Swissair forcierte Ausbauoption der
DMC Schweiz zu einer DMC «Alpine
Region» oder die Integration des
Schweizer Tourismusproduktes in eine
DMC Europa. Hingegen macht die Er-
Weiterung der Idee auf andere Branchen
durchaus Sinn. Bereits heute gibt es ähn-
liehe Verkaufsfirmen oder entsprechen-
de Projekte für die Destinationen Schwe-
den, Kanada, Neuseeland, Singapur,
Österreich und Deutschland.

Konkurrenz für TOs?
Wenig überraschend sind die Reaktionen
der etwa 30 bereits heute tätigen Inco-
ming-Veranstalter in der Schweiz. Sie
fürchten, von der geballten Kraft der
DMC-Partner an die Wand gedrückt zu
werden. Man setze auf«Kooperation mit
starken Partnern» und nicht auf Konkur-
renz, betonte die Projektleiterin. DMC
Schweiz steht aber nicht nur in Konkur-
renz zu bestehenden Incoming-Organi-
sationen in der Schweiz, sondern auch zu
ausländischen Partnern, die im Schweiz-
Geschäft mitmischen. Gerade dieser
Punkt dürfte die Art des Auftritts in den
Märkten stark beeinflussen.
Ähnliche Bestrebungen der Österreich-
Werbung, eine Incoming-Verkaufsorga-
nisation aufzubauen, laufen darauf hin-
aus, keine eigene (neue) Tochter zu grün-
den, sondern mit den bestehenden Part-
nern zusammenzuarbeiten. Damit soll
der Konflikt mit den bestehenden Inco-
ming-Partnern vermieden werden. So
will man auch bei DMC Schweiz verfah-
ren. Gemäss Projektidee soll DMC
Schweiz ausserdem ihr Schwergewicht
vor allem auf erweiterte Distributions-
möglichkeiten, neue Märkte und neue
elektronische Vertriebskanäle legen und
damit komplementär zu den bestehenden
Aktivitäten wirken.

Kundenorientierung
Grosser Vorteil von DMC gegenüber der
Konkurrenz ist der direkte Einfluss auf
das Produkt über die Partner, «die inte-
grale Handhabung von Produktentwick-
lung, kommerzieller Auftritt der Marke
Schweiz, Einkauf und Kundenbetreuung
am Entstehungsort der Kernleistung»,
wie die Projektleiterin ein Arbeitspapier
zitiert. Kundenorientierung - im Gegen-
satz zur heute vorherrschenden Produkt-
bezogenheit - gehört denn auch zur er-
klärten Philosophie der DMC Schweiz.
Dabei soll in erster Linie das «bisher ver-
nachlässigte Segment der Individualgä-
ste» besser und effizienter bearbeitet
werden. Mit der Nutzung der neuen elek-
tronischen Kanäle soll der Kunde direk-
ter erreicht, der Zwischen handel ausge-
schaltet und das Produkt nicht verteuert
werden.

Noch alles offen
Nächster Schritt ist der «Stop or go»-
Entscheid im September dieses Jahres.

Mitglieder des Konsortiums betonen,
dass bis dann noch alles offen sei.
Momentan erarbeitet die Projektgruppe
aus Fomv FoA/ze/zA/z/rt, CArzs ZoeAe/z

(SBB), JfY/vzer Frtez/rtcA (SHV),
A/zc/zae/ /?o7A/z.sAerger (PAD), Z/z/ze-
marte A/eyer (ST), deren persönlichen
Mitarbeitern sowie Dazzze/ FAcAer und
Da/zz/'a/z F/A?e/- die Grundlagen in fünf
Themenkreisen: Märkte/Marketing, Pro-
dukt Schweiz, Technologie, Operation
und Networking.
Ein sogenanntes Steering Committee be-
stehend aus einem von Swissair zu be-
stimmenden Ersatz für Fazz/ Fez/Z/z'/zgez:
Fazz/ 5/umentAa/ (SBB), rte/'/zz FroAs/
(SHV), CArA/opA 7a/z/ze/- (PAD), A/arco
Z/artz/za/z/z (ST) begleitet die operative
Arbeit der Projektgruppe und fällt strate-
gische Entscheide in der Projektarbeit.
Als sogenannter Mentor und Trouble
shooter wurde GoZZ/rzez/ F Âfz/zzz, Direk-
tor des Schweizer Tourismus-Verbandes,
designiert. Für die Projektarbeit bewil-
ligte das Konsortium einen Kredit von
150 000 Franken, davon steuert Swissair
70 000 und die übrigen Partner je 20 000
Franken bei. ZV

REKLAME

ErfolgreicheVSferbung muss nicht teuer sein:

Verlangen Sie unsere kostenlose Broschüre
und ein Preisangebot für Inserate, Prospekte,
Gästezeitungen, Events usw.

JF WERBUNG AG

Beratung und Konzept, Grtfifeateiter
MiiWebachstrasse 27,8800Thatwil
Telefon 01 72080 82, FAX 01 721 17 41

Paul Reutlinger, Präsident Schweiz Tourismus

«ST könnte kommerziell tätig sein»
Schweiz Tourismus (ST) könnte
künftig Leistungen wie etwa das
Reservationssystem auch kom-
merzialisieren, schlägt ST-Präsi-
dent Paul Reutlinger vor. Für den
Initiator der Destination Mana-
gement Company (DMC) haben
vor allem kreative Angebote und
Nischenprodukte eine Chance
auf dem weltweiten Markt.

Interview:
ANDREAS NETZLE

//err Fez/Z/z'/zgzzr, Sc/iwe/z 7bwrts«zz«
Aar /aar Fa/zt/esAesfA/ass' Ae/ne« lYr-
Äaa/sazz/Zrag. /« »w/eAer Forzzz z/ar/.vzYA
.ST a/z z/er Fzr/zza ZWC Sc/zwez'z AeZez'/z-

ge/z?
Im Auftrag ist festgehalten, dass
Schweiz Tourismus auch Mittel aus ei-
gener Kraft beschaffen muss. Dies ist
über eine intensivere Zusammenarbeit
mit der Wirtschaft oder anderen Organi-
sationen möglich, etwa mit Joint-ventu-
res oder Sponsoring von Aktionen. Mög-
lieh - weil nicht verboten - ist aber auch
die Beteiligung an kommerziellen Unter-
nehmen. Die daraus resultierenden Ge-
winne fliessen an ST zurück und sollen
für Kommunikation eingesetzt werden.
Ich meine, ST kann auch selbst kommer-
ziell tätig werden.

/1/z w/c/ze LeAZzz/zgezz vo/z ST z/ezzAezz

S/Y z/aAez?
Wenn ST in einem Bereich einen beson-
deren «skill» entwickelt und eine gute
Dienstleistung anbieten kann, ist es
denkbar, diese Dienstleistung auch zu
verkaufen. So könnte aus dem elektroni-
sehen Reservationssystem durchaus ein
kommerzielles Unternehmen werden.
Die erwirtschafteten Mittel können dann
für die eigene Weiterentwicklung im Be-
reich der Informatik eingesetzt werden.
Ausser der Beteiligung an DMC sehe ich
aber keine weiteren Grossprojekte. Wir
müssen aulpassen, den Wagen bei ST
nicht zu überladen. ST muss sich auf ei-
nige wenige Hauptprojekte konzentrie-
ren.

GewAse /tzz/gzzAt'/z zzAer.vcAzzezz/z?/z s/Y/z

//z/Y .syz/cAz'/z vo/z S7i Äo/zz/Zo A/Yr rt/ze
AyzzzAzzzttz/zcszZzzzzZzVzzz ezzA/e/zezz, z/zYszcA

zz/Azz/zz/A AA azz/ z//Y IYrtz?/7z//zg z/er
ZAz'/räge z/er jF/z'Zg/zez/er a/z .ST z/z/er eAe/z

ZWC az/stv/YAZ?

Das glaube ich nicht. ST verkauft ja
nicht, sondern übernimmt fertige Packa-

ges von den Leistungsträgern. DMC
kann dagegen selber Packages erstellen,
die dann über vertraglich verbundene
Reisebüros und TOs in den verschiede-
nen Märkten verkauft werden. Ich sehe
die DMC als Ergänzung zu den Leistun-

I » É '

- -U
Üü 1 JILL.

Paul Reutlinger, Initiant der Destination Management Company (DMC), kann
sich vorstellen, dass ST selbst kommerziell tätig wird. Fo/o; /z/r

gen von ST und nicht als deren Konkur-
renz. ST lässt sich mit einem Autoim-
porteur vergleichen. Dieser macht die
Dach-Marketingarbeit für sein Produkt,
verkauft aber die Autos nicht direkt, son-
dem durch seine Verkaufsorganisatio-
nen. Die DMC ist eine solche Verkaufs-
Organisation unter dem Dach der ST.
Daneben gibt es selbstverständlich noch
andere.

Fzz/zrt rf/Y .SYAzzjyzz/zg z/er ZWC zzzY/z/ czz

ez/zer »vez/erezz IYr«7izzr/zz/zg z//z A/arAz,
zzzz/e/zz z/zY s/arAezz, ezgezz.v/zzzzz/zgezz Mar-
Ae/z zzz.vzz/c/zYAz? A/ög/zY/zAezVezz er/za/Zezz

zz/zz/ z/zY A7ez/ze/z, sc/ztvac/zozz //z/Y z/ezz

vzzAve/z/zY/zzYr/ezz /.ez.v/zzzzgezz vo/z S7"
«vor/zYA/ze/z//ze/z» //zzz.v.sy'/z?

Schwächere Marken und periphere Ge-
biete müssen von ST bedient werden.
Das ist die nationale Aufgabe von ST und
dazu stehe ich. Es ist aber klar, dass fi-
nanziell besser gestellte Destinationen
das Angebot von ST besser nutzen kön-
nen als andere. DMC wird Packages an-
bieten, die eine gute Qualität, ein gutes
Preis-Leistungs-Verhältnis haben. Dies
ist aber auch für besondere Angebote in
schwachen Gebieten möglich. Warum
nicht die in Amerika beliebten Ranch-
Ferien in den jurassischen Freibergen an-

bieten? Ein solches Angebot wird - wenn
es einem Bedürfnis entspricht - sicher
auch von DMC übernommen. Es könnte
sogar sein, dass DMC sich zum Ziel
setzt, nicht ausgetretene Pfade zu be-
schreiten sondern Spezialitäten anzubie-
ten. Wir müssen ohnehin bei den Ange-
boten kreativer werden. In gewissen Seg-
menten gibt es heute noch zu viele iden-
tische Produkte.

Das FzvyYAz zs/ s/arA //z/Y /Are/" Forso/z
verAzz/zz/e/z. Fzzzzz/z/ z/zY zzez/o Sw/ssa/r-
Fä/zrzz/zg z/er DMC azzt/z zzac/z //zrez/z

/fAga/zg z/zY g/ezYAe Frtorz'/ä/ zzz'/z?

Dazu möchte ich mich nicht äussern. Der
Vorteil für Swissair ist jedoch klar: Mit
DMC entsteht ein professioneller Ab-
wickler im Incoming-Geschäft. Hier
bietet sich momentan in dieser Form
niemand sonst an. Was ST betrifft, so war
der Vorstand einstimmig für die Beteiii-
gung an der Machbarkeitsstudie.

/fAst'A/zYssz»/7z/ ez/77.' persö/z/zYAe Frage:
//aAt'/z V/Y z/z*// Ze/fp/z/zA/ ///res Fz/cA-
ZrtZZs a/s .ST-FrzAzz/e/z/ sc7zz//z /z.vz'er/7
Ich bin bis Ende Jahr gewählt. Für den
Rücktritt habe ich mit dem Vorstand ei-
nen Zeitrahmen genannt. Aber definitiv
fixiert ist noch nichts.

«Chance für Auslagerung von Bereichen»

Romy Bohnen-
blust, Leiterin
Incoming
Swissair:

«Von einer Destination Management
Company Schweiz erwartet Swissair
folgenden Nutzen: Die Airline kann
sich voll und ganz auf das Kernge-
schäft konzentrieren. DMC wird das

Passagieraufkommen steigern. Der Re-
turn on investments wird vergrössert.
Schliesslich sollen durch die Koope-
rationen und Partnerschaften mit
DMC auch zusätzliche Synergien
entstehen.»

nutzen, das Incoming-Marketing in ei-
ne professionelle Organisation ausla-

gern, um die gefährdeten Postautolinien
weiterhin betreiben zu können oder
unsere touristischen Leistungen sogar
auszubauen. Von der DMC erwarten
wir eine aktive und kontinuierliche-
Bearbeitung der Auslandmärkte, was
schliesslich nicht nur uns. sondern allen
touristischen Leistungsträgern in der
Schweiz dienen würde.»

auch eine positive Wirkung aufdas An-
gebot der Hôtellerie. Denn erfolgreich
vermarkten lassen sich nur die <guten>
Hotels. Für den SHV hätte die Grün-
dung der DMC zur Folge, dass das ex-
terne Marketing an diese Organisation
abgetreten und damit Geld gespart wer-
den könnte.»

Michael
Röthlisberger,
Postautodienst
PTT:

«Mit einer Beteiligung am Projekt
DMC wollen wir die Synergien und das

Know how mit den beteiligten Partnern

Werner
Friedrich,
Vizedirektor
SHV:

«Das Angebot unserer Mitgliederbe-
triebe wird vielfach zu wenig professio-
nell vermarktet. Nur wenige können
sich ein top-professionelles Marketing
leisten. Zusammenschlüsse bringen
auch nicht immer die gewünschte Wir-
kung. Der Schweizer Hotelier-Verein
hat dies erkannt und plante eine Ver-

marktungsorganisation «Hotel Schweiz
AG>. DMC bietet nun den Vorteil, dass

die wichtigsten Tourismus-Partner be-
reits beteiligt sind und das Projekt
schneller realisiert werden könnte. Der
SHV verspricht sich von diesem Projekt

Chris Zocbeli,
Leiter Inter-
nationaler
Personenverkehr
SBB:

«Mit DMC suchen wir ein weiteres
Auslagerungspotential. Wir haben
schon einige private Firmen gegrün-
det, so auch im Bereich der Distri-
bution. Wir versprechen uns auch
Synergien zwischen einer DMC und
unseren bestehenden Distributions-
kanälen andererseits. Zudem erhoffen
wir uns damit eine Steigerung der At-
traktivitäts des Produktes Schweiz, das
im Ausland buchbar ist. Wir sind ganz
enorm unter Druck und müssen deshalb
konventionelles Denken und Handeln
zurückstellen. Vor allem aber müssen
wir unseren Futterneid und den ver-
breiteten Kantönligeist endlich über-
winden.» yI/V

Schweizer Tourismusrat

Tourismusrat
ist eingesetzt

Der 36 Mitglieder umfassende
Schweizer Tourismusrat ist kürz-
lieh in Bern zur konstituierenden
Sitzung zusammengetroffen. Das

von Schweiz Tourismus initiierte
Gremium wurde im Beisein von

Bundesrat Jean-Pasdal Delamu-

raz offiziell gegründet.

Schweiz Tourismus hatte vor einem Jahr

seinen bisherigen gut 50köpfigen Vor-

stand aufgelöst. Neu geschaffen wurden
stattdessen ein wesentlich verkleinerter
Vorstand (entspricht dem früheren Aus-

schuss) und jetzt neu der breit abgestütz-
te Schweizer Tourismusrat, faktisches

Nachfolgegremium des ehemaligen Vor-

Standes.

Mitglieder im Tourismusrat sind einer-

seits die ST-Vorstandsmitglieder, ande-

rerseits Vertreter all jener Institutionen,
deren jährliche Beiträge an Schweiz Tou-

rismus mindestens die Höhe von 27 500

Franken erreichen sollen. Ergänzt wird

das Gremium durch einige weitere Ver-

tretreter tourismusrelevanter lnstitutio-

nen, darunter die Leiter der touristisch

ausgerichteten Universitätsinstitute in

Bern und St. Gallen.
Aufgaben des Tourismusrats sind ge-

mäss den Vorstellungen von Schweiz

Tourismus konsultative Strategiege-
spräche mit Vorstand und Geschäflslei-

tung von ST, das Einbringen von fach-

spezifischem Knowhow in die Arbeit der

nationalen Marketinginstitution. Die rein

konsultative Funktion des Tourismusrats

bewirkte im Vorfeld der Gründung bei

den vorgesehenen Mitgliedern zu einer

dem Tourismusrat gegenüber eher reser-

vierten Haltung. 57Ä

Schweizer Tourismusrat
Blumenthal, Paul: Vorstandsmitglied ST.

Direktor Personenverkehr SBB
Bohnenblust, Romy: SWISSAIR VVt

Cavelty, Dr. Luregn IM.: Vizepräsident
ST. Präsident Verkehrsverein Graubünden

Chopard, François: Vorstandsmitglied
ST. Generalsekretär PTT
Crettaz, Ulrich: Vize-Direktor Philip

Morris SA
Diermeier, Kurt: Vorstandsmitglied ST,

Direktor Zentralschweiz-Tourismus
Feuz, Peter: zukünftiger Präsident

Schweiz. Verband der Seilbahnunter-
nehmen SVS, Direktor Schilthornbahn
Foglia, Eugenio: Vorstandsmitglied ST.

Direttore Ente Ticinese per il Turismo
Hew, Dr. Florian: Direktor Gastrosuisse

Huber, Klaus: Regierungsrat des Kantons

Graubünden. Dept. des Innern- und der

Volkswirtschaft
Kaspar, Prof. Dr. Claude: Direktor

Institut für Tourismus und Verkehrswirt-
schaft an der Universität St. Gallen
Keller, Prof. Dr. Peter: Chef Dienst für

Tourismus BIGA
Knüsli, Hans-Heinrich: Generalsekretär
Volkswirtschaftsdirektion des Kt. Zürich

Konrad, Berthold: Delegierter der

Regierung FL, Direktor Fremdenver-
kehrszentrale Fürstentum Liechtenstein

Kühne, Ralph: Departementssekretär des

Präsidialdepartements der Stadt Zürich
Künzi, Gottfried F.: Direktor Schweizer

Tourismus-Verband
Lamparter, Jürg: prov. Delegierter IG

Schweizer Grossbanken. Direktor Schwei-

zerische Bankgcsellschaft SBG
Marty, Dr. Dick: Consigliere agli Stati,

Présidente Ente Ticinese per il Turismo

Membrez, Etienne: Vorstandsmitglied
ST, Directeur Touring Club Suisse

Müller, Prof. Dr. Hansrucdi: For-

schungsinstitut für Freizeit und Tourismus
der Universität Bern
Müller, Dr. Peter: Vorsteher Abteilung
Tourismus, Kantonales Amt für

wirtschaftliche Entwicklung Bern
Nordmann, Jean-Luc: Vorstandsmit-

glied ST. Direktor BIGA
Otte, Paul: Marketingleitcr Verkehrshaus
der Schweiz
Perren, Remo: Delegierter der Glacier-

Bahnen. Vize-Präsident Union Valaisanne

du tourisme, Direktor BVZ Zermatt-Bahn

Pfund, Dr. Carlo: Vorstandsmitglied ST,

Direktor VöV und SVS
Probst, Heinz: Vorstandsmitglied ST,

Direktor SHV
Reutlinger, Paul: Präsident ST, Mitglied
der Geschäftsleitung Swissair
Rösli, Walter: Delegierter der Stadt Bern.

Direktor Verkehrsverein Bern
Ryhiner, Hans-Peter: Direktor Verkehrs-

verein Basel
Schwitzguebel, Pierre: Vorstandsmit-

glied ST, Président OT de Lausanne
Sinzig, Ulrich: Vorstandsmitglied ST,

Direktor OSST, Präsident Verkehrs-

verband Berner Mittelland
Steuri, Walter: Delegierter Verband

öffentlicher Verkehr, Dir. Jungfraubahnen
Tanner, Christoph: Direktor Postauto-

dienst PTT
Tromp, Dr. Mathias: Stv. Direktor BLS

• Urfer, Alfred E.: Zentralpräsident SHV,

Verwaltungsratspräsident Thermalbäder

und Grand Hotel Bad Ragaz
Weibel, Dr. Benedikt: Generaidir. SBB
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lahrespiessekonfereiiz Schweiz Tourismus

Mittelfristig sollen Umsätze im Tourismus wachsen
Die Touristen sollen mehr Neben-
ausgaben tätigen und damit die
Wertschöpfung in der ganzen
Branche steigern. Weitere Haupt-
ziele für Schweiz Tourismus bis
1999 sind die Erhöhung der Bet-
tenauslastung sowie die Gewin-
nung neuer Gäste. Dies gab am
Mittwoch Direktor Marco Hart-
mann an der Pressekonferenz
von Schweiz Tourismus in Zürich
bekannt.

~~
ANDREAS NETZLE

Schweiz Tourismus arbeitet für die Mit-
telfristplanung 1997-99 nach einem neu-
en Zielsystem. Danach sollen nicht mehr
die Übernachtungen das alleinige Haupt-
kriterium sein. Für insgesamt sieben Fak-

toren wurden Ziele gesetzt. Halten will
man die Übernachtungszahlen 1996,
1997 hofft man aufein Plus von bis zu ei-
nem Prozent. In den folgenden beiden
Jahren sollen die Steigerung «je 2 Pro-
zent» betragen, kündigte Marco Hart-
mann optimistisch an. Bei abnehmender
Bettenkapazität in Hôtellerie und Parah-
otellerie soll dafür deren Auslastung ver-
bessert werden. Ein weiteres Schwerge-
wicht der Aktivitäten wird auf die Neu-
kundenakquisition gelegt, während es in
Anbetracht der zunehmenden Wahlmög-
lichkeiten für den Gast eher schwierig
sei, die Stammkundschaft zu halten oder

gar auszubauen. Positiv auf den Ausla-
stungsgrad soll sich laut ST auch die an-
gestrebte Erhöhung der durchschnittli-
chen Aufenthaltsdauer auswirken.

Nebenausgaben steigern
Bei der Preisgestaltung rät Schweiz Tou-
rismus der Branche von Dumpingange-
boten ab. Aber auch kleinere Zusatzlei-
stungen könnten das «Teuer-Image» der
Schweiz nicht bekämpfen. Dem interna-
tionalen Trend folgend sollen dem Gast

Mit dem Segment Wellness (im Bild
die neue Broschüre) soll die Marke
Schweiz «dynamisiert» werden.

günstige Basispreise ohne Mahlzeiten
und Extras offeriert werden. Schweiz
Tourismus rät, den Preis als flexibles Ele-
ment des Angebots einzusetzen. Schon
heute werden vereinzelt Sonderangebote
wie Schnuppertage, «3 für 2», Verlänge-
rungswochen zum halben Preis, Wieder-
holungsrabatte etc., angeboten. Darüber
möchte ST am Tourismustag mit den

Leistungsträgern diskutieren.
Laut Marco Hartmann sollte man 1997
auch ein bis zwei besondere Angebote ge-
samtschweizerisch lancieren, zeitlich
limitiert und in ausgewählten Märkten.
Vorbild dazu ist das «Ski free»-Angebot
in Vail, Colorado, wo in schwachen Mo-
naten Dezember und April die Benützung
sämtlicher Bahnen im Hotelpreis inbe-
griffen ist. Insgesamt strebt ST an, die
Eintrittsschwelle über den im Ausland
gebuchten Nettopreis zu senken und die
Gäste zu mehr Nebenausgaben am Ort zu
bewegen, um dadurch die Wertschöpfung
insgesamt zu steigern. Zur regelmässigen
Erhebung der touristischen Wertschöp-
fung kündigte ST die Entwicklung eines

speziellen Tourismuspanels an.

Marke Schweiz dynamisieren
ST will künftig eine ausgeprägte Mar-
kenartikelstrategie betreiben. Der tradi-
tionelle Markenkern enthält die Image-
komponenten «einzigartige Land-
schaff», Prestige, Sicherheit und Verläss-
lichkeit («Switzerland works»). Diese
Basispositionierung soll durch die Ver-
mittlung moderner Angebote, Aktivitä-
ten, Abwechslung, Vielfältigkeit sowie

eines «unverwechselbaren Lebensge-
fühls» ständig aktualisiert und dynami-
siert werden. Zu diesem Markenartikel-
marketing gehöre aber auch das «Anbie-
ten von bestmöglicher Qualität in allen
Gebieten». Von der Konkurrenz, die ähn-
lieh positioniert ist, muss sich die
Schweiz laut Marco Hartmann insbeson-
dere durch «beste Qualität und Innovati-
on» abheben. Zudem müsse die speziel-
le Kombination der Markenelemente
besser kommuniziert werden.

Konzentration der Mittel
Mit der Basispositionierung möchte ST
vor allem in Japan, USA, Südostasien,
Ozeanien, Südamerika und Osteuropa
auftreten. In den Ausbaumärkten Japan
und den USA liegt laut Aftc/ze/ Fe/7«, Be-
reichsleiter Märkte, «ein grosses Wachs-
tumspotential». In Südostasien, Osteuro-
pa, Mittlerer Osten und Südamerika
müsse die Schweiz als Reiseland auch
für längere Aufenthalte erst noch eta-
bliert werden. Hier plant ST, mit lokalen
Partnern im Mandatsverhältnis zusam-
menzuarbeiten.
Klare Priorität legt ST auf die Bearbei-
tung der Märkte Schweiz und Deutsch-
land, die zusammen 73 Prozent der Gä-
ste ausmachen. In diesen Stammärkten
soll die Marke «dynamisiert» werden,
hauptsächlich über die Promotion von
Segmenten wie Wellness, Festival. Bike,
Bahn und Snowboard. «Resteuropa» soll
in Anbetracht der Währungsprobleme
mit einem Basismarketing wenn möglich
gehalten werden.

Markenpräsenz
in Presse und TV

Eine Woche vor Ostern startet ST
eine europäische Werbekampagne.
Damit sollen laut ST-Pressesprecher '

7?«/'/ie/' A/w//er «das dynamische Bild
der Schweiz unterstrichen und kon-
krete Angebote vorgestellt werden».
25 Millionen Kontakte können so
erzielt werden.
Schweiz: Ganzseitige Vierfarben-
Anzeigen zu den Segmenten Well-
ness, Festivals und Bike in sechs
Wochentiteln und einer Tageszeitung.
Parallel dazu TV-Spots im Prime-
Time-Umfeld.
Deutschland: Wie 1995 Basiswer-
bung mit vierfarbigen Panoramasei-
ten im «Spiegel» mit Angebotslinien
und Segmentangeboten. Zusätzlich
Ganzseitenanzeigen zu Wellness,
Festivals und Bike im Magazin der
Frankfurter Allgemeinen / Süddeut-
sehen Zeitung.
Frankreich: Panoramaseiten mit Ba-
siswerbung wie 1995 im Le Point-
Magazin.
Belgien: Fortsetzung 95er-Kampa-
gne mit Basiswerbung im Knack-
Magazin.
Holland: Fortsetzung der 95er-Kam-
pagne im Elsevier-Magazin.
USA: TV-Spot zu den Segmenten
Wellness und Bahn im Kabelfernse-
hen geplant. /JA

«Familienerlebnis Schweiz»

ST macht mit
«Familienerlebnis Schweiz» ist auf
guten Wegen: Das von Daniel Chardon
mit fünf Orten lancierte Projekt wird
teilweise von Schweiz Tourismus (ST)
übernommen. ST ist für die Dachorgani-
sation verantwortlich, Chardon für das

Marketing für die Interessengemein-
schaft (IG), die jetzt neu «Familienorte»
heisst.

Die fünf Orte Beatenberg, Bett-
meralp/Riederalp, Grächen, Hasliberg
und Wildhaus schlössen sich unter der
Leitung von Daniel Chardon zur IG «Fa-
milienerlebnis Schweiz» zusammen
(vergleiche /;//' Nr. 11 vom 14. März).
Neu machen diese Stationen unter «Fa-
milienorte» gemeinsame Sache und star-
ten im Sommer mit einer Broschüre und
Aktionen. ST ihrerseits hat sich bereit
erklärt, die Dachorganisation «Familie-
nerlebnis Schweiz» zu übernehmen.
Die Kriterien, die familienfreundliche
Orte erfüllen müssen, hat eine Qualitäts-
kommission unter der Leitung von Gor/-
/ried F Kw/jzr, Direktor des Schweizer-
Tourismus-Verbandes, ausgearbeitet.
Chardon wird die Marketing-Strategie
für «Familienorte» entwickeln, deren Pa-
tronat laut Chardon die Coop-Zeitung
übernimmt.
Für M/i/remor/e A/eyer, Bereichsleiterin
Angebotsentwicklung bei ST, stimmt
diese Aufteilung. Sie wird abklären, wel-
che Organisationen in «Familienerlebnis
Schweiz» aufgenommen werden kön-
nen. Mögliche Partner sind für sie die
Schweizerische Reisekasse Reka, der
Club kinderfreundlicher Hotels, die Ju-
gendherbergen und «Ferien auf dem
Bauernhof.» Erweitern müsse man aber
auch die IG «Familienorte», hält Anne-
marie Meyer fest. Das Projekt wird am
Tourismustag in Lugano vorgestellt. CK

Neues Tourismuskonzept im Saanen-
land. Die Behörden des Saanenlands ha-
t'en vor kurzem ein neues Konzept vorge-
stellt, mit dem sie das Saanenland in allen
«vier Jahreszeiten» für den Gast interes-
sant machen möchten. Der Gstaader Ge-
meinderatspräsident und Hotelier Feo/iz
B/iwsc/?;' plädierte für die Abkehr von
Hoch-, Zwischen- und Nachsaison. Das
Saanenland soll ab Frühling 1996 mit
wöchentlich wechselnden Programmen
ganzjährig attraktiv werden. Das neue
Konzept bringt mit sich, dass die Hotels
ganzjährig geöffnet sein müssen. Damit
^are Gstaad-Saanenland die erste
Schweizer Region, die eine zusammen-
hängende touristische Infrastruktur im
Ganzjahresbetrieb anzubieten vermag,
mes «könnte Signalwirkung für die ge-
samte Region haben», hofft Blunschi. 57?

Schiffahrtsbilanz 1995

Wetter und Währung bremsen die Schiffahrt
Die wirtschaftliche und meteoro-
logische Schlechtwetterlage be-
dingten 1995 bei den Schiffahrts-
gesellschaften einen Rückgang
von 0,5 Millionen Passagieren
oder 4 Prozent. Wichtiger gewor-
den ist dabei die Wintersaison.

SUSANNE RICHARD

Rund 11,9 Millionen Passagiere haben
die Schiffe auf Schweizer Seen und FIüs-
sen 1995 befördert. Der kurze Sommer,
viele verregnete Wochenenden im Früh-
ling und im September und die allgemei-
ne Konsumzurückhaltung werden als
Gründe angeführt. Nur fünf Wochen
wirkliches Sommerwetter und lediglich
sonnige Herbstferien hatten für die
Schiffahrtsunternehmen im Jahr 1995 im
Vergleich zu 1994 Einbussen von durch-
schnittlich 4 Prozent zur Folge. Nur ganz
wenige Schiffahrtsunternehmen konnten
trotz des schwierigen Umfeldes zulegen:
Neuenburger- und Murtensee erzielten
ein Plus von 3,5 Prozent, die Zürichsee-
Autofähren ein Plus von 0,6 Prozent. Die
prozentual grössten Verluste musste die
Schiffahrt in der Südschweiz hinneh-
men: Luganersee mit minus 15,3 Prozent
und Langensee mit minus 11 Prozent.

Passagierzahlen 1995 im Überblick
Gewässer

il.-*
Sitzplätze Passagiere Vergleich

1995 zu 1994

Vierwaldstättersee 13 000 2 282 746 _ 4,1 %
Zürichsee-Autofähre 300 1 540 000 + 0,6 %
Thuner- und Brienzersee 8 100 1 423 875 - 5,3 %
Genfersee 10417 1 440 000 - 6,7 %
Zürichsee & Limmat 8 553 1 240 000 - 2,4 %
Langensee (SchweizerBecken) 5 450 670 000 - 11,0%
Luganersee 1 100 500 000 - 15,3 %
Bodensee (SBB-Schiffe) 2 000 524 207 - 0,3 %
Bielersee und Aare 1 220 470 000 - 6,2 %
Untersee und Rhein 2 506 408 490 - 6,6 %
Neuenburger- und Murtensee 3 260 292 000 + 3,5% '

Fb/T/a/zc/ 5c//we/ze/' 5c7i/#«/t/'/s«/j/e/7ie/i/?iK//ge/i 57?

Mit 6,7 Prozent Rückgang auf dem Gen-
fersee und minus 5,3 Prozent aufThuner-
und Brienzersee mussten auch diese
Seen empfindliche Einbussen verbu-
chen. Ähnliche Resultate haben Bieler-
see und Aare mit einem Minus von
6,2 Prozent und Untersee/Rhein mit ei-
nem Minus von 6,6 Prozent zu beklagen.
Die absolute Rangliste wird von der Schif-
fahrtsgesellschaft auf dem Vierwaldstät-
tersee mit 2,3 Millionen Passagieren an-

geführt (-4,1%). Es folgen die Betreiber
der Zürichsee-Autofähre, die Schiffahrts-
gesellschaften auf dem Genfersee, dem
Thuner- und Brienzersee sowie auf
Zürichsee und Limmat. Ebenfalls mehr
als eine halbe Million Passagiere beför-
derten die Schiffe auf Langensee, Boden-
see (SBB-Schiffe) und Luganersee.

Winterangebote beliebt
FA//;.? A/e/'/ier, Präsident des Verbands

Neues Flaggschiff auf dem Thunersee
Vergangene Woche absolvierte das vor-
gefertigte neue Thunersee-SchifT «Ber-
ner Oberland» seine Jungfernfahrt. Das
9 Millionen Franken teure Schiff bietet
1000 Personen Platz, davon knapp 500
in den Salons im Innern. Die beiden
Klassen unterscheiden sich kaum von-
einander. Das l.-Klass-Oberdeck ist als
Galerie ausgelegt und ermöglicht den
Blick auf den Salon des Hauptdecks.
Die Innenausbauten des Schiffs erin-
nem kaum mehr an ein Schiff, eher an
den Bankettsaal eines Hotels - die At-
mosphäre leidet darunter. Die nötige In-
frastruktur zur Durchführung von Se-
minaren und Banketten ist an Bord vor-
handen; damit soll die «Berner Ober-
land» dem BLS-Schiffsbetrieb den Zu-
gang zu diesem Segment ermöglichen.
Das Marketing soll entsprechend aus-
gelegt werden. BOT-Direktor F/a/iHes
/rwèor/en begrüsste anlässlich der Jung-
fernfahrt die mit dem neuen Schiff er-
weiterte Angebotspalette des Oberlän-
der Tourismus. 577?

Neuartig ist die Galerie im Innern des Schiffs, die die Salons der ersten und der
zweiten Klasse miteinander verbindet. Fb/o: 5/ç/à/; 7?e/igg/r

Schweizerischer Schiffahrtsunterneh-
mungen VSSU) und Direktor der Schif-
fahrtsgesellschaft Vierwaldstättersee
(SGV), nennt als zweiten Grund neben
dem Wetterpech auch die generelle Korn
sumzurückhaltung aufdem für die Schif-
fahrt wichtigen Heimmarkt. Aber auch
bei den Ausländern mit durchschnittlich
höheren Ausgaben mussten Rückgänge
hingenommen werden. Auf eine erfreu-
lieh rege Nachfrage stösst das wachsen-
de Winter-Schiffahrtsangebot der Ganz-
jahresbetriebe. Auf vielen Seen werden
Freitag und Samstag Raclette- oder Fon-
duefahrten angeboten und am Sonntag
eine Brunchfahrt. Auch zahlreiche Mit-
tagsrundfahrten bleiben im Winter im
Fahrplan. «Die immer komfortableren
und gut heizbaren Schiffe haben diesen
Ausbau des Angebots ermöglicht», er-
läutert Meiner. Sowohl im Sommer als
auch im Winter werden Gourmetfahrten
immer wichtiger. Hierfür werden die
Schiffe immer besser ausgerüstet, ent-
sprechend den steigenden Ansprüchen
an die Schiffsgastronomie.
Der Sommersaison, die bei den meisten
Gesellschaften an Ostern beginnt, sieht
Meiner wegen des harten Schweizer
Frankens wenig optimistisch entgegen,
den entscheidendsten Faktor wird aber
dennoch das Wetter spielen.

REKLAME
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SBG-Touristikerumfrage

Kurdirektoren befürchten wieder
einen schlechten Sommer

Die Erwartungen für die bevor-
stehende Sommersaison sind
pessimistisch. Dies ergab eine

Umfrage, welche die Schweizeri-
sehe Bankgesellschaft (SBG) im
März bei knapp 50 Kurdirekto-
ren durchführte. Dabei werden
die Perspektiven für die Paraho-
tellerie klar besser eingeschätzt
als für die Hôtellerie.

ULRIKE BALDENWEG-BÖLLE*

Die Erwartungen der befragten Kurdi-
rektoren für die zu Ende gehende Win-
tersaison 1995/96 (November-April) ha-
ben sich gegenüber der Januar-Umfrage
weiter eingetrübt. Auch in der bevorste-
henden Sommersaison (Mai-Oktober)
erwarten sie noch kein Auslaufen des seit
1991 anhaltenden Abwärtstrends. In
mehr als jedem zweiten Ferienort be-
fürchtet man, dass die Hotelbetten noch
schlechter als im Sommer 1995 besetzt
sein werden. Dabei musste bereits im
Vorjahr ein Einbruch der Logiernächte-
zahlen um happige 5,7 Prozent verzeich-
net werden. Immerhin 17 von 40 Kurdi-
rektoren hoffen auf ein gegenüber dem
Vorjahr unverändertes Sommerergebnis.
Demgegenüber werden in lediglich ei-
nem Ort - dank diverser Tagungen -
mehr Sommergäste erwartet.

Währung als Sorgenkind
Die Liste der Negativfaktoren für die

* Ulrike Baldenweg-Bölle ist Prokuristin bei der
Schweizerischen Bankgesellschaft SBG und zu-
ständig fur den Tourismus-Teil im «SBG-Bran-
chenspiegel der Schweizer Wirtschaft».

touristische Nachfrage in der Sommer-
saison 1996 wird klar von der Verteue-
rung des Ferienlandes Schweiz durch
den starken Franken angeführt. Entspre-
chend sind auch die Erwartungen bezüg-
lieh der Übernachtungen durch ausländi-
sehe Gäste besonders vorsichtig: 58 Pro-
zent der Kurdirektoren befürchten weni-
ger Logiernächte durch ausländische
Touristen (vor allem aus Deutschland,
Italien und Grossbritannien) während
man in «nur» 40 Prozent der Orte von
weniger Übernachtungen durch Erho-
lungssuchende aus der Schweiz ausgeht.
Neben dem Wechselkurs bezeichnet die
Mehrheit der Kurdirektoren auch die
flaue Konjunktur sowie die Konkurren-
zierung durch preisgünstige Auslandrei-
sen als negative Einflussfaktoren auf die
Nachfrage nach Ferien in der Schweiz.
Für die Parahotellerie wird die bevorste-

hende Sommersaison gemäss den Erwar-
tungen der Kurdirektoren deutlich gün-
stiger als für die Hôtellerie ausfallen.
Insgesamt wird hier mit einem gegenü-
ber dem Vorjahr unveränderten Ergebnis
gerechnet.

Städte kaum optimistischer
Die Erwartungen für die Sommersaison
sind in den einzelnen Regionen sehr ähn-
lieh. Einzig die Zentralschweiz fallt durch
etwas optimistischere Äusserungen auf.
Die Städte mit überwiegendem Geschäft-
stourismus unterscheiden sich in ihrer
Einschätzung des Sommerhalbjahrs 1996
kaum von den Ferienorten. Von 7 Städten
erwarten 4 rückläufige und drei unverän-
derte Logiernächtezahlen. Dabei wird die
Entwicklung des allgemeinen Freizeit-
tourismus negativer eingestuft als diejeni-
ge des Geschäftstourismus.

Übernachtungen in wichtigen
Schweizer Ferienorten'

Wintersaison 1995/96 Sommersaison 1996

/
Anzahl Ferienorte

Hôtellerie 0 7 31 1 17 22

- Schweizer 2 14 22 3 21 16

- Ausländer 0 7 31 2 15 23

Parahotellerie 2 20 13 5 26 5

' Ergebnisse der SBG-Umfrage vom März 1996 (Vorjahresvergleich)

Studie der World Tourism Organisation (WTO)

Destination Schweiz hat
Ankünfte eingebüsst

Unter den meistfrequentierten
Tourismus-Destinationen belegt
die Schweiz 1995 nur noch den
14. Rang. Sie hat sich damit ge-
genüber 1990 um drei Ränge ver-
schlechtert. Noch vor 5 Jahren
konnte sich die Schweiz auf dem
11. Platz behaupten, belegt eine
Studie der World Tourism Orga-
nisation (WTO).

EVELYNE MAYR

Auch 1995 gehörte die Schweiz nicht zu
den Top ten der Tourismus-Destina-
tionen: Mit 11,8 Millionen Ankünften
von Touristen belegt sie den 14. Rang.
Gegenüber 1990 bedeutet dies eine
Verschlechterung von 1,37 Millionen
Ankünften. Alleine zwischen 1994 und
1995 sind die Ankünfte in der Schweiz
um 3 Prozent zurückgegangen. Damit
büsste die Eidgenossenschaft internatio-
nal gesehen weiter an Marktanteil ein.
Dieser ging von 2,87 (1990) auf 2,09
Prozent 1995) zurück.

Auch finanzielle Einbussen
Nicht viel besser sieht es bei den Ein-
nahmen aus dem Tourismus aus. Hier
rangiert die Schweiz nicht mehr unter
den Top ten wie no"ch vor fünf Jahren
(Rang 8). Wertmässig konnten die Ein-
nahmen zwar von 6,79 auf 7,25 Milliar-
den Dollar erhöht werden. Andere Staa-
ten vermochten aber stärker zulegen, so
dass die Schweiz nun auf Platz 11 liegt.
Auch unsere Nachbarländer Österreich
und Deutschland mussten bei den
Ankünften Einbussen einstecken. Öster-
reich ist jetzt auf Platz 10 (6) und
Deutschland auf Rang 13 (9) zu finden.

Bezüglich der Tourismus-Einnahmen
konnten diese beiden Länder ihre Posi-

tionen (Österreich Platz 6, Deutschland
Platz 7) jedoch halten.

Keine Konkurrenz für Frankreich
Leader unter den Tourismus-Destinatio-
nen ist nach wie vor Frankreich. Von 52,5

Millionen Ankünften 1990 hat sich die

Grande Nation 1995 auf60,58 Millionen
steigern können. Spanien und die USA

haben auf den Plätzen 2 und 3 ihre Posi-

tionen untereinander ausgetauscht - vor

5 Jahren lagen die USA noch vor Spani-

en. Diese beiden Länder verzeichneten
im vergangenen Jahr 45,1 (Spanien) und

44,7 (USA) Millionen Ankünfte. Ein

Trost für die Vereinigten Staaten: Bezüg-

lieh der Einnahmen liegen sie 1995 mit

58,37 Milliarden Dollar Einnahmen

(1990: 43 Milliarden) immer noch kon-

kurrenzlos auf dem 1. Rang. Zu den

grossen Gewinnern bezüglich der

Ankünfte zählen laut WTO-Studie China

(sieben Ränge gutgemacht) und Polen

1995: Rang 9, 1990: Rang 27).

Mittlerer Osten im Vormarsch
Die Zahl der internationalen Ankünfte

wuchs zwischen 1994 und 1995 weltweit

um 3,8 Prozent auf 567 Millionen. Das

Volkseinkommen aus dem Tourismus

(ohne Einnahmen aus dem Transport)

stieg um 7,2 Prozent auf 372 Milliarden
US-Dollar. Ein «gedeihendes Klima von

Frieden und wachsender politischer Sta-

bilität» habe vor allem den Reisezielen

im Mittleren Osten neue Impulse verlie-

hen, kommentierte WTÖ-Generalse-

kretär /fti/ow'o EwnV/rrez 5av/'g/iac an der

ITB in Berlin die Studie. Diese Region

hat 1995 am stärksten zugelegt: Die

Ankünfte stiegen um 11,8 Prozent, die

Einnahmen gar um 29,7 Prozent.

Handel ist auf Sparflamme
i fit;'

Es kann noch nicht abgeschätzt
werden, wie der Winter 95/96 für
die Bergbahngesellschaften letzt-
lieh aussehen wird. Sollte die Sai-
son bis über die Ostertage ausge-
dehnt werden, so kann
grundsätzlich mit einem durch-
schnittlichen Ertrag gerechnet
werden. Jene Bahnen, die grosse
Cash-flow-Einnahmen aus Re-
staurant und Hotel haben, dürf-
ten -jedoch die Rezession ver-
mehrt zu spüren bekommen, als

diejenigen Bahnunternehmun-
gen, die lediglich auf Fahrkarten
abstimmen.

MEINRAD G. SCHNELLMANN*

Die Wintersaison beim Hotelgewerbe
dürfte schwächer ausfallen, was kaum
auf die wenigen Hotelaktien drücken
wird. Der Grossteil jener Gesellschaften
die ausserbörslich gehandelt werden,
sind Familienaktiengesellschaften.
Meist sind nur 5 bis 10 Prozent der aus-
stehenden Aktien flottant, so dass ein ge-
regelter Markt kaum bestehen kann. Die
Nachfrage nach Hotelwerten besteht
meist nur im Interesse an der General-
Versammlung und weniger am Ge-
schäftsgang der Unternehmung.

Starke Schwankungen
-» Von starken Schwankungen geprägt
sind derzeit die Namenwerte der Arosa
Bergbahnen AG, Arosa, die zwischen
260 und 290 Franken gehandelt werden.
Je nach Grösse des Kaufs- oder Ver-
kaufsauflrages werden die Kurse nach
oben oder nach unten ausschlagen. Die
Gesellschaft hat derzeit noch die Gross-
investitionen, wie Weisshorn-Gipfel und
die Talstation zu verdauen.
-* Der Wert der Bergbahnen Crap
Sogn Gion AG, Laax hat sich in den letz-
ten Tagen bei rund 150 Franken gut kon-
solidiert, nachdem im letzten Herbst die
Kapitalmutation (Aufhebung der PS) be-
endet worden ist. Nach der Turbulenz des

* Werner G. Schnellmann ist Vizedirektor der
Volksbank Willisau AG in Luzern und Spezialist
für den Handel mit nichtkotierten Tourismus-
aktien.

Handels im Winter liegen Angebot und
Nachfrage wieder in engen Grenzen.

Immer wieder kommt beträchtliches
Volumen in den Bergbahnen Flims AG,
Flims auf den Markt, das jedoch zwi-
sehen 200 und 210 Franken immer wie-
der gute Aufnahme findet.

Fluktuation der Titel gering
Die Diavolezza-Bahn AG, Pontresi-

na ist analytisch einer der billigsten
Bergbahn-Werte. Jahrelang wurden die
Titel bei 3500 Franken gehandelt, bis die
Übernahme und Erneuerung der Lagalp-
Bahn vollzogen worden ist, und der Titel
bis auf 2700 Franken zurückglitt. Heute
ist diese Übernahme vollzogen und kon-
solidiert. Der Titel verkehrt wieder bei
3000 Franken Geld, ohne dass derzeit ei-
ne Offerte vorliegt.

Bei den Werten der Gondelbahn
Grindelwald-Männlichen scheint das
11 Millionen Franken betragende Akti-
enkapital meist in festen Händen zu lie-
gen, ist doch die Fluktuation der Titel
sehr gering. Bei 1950 Franken liegt seit
Wochen eine starke Nachfrage vor.
** Bedeutend mehr Fluktuationen hat die
Luftseilbahn Wengen-Männlichen, die
mit einem kleinen Aktienkapital von
2 Millionen Franken ausgestattet ist.
Nach wie vor zirkulieren einige hundert
Stücke, die immer noch aus der schlech-
ten Plazierung der letzten Kapitaler-
höhung herrühren. Obschon die Gesell-
schaft im letzten Jahr die Dividende aus-
fallen lassen musste, weisen die Werte bei
einem Kurs von 190 Franken, gestützt auf
die Bilanz, eine Unterbewertung auf.

Unter dem Nominalwert
*» Ebenfalls analytisch zu billig erschei-
nen die Inhabervaloren der Adelboden-
Silleren-Bahnen AG, Adelboden die mit
340 Franken markant unter dem 500
Franken Nominalwert liegen. Die ver-
gangenen Jahre haben der Gesellschaft
gute bis sehr gute Resultate gebracht,
und auch die Zukunft darf positiv beur-
teilt werden, so dass der Wert in einigen
Jahren wieder den Nominalsatz errei-
chen dürfte. Derzeit belastet ein grosse-
rer Verkaufsauftrag den Markt.
"* Betrachtet man die Bilanzstruktur der
Säntis-Schwebebahn AG, Urnäsch und
vergleicht man die historischen analyti-
sehen Daten der letzten 10 Jahre, so darf
auch diese Gesellschaft aesamtschwei-

zerisch zu den unterbewerteten Bahn-
gesellschaften gezählt werden. Die Ge-
Seilschaft weist lediglich ein geringes
Aktienkapital von 1,2 Millionen Franken
auf. Die Gesellschaft zahlt 20 Franken
an Dividenden auf dem kleinen Nomi-
nalwert von 50 Franken, was leider nur
eine Rendite von gut 2 Prozent ergibt.
Wäre dieser Satz attraktiver, würde auch
ein Ansteigen des Kurses nicht über-
raschen.
"* Unbegreiflich ist der tiefe Aktienkurs
von 675 Franken bei den Pilatusbahnen.
Der Grund dürfte in der Grossinvestition
von rund 24 Millionen Franken bei der
Tochtergesellschaft, der Krienseregg-
bahn, Kriens sein, die von Grund auf er-
neuert wird. Ebenso negativ dürfte die
geringe Rendite von 2,5 Prozent sein.
Beachtet man jedoch die Bilanz, die ein
Eigenkapitalanteil (inkl. Rückstellun-
gen) von 49 Prozent aufweist, wobei die
Zahnradbahn ganz, die Luftseilbahn auf
30 Prozent der Erstellungskosten abge-
schrieben ist.
** Auch die Kriensereggbahn. die der-
zeit neu erstellt wird, steht nur mit 11

Prozent in den Büchern. Voll abgeschrie-
ben sind ferner die Hotels und Restau-
rants. Wer auf einige Jahre hinaus dispo-
nieren kann, ist mit einer Anlage in die-
sen Werten auf dem heutigen Kursniveau
gut bedient.

per 15. 3. 1995 Geld Briel +/-
Vormt.

Geld

Bahnen

Bergbahnen Flims, N* 195 205 -5
BET Engelberg-Titlis, 1" 1000 1050 + 50

Davos-Parsenn AG, N* 380 390 -10
Diavolezza-Bahn AG, Pontresina. N* 3000 - + 100

LSB Celerina-Saluver, 1* 680 700 -10
LSB Wengen-Männlichen, N 160 190 -40
Metschbahnen AG, Lenk, 1 280 300 -20
Säntis-Schwebebahn AG, Urnâsch. N 900 950 -25

Übrige
Bad Schinznach AG, Prior, N 450 - + 25

Hotel Schweizerhof AG, Bern «A», N 180 200 -40
Kongress & Kursaal Bern AG, Bern. N 475 500 -50
Kursaal Casino AG, Luzern. N 975 + 25

Thermalbad Zurzach AG, 1 820 880 -3

Schlussstand 15.3.1996 124.18 Punkte

Schlussstand Vorperiode (15.2.1996) 120.29 Punkte

Extremstände 1993/94 Tiefst/Höchst 112.96/127.90

I Inhaberaktien; N Namenaktien, •Index-Titel

Que//e: Voftsöank W/ffisauAG, Luzern

\

Swissair-Aktien gestiegen

Nach Bekanntgabe des Stellenabbaus bei Swissair kletterte der Aktienkurs

rasant in die Höhe. Fo/o. Atr

Nach der zögernden Haltung im
Februar erfasste jetzt ein frischer
Wind die Zürcher Börse: Auslö-
ser waren einerseits die «Basler
Hochzeit» von Ciba und Sandoz,
andererseits auch die Swissair,
deren Aktien nach der Bekannt-
gäbe des Stellenabbaus in die
Höhe schnellten.

WERNER LEIBACHER

Die Fusion von Ciba und Sandoz löste
sofort Spekulationen aus, ob es nicht
auch in anderen Branchen und grenz-
überschreitend zu anderen Megadeals
kommen könnte. So wirkte sich die
Kaufwelle in Ciba und Sandoz über die
beiden Aktien hinaus aus und führte zu
nennenswerten Kurssteigerungen auch
anderswo. Der Swiss Performance Index
kletterte rasch auf ein neues, absolutes
Höchst.
Aber auch der plötzliche Kursanstieg der
Swissair-Aktien sorgte für regen Betrieb
an der Börse. Zwar wurde schon vor ei-
nigen Wochen gemunkelt, die Aktie sei
mehr als 1100 Franken wert. Aber erst
die drastischen Massnahmen unter Phi-
lippe Bruggisser, der den Abbau von
1200 Stellen bekanntgab, zeigte an der
Börse Wirkung. Innert Stunden nur klet-
terte der Aktienkurs um 100 Franken;

seit Jahresbeginn ergab sich bereits eil

Plus von 40 Prozent. Etwas gemächli-

eher nahm es die Crossair, doch zeigtet

auch ihre Aktien nach oben.

Parallele im Ausland
Die Hausse in Swissair hat eine auffällt

ge Parallele im Ausland, wo speziell dit

amerikanischen Airlines-Aktien auf

neue Rekordwerte vorgestossen sind. In-

nert Monatsfrist haben die amerikant

sehen Airlines um 10 Dollar zugelegt, bei

UAL waren es sogar 20 Dollar-bei UAL

besteht zusätzlich die Möglichkeit, dass

der nun über 200 Dollar schwere Titel ge-

splittet und so leichter handelbar wird

Auch die Kurse von British Airways.

Lufthansa und Singapore Airlines zeig«®

nach oben, wenn auch weniger ausge-

prägt als in den USA.
In der Schweiz hatten auch Reisebüro

Kuoni einen guten Trend. Der sehr er-

freuliche Abschluss 1995 mit einer Divi-

dendenverdoppelung für die Aktionare

zeigte Kurswirkung. Dagegen ist die

leichte Dividendenverbesserung bei

Mövenpick verpufft. Etwas erholt haben

sich Prodega, doch wird dieser Cash i
Carry-Betrieb und Lieferant des Gastge-

werbes die Flaute in vielen GastgewettP

liehen Betrieben sicher negativ ver-

spüren. Keine grossen Veränderung®

gab es in den beiden «Euro»-Titeln: So-

wohl Euro-Tunnel wie Euro-Disney bhe-

ben auf ihren tiefen Notif"-"nvpn sitzen.
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Schweiz. Vereinigung der Firmenreisedienste

Wirtschafts-Fusionitis und Hôtellerie

Raviolibüchse
statt Blumen-
strauss: Ida
Buser, die vom
SVFR-Vorstand
arbeitsmässig
derart bean-
sprucht wurde,
dass es zu Hause
nur noch aufge-
wärmte Ravioli
aus der Büchse
gab, erhält von
Freddy Glaser,
Präsident SVFR,
eine Ersatz-
portion...
Foto: /f/era/irfe/"
F ÂYdiz/e

pas Verhältnis von Firmenreise-
diensten und Hôtellerie ist nach
der jüngsten Fusionitis in der
Wirtschaft einige neue Gedan-
ken wert. Die Schweizer Firmen
geben jährlich rund 6 Mrd. Fran-
ken für Reisen und Hotels weit-
weit aus. In Davos fand am 23.

März die Generalversammlung
der Schweizerischen Vereinigung
der Firmenreisedienste statt.

ALEXANDER P. KUNZLE

Wenig Publizität und Beachtung umgibt
sie, und doch gehören sie zu den grössten
Auftraggebern der Hôtellerie: Die Fir-
menreisedienste der Unternehmen, die
ihre Direktoren und Führungskräfte
weltweit auf Geschäftsreisen schicken,
und damit riesige Reise- und Beherber-
gungsvolumen auslösen. Die Schweize-
rische Vereinigung der Firmenreisedien-
ste (SFVR) besteht aus einigen Giganten
(Ciba-Geigy, Bankverein, Kreditanstalt,
Hoffmann-LaRoche und Winterthur)
und vielen mittleren und kleinen Reise-
diensten. Konkurriert werden die Reise-
dienste seit einigen Jahren durch söge-
nannte Implants, das heisst Aussenagen-
turen zum Beispiel von Kuoni oder Carl-
son Wagonlit Travel, die im Kundenun-
temehmen selber das Reisen abwickeln.
Schweizer Unternehmen geben gemäss
einer Studie von Amexco jährlich rund 6

Milliarden Franken für Reisen, Hotels
und Repräsentationen weltweit aus.
Stattliche 12 Prozent davon gehen in Ho-
tellerie/Beherbergung. Es lässt sich nur
schwer abschätzen, wieviel von diesen 6
Milliarden Franken über die SVFR läuft,
denn die Reisedienste scheuen aus ver-
schiedenen Gründen vpr einer Publikati-
on ihrer Umsätze zurück. Einer der
Gründe dürfte im Umstand liegen, dass

ieiVolumenoffenlegung sofort maxima-
le Provisionswünsche seitens der Reise-
partner angebracht würden. „
Fusionswelle und Unsicherheit
An der Jubiläumsgeneralversammlung
der SVFR in Davos letztes Wochenende
kam die Unsicherheit und Nervosität
rund um die Fusionswelle der Schweizer

Der Wandel, den die SVFR in den ver-
gangenen 20 Jahren durchgemacht hat,
war eher still und leise. Obwohl die Zahl
der Mitglieder nicht zunahm, habe die
Branche die Bedeutung derVereinigung
erkannt. «Von der ursprünglichen Brief-
kastenfunktion hat sich die SVFR zu
Travel Managern gemausert», sagte
Freddy G/aser an der Jubiläumsfeier.
Was früher per Telefon und Telex erle-
digt wurde, läuft heute mittels EDV-
Technik und CRS. Viel und schnell ver-
ändert habe sich in den letzten Jahren
auch der Tourismus. «Ging man noch
vor zehn Jahren davon aus, dass sich
zum Beispiel die Flugpreise IATA- kar-

Choice Hotels lösen sich von der Mut-
'er. Die amerikanische Franchisekette
Choice-Hotels wird sich in diesen Wo-
chen von ihrer Mutter Manor Care in
Maryland abnabeln. Dies wurde an der
ITB in Berlin bekannt. Manor Care will
sich künftig nur noch auf Dienstleistun-
gen im Gesundheitswesen und in der
Lodging-Industry konzentrieren. Mit der
Trennung des Geschäfts will Choice un-
'er anderem neue Investoren gewinnen
id seine Kapitalkraft erhöhen. Als
^veitgrösstes Franchiseunternehmen der
Welt zahlt Choice derzeit rund 3600 Ho-
tels mit 310 000 Zimmern. In den USA
föhrt Choice eine Alternative zu den her-
kömmlichen Hotelrestaurants ein: In den
Marken Quality (Mittelklasse) und Cla-
non (luxuriösere Hotels) ersetzt man die
Restaurants schrittweise durch «Food
Courts» - sogenannten kulinarischen
Marktplätzen, die aus kleineren gastro-
komischen Betrieben und Imbiss-Stän-
den (grosse Convenience-Ketten) beste-
den. Darüber hinaus bietet man Lang-
teitgästen ab fünf Nächten künftig kom-
ortabel ausgestattete Mittelklass-Unter-

Wirtschaft zur Sprache. Die Hôtellerie
als Leistungsträger dürfte die Auswir-
kungen der Konzentrationsbewegungen
in der Wirtschaft in den nächsten Mona-
ten ebenfalls zu spüren bekommen. «Der
grösste Kostenblock der Unternehmen
wird heute beim Personal ausgemacht»,
meinte SVFR-Präsident FraF/y G/aser
(Ciba Travel Center) während des Kollo-
quiums in Davos, «und überall, wo auto-
matisiert wird, wird Personal vorerst
wegrationalisiert. Und da das Buchen
von Reisen und Hotels immer automati-
sierter abläuft, kommt es in diesem Be-
reich zu Einsparungen bei den Reise-
diensten». Für die Hotels als Leistungs-
träger werden künftig die gut qualifizier-
ten Einkäufer aus dem Business Travel
Bereich eine noch wichtigere Rolle im
Aushandeln der «negotiated rates» spie-
len. Für die Buchungsroutine selber wer-
den die Sekretariate der Unternehmen an

tellmässig festlegen Hessen, dann haben
Deregulationen in den USA und Libe-
ralisierung in Europa uns allen die Au-
gen geöffnet: es geht auch anders.»
«Anders als die Schweiz haben wir die

Wichtigkeit der Beziehungen zur EU er-
kannt und pflegen mit dem VDR
(Deutschland) und der ABTA (Öster-
reich) einen wertvollen Gedankenaus-
tausch», so Glaser im weiteren. Der
Tourismus Schweiz kann - anders als
zum Beispiel die Industrie - nicht ein-
fach in Billigländer ausgegliedert wer-
den. «Der Tourismus in unserem Lande
findet nämlich hier und jetzt und in har-
ten Schweizer Franken statt.»

künfte an. Die Nacht pro Suite in diesen
«Mainstay Suites» kostet durchschnitt-
lieh 55 bis 65 US-Dollar. Af/fP

*
Dorint Hotels wollen weiter expandie-
ren. Zum 1. April nehmen die deutschen
Dorint Hotels das bisherige, 250 Zimmer
grosse Best Western Hotel Fontana in
Stuttgart-Vaihingen ins Management.
Die Nähe zum neuen und überaus erfol-
greichen Musical-Centrum hat die Kette
dazu ermuntert. Darüber hinaus erwei-
tert die Kette das bisher schon zur Grup-
pe gehörende Hotel Archimède in Brüs-
sei von 60 auf 212 Zimmer. Profilieren
soll es sich auch durch ein aufwendiges
Kunstkonzept. Darüber hinaus wurde
das Dorint-Flaggschiff, das Kongress-
Hotel Köln, nach zweijährigem Umbau
fertiggestellt. Auch die Produktelinie der
Kongresshotels wächst weiter. In Mann-
heim nahm jetzt ein neues 287-Zimmer-
Hotel den Betrieb auf; es ist mit dem
städtischen Congress-Centrum verbun-
den. In Neuss, Bad Neuenahr und Den

Bedeutung gewinnen, da oft die verein-
fachte Handhabung des Reservations-

Vorgangs an sie outgesouret wird.

Fusionitis und Kostenkontrolle
Überall dort, wo in den Unternehmen die
Reisedienste mit Controlling-Aufgaben
ausgestattet werden, kann sich die Hotel-
industrie auf eine zusätzliche Kosten-
kontrolle seitens der Kundschaft einrich-
ten. Je nach Firmenstruktur und -kultur
variiert dies stark. Travel Expense Mana-
gement, das heisst Reisekosten-Nach-
fuhrung, gibt es heute als Programm
schon für die mobilen Laptop zu kaufen.
Aber auch die Leistungsträger wollen
sparen, Xnton ftTPto/e/c/, Verkaufsdirek-
tor Steigenberger Hotels, und als Hotel-
Vertreter ausserordentliches Mitglied der
SVFR, meinte am Kolloquium: «Als Ho-
telanbieter haben wir es mit einem Dut-
zend grosser Partner unter den Firmen zu

zf/j/ie/Mfirr/'e A/eyer, Bereichsleiterin bei
Schweiz Tourismus, sprach als Gast in
Davos über die Zukunft des Tourismus-
Standorts Schweiz. Die Schlagworte
sind auch dort die gleichen wie diejeni-
gen für die SVFR: kürzere Distributi-
onswege, Outsourcing, Lean Manage-
ment. «Die Welt wird immer mehr zu ei-
nem Marktplatz, wo Landesgrenzen
keine sehr grosse Rolle mehr spielen»,
gab sie zu bedenken. Angebote - auch
touristische - werden vermehrt elektro-
nisch verkauft. «Das heisst für uns, dass

wir gefordert sind, unsere Produkte
auch auf diesem Weg buchbar zu
machen.» CAT

Haag haben die Bauarbeiten für weitere
Kongress-Hotels begonnen. Weitere Ho-
tels entstehen innerhalb Deutschlands in
Halle, Weimar und Potsdam. Seit 1. März
lassen sich die Dorint Hotels auf dem
US-Markt durch die Agentur World
Travel Represantatives, einer Tochterge-
Seilschaft der Miami World Travel Inc.,
Florida, vertreten. Das Büro nimmt per
Tollfree Reservationen aus den USA ent-
gegen und soll unter anderem Verträge
mit Reiseveranstaltern abschliessen so-
wie an Messen und Ausstellungen teil-
nehmen. AA4P

*
Umstrukturierung bei Kempinski ab
1. April Tatsache. Ein Jahr nach dem
Einstieg des thailändischen Mehrheit-
saktionärs Dusit Sindhorn Co. Ltd. bei
den deutschen Kempinski Hotels struk-
turieren beide um. Ab 1. April 1996 wer-
den beide Luxushotelgruppen Manage-
ment, Marketing und Verkauf gemein-
sam betreiben. Trotzdem bleiben beide
Ketten weiterhin zwei selbständige, an

tun, die mit modernen Vertriebssystemen
arbeiten. Dort können auch wir Kosten
einsparen, indem automatisiert gebucht
wird. Aber der Rest, rund 90 Prozent al-
1er Kundenfirmen, wollen von uns noch
die traditionellen alten Vertriebswege».

Gebühr statt Kommission
Die Hoteliers werden sich auch vermehrt
auf den Umstand einzustellen haben,
dass Reisedienste oder Implants in
Grossfirmen immer weniger auf Kom-
missionsbasis arbeiten, sondern eine
Management Fee erhalten. Für das Hotel
bedeutet dies, dass es seine Kommission
direkt ans Unternehmen entrichten muss,
und nicht an das «hausinterne Reise-
büro» respektive an die zentrale Implant-
Adresse. Damit fällt die Umsatzmaxi-
mierung als Incentive für die Reise-
dienst-Mitarbeiter völlig weg, der Preis-
druck nimmt tendenziell nochmals zu.

Roomnights von
Ciba-Geigy weltweit 1993

Für 1993 hat das Unternehmen
Ciba-Geigy eine Aufstellung jener
Hotelketten vorgenommen, die weit-
weit berücksichtigt wurden (Zahlen
in Roomnights).

1. Marriott USA/Europa 17 586
2. Holiday Inn 16 120
3. Hilton USA/Conrad 7 122
4. Sheraton 6 103
5. Resinter

(Pullman/Novotel/Sofitel) 4 943
6. Hyatt 3 300
7. Promus 2 702
8. Hilton International 2 005

22. Swissötel 142
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der Börse in Bangkok, beziehungsweise
Berlin notierte Unternehmen. Man wird
künftig nicht als Kette, sondern jeweils
als individuell geprägte Gruppe auftre-
ten. Eine neue Corporate Identity für bei-
de soll unterdessen bis kommenden No-
vember erarbeitet werden. Dem gemein-
samen Managementteam steht C/mh/h
Donovan/'A (KapitalVertreter, Executive
Director Dusit Thani Public Corporation
Ltd. und Chairman Kempinski Hotels)
vor. Er hat die Führung der Dusit Hotels
& Resorts und Kempinski Hotels dem
Schweizer Feto IWtover als President
und Chief Executive Officer übertragen.
Für die Gruppe wird es zwei Zentralen
geben: eine in Bangkok und eine in
London. Die bisherige Kempinski-Zen-
trale in Gravenbruch wird damit aufge-
löst. Ergänzend zu den bestehenden re-
gionalen Verkaufsbüros in Deutschland,
New York, London, Bangkok, Hongkong
und Tokio werden dieses Jahr noch wei-
tere Stationen in Chicago, Los Angeles,
Lateinamerika, Dubai, Paris, Mailand,
Asien, Singapur und Sydney dazukom-
men. M4F

Eurotrek/Reisebaumeister

«Subito!»
auch im Sommer

Letzten Winter war vom zu den Reise-
baumeistern gehörenden Veranstalter
Eurotrek erstmals ein Last-Minute-An-
gebot für Ferien in der Schweiz lanciert
worden. Es ergaben sich in der Folge
rund 10 000 Logiernächte mit den 50
mitmachenden Hotels, was der Veran-
stalter als solide Basis für ein Weiter-
führen auch im kommenden Sommer
erachtet. Eurotrekt will das «Subito!»-
Programm deshalb sogar ausbauen.
Raschentschlossene sollen nun in rund
80 Ferienorten der Schweiz von Hotel-
preisen profitieren, die bis zu 30 Prozent
unter den offiziellen Verkaufstarifen
liegen. So dürfte eine Übernachtung in
einem 3-Stern-Haus im Doppelzimmer,
inklusive Frühstücksbuffet, ab 52 Fran-
ken zu buchen sein. Gebucht werden
kann das Angebot an jedem Bahnhof
und in allen Reisebüros. Diese Bu-
chungsstellen sind über Traviswiss/
Tourbo mit der Eurotrek Reservations-
zentrale online verbunden. Telefonisch
ist das Buchen ebenfalls direkt möglich,
über die Nummer 01 462 02 03. ^FF

«Palace», Gstaad

Stellenabbau
nach Verlusten

Erstmals seit 50 Jahren muss das «Pala-
ce» in Gstaad einen Verlust verbuchen.
Der Logiernächte-Rückgang um 10%
und eine tiefere Auslastung von 70%
hätten dem Haus in der Saison 1995/96
einen Verlust von 100 000 Fr. beschert,
erklärte F/?«V 4nc/rea Sc/jerz, Besitzer
und Leiter des Luxushauses, gegenüber
der «Berner Zeitung». Aufgrund der
misslichen Lage will Scherz 20 der 170
Stellen streichen. In den letzten Jahren
waren bereits gegen 100 Stellen abge-
baut worden. Scherz gibt sich langfristig
gesehen trotz allem optimistisch. 25 000
Logiernächte benötigt das «Palace», um
einen Gewinn zu erwirtschaften. FF/FT

HSMA-Event

Internet
und Werbewelt

Es herrscht Aufbruchstimmung. Ob
Multimedia oder Internet, die Zahl der
Anbieter von Dienstleistungen für diese
Bereiche nimmt zu. Und täglich flattern
die Angebote aufden Tisch der Hoteliers.
Die Hospitality Sales and Marketing
Association Chapter Schweiz, HSMA,
lädt deshalb am 3. April zum Internet-
Info-Event ein. «Dabeisein ist alles» und
Erfahrung sammeln heisst die Devise,
obwohl der kommerzielle Erfolg heut-
zutage einer Fata Morgana gleicht. Das
Internet dürfte die bisherige Werbewelt
revolutionieren. G/V

Die Entmachtung der Werbung: 3. April, 18.30
Uhr, Restaurant Stars, BahnhofbufTet Zürich —
Apéro, Vortrag der Agentur Wunderma'n, Cato &
Johnson und Zürich Tourismus im «Au pre-
mier», «Wellenreiten» Internetbar Cybergate.
Referenten: Jörg Rindiisbacher, Olivier Feder-

spiel. Info: Ewa Lubini, Telefon 01211 15 10.

REKLAME

Waltraud Hitzberger,
Hotel Haus Paradies, Ftan,

profitiert von:

FIDELIO
Front-Office + Food & Beverage

vom Hotelspeziaiisten

S Check-In Data ag
"L'" /nformafik für Hofel/erie und Gas/ronomie

Telefon 01 733 74 00

Ein Wandel, still und leise



AUS-/WEITERBILDUNG
/t : — \ / \

Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung

Mehr Effizienz dank
persönlicher Arbeitstechnik

Mi Datum/Ort:
Kurszeit:

Referentin:

Teilnehmer:

Kursziel:

Kurspreis:

15. April 1996 in Luzern

von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Béatrice Krauer, Casa Nuova, Kilchberg

Alle, die ihre Zeit in den Griff bekommen wollen.

- Erkennen und Interpretieren von Schwachstellen in der
persönlichen Arbeitsorganisation --.i/

- Aufzeigen von Wegen und Möglichkeiten,-noch zweck-
mässiger und effizienter zu arbeiten, cL-ff. Steigerung der
eigenen Arbeitsproduktivität

- Gemeinsames Finden von LâsungeçFzu Arbeitsabläufen

- Vermindern von Zeitruck, Fehlern, Nervosität und Stress

Mitglieder SHV/5WW Fr. 318 - (inkl. MwSt)
Nicntmitglieder SHV/SWV Fr. 375.- (inkl. MwSt)

Sprachausbildung
Intensiv-, Ferien-, Diplomkurse

für Anfänger und Fortgeschrittene

England * USA * Australien
Neuseeland * Frankreich * Italien

• Kostenlose Beratung • Originalpreise •

Annemarie + Roll Frischknecht, Tel. (01) 9263956
Isenacher 13, 6712 Stäfa, Fat (01) 9265445

Grossbritannien, Frankreich,

Workshop «St '

Datum/Ort: 15./ T996

"'""anzer Tag in Ölten

hristoph Ragaz, Sprachberater, Bern-Ostermundigen

Kurszéit:

teferent:

Gros

Italien, Spanien, Malta, Kanada,

LV

5pa
USA, Irlana, Australien, Portugal
Auskunft und Broschüren erhalten Sie bei:

ISI Sprachreisen
Seestrasse 412 e • 8038 Zürich

Tel. 01/4 82 87 65 Fax 4 82 80 35

^^^uicl^prachfenei^i^chüle^^^

Bar-Fachschule

/fe/tSeaftsafr
Inhaberin: Michèle Galmarini

International ausgerichtete
Fachausbildung mit

Diplom-Abschluss der ersten
Barschule der Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags- und
Abendkurse für Weiterbildung,

Umschulung und Privat.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Tel. 01/261 00 66 (Mo-Fr 08.00-18.00 Uhr)
Name:
Vorname:
Strasse:
PLZ/Ort:

en mit Pep»
Der Schweizer Hotelier-'Verein und seine Bildungs-Instihjtionen^ die Partner für Ihre berufliche Aus- und Weiterbildung
im Gastgewerbe

Kurspreis:

Texterinnen von kundenorientierten Briefen, Mailings etc., die
Freude am Schreiben haben und in der Korrespondenz an
individuellen, kreativen Lösungen interessiert sind.

Ihre Briefe und Mailings bekommen ein unverwechselbares
Gesicht und werden damit originelle und informative
Werbeträger für Ihren Betrieb.

Mitglieder SHV/SWV Fr. 318.- (inkl. MwSt)
Nicntmitglieder SHV/SWV Fr. 375.- (inkl. MsWt)

Weiterbildung SHV

- Bern

- Lausanne

031 370 41 11

021 320 03 33

Si i

Weiterbildungskurse finden das ganze Jahr statt.
Verlangen Sie jetzt unsere Kursbroschüre.

Monbijoustrasse 130, 3007 Bern, Tel. 031 370 4111, Fax 031 370 44 44
s.I -I

74906/84735

HOTELA unterstützt Ihre berufliche Ausbildung
HOTELA Ihre Versicherung

Schulhotels SHV

- Deutsche Schweiz 031370 411]Suisse Romande 027 320 03 32
091826 20 38

Schweizerische Fachkommission
hir Berufsbildung im Gastgewerbe SFG

- Schulzentrum Weggis 041 390 29 29

Hotel-Handelsschulen SHV

-Bern 031370 4111

- Spiez (NOSS) 033 54 23 51

- Zürich (AKAD/Minerva) 01 361 17 27

-Lausanne 021 323 28 95

- Bellinzona 091 821 60 10

Ecole hôtelière SSH de Lausanne

021 785 11 11

Höhere Gastronomie Fachschule SHV Thun

033 21 55 77

SHA Hotel Management School

«Les Roches» Bluche

027 41 12 23

sprach-

Lernen plus für 10 - 18 jährige in

Arf/w 7o7<?
Kai I iinonn

• Italienisch
• Französisch
• Englisch

bei Lugano

&'Ausflüge
Sport

• Frau Schmid, Höhenweg 60, 9000 St. Gallen
1 Telefon 071 27 92 91, Fax 071 27 98 27/27 72 53

Inserate per Telefax

031 370 42 23
FRANZOSISCH IN

SW-FRANKREICH

• SPRACHURLAUB für Anfänger und
Fortgeschrittene

• 3-12 Wo. INTENSIVKURSE zu interes-
santen ALL-INKLUSIV-PAUSCHALEN

• SPEZIAL TOURISTIK und
HOTELLERIE Kursangebot

CCIEL • F79370 Celles •
Tel. 0033 49279275 • Fr. Gattringer
oder Mr. Simonnet

v 82205/362204 >

Handels-
und Verkehrssdiule Bern

Schwanengasse 11, Tel. 031 31154 44

Hotelsekretär/in
Ein abwechslungsreicher und vielseitiger
Beruf in einer lebhaften Branche. Im Team des
Hotelbetriebes kommen der Hotelsekretärin
oder dem -sekretär wichtige Aufgaben zu :

Empfangen und Informieren der Gäste,
Führen der Reservationskontrolle und der
Gästebuchhaltung. Gestalten von Tageskarten
und vieles mehr.
Wenn Sie mehr über diesen Beruf und unsere
Hotelhandelskurse wissen wollen, senden
wir Ihnen gerne unsere ausführliche
Dokumentation. Auf Ihren Wunsch verein-
baren wir auch eine persönliche,
unverbindliche Beratung.

r^ifew «sSkö

FACH
SCHULE

} Kursbeginn August / Februar

|Name:

(Adresse:
| j PLZ/Ort:

I X

Ul

I n f o I i n e
Fon 01-363 23 90 - Fax 01-850 60 07

Vom Hobby- zum Profi-Keeper

Erarbeite auch Du ein Diplom beim

Schweizer- und Vizeweltmeister

Italienisch in Italien
Spezialkurse für Hôtellerie und

Gastgewerbe in Florenz / Siena / Rom

Unterlagen/Beratung A.+R. Frischknecht
Isenacher 13, 8712 Stäfa, Tel. 01 926 39 58

HOTEESCHUEE
EÖT5CHER

Schönbühlring 6, 6005 Luzem
Telefon/Fax 041-360 07 09

Dieses Jo/zr/wftren wir
/o/geraie /n/ensfvforse dwre/r

Food and Beverage Kurs
14. Oktober -1. November 1996

Réceptionskurs
4. November - 29. November 1996

Gerne senden wir //wen dazt/

die ndftern Gn/er/agen.

W©F [°>®0 QflBSS

DmS©FQ©DT}z7

kätf IM®

Der fnserafesc/i/uss c/er Geschäfts- und L/egenscfiaftsanze/gen
sowie für Relc/omen und Bazar /sf wie fo/gf;
Ausgabe Nr. M vom Donnerstag, 4. Apr/7 7 996: Donnerstag, 28. März 7 996, 77 D/ir.

Ausgabe Nr. 75 vom Donnerstag, 7 7. Apr/7 7995: M/ttwocb, 3. Apr/7 7996, 72 U/ir.

Der fnserafesc/i/uss der 5fe//enrevue;
Ausgabe Nr. 74 vom Donnerstag, 4. Apr/7 7996: Fre/tag, 29. März 7995, 77 U/ir.

Letzter Term/n für W/ec/er/io/ungen, Korrekturen, Annu//af/onen sow/e für Losf-M/nute-7nserote

/st am Fre/tag, 29. März 7 995, 20 U/ir (nur per Fox mög//cf>: 03 7/370 42 23 oc/er 03 7/372 23 95j.
Ausgabe Nr. 75 vom Donnerstag, 7 7. Apr/7 7 995: Donnerstag, 4. Apr/7 7996, 73 D/ir.

Letzter Term/n für W7ec/er/io/ungen, Korrekturen, Annu//ot/onen sow/'e für Last-M/nute-7nserate
/'st am Donnerstag, 4. Apr/7 7 995, 77 L7br (nur per Fox mög//cb: 03 7/370 42 23 oc/er 03 7/372 23 95j.



HOTELLERIE

Gutes Echo
Stimmen zu «Shake Hands»

«Shake Hands» - ein Anstoss «Shake Hands»-Event des SHV

/)/<? Ztotsc/ia/t
Ätf/71/Mf U/l

Gasi/ream/to/ia//,
so jc/tein/ es,

A«/ vie/ mil emo/iona/eii Fa£-
tore« zw ton. Das mag e/n

Gnmrf sein, i/ass </ie So/.se/ia// von
«S/iafce Z/ani/s» gwl ait&omm/. Oass
iac/ien t/en A/enscAen sowoA/ im /ro>-
per/i'c/ieii a/s awcA im see/isc/ien 5e-
re/cA pos/fiv Aee/n/7wss/, /äss/ s/cA
>vissenscAa////cA Ae/egen. So w/7
'fSAaAe /tow/.?» g/eicA im i/oppe/len
Sinn: Oie ScAaws/n'e/er Aringen i/ire
ZuscAawer einersei/s zwm iacAen aw/
wirAen aw/erersei/s a«/"i/eren emo/io-
na/e £Aene ein.
«S/ia&e //aw/s» is/ ein ge/wngener^n-
safe, ein /instoss zw meAr Frew/w/iicA-
Ae/7: /n ßrauntva/// spricA/ man y'e/z/
/VAer Gas//rewn</scAa/?. /VicA/ nwr im
Äes/awran/ «m/ im £a«/en, sow/ern
auc/i in </er Pos/ wn</ im PäAn/ein. A/wn
/ieg/ i/er 5a// Aeim S//F w/w/ Aei
an</eren Orga/asa/ionen (/es Gas/ge-
K'erAes. Das Ge/ern/e so// m/7 wei-
/eren ScAw/imgen Sem/narien wm/
û/sAwssionen verfie// wen/en. Denn
Gas//re«n(/scAa/i Aa/ /e/z/ZicA vie/ mi/
der Persön/icAAe/7 eines A/enscAen,
mi7 seiner AeAenseins/e//wng zw ton.
•4Aer awcA mi/ (Zern ^rAeilsA/ima, (/as
iAn wmgiA/. Die Äecep/ionis/in Sri-
gi//e Poggo Aring/ es aw/ (/en PwnA/:
«5ei wns wird y'ede wn(/ y'eder a/s
WenscA wm/ nicA/ a/s/irAei/sAra/Z Ae-
Aan(/e/z.» Ganz nacA (/er5w»e«wa/ir-
Aei/: Ufr.? man (Vom /Aigesefe/en) Ae-
Aömm/, g/A/ man (i/em Gas// wei/er.

CAris/ine Fünz/er

«Shake Hands» - ein neues Projekt für mehr Gastfreundschaft

«Freundlichkeit lässt sich lernen» «Mir sind einige Szenen bekannt vorge-
kommen», hält F/isaAe/A //ös/i, Skileh-
rerin in Braunwald fest. Wie das Paar im

«Shake Hands»: Mit diesem
Konzept unternimmt der
Schweizer Hotelier-Verein (SHV)
im Rahmen von Total-Quality-
Management etwas gegen miss-
mutige Gastgeber. Gastfreund-
schaft lässt sich lernen, sagen sich
die Verantwortlichen des Pro-
jekts. Dem Gast die Hand reichen
sollen aber nicht nur Hoteliers
und Wirte, sondern auch der Ski-
lehrer, der Postbote, die Kiosk-
Verkäuferin: kurz alle.

CHRISTINE KÜNZLER

Haben Sie schon einmal erlebt, wie es ist,
wenn Ihr Gegenüber Ihnen nicht zuhört?
Vermutlich sind Sie frustriert oder wü-
tend, weil Ihre Wünsche und Worte un-
gehört verhallen. So muss es auch dem
Gast ergangen sein, der in einem Schwei-
zer Winterkurort ein Sportgeschäft be-
trat. Er möchte sich einen Schlitten kau-
fen, geht aber mit ein paar Skis, einem
Skianzug und einem leeren Portemon-
naie aus dem Laden. Unmöglich, sagen
Sie? Vielleicht, vielleicht auch nicht: Die
hier beschriebene Situation ist eine Sze-
ne des Projekts «Shake Hands», das der
SHV auf die Beine gestellt hat. Eine
Schauspielertruppe fuhrt dem Publikum
in verschiedenen Szenen Situationen vor,
die für Menschen in touristischen Regio-
nen Alltag bedeuten. Mit viel Humor -
und manchmal etwas überspitzt - werden
der Gast, die Gastgeberin und der Gast-
geber auf die Schippe genommen. Nicht
belehrend, sondern augenzwinkernd.
Wer mit Tourismus zu tun hat, fühlt sich
in der einen oder anderen Szene ertappt.
Doch, man darf über sich selber lachen.
Wie sagt doch der Moderator im Stück:
«Freundlichkeit ist, wenn man trotz dem
Gast lacht.»
«Shake Hands» wurde vor wenigen Ta-
gen im Märchenhotel Bellevue in Braun-
wald Interessierten vorgestellt. Knapp

~"200 Personen Hessen sich in Sachen
Gastfreundschaft etwas beibringen. Per-
sonen aus allen Bereichen: Hoteliers, Re-
staurateure, Transportunternehmer, Ge-
schäftsinhaber, Posthalter, Bademeister,
Taxifahrer und viele Angestellte.

Was ein Kellner alles kann...
Einen ersten Eindruck in Sachen Gast-
freundschaft erlebt das Publikum bereits
bevor es Platz genommen hat: Das Zim-
mermädchen muss just in dem Augen-
blick staubsaugen, in dem sich die Gäste
in den Saal drängen. Dann geht es gleich
weiter auf der Bühne: Das Ehepaar, das

Theater hat Elisabeth Hösli am eigenen
Leib erfahren, wie es ist, wenn die Bähn-
1er Mittagspause machen und die Gäste
in der Gondel hängenlassen. «Shake
Hands» hat ihr gefallen, und sie hofft,
dass das Theater nachhaltig Denkanstös-
se vermittelt. Unfreundlichkeit sei in
Braunwald durchaus ein Thema. Ihrer
Ansicht nach stören sich die Gäste
hauptsächlich an den vielen ausländi-
sehen Arbeitskräften, die unserer Spra-
che unkundig sind. «Wer unausgebilde-
tes Personal einstellt, spart am falschen
Ort», findet sie. Grundsätzlich falle es
ihr persönlich nicht schwer, freundlich
zu sein. Das führt sie daraufzurück, dass
sie sich in ihrem Arbeitsteam wohl fühlt.
Auch hat die Braunwalder Skischule ein
Bonussystem eingeführt: Wenn ein Ge-
winn erwirtschaftet wird, wird er unter
alle Skilehrerinnen und -lehrer verteilt.

*
Für den Hotelier Ato/Vi« Ibge/ ist gerade
in der Diskussionsrunde zuwenig her-
ausgekommen, dass der SHV den Trend
in Richtung Gastfreundschaft erkannt
hat. Er schlägt vor, vermehrt einzelne
Beispiele einzubringen. Grundsätzlich
findet er «Shake Hands» eine gute Sa-
che, um Anstösse zu vermitteln. Gefreut
hat er sich darüber, dass «so viele Front-
leute» am Anlass teilgenommen haben.
Doch: «die Schulung muss jetzt weiter-
gehen.» Er regt an, Seminare durchzu-
führen und Mistery Men loszuschicken,
die mit versteckter Kamera und mit Ton-
band Testbesuche oder -telefonate ma-
chen. Umdenken, so glaubt er, müssen
auch die Ausbildner: «Es ist viel wichti-
ger, mit welchem Gesichtsausdruck man
die Speisen serviert, als dass das Besteck
richtig liegt.»

*
Der Posthalter M/rAn/s Zwei/é/ ist des
Lobes voll für «Shake Hands». Auch er
bemängelt die Diskussion, die seiner An-
sieht nach zu kurz und zu wenig vertieft
war. Sicher könne «Shake Hands» nicht
alles sein, weitere Schulung sei notwen-
dig. Die aggressive Werbekampagne
«Tirol on tour» (zum Beispiel Snowbo-
arden im Bahnhof Zürich) hat, so meint
er, dazu beigetragen, dass Gastfreund-
schaft in der Schweiz vermehrt themati-
siert wird. Zweifel gibt unumwunden zu,
dass es auch ihm nicht immer leicht fällt,
freundlich zu bleiben. Vor allem dann
nicht, wenn er unter Stress steht.

*
5ri'gi7/e Foggo war schon als Kind mehr-
mais im Märchenhotel in Braunwald in
den Ferien und arbeitet jetzt dort als

Réceptionistin. Sie beurteilt «Shake
Hands» als gelungen. Ihrer Ansicht nach
ist es sehr wichtig, dass man Gastfreund-
schaft vermehrt zum Thema macht. Man
muss, so sagt sie, dieses Projekt jetzt wei-
terziehen. «Die Szenen haben mir ge-
zeigt, dass ich ein freundlicher Mensch
bin», sagt sie lachend. Das hat, glaubt
sie, damit zu tun, dass sie sich an ihrem
Arbeitsplatz wohl fühlt. «Ich kann mich
frei bewegen, werde nicht durch Vor-
Schriften eingeengt und kann mich im
Restaurant ungeniert mit Gästen person-
lieh unterhalten», erzählt sie. Nach
Feierabend sitzt sie oft mit der Chefin
und dem Chef an einen Tisch, diskutiert
und lacht mit ihnen. «Klar fällt es mir
schwerer zu lächeln, wenn die Gäste un-
angenehm sind und der Tag schlecht ist.
Doch kleine Aufsteller gibt es immer -
und die lassen dann aus meinem ange-
klebten Lächeln ein echtes werden.» Da
sie gern in einem Familienbetrieb arbei-
tet, machen ihr lange Arbeitstage nichts
aus. C/f

REKLAME
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Ein «Kick-off» zur Freundlichkeit
Das touristische Gesamtangebot
in der Schweiz ist kaum be-
stritten. Kritisiert werden aber
oft die Qualität der Dienst-
leistung und die mangelnde
Freundlichkeit. Diese Kritik ver-
anlasste den Schweizer Hotelier-
Verein (SHV), das Motivations-
und Animationsprogramm
«Shake Hands» zu entwickeln.

STEFAN SENN*

Gäste aus dem In- und Ausland messen
die Qualität der touristischen Dienstlei-
stung nicht nur an der zur Verfügung ste-
henden Infrastruktur. Besonders ins Ge-
wicht fallt, wie sie empfangen und be-
treut werden. Freundlichkeit sowie die
sichtbare Freude der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter touristischer Anbieter an
ihrer Tätigkeit, sind das A und O. Doch
gerade diese Freundlichkeit wird (zu) oft
vermisst. Für den SHV war damit klar:
Im Rahmen des Total-Quality-Manage-
ment-Prozesses (TQM), der derzeit in
der gesamten Schweizer Tourismusbran-
che läuft, kann und muss auch im Be-
reich «Gastfreundschaft» der Hebel an-
gesetzt werden.
«Es ist leicht und es braucht wenig, den
Aufenthalt für den Gast zu einer freund-

* Stefan Senn ist Pressesprecher des Schweizer
Hotelier-Vereins (SHV) und Projektleiter
«Shake Hands».

lichen Begegnung und zu einem beson-
deren Erlebnis werden zu lassen». Diese
Botschaft soll mit «Shake Hands» auf
emotionaler Ebene vermittelt (Schau-
spiel) und mit einer Diskussion unter den
Teilnehmern vertieft werden.
Der SHV erhebt indes nicht den An-
spruch, Freundlichkeit vermitteln zu
können. «Shake Hands» liefert aber ent-
scheidende Impulse und Gedankenan-
stösse und soll motivieren und animie-
ren. Der Event ist gewissermassen ein
«Kick-off» zu mehr Freundlichkeit.

Breite Zielgruppe
Mit «Shake Hands» angesprochen wer-
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
gastgewerblicher Betriebe, die direkt mit
Gästen in Kontakt kommen. Eine weitere
Zielgruppe sind Mitarbeiter von touristi-
sehen Dienstleistungsbetrieben (z.B.
Transportanlagen) und als dritter Ziel-
gruppenkreis gelten Mitarbeiter anderer,
dem Tourismus indirekt zugehörigen
Unternehmen (Taxifirmen, Detailhan-
del). Nach Aussagen des SHV kann der
Kreis potentieller Interessenten aber
beliebig ausgeweitet werden. Mit der
Comedy Gruppe /ton// .V 7b/; Service
wurden Schauspieler engagiert, die das

Programm sehr rasch entsprechend
adaptieren können.
Die Kosten für eine Vorstellung (Gagen
für die Schauspieler, Technik, Admini-
stration) belaufen sich für den SHV auf
über 10 000 Franken. Der Verband geht
davon aus, die Kampagne über zwei,
vielleicht sogar drei Jahre laufen zu las-

sen. Um die dabei entstehenden be-
trächtlichen finanziellen Aufwendungen
in einem vertretbaren Rahmen halten zu
können, wird derzeit nach interessierten
Sponsoren gesucht.

Tourneeplan wird festgelegt
Gebucht werden kann «Shake Hands» -
gegen einen Unkostenbeitrag - von Sek-
tionen und Kantonalverbänden SHV, von
örtlichen oder regionalen Verkehrsverei-
nen, von weiteren touristischen Organi-
sationen, von Bergbahnvereinigungen,
Transportunternehmen oder (gegen be-
sondere Verrechnung) von privatwirt-
schaftlichen Firmen, die nur indirekt
oder gar nicht mit den Tourismus ver-
bunden sind.
Mögliche Event-Daten sind bereits fest-
gelegt. Sie werden nun primär den Präsi-
denten der SHV-Sektionen und Kanto-
naiverbände in einem Rundschreiben
mitgeteilt. Aufgrund der Anmeldungen
wird dann ein Tourneeplan festgelegt.
Der Plan lässt genügend Freiraum, damit
auch weitere Engagements angenommen
werden können. Von Vorteil sind jeweils
regionale Zusammenzüge. Die Organi-
sation am Ort selber sollte (mit Hilfe des

SHV) über eine touristische Träger-
organisation (Verkehrsverein, Hotelier-
Verein) laufen.

Weitcrc Auskünfte über den «Shake Hands»-
Event sind erhältlich beim Schweizer Hotelier-
Verein, Abteilung Öffentlichkeitsarbeit, Post-
fach, 3001 Bern, Telefon 031 370 41 II, Fax 031
370 44 44.

Die bessere Lösung!

hogafe?" Tel. 01/741 43 44
"fenner d®̂

Fax 01/741 20 29

seine Ferien irgendwo in der Schweiz
verbringen will, wird schon mal mit
klemmenden Zugstüren konfrontiert.
Der Taxifahrer, der das Paar zu seinem
Hotel bringen soll, ist ein regelrechter
Rüpel, ein Paradebeispiel eines un-
freundlichen Gastgebers, und erst noch
ein «Abreisser».
Im Hotel angekommen, steht das Paar
vor einer Réceptionistin, die ihrer Kolle-
gin telefonisch den neusten Klatsch mit-
teilt und sich nicht um die Ankömmlinge
kümmert. Und so geht es weiter, bis sich
der Spiess umdreht: die Gäste, frustriert
und entnervt, sitzen missmutig im Re-
staurant. Der Kellner versteht es, mit
Gastfreundschaft eine wohlige Atmo-
Sphäre zu zaubern, in der Frust des Paars
schmilzt wie Schnee an der Sonne.

Test gelungen
Die Diskussion, die der Moderator zwi-
sehen den Szenen ingangbringen will,
gelingt nicht so recht. Es ist schwierig für
eine Angestellte, von ihren Sorgen zu be-
richten, wenn der Chef in der hinteren
Reihe sitzt. Doch: der «Shake Hands»-

Testlauf ist gelungen, sind sich alle be-

fragten Zuschauerinnen und Zuschauer
einig. Auch die Fragebögen, die das

Publikum anschliessend ausgefüllt hat,

zeigen ein durchwegs positives Echo.

Anregungen nimmt man eben allemal

gern mit: Der Taxifahrer, der die vorge-
führte Szene zwar nicht am eigenen Leib
und im gezeigten Ausmass erlebt hat,
will sich, wie er sagt, «bewusst auf Gast-
freundschaft konzentrieren.» Damit ha-
ben die Schauspieler und der SHV viel
erreicht: Was bewusst ist, kann verändert
werden. «Es gibt Leute, die sind von Na-
tur aus freundlich. Die anderen können
freundliches Verhalten lernen», gibt der
Moderator jenen mit auf den Weg, deren
Mundwinkel nicht automatisch gegen
oben zeigen.

Lächeln und geduldig sein
Lächeln und Geduld - das scheinen
Schlüssel zur Gastfreundschaft zu sein.
Geduld auch dann, «wenn man den Kopf
herhalten muss, für etwas, wofür man
nichts kann», gibt ßea/ ßri/wier, der
Kurdirektor von Braunwald, zu beden-

ken. Mehr aufdie emotionale Ebene zielt
die Taktik von /?o//" ßc/iweizer, Besitzer
des Hotels Alpina in Braunwald und
Präsident des SHV, Sektion Glarus.
«Freundlichkeit muss man vorleben, so-
wohl gegenüber Gästen als auch gegenü-
ber Angestellten.» Wer in einem guten
Team eingebettet sei, sei freundlicher.
Dass an jenem Abend so viele Leute et-
was über Gastfreundschaft erfahren wol-
len, überrascht ihn positiv. Die gezeigten
Szenen in «Shake Hands» sind für ihn
ein taugliches Mittel, für mehr Freund-
lichkeit zu werben. Verbessert werden
müsste seiner Ansicht nach die Diskussi-
onsrunde: «Viele Leute waren gehemmt.
Es gibt mehr Stimmung, wenn ein paar
Eingeweihte das Gespräch mit provoka-
tiven Äusserungen ankurbeln.»
Rolf Schweizer nimmt sich punkto Gast-
freundschaft auch ein Beispiel an den
Österreichern: «Sie sprechen über Posi-
tives, wir Schweizer über Negatives.»
Was er meint, lässt sich an einem halb-
vollen Glas illustrieren: Ein Optimist
freut sich, dass das Glas halb voll ist, der
Pessimist sorgt sich, weil es halb leer ist.

Nie ist der Moment zum Staubsaugen ungünstiger, als wenn Gäste im Hotel eintreffen. Diese Szene wird in «Shake Hands»
nachgestellt. Foto: /?o/aw/ /Coe//a

Hotel Informatik
mit Zukunft
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Lingeriekosten
sparen

Wir sind gerne
bereit, Sie bei die-
ser wichtigen Frage
zu beraten.

In vielen Fällen
ergibt sich nach
eingèhender
Kostenberechnung,
dass das externe
Wäschen die
kostengünstigere
Lösung ist.

Lassen Sie sich
umfangreich
beraten.

Ein Tel genügt.

Lrni nrff

i

elzt kommen Ihre
Fixkosten unter

den Hammer.

Und wir
sagen Ihnen wie

J ni i j/'ibfiüMt-jv ms yib.

fix^t
<0/ /

wäscht - reinigt
BALZERS TEXTIL-SERVICE

FIX AG
GROSSWÄSCHEREI & TEXTILREINIGUNG
NEUGRÜT, FL-9496 BALZERS
TEL 075 384 13 13 FAX 075 384 27 04

TEXTIL-SERVICE FREI AG
GEWERBEZENTRUM AUBRUGG

8304 WALLISELLEN
TEL Ol 830 25 77 FAX Ol 830 78 16

H

BON
einsenden an

diga, Info-Service. 8854 Galgenen

Schicken Sie mir bitte gratis
den 84seitigen Gastro-Katalog

Code 104 184.
Über Mengerabatte
informiert Sie Ihr
Fachhändler
oder Grossist,

Grossauswahl auf über 38'000 m Ausstellungsfläche!
8854 Galgenen/SZ 4614 Hägendorf/Olten 9532 Rickenbach/Wil
Tel. 055/66 11 11 Tel. 062/46 26 41 Tel. 073/23 64 77
Ausfahrt Lachen/SZ Industrie Ost neben Waro

6032 Emmen/Luzern
Tel. 041/55 10 60
Hasliring

1701 Fribourg/Nord
Tel. 037/26 80 80

Granges-Paccol

8600 Dübendorf/ZH
Tel. 01/822 22 26
Industrie Kriesbach

Wo
finden

Sie

coole

Kühl-
schränke

zu
heissen

Preisen?

Im

«Bazar»
der

hofe/ +

four/smus

revue

Beschriftungen
seibstki*~lkBflmlutafem
+ Folien, we tt*rf«L
für innen + iunen_j_ _für jeden Zweck I ES 062/842 25 02 * 062/8423876

jchstaben
in «lien Ferben + Grônen

5722 G linichen Ottlik

L
1 r i SHT
SCHWEIZ. HOTEL-TREUHAND AG

Bern
Fribourg
Genève
Lugano
Montreux
Sion
St. Moritz
Zürich-Schlieren

031/382 06 01

037/ 41 01 17

022/ 738 19 20

091/ 23 83 03

021/963 60 61

027/ 22 93 47

082/ 3 63 67

01/ 73112 31

Zu verkaufen

Vakuumverpackungs-
maschinen
ab Fr. 875.-
CUP, Eichli 23. 6370 Stans
Telefon 041 610 70 72, Fax 041 610 71 66

P 82695/384646

Wegen Umbaus günstig zu verkaufen

50 Fauteuils
in gutem Zustand
Telefon 091 966 11 12, Lugano.

'TJ!i.MMI.l)!UllHF8RMliBiLHlJJWLUMIKII5l

EEEEBEEEBBEEEHEEEI i
LIEGENSCHAFTEN/IMMEUBLES

Algarve - Portugal
Top class restaurant in a 2 acres estate

which also includes a house for the proprietors.

In the best location of the Algarve,
near Vale de Lobo and Quinta do Lago.

For enquires, please contact:

FENALU

Telephone: 00351-1-385 31 06
Fax: 00351-1-385 93 14

83808/385362

U.C.P.A. International

(Union des Centres de Plein Air)

recherche en Suisse pour organiser des vacances de ski

un prestataire hôtelier
1, 2 ou 3 étoiles, de capacité de 80 personnes environ,

en chambres de deux, trois ou quatres,
pour séjour de décembre 1996 à avril 1997,

en pension complète ou demi-pension.

Ecrire à U.C.P.A. International
64 rue de la Glacière - 75640 PARIS Cédex 13

téléphone: (33) 1 45 87 47 09 - fax: (33) 1 45 87 33 80

83897/385376
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Das «Beste für Ladies» in Salzburger
Hotels. Salzburg hat die weiblichen
Singles im Visier. Die Stadt will sich als
«ideale Destination für alleinreisende
Frauen» profilieren, schreibt die Öster-
reichische Gastgewerbe- und Hotel-Zei-
tung. Neun Hotels und zwei Restaurants
sind beim Projekt «Best for Ladies» mit
dabei. Organisatoren sind der Club der
Managerinnen, das Büro für Frauenfra-
gen des Landes, der Frauenbeauftragte
der Stadt und die Fremdenverkehrsbe-
triebe. Die Kriterien sind: Sicherheit
(z.B. beleuchtete Parkplätze, weiblicher
Zimmerservice), Ausstattung (z.B.
Ganzkörperspiegel) und Service (z.B.
Börse für gemeinsame Aktivitäten al-
leinreisender Frauen). FT

Österreichs Hotel-Guide 1996/97 er-
schienen. Der«ÖHV-Hotel Guide»-die
guten Hotels der Österreichischen Hote-
liersvereinigung» ist in einer Gesamtauf-
läge von 20 000 Exemplaren erschienen.
Das Standardwerk der Reisebranche
wird jährlich von der ÖHV in Zusam-
menarbeit mit der Wirtschaftskammer
Österreichs und der Österreich Werbung
herausgegeben. r:

*
Schulungsprogramm für Beschwer-
den-Management in österreichischen
Hotel. Die Motivations- und Schulungs-
kampagne «Gastlichkeit mit Herz. Mehr
als nur ein Job - eine Philosophie» ist
vonder(ÖHV) um das Trainingsset «Be-
schwerden-Management» erweitert wor-
den. Das «praxisnahe Schulungspro-
gramm für Mitarbeiten) soll helfen, in
den Betrieben eine professionelle und
kompetente Beschwerdekultur zu ent-
wickeln, schreibt die Österreichische
Gastgewerbe- und Hotel-Zeitung. /:

Hilton/Con rad/Garden-Inn

Liegt Wiedervereinigung in der Luft?
Eine Wiedervereinigung der drei
Hotelgruppierungen unter dem
Namen Hilton scheint nicht mehr
ausgeschlossen. Mit der «Hilton
Garden Inn»-Formel drängt man
ins 3-Stern-Gefilde vor. Doch da-
zu bräuchte es eine Einigung um
den Begriff «Hilton» oder einen
Kauf von «Hilton International»
durch die «Hilton Hotel Corpo-
ration».

GEORG UBENAUF

Dz'e/er //. //«cte/e/n, President Hotel
Division der Hilton Hotels Corporation
aus Beverly Hills und deren internatio-
naler Tochtergesellschaft «Conrad Inter-
national Hotels, hält eine Wiedervereini-
gung der Hilton und der Conrad-Hotels
für eigentlich nur logisch. Die überra-
sehende Entwicklung zeichnete sich
kürzlich bei der Übernahme des renom-
mierten, 1992 für die Olympischen Spie-
le errichteten, Hotel Rey Juan Carlos I in

Hiltons Gemeinsamkeit:
der Reservationsdienst

1949 wurde Hilton Int. als internatio-
nal operierende Tochtergesellschaft
der Hilton Hotels Corporation ge-
gründet. 1964, mit 24 Hotels, wurde
Hilton International eine unabhängi-
ge, an der New Yorker Börse notierte,
Aktiengesellschaft. Seit damals gilt
dieTrennung der Namensrechte. 1967
übernahmTransworld Airlines (TWA)
Hilton Int., kurzfristig ging sie in den
Besitz von Allegis über und wurde
schliesslich von der britischen Lad-
broke Group plc. übernommen. Zu
Hilton Int. gehört die kleine Gruppe
von britischen 3-Stern-Hotels Hilton
National. 1982 gründete die Hilton
Hotels Corp. für ihre neuerlichen aus-
seramerikanischen Aktivitäten die
Conrad International Hotels nach dem
Vornamen des Gruppengründers Hil-
ton. Verbunden sind Hilton und Hilton
trotz aller Namenskomplikationen
über den weltweit für alle Hilton-Ho-
tels tätigen Reservierungsdienst Hil-
ton Reservations Worldwide. GL/

gehört nach mehreren Besitzwechseln
der britischen Ladbroke Group plc. In
Barcelona sagte Huckestein auf aus-
drückliche Nachfragen, er würde gern
die von seiner Gesellschaft für das inter-
nationale Geschäft Conrad genannten
Spitzenhotels demnächst Conrad Hilton
nennen.

Würde Ladbroke verkaufen?
Da Huckesteins Hilton Hotels Corp. aus
dem sehr lukrativen Casino-Geschäft fi-
nanziell bestens bestückt scheint, geht es

nun eigentlich nur noch ums Geld. An
der ITB kommentierte der Kempinski-
und Dusit-Chef, der Zürcher Pe/o FF7//-

wer, den möglichen Deal: «Ob Ladbroke
verkauft, ist nur eine Frage des Geldes».

Hilton wieviel? Hilton Corporation, Hilton International, jetzt neuerdings noch
Hilton Garden Inn. Das Label-Wirrwarr dürfte der Kette stark geschadet
haben. Im Bild: Noga Hilton Cannes.

Barcelona durch die Conrad-Gruppe ab.

Huckestein verkündete vor der in Barce-
lona versammelten Fachpresse, seine
«aufWachstum orientierte» Gruppe wer-
de eine neue Kette von 3-Stern-Hotels
unter der Markenbezeichnung «Hilton
Garden-Inn» starten. Man wolle in den
USA mit dem neuen Konzept beginnen,
weltweit in den nächsten vier Jahren aber
schon auf 200 Garden Inn kommen.

Po/o; zvg

Dabei nannte Huckestein die geplanten
Garden Inn auch ausserhalb der USA
stets Hilton Garden Inn. Genau das aber
ist der Hilton Hotels Corporation eigent-
lieh untersagt, seit sie sich von den Hil-
ton International-Hotels getrennt hat. In
den USA, aber auch nur dort, hat die Hil-
ton Hotels Corporation das Namensrecht
auf Hilton, ausserhalb liegt der Name bei
Hilton International. Hilton International

Hilton International
«goes High Tech»

Hilton International will in den kom-
menden drei Jahren in mindestens sie-
ben weiteren Ländern Hotels eröff-
nen. darunter eine Reihe von luxuriö-
sen Resorts am Toten Meer und in Sri
Lanka. Aber auch im «High Tech»-
Bereich will die Kette ausbauen: Be-
reits mit seiner zweiten und verbes-
serten CD-Rom gehört Hilton Inter-
national nach wie vor zu den wenigen
Hotelgruppen, die ihren Directory auf
die silberne Scheibe pressen. Kurze
bunte Videoclips über die Hotelanla-
gen tragen allerdings eher zur Erhei-
terung als ernsthaften Informationen
bei. Trotzdem eine übersichtliche und
leicht zu handhabende Darstellung
der 129 Hilton Hotels weltweit. Auch
in den internationalen Buchungssy-
stemen Sabre und Galileo hat Hilton
sein Erscheinungsbild verbessert:
Statt codierte Beschreibungen sind
Zimmerkategorien und Servicelei-
stungen nun einfach und verständlich
beschrieben. Das mit Sony Deutsch-
land ins Leben gerufene Videokonfe-
renz-System habe sich bewährt und
hleibe deshalb im Programm. Ge-
schäftsreisende, die seit 1994 in allen
acht deutschen und den beiden Wiener
Hilton Hotels ein Notebook kosten-
los nutzen durften, arbeiten künftig
auf den neuesten Compaq-Maschi-
nen. M4P

Michael Jackson/Prinz Walid

Shows, Big Money & Trophy Hotels
Der in internationalen Hotelinve-
stitionskreisen bekannte saudi-
sehe Milliardär und Prinz AI Wa-
lid hat zusammen mit Michael
Jackson eine gemeinsame Unter-
haltungsfirma gegründet. Wird
Jackson bald auch Hotelier?

ALEXANDER P. KUNZLE

Der geschäftstüchtige Saudiprinz AI Wa-
lid hat kürzlich zusammen mit dem Pop-
star Michael Jackson eine Investitions-
firma für den Unterhaltungssektor ge-
gründet. AI Walid hatte in den letzten
Jahren verschiedentlich eine glückliche
Hand im Umgang mit schwergewichti-
gen Hotels, imagebeladenen Häusern
und Luxusketten bewiesen. So erwarb er
1995 die Hälfte der Anteile des New Yor-
ker Plaza, das der Spekulant Do/ja/r/
7n/m/) abgeben musste. Sein Partner da-

bei war ein Unternehmen aus Singapur:
CDL Hotels International (neues Label
«Millenium»). Damals gingen 325 Mil-
honen Dollar für den Kauf über den
Tisch, und der Deal war der grösste Ein-
zel-Immobilienkauf der neunziger Jahre
in den USA. Das Plaza mit 805 Zim-
mern, gegenüber dem Central Park,
gehört zu den weltweit bekannten «Tro-
phy Hotels» und eröffnete 1907. 1994
erwarb AI Walid 24 Prozent des Pariser
EuroDisney; dieser geriet erst kürzlich
erstmals wieder in die positiven Schlag-
Zeilen, nachdem er jahrelang nur für Ver-
luste gesorgt hatte. Der Prinz hält auch
Anteile an der nordamerikanischen Ho-
telketten Fairmont und Four Seasons.
AI Walid hat, als in Amerika geschulter
Businessmann, seine Investitionen auch
modern diversifiziert: 1991 begann er
mit 10 Prozent von Citibank. Er ist aber
auch in Immobilien mit dabei, und in den
Medien/Kommunikation. Mit Michael
Jackson wird Walid über die Firma

«Kingdom Enterainment» ist Freizeit-
parks, Restauration, Fernsehen, Film und
Multimedia einsteigen, wie die «FAZ».
vom 21. März schreibt. Es ist ja bekannt,
dass Jackson sehr wohl Talente auch im
Businessbereich besitzt.

Sehr scheu und sehr reich
Beiden gemeinsam ist ausserdem eine
Scheu vor der Öffentlichkeit. AI Walid
muss sich übrigens aus politischen Grün-
den innerhalb der Saudi-Familie aufs
Wirtschaftliche beschränken. Walids Va-
ter 7o/o/ hatte 1962 eine Revolte gegen
die Sippe seines Halbbruders König
•Sai/r/ revoltiert, die misslang. Talal wur-
de darauf mit seiner Sippe ins ägyptische
Exil verbannt. Seither dürfen Talals Fa-

milienmitglieder in Saudiarabien keine
politischen Aktivitäten mehr ausüben.
Walids Karriere begann 1986 mit einem
«feindlichen Takeover» der United Sau-
di Commercial Bank: Dort fand er auch
alle Informationen vor, wie man sich in

CDL Hotels Group

Nachdem traditionelle europäische
Ketten wie Kempinski heute im Besitz
von asiatischen Profis wie der Dusit
Thani-Gruppe gelandet sind, lohnt
sich ein Blick auf weitere asiatische
Immobilien-/Hotei-Konglomerate.
Die CDL Hotels Group (Millenium
Hotels) ist eine von ihnen. An den

Hongkonger und Amsterdamer Börsen
kotiert, besass CDL 1989 sechs Ho-
tels. Hinter CDL steht die Hong Leong
Group, die 1970 das King's Hotel in
Singapur eröffnete. Die Gruppe gehört
zu Singapurs grösstem Finanzkonglo-
merat. Ende 1995 gehörten 55 Hotels
mit rund 14 500 Zimmern in 11 Län-
dem zu CDL. 4 PFC

Immobilien, Hôtellerie und Leisure-
Industrie einarbeitet und investiert.

Adressen
dürfen nur gegen

eine Lizenzgebühr zur
Mehrfachnutzung

abgespeichert werden.

Das unentbehrliche Nachschlagewerk für gezielte Bus-Kontakte

OMNIBUS-
ADRESSBUCH 1996
Mehr als 5.200 aktuelle Adressen der deutschen Omnibus-Unternehmen
mit über 200.000 Einzeldaten wie
"F Telefax- und Telefonnummern
"F Zuständige Kontaktpersonen für die Busplanung" Anzahl der Reise- und Linienbusse
4 Anzahl der Mitarbeiter
"I Anmietung und Fuhrparkeinsatz
"4 bisher angefahrene Reiseziele Bestell-Nr. 28006G
"* Busfreundliche Gastronomie DM 178,-4 Verbandsadressen inkl. Versandkosten

ANZEIGE

Die Adressen der deutschen
Omnibus-Unternehmen
sind jetzt auch auf Diskette
in einer PC-Windows
Version erhältlich.
Bestell-Nr. 38001G
DM 218,- inkl. Versand

Wir beraten Sie gerne über
den Erwerb der Adressen
auf Selbstklebe-Etiketten
oder als Lizenz.

hussuerlag
Joseph-Dollinger-Bogen 5 • D-80807 München
Fax 0049/89/32391-416 • Tel. 0049/89/3 23 91-315



Hül

Dank grüner Miele Technologie schreibt Ihr
Buchhalter schwarze Zahlen ohne rot zu werden!

Wasserverbrauch

301

251

201

151

101

Das ist die vorbildliche

Miele Waschphilosophie: Ein

jederzeit garantiert perfek-

tes, ökonomisches Wasch-

résultat unter optimalen, öko-

logischen Voraussetzungen.

Und wie die Miele Inge-

nieure unsere Forderung um-

gesetzt haben, ist mehr als

eindrucksvoll. Denn dank der

Entwicklung und dem Ein-

satz neuer technologischer Innovationen sind

jetzt vorzügliche Waschresultate bei gleich-

zeitig tiefsten Verbrauchswerten möglich:

• Der bis 50% gesenkte Energiebedarf

spart teure Energie und schont dabei erst

noch Ihr Strom-Kontingent.

1980 1985 1990 1994

Mit der von Miele entwickelten Wasserrückge-

winnung ist es jetzt erstmals möglich, mit nur

11 Litern Wasser pro Kilo Wäsche vorzügliche

Resultate zu erzielen. Bei vor 10 Jahren instal-

Herten Waschmaschinen ist der Wasserver-

brauch doppelt so hoch und dementsprechend

• Der einzigartig gesenk-

te Wasserverbrauch auf nur

11 Liter Wasser pro Kilo

Wäsche und

• die gleichzeitige Reduk-

tion des Waschmittelver-

brauchs verringern auch Ihre

Kosten massiv und schonen

ausserdem Ihre Wäsche!

Mit Miele erzielen Sie

also erstens ein optimalesder Energie- und Waschmittelverbrauch höher.

Waschresultat bei grösster Schonung, sparen

zweitens viel Geld und schonen drittens neben-

bei auch noch die Umwelt.

Z)z7/zz/V 57 //z/r IUT/7m -7?z?z/zzz zz zzg zzzV/z/

o/zzz^ 7<?zz 117// zzz//7yzz.

MielePROFESSIONAL

Miele Professional ist die überzeugende Lösung,

aus Hygiene-, Qualitäts- und Kostengründen* die Wäsche im eigenen Betrieb zu waschen!

Für weitere Informationen rufen Sie unseren Herrn Josef Wölfle an: Telefon 056 417 24 62

'Profitieren Sie vom vorteilhaften Miele Leasing!

4
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15. GV der FBMA in Interlaken

Präsidentenwahl beim Afternoon-Tea
Das wichtigste Traktandum der
Generalversammlung der Food
and Beverage Management
Association (FBMA), die Wahl
des neuen Präsidenten Jürg
Mettler, ging bei einem Tässchen
Tee ohne Spektakel über die
Bühne. Ansonsten wurde der
offizielle Teil der GV vom
attraktiven Rahmenprogramm
beinahe zur Nebensache «de-

gradiert».
~~

KARIN KOFLER

Vier Jahre stand /lz/rza/z S/aMe/- der
FBMA als Präsident vor. Vor der stil-
vollen Kulisse des Grand Hotel Victoria-
Jungfrau in Interlaken übergab der junge
Hotelier an der GV vom vergangenen
Wochenende das Zepter an seinen Nach-
folger Jürg Mettler, begleitet von fried-
lichem Afternoon-Tea-Ambiente. «Mei-
ne Aufgabe in Pontresina, das etwas ver-
altete 3-Stern-Hotel Atlas ins 4-Stern-
Hotel Saratz zu verwandeln, nimmt mei-
ne ganze Zeit in Anspruch», begründete
er den Rücktritt gegenüber den Mitglie-
dem. Mit Jürg Mettler, dessen Wahl oh-
ne Opposition über die Bühne ging, hat
die FBMA nun einen Präsidenten aus ei-
ner ganz anderen gastronomischen Ecke
bekommen. Der 29jährige ist für die Zür-
eher Betriebe des Trendgastronomen
/•ra/z/y fiz/rger zuständig. Für Mettler ist
J/Az von Fefren vom Landgasthof Hir-
sehen in Obererlinsbach in den Vorstand
nachgerückt. Zusammen mit dem neuen
Vizepräsidenten A/ar/a/s Segm«7/er,
Äe/z/zz/zz A/aer/ei: Sea/ F/èz//è/' Ga/zz-ze/

ïïngzze/v sowie Fves Fz/zzo/zz/i und A/a/ziz-
e/a A/«7/er im Beisitz, wird er die Ge-
schicke der FBMA und deren 150 Mit-
glieder künftig leiten.
Dass die freundschaftlichen Get together
und die Kontaktpflege - inklusive
Sellenbörse - dabei weiterhin im Vor-
dergrund stehen soll, widerspiegelte
sich bereits in der Gestaltung der Gene-
ralversammlung. Während der offizielle
Teil lediglich eine Stunde am Samstag in
Anspruch nahm, zog sich das Rahmen-
Programm, das kontrastreicher nicht hät-
te sein können, über das ganze Wochen-
ende hin. Während der Freitagabend im
Gasthof Meyersbühl in Uebeschi ganz

Trotz Vormarsch der Frauen ist man(n) im Vorstand noch unter sich: Beat
Pfeiffer, Jürg Mettler, Markus Segmüller, Albi von Feiten und Stephan
Maeder (v.l.n.r.). Abwesend: Gabriel Tinguely. Fo/o; Fa/z/z Fq/7er

Lange Tafel - üppiges 5 Gang-Menu: Der Samstagabend im überwältigenden
Ambiente des Salle de Versailles im Hotel Victoria-Jungfrau. Fo/o; Fo//'A/azz/e/

unter dem Motto «urchig» - im entspre-
chenden Sennenchutteli-Look - ablief,
ging es am Samstag im Salle de Versail-
les des «Victoria-Jungfrau» zu wie zur
Jahrhundertwende in den besseren Ge-
sellschaftsschichten: prunkvoll und kuli-
narisch üppig. Klar, dass auch dieser
Abend nach einem adäquaten Outfit rief,

Graubünden

Kaum Interesse
fürs Energiesparen

Bei Hotels und Bergrestaurants
besteht ein erhebliches Energie-
sparpotential, aber es wird viel
zuwenig genutzt. Dies ergaben
die Resultate einer gemeinsamen
Aktion des Verkehrsvereins
Graubünden, des Amtes für
Energie Graubünden und des
Verbandes Ostschweizer Bau-
und Energiefachleute. Dabei hat
sich gezeigt, dass für viele Hotel-
betriebe die Energie einen gerin-
gen Stellenwert besitzt.

FRANZ SPANNY

Im Rahmen der Aktion «Energie 2000»
des Bundes hat die Touristische Energie-
beratung Graubünden für 18 Hotelbetrie-
be und 13 Bergrestaurants eine energe-
tische Grobanalyse erstellt. Dabei hat
sich in den Hotels ein beachtliches Spar-
Potential herauskristallisiert, das aller-
dings nur teilweise realisiert wird. Bei
einem Sparpotential von 30 Prozent, das
bei den in die Aktion einbezogenen 18
Hotels immerhin eine Einsparung von
2500 Tonnen Heizöl bedeuten würde,
konnten statt der erwarteten Einsparung
von 150Tonnen lediglich 40 Tonnen ein-
gespart werden. «Das Ziel dieser Aktion
wurde klar verfehlt», stellt Projektleiter
Pe/er ßroz/ez- illusionslos fest. Dies mag
daran liegen, dass sich die Aufwendun-
gen für Energie in Hotels lediglich zwi-
sehen 2 und 4 Prozent des Umsatzes
bewegen. «Es zeigte sich im Rahmen
dieser <Motivation zur Umsetzung von

Energiesparmassnahmen in Hotels),
dass eine gewisse (Angst vor Investitio-
nen auf diesem Gebiet) besteht und der-
zeit die Lösung anderer Probleme Vor-
rang hat». Es müsse nach Ansicht des

Projektleiters nach Möglichkeiten ge-
sucht werden, den Hotelier davon zu
überzeugen, dass Energie bei einem ab-
soluten Minimum an Investitionen ein-
gespart werden kann.

Energie für ein Einfamilienhaus
Als Musterbeispiel für die Energiespar-
bemühungen, in die auch 13 Bergrestau-
rants in Graubünden einbezogen wurden,
kann das Bergrestaurant auf dem Rot-
horngipfel der Rothorn und Scalottas AG
bezeichnet werden. Das 1963 erstellte
und 1994 umgebaute Restaurant kommt
trotz einer Verdoppelung des Sitzplatz-
angebots auf 160 Plätze und die Reali-
sierung eines Wintergartens mit der glei-
chen Energiemenge aus wie vorher. Die
im Zuge des Umbaus installierte Photo-
voltaikanlage liefert Energie, die für den
Bedarf eines Einfamilienhauses ausrei-
chen würde und in die Energiequelle der
Rothornbahn eingespeist wird. «Wir ha-
ben 160 000 Franken in diese Anlage in-
vestiert, aber bisher noch keinen Rappen
an Investitionsbeiträgen dafür bekom-
men», stellt Rothornbahn-Direktor Z,z/zz

77.sc/i/zai/ser fest. Dabei rühmt sich der
Kanton Graubünden, dass er zu energeti-
sehen Gebäudesanierungen oder für die
Verbesserung der für die gewerbliche
Nutzung dienenden Anlagen Beiträge
zwischen 5000 und 100 000 Franken lei-
sten wird. Zwischen Können und Wollen
klafft offensichtlich eine nicht unbe-
trächtliche Kluft. FF

dem einige auf originelle Art Rechnung
trugen. Das Bild der kostümierten
FBMA-ler in Kombination mit der
Musik der Rondo-Veneziano-ähnlichen
Band Silverflutes respektive der Singing
Waiters verfehlte seine Wirkung nicht:
Als ob die 90er Jahre für einen kurzen
Moment verschwunden wären.

Longdrink-Meisterschaft 1996

Erstmals
eine Frau

7w//z7/z Â>zz7//z von der Bar Heikel in
Zürich ist Siegerin der diesjährigen
Longdrink-Schweizermeisterschaft. Mit
Apasionado konnte sie sich vor FzeraTa-
«e//z vom Hotel Glärnischhof in Zürich
und Fzzse/yo /?a/;i/za/ig von der Steel Bar
in Langenthal plazieren. Judith Krüttli ist
die erste Frau, die die Longdrink-Mei-
sterschaft gewonnen hat. Sie wird die
Schweiz an den diesjährigen Weltmei-
sterschaften in Tokio vertreten.
Die Meisterschaft wurde erstmals nach
dem neuen international gültigen Re-
glement der IBA in drei Runden
durchgeführt. Rund 50 Mitglieder der
Schweizer Barkeeper-Union nahmen an
der Meisterschaft '96 teil. DF

Die Siegerin Judith Krüttli. Fo/o; zvg

Adrian Stalder

Der Ehemalige...
...über seine Amtszeit als Prä-
sident der FBMA und seine
Vorstellungen über die künfti-
ge Ausrichtung des Vereins.

zVac/z v/er Jzt/iren «éer«//ww/ Jürg
A/ett/er das Ze/z/er /« der Fi?AFI. JF7'e

/a/itt ffia/t sze/z a/s F.r-Fräside/z/?
Nach meinem Amtsantritt haben wir
ein neues Leitbild für die FBMA aus-
gearbeitet. Wenn ich heute sehe, dass

aus dem etwas verstaubten Verein ei-
ne Amicale von jungen - vermehrt
auch weiblichen - FB-Fachleuten ge-
worden ist, dann bin ich eigentlich
ganz zufrieden. Besonders schön fin-
de ich, dass nun wirklich alle Strö-
mungen der Gastronomie im Verein
vertreten sind.

So/Z/e s/cA die FZ?Afr4 Azizz//zg ver-
me/zr/ azze/z /zo/z/zsc/z Ge/zör ver-
sc/zaT/è/i
Dazu fehlt uns mit 150 Mitgliedern
die Grösse. Der Erfahrungsaustausch
und die Pflege der Kontakte mit den
entsprechenden Vorteilen werden da-
her immer im Vordergrund stehen.
Gewisse Plattformen wie etwa das

Gastro-Symposium von Salz &
Pfeffer sollten meiner Meinung nach
aber weiterhin genützt werden.

s/w/ die HfrcAsttii/iscAance« der
FZ?Af/l z« Aei/rte/Ve/«?
Wir sind uns eigentlich einig, dass die
FBMA qualitativ und nicht quantita-
tiv wachsen soll. Eine Mitgliederzahl
von 200 dürfte das absolute Maxi-
mum sein.

Internorga Hamburg

Jürg Mettler

und der Neue
über seine Ziele als FBMA-

Präsident und das qualitative
Wachstum, das er mit dem
Verein anstrebt.

Die /ira S/a/der ge/if «ac/i vier
Ja/ire« zh Fwde - was Aa/in Jürg
A/eff/er a/s FZ?AF4 -Fräs/den/ noc/i
Aesser z/iac/zeii?
Die Chemie im Verein stimmt. Darauf

-und das ist auch Adrians Verdienst -
kann ich aufbauen. ' Künftig wollen
wir aufgrund der starken Nachfrage
vermehrt Seminarien anbieten.

/Im Gas/ro-Symposiiiffi von Sa/z <£

ZyèjÇfer wird aiieA der Präs/de/iZ der
FZ?ÄF4 re/er/erew. So// damit ein
Ze/cAen in Fic/z/nng /»o/iYiseAes
Fngagemen/gese/z/ werden?
Nein, das politische Engagement su-
chen wir nicht. Der Aufwand dafür
wäre zu gross. Ich denke, dass es bei
diesem einen grossen Auftritt bei Da-
niel Eggli bleiben wird.

£>iia//7a/ives anstatt zjuiant/tatives
Wfte/istam /laét //ir eucA zum Zi'e/
gesetzt. Was ist darunter z« verste-
Aen?
Wir haben uns in jüngster Zeit auch
anderen Berufsgruppen, etwa der Ré-
ception, geöffnet. Wenn wir nicht
mehr als 200 Mitglieder anstreben,
müssen wir die Aufnahmebegehren
künftig genauer prüfen. Ebenfalls im
Auge behalten wollen wir die Indu-
striemitglieder: Ihr Auftritt als Spon-
soren soll künftig noch etwas besser
koordiniert und kontrolliert werden.

«Messe besser als der Markt»
«Riesenerfolg» der 70. Interna-
tionalen Fachausstellung Inter-
norga in Hamburg. Vor allem
vermehrte Geschäftsabschlüsse
bei Gastronomie, Bäckerei und
Konditorei waren zu verzeich-
nen.

Trotz der schwierigen Wirtschaftslage
kamen 112 000 Fachbesucher an die In-
ternorga und tätigten in erhöhtem Masse
Geschäftsabschlüsse bei den 867 Aus-
stellern aus 23 Ländern. Vor allem im
Bereich Küchentechnik sowie bei den
Herstellern von Hotel- und Gastrono-
mieausstattung sei die Messe in Harn-
bürg besser gewesen als der Markt. Aus
Skandinavien, Benelux, Frankreich,
Grossbritannien, Italien, der Schweiz
und Österreich kamen grössere Fachbe-
suchergruppen.
Eine Befragung der Aussteller durch ein
unabhängiges Institut ergab: 88 Prozent
der Aussteller schrieben Aufträge, 94
Prozent lobten die hohe fachliche Korn-
petenz der Besucher, 70 Prozent knüpf-
ten Kontakte zur ausländischen Fachbe-
Suchern und 88 Prozent fanden ihre Ziel-
Setzungen erfüllt. Das grösste Interesse
lag in den Bereichen Einrichtungen und

Ausstattungen (32%), Maschinen und
Geräte (29%), Grosskücheneinrichtun-

gen (28%), Ladenbau (22%), Bäckerei-
und Konditoreimaschinen (22%) sowie
Porzellan, Glas, Bestecke (22%).
Zufrieden zeigten sich auch die Ausstel-
1er von Bäckerei- und Konditoreimaschi-
nen. Besonders gefragt waren offenbar
Zukunftskonzepte und Geräte, die den

Weg zu neuen Absatzmärkten weisen. Im
Konditoreibereich waren vor allem Eis-
maschinen der neuen Generation für
Kleinbetriebe gefragt. Im Ladenbau geht

der Trend hin zu möglichst flexiblen, in-
dividuellen Lösungen. Zudem zeichnete
sich ab, dass bei den Bäckereimaschinen
der Faktor Energie- und Personalein-

sparung nicht mehr die wichtigsten Kri-
terien bei der Kaufentscheidung sind,
sondern die Qualität. Zunehmend sei
auch die Akzeptanz von Convenience-
Produkten als Alternative zu den nach-
lassenden Investitionen und dem Per-
sonalabbau im Küchenbereich. Im Vor-
marsch befinden sich weiterhin Natur-
und Fitness-Getränke.
Erfolgreich bezeichnete die Messelei-
tung die 22. Fachgespräche für Gross-
Verbraucher zum Thema «Gemein-
Schaftsverpflegung». Das 15. Internatio-
nale Food Service-Forum war erneut
grösster Kongress für Systemgastrono-
mie in Europa. Starke Beachtung fanden
auch das 3. Marketingforum und die
Sonderschau «Gewürze aus aller Welt».
Gastland war 1996 Vietnam. Die 71. In-
ternorga wird 1997 nach der ITB Berlin
stattfinden, und zwar vom 14. bis 19.

März. KT
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Sous-vide

Aus- und Weiterbildung

Küchenmanagemenf

Klassenzimmer als Brutstätte der Rationalisierung
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Im Brechen der Spitzenzeiten liegt
die grosse Herausforderung

Euphorie hat sich gelegt
Die grosse Euphorie in Sachen
Sous-vide-Technologie hat sich
gelegt. Das heisst aber nicht, dass
sich die Vakuumiertechnik im
Markt nicht etabliert hat.

Im Gegenteil: Im Grossküchenhaushalt
ist die vor rund fünfJahren lancierte Me-
thode kaum mehr wegzudenken. In der
Zwischenzeit ist der Vakuumbeutel, der
sowohl bei Gastronomen als auch beim
Gast auf grosse Skepsis gestossen ist,
marktfähig geworden. Nach Angaben
von Dzznz'e/ //zt/z/z'nzzznn, Gastrofachmann
beim Bankettspezialisten Hugentobler in
Heimberg, ist die gestiegene Akzeptanz
darauf zurückzuführen, dass der ganze
Vorproduktionsprozess in der Gastrono-
mie einen immer grösseren Stellenwert

einnimmt. So hat Gate Gourmet, eine

Swissair-Tochtergesellschaft, kürzlich in

Wien ein Unternehmen gekauft, das sich

ausschliesslich auf die Zubereitung von I

Speisen unter Einbezug der Sous-vide-j
Technik spezialisiert hat. Auch für den'

international tätigen Franke-Konzern ist

laut Wbz-zzer Ufzzzg/er die Sous-vide-Mt-
thode für den Bankettbereich nicht mehr

wegzudenken. Während in der Anfangs-

phase dieser neuen Technologie noch die

Meinung herrschte, dass zur Ehrrettun»

zumindest die Zubereitung der Speisen

noch im Betrieb gemacht werden müsse,

so werden heute immer mehr Produkte

dazugekauft. Dies hat laut Juno-Mitar-
beiter Fo//' füg/ den Vorteil, dass sich

heute auch Kleinbetriebe an Exotisches

wie beispielsweise Meerfrüchte heran-

wagen. iff

Die veränderten Anforderungen
in der Bewirtschaftung einer Re-
staurantkiiehe haben auch das

Bildungswesen revolutioniert.
Kochkurse an den Hotelfach-
schulen laufen heute unter dem
Oberbegriff Ökonomie, und auf
Ebene Berufsbildung mutiert
der eidgenössisch diplomierte
Küchenchef ab 1998 zusätzlich
zum Produktionsleiter.

KARIN KOFLER

Noch gibt es sie in einigen helvetischen
Gastbetrieben, die alte Garde von
Küchenchefs, die sich am liebsten immer
noch selber die Finger am heissen Herd
verbrennt eine stattlich grosse «Brigade»
von Köchen ums sich wissen will. Doch
ihr Bürostuhl - den sie so gerne meiden

- wackelt. Wer von ihnen sich nicht wei-
terbildet, ist bald einmal weg vom Fen-
ster. Denn: Immer mehr junge Gastrono-
mieköche und Hotelfachschulabsolven-
ten tragen neue Ansätze von Manage-
ment in die traditionell geführten Hotel-
und Restaurantküchen hinein.
Ein erster Meilenstein in diese Richtung
wurde im Berufsbildungsbereich 1993
mit der Einführung des Gastronomie-
kochs gesetzt. Wer diesen Titel trägt,
verfügt über erste betriebswirtschaftli-
che Kenntnisse und Marketingdenken
und setzt Informatik ohne Probleme
im Betriebsalltag ein. Nach einer länge-

ren Überarbeitungsphase hat nun auch
die Ausbildung zum Küchenchef ein
anderes Gesicht bekommen. Am
Schlusstest, den die Ersten 1998 ab-
solvieren, werden nicht länger Koch-
kenntnisse, sondern die Management-
fahigkeiten des Kandidaten geprüft.
Neu wird dann der Titel Eidgenössisch
diplomierter Küchenchef/Produktions-
leiter lauten.

SFG verzeichnet gute Nachfrage
Dass der Kostendruck, unter dem die
Branche steht, den Willen
der Köche zur Weiterbildung schmälert,
kann ffzz/ter FöV/z'n, fachtechnischer
Mitarbeiter der Schweizerischen Fach-
kommission für das Gastgewerbe (SFG)
widerlegen. «Der Andrang zu den Kursen
ist gross», weiss er. Die Leute seien sich
bewusst, dass sie etwas für ihren Markt-
wert tun müssen. Hingegen stellt er fest,
dass das harte wirtschaftliche Umfeld
den Spardruck anderswo hervorbringt,
bei der technischen Ausrüstung der Be-
triebe. «Die Investitionsfrage steht so
stark im Vordergrund, dass die langfristi-
gen Konsequenzen einer Anschaffung
auf das Kostengefüge noch zuwenig
wahrgenommen werden», so Röllin.

Schulküche technisch aufgerüstet
Anders an der Hotelfachschule Luzern
(SHL): Dort wurden für 250 000 Franken
Neuanschaffungen für die Schulküche
getätigt, vom Induktionsherd und der In-
duktionskippbratpfanne über Green Vac
und den Kombisteamer bis hin zum

Wer sich nicht weiterbildet, läuft Gefahr, in der Küche bald nicht mehr das

Sagen zu haben. Foto: Kzzrz'n Ko/7er

Schockkühler. «Rationelles Wirtschaf-
ten in der Küche bedingt auch Adaptio-
nen in der technischen Ausrüstung», hält
//am- Dz'etrz'c/i, Leiter des Fachkurses
Küche/Produktion an der SHL, fest. In
den 10 Kurswochen will Dietrich seine
Studentinnen und Studenten nicht zu

Köchen ausbilden. Vielmehr sollen sie
alle Bereiche der Produktion und Ferti-
gung, also auch die zeitverschobene,
kennen- und einsetzen lernen. Dass da-
bei auch der wirtschaftliche Nutzen von
Convenience-Produkten behandelt wird,
ist für Dietrich selbstverständlich:

«Durch die Arbeit, die ich mit kochferti-

gen Produkten einkaufe, kann ich Mitar-

beiterkosten sparen». Wie genau der ge-

zielte Einsatz von Convenience das Ko-

stengefüge beeinflusst, will der Kurslei-

ter ab kommendem August mit konkre-

ten Rechenbeispielen - und entsprechen-

dem EDV-Programm - noch transparen-

ter machen.

Lernen, Spitzenzeiten zu brechen

Mit einem neuen Ausbildungskonzepl
hat im vergangenen Jahr auch die Hotel-

fachschule Belvoirpark aufden veränder-

ten Markt reagiert. «Im Zentrum unserer

Ausbildung steht die Persönlichkeitsbil-

dung», sagt Direktor Fer»/ /Vzzssbzzizzn».

Im Kurs «Ökonomie und Gesundheitsbil-

dung in der Küche» lernen denn die Stu-

denten und Studentinnen auch, wie wich-

tig das «training on the job», die Mitât-

beiterschulung im eigenen Betrieb also,

ist. Sie trägt nicht nur zu Qualität und

Motivation bei, sondern ist im Vergleich

mit externer Schulung auch betriebswirt-

schaftlich interessant. Unter dem Subbe-

griff Produktion bringt Kursleiter 7bw

F/e//ez/e den Hotelfachschülern auch

den rationellen Umgang mit dem Koch-

gut bei, von der Planung über die Technik

und die entsprechende Kochmethode bis

zur Präsentation. Dem Einsatz der zeit-

verschobenen Produktion und dem damit

verbundenen Brechen der Spitzenzeiten

misst Pfefferle vom ökonomischen

Standpunkt her viel Bedeutung zu. Diese

Thematik bildet deshalb einen klaren

Schwerpunkt innerhalb des Kurses.
0

Der Zwang zur Steigerung der
Produktivität pro Mitarbeiter
greift unter zunehmendem Ko-
stendruck auch auf den Küchen-
bereich über. Was sich im Ban-
kettbereich recht gut durchge-
setzt hat, bereitet im A la carte
nicht wenigen Küchenchefs noch
Mühe: Das Brechen der Spitzen-
zeiten mittels geschicktem Ab-
stimmen von Produktionsmix,
Mitarbeitereinsatz und techni-
scher Ausrüstung.

KARIN KOFLER

Die rasante Entwicklung der Küchen-
technik hat rationelles Arbeiten nicht im
Gleichschritt mit sich gebracht. So ver-
fügen einige Hotel- und Restaurant-
küchen wohl über eine perfekte Infra-
struktur, nutzen sie aber nicht in genü-
gendem Masse oder falsch aus, wie zl/i-
z/rezzs ./»«/rev vom Beratungsdienst des
Schweizer Hotelier-Vereins (SHV) fest-
hält. Für ihn ist klar: Das Ziel muss sein,
die Spitzenzeiten mittags und abends -
auch im A la carte - zugunsten einer kon-
tinuierlichen Auslastung der Küchenmit-
arbeiter zu brechen. Klar ist, dass die
zeitverschobene Produktion und Ferti-
gung damit eine zentrale Bedeutung
bekommt.
Als Vorproduktionsmethode noch immer
umstritten ist Sous-vide. Während A/zzz--

Noch hat der Vorproduktionsprozess in vielen Gastbetrieben erst im Bankett-
Bereich richtig Einzug gehalten.

ce/ ffz'ssznzznn im Luzerner Hotel Flora
bekannt ist für die konsequente und er-
folgreiche Anwendung von Sous-vide,
sind andere Küchenchefs nach wie vor
skeptisch. «Man muss Sous-vide dort
einsetzen, wo es sinnvoll ist - beispiels-
weise in einem Ausflugsrestaurant mit
stark schwankenden Frequenzen», meint
etwa ßz-zzzzo //»/-to/-, Küchenchef im Zür-
eher Hotel Zürich. Lozzz's ßz'sc/zq/berger
vom Gasthof Kreuz in Egerkingen arbei-
tet im Rahmen seiner Vorproduktion
zwar teilweise mit Sous-vide, macht aber
deutlich, dass das professionelle Hand-

Für Hans Holenweger vom Restaurant Storchen in Diessbach steckt auch im
Bereich Energie Rationalisierungspotential. Fotos: Kzzz-z'zz Kq/7er

ling in Sachen Hygiene hohe Anforde-
rungen stelle. Ins gleiche Horn stösst
auch //ans //o/enweger, der s^it 1989
Pächter im Restaurant Storchen in Diess-
bach bei Büren ist.

Nicht jeder kann vorproduzieren
Holenwegers Situation in der krisenge-
schüttelten Region Biel lässt die Thema-
tik der Vorproduktion aber noch in einem

ganz anderen Licht erscheinen. Für eine
konsequente zeitverschobene Produk-
tion und Fertigung sind entsprechende
Frequenzen nötig, und die hat der
Restaurateur nicht im gewünschten
Masse. Der Einsatz eines Kochs am
Nachmittag würde sich für ihn auch
aus energietechnischen Gründen nicht
lohnen: Der Betrieb ist nachmittags
geschlossen und der Energieaufwand
für die Inbetriebnahme der Küche folg-
lieh zu gross. In diesem Bereich sieht
Hans Holenweger denn auch noch ein
riesiges Sparpotential. «Die Kosten, die
durch das Verursacherprinzip geregelt
werden, schlagen enorm zu Buche»,
stöhnt der Restaurateur, der vor einem
Jahr eine Verdoppelung des Wasserprei-
ses entgegennehmen musste. Im «Stor-
chen» wird beispielsweise streng darauf
geachtet, dass die Küchenapparate nicht
alle miteinander angeschaltet werden,
da vom Elektrizitätswerk immer die
Höchstleistung zur Kostenberechnung
gemessen wird. Rationalisieren hat für
Holenweger aber auch mit der sinnvollen
Redimensionierung ebendieser Apparate
zu tun.
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F.v verge/» Aez'zz

Tag, o/izze z/zzss

wz'r rfer Fresse
ezztzze/znzezz »/«s-
sen, wz'e sc/z/ec/»
es z/ezzz Gast-
gewerbe ge/z/.
FesZzzzizrzzzts »zzz/

oz/er //ote/s
sc/z/z'essezz, ge/zen
KbnAzzz-s. Dzzrc/z

Fztce-Z-z'/tzzig »nz/ .So/Z-FeziovzzZz'ozi zez-

gen sz'c/z z/z'e //z/zzser z'zz zzezzenz G/zzzzz.

/Vezze, vernichte oz/er zzzzc/z /z/zzzzitzzsz'e-

/ose F<5-ß-/lzzgeboZe werz/en zzzzgepz-z'e-

sen, »Fez- z/z'e Fz-ez'se sc/zwez'gt zzzzzzz /z'e-

bez; von z/ez-Dz'ensZ/e/sZzzzzggzzr zzz'c/ztziz

s/zz-ec/zen. Fs wzzre wi'rA7;'c/z zz//es ez'zz/zz-

c/zez- zzzzz/ Zzessez; wenn nzzzzz z/zzs nzz'tz'ge

Fzzc/z/zez-sozzzz/ /izz'Zte/ Jzz sz'nz/ 5ze z/ezzzz

zzzzc/z bez-ez't, z/ezzz gzzZezz Fzzc/z/zez-sozzzz/

z/en entspz-ec/zezzz/ezz Z.o/zzz zzz zzz/z/ezz F

/1/z, S/e Ab'zznezz ziic/zt, wezV es z/z'e t/nz-
szz/zzzz/z/ezz nz'c/zt ez-/zzzzZzezz zznz/ t/bez-
/zzzzz/» z/z'e KosZezisZz-zzAtzzr/

IFzzz-e es nz'c/zt zzzz z/ez- Ze», z/zzss sz'c/z zzzz-

sez-e /ez'Zezzz/ezz Fzzc/iAz-zz/te z'nz A/zzrA't zzzzz-

sc/zzzzzezz, zzzzz z/zzs rz'esz'ge Zzzge/zoz zzzz

zzzoz/ezTzen Kz'z'c/zezizz/z/zzzz-zztezz z7c/z/zg
einsetzen zzz Ab'nnen? /n v/e/ezz Fz'z'c/zezz

sZe/zezz «zznz/z'c/z sc/zozz zzzzzzzc/ze /fp/zzzzrz-

tzzren, z/ez-en Kzz/zzzzztzzfen zzz'e optz'znzz/

zzzzsgenzzZzt wez-z/ezz. Wfez'/ nzzzzz sz'c/z zzzz

z/z'e 74 Gz-«nz/zzzZzez-ez7zzngszzz-/ezz /izz/Zezz

zznz/ zt//es /rz'sc/z A'oc/zen wz'//. ITe// z/z'e

yVzz/zz zzzzgszzz/ZZe/ zzzz/"z/z'ese ,-1 z7 zzzzz/ ftbz-

se sc/zozzezzz/ez- zubereitet «zzz/ z/z'e A'z'z'/zr-

szo//e /zessez- ez7zzz/tezz b/ez'bezz. Dazzzz

wz'z'z/ es zz/zez- /zb'c/is/e Zeit, z/zzss z/z'e Ge-

sc/zzz/Zs/ez'Zzzzzg z/z'e FzV'c/zezz/zz z'gzzz/e zzzz

z/z'e vz'e/ezz zzzzsgesc/zrz'ebenezz IFei'ferbi'/-

z/zzngsAzzz'se sc/zz'cAz, so z/zzss z/z>

Kz'z'c/zezibrz'gzzz/e zzz» z/en zzezzezz, zezzrezi

zzzzz/ /zzzzAzi'sc/zen ATzc/zezzgez-zztezz ver-
Zz-zzzzZ wz'z'z/.

LW sz'e/ze z/zz, /z/b'tz/z'c/z proz/tzzierf z/zzs

Kz'z'c/zezitezzzn voz: z'zzteresszzzite /fzFezzs-

zez'tezz ezzZsZe/zen zzzzz/ SVress-Sz'ZzzzzZi'zzzzezi

wzz'/zz ezzz/ z/ezz Servz'cezez'tezz wez-z/en zz/>-

gebzzzzt. DzzzzA zzzZz'ozze//ezz rlrbei'ten Ao'n-

nen Z-o/zzzAosZezz gesezzA» wez-z/ezz. Dzzrc/i

zzzzgene/zzzzez-es 4z-bez'tsA7z'zzzzz ent/zz//en
z/z'e Zezzz-ezz Fez"sozizz/besc/izz//zzzigsi'zise-

z-zzZe; z'/zre A/z'fzzz-bez'ter sc/zwzzz'zzzezz bei

z/en ßez-zz/sA'o//egen vozz z/ezz Zo//ezz .fr-
bet'tsbez/t'zigz/zigezz. Dzzzr/z bessere /fr-
bez'ZsZez'/zzzzq steigt z/z'e Froz/zzA/z'vzZz», z/z'e

geivz'z'zzsc/zZe, /zoc/zsZe/zeziz/e g'izzz/z'Zzz'z ist

gewä/zr/ez'sZeZ zzzzz/ GzzzszzZzsZez'gez-izzigezi

/zzssezz ziz'c/zZ /zz'zzgez- zzzz/sz'c/z wzzz Zezz. A/iz

zzzzz/eren Bbr/en: A/z'Z zzze/zz- Gzzzszz/z bei

g/ez'c/zb/ez'bezzz/ezz Kosten verbessern
wz'r zzzzsere ßetrz'ebsezgebnz'sse. /n z/er

Fzoz/zzA-tz'ozz /z'egt z/er 5c/z/z'z'sse/ z/ez- Fen-

z/z'te, oz/ezv wzzs wir z'zz z/ez- Fz-oz/izAtz'on

zz//es ez'zzs/zzzz-ezz Ab'zzzzezz, zzzzzss später
zz/c/zt nze/zr vezr/zent ivez-z/ezz.

Grs Ä'zzzz/zzzzzzizz,

Dzzzezzt zzzz z/er

//zzte//zzc/zsc/zzz/eLzz;ern
zzzzz/ Lez'ter/fbtez/zzzzg Gzzsfri»

bez Grzzter-Szzter
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Kleine rüsten technisch noch zuwenig auf

Hat den Vörproduktionsprozess in der Küche in neue Bahnen geleitet: Vaku-
umier-Svstem Green Vac. Fotos: Farm Kq/7er

Die Grossbetriebe in der Gastro-
nomie sind seit Jahren von neuen
Technologien im Zusammen-
hang mit Vorproduktionen ge-
prägt. Viele Kleine tun sich noch
schwer damit, obschon auch in
diesem Segment ein grosses
Sparpotential vorhanden ist.

STEPHAN WEHRLE

Nach der letzten grossen Revolution im
Vorproduktionsbereich, die ihren Höhe-
punkt mit einer Sous-vide-Sonderschau
an der Igeho vor rund vier Jahren er-
reichte, ist es um die Vakuumbeutel-
Technik ruhiger geworden. Insbesondere
im Vorfeld der Einfuhrung des neuen Le-
bensmittelgesetzes im vergangenen Jahr
kam bei manchen potentiellen Sous-vi-
de-Einsteigern Zweifel auf, ob das für
Gastronomen grösser gewordene Risiko
nicht doch zu hoch sei. Inzwischen haben
sowohl Experten als auch Lebensmitte-
linspektoren Entwarnung gegeben: Die
Vorproduktion mit Sous-vide sei unter
Berücksichtigung der normalen Hygiene
nicht gefährlicher als alle anderen Tech-
niken. Als wichtigste Voraussetzungen
gilt neben dem sauberen Arbeiten in der
Küche aber auch eine Infrastruktur, die
der Grösse des Betriebes angepasst ist
und die es erlaubt, eine Vorproduktion so

konsequent wie möglich durchzusetzen.
Eine technische Aufrüstung ist entgegen
der Meinung von Zweiflern aber keines-
wegs notwendig. So genügen ein
Schockkühler, ein Eisbassin, ein Kombi-
steamer und eine Vakuumiermaschine,
um eine rationelle und damit kosteneins-
parende Vorproduktion einführen zu
können. Nach Angaben von 7?o//" T&gr,
Gastronomieberater der zum Electrolux-
Konzern gehörenden Firma Juno, ist es

jedoch wichtig, dass eine hohe Lu ftab-
deckung erreicht werden kann und der
Betrieb über einen Oxidationsfilter ver-
fügt, der in 10 Minuten auf 150 Grad er-
hitzt werden kann. Um den Sicherheitsa-
spekten vollumfänglich genügen zu kön-
nen, empfehlen Sous-vide-Spezialisten
zudem die Verwendung von mehrfach
beschichteten Vakuumbeuteln. Damit
kann das zweifellos noch vorhandene
Restrisiko auf ein Minimum reduziert

werden. Der Sous-vide-Fachmann Jo-
.sep/; Gärtner macht zudem darauf auf-
merksam, dass der Beutel im Bereich der
Schweissung immer sauber und trocken
sein muss und die Schweissung so ein-
zustellen ist, dass der Beutel nicht ange-
sengt wird. Am besten, so Gärtner, wer-
den die Lebensmittel durch einen Trich-
ter in den bereitgestellten Beutel einge-
füllt. Für einen mittleren oder grösseren
Gastronomiebetrieb belaufen sich die In-
vestitionskosten laut Vogt auf rund 15-
bis 20 000 Franken. Sowohl Kombistea-
mer als auch Vakuumiermaschine
gehören allerdings seit Jahren zur Stan-
dardausrüstung in der Gastronomie.
Durch die konsequente Durchsetzung
der Vorproduktion im Betrieb können je-
doch die entstehenden Zusatzkosten in-
nert rund einem Jahr amortisiert werden.
Allein im Warenbereich liegt laut Rolf
Vogt ein Einsparpotential von 5 bis 10

Prozent. Allerdings können auch Klein-
betriebe ohne grosse Investitionen in den
Vorproduktionsbereich einsteigen. Laut
Dan/e/ //a/dima/m von der in Heimberg
(BE) domizilierten Firma Hugentobler
kann mit einfachen Methoden und Mehr-
kosten von unter 1000 Franken bereits
vorproduziert werden. Haldimann ver-
weist auf die vor rund zwei Jahren lan-
eierten Vakuumierschalen Green Vac, die
in Zusammenhang Franke entwickelt
und als Baukastensystem auf dem Markt
angeboten werden. Neben dem Einsatz

des Kombidämpfers empfiehlt Haldi-
mann für die Vörproduktion einen
Schnellkühler, um einen hohen Rationa-
lisierungsgrad erreichen zu können. Die
kosteneinsparenden Potentiale liegen,
darin sind sich sowohl Fachleute als auch
Anwender einig, im Mitarbeiterbereich.
So kann die Auslastung besser verteilt
werden, die extremen Spitzenzeiten fal-
Ien weg und die Routinearbeiten werden
in den meisten Betrieben auf nichtquali-
fizierte Mitarbeiter weiterdelegiert. De-
ren Motivation kann dadurch gesteigert
werden, indem sie für das Anrichten bei-
gezogen werden.

Die grosse Anforderung im Sous-vide-
Verfahren steckt in der Hygiene.

WERBUNG
MACHT AUS OBST

COMPUTER.

«r

fejfc -A .'SäÄjK

te. **

0 0

INTERNET Û#
Sofort mehr Ertrag durch neua Gaste und Einnahmen
aus dem Betreiben von Internet-Stationen

INTERNET JW*
Die aktuelle Attraktion In Hotelhallen, Kongressräumen
und Qberall wo wettweite Kommunikation wichtig Ist

INTERNET
Ihr Etablissement wird sofort aufgewertet durch
den Zugriff zu einem Imensen Erotik-Angebot

' Neutrale Nutzen- / Kostenanalyse
Bedarfs- und Standortanalyse

' Internet - Systemberatung
' Projektrealisation und Projektleltung
' PR- und Marketingberatung

MANAGEMENT
AG fOr neue Medien

Allmendstrasse 49 '
2562 Port b. Biel

032 52 97 OB

Herrn R. Heiniger verlangen

Schuites-Kassensysteme
für den harten Einsatz

Von einfachen Kassen bis zum raffinierten
System - wir decken jedes Bedürfnis ab.

Mit leistungsfähiger Serviceorganisa-
Hon und Stützpunkt in Ihrer Nähe.

Übrigens: 6 Mwst-Darsfeiiungen
sind vorprogrammiert

-^.sortecsMMf
Generalvertretung Schweiz:
SORTEC AG, Ziegelockerstr. 9A
3027 Bern, Tel. 031 992 60 66

le 3
IiVni

NM\anget
Setzei

j/etef /sf er da -
der /fa/Zen/sc/ie /?e/s m/'f

der /angen Sem'ceze/f.
Mit Exquisotto von Uncle Ben's gehen Sie auf die Bedürfnisse der Gäste ein.

Denn die italienische Küche liegt im Trend. Und was die lange Servicezeit betrifft:

Exquisotto von Uncle Ben's bleibt körnig und schmackhaft. Stundenlang.
Darüber hinaus erzielen Sie mit dieser interessanten

Menuabwechslung eine hohe Küchenrendite.

ffir Grossist hat's
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Rationalisierung: Das stete Uberdenken von Abläufen

Romer's Hausbäckerei:
Ihr Partner für tiefgekühlte
Feinbackwaren

Das Feinbäcket*-yVB^. Heute: «C2»/ das Sechzehnte iw .Alphabet.

Bei 2 Prozent weniger Personal-
kosten hat das Hotel Restaurant
Kreuz in Egerkingen im letzten
Jahr 5,8 Prozent mehr Umsatz
erwirtschaftet. Eine Produkti-
vitätssteigerung, die auch in der
Küche wurzelt. Hinter dem
Jahresumsatz von 1,6 Millionen
Franken, den Louis Bischof-
berger dort mit seinem Team
erwirtschaftet, steckt ein Mix
aus Technik, effizienten Arbeits-
ablaufen und konsequenter
Vorproduktion.

Interview:
KARIN KOFLER

Die 250 Sitzplätze im «Kreuz» können dank konsequenter Vorproduktion und
entsprechender Technik effizient bewirtschaftet werden.

ein Drittel der Gerichte vorproduziert Gemüse kann hingegen durchaus sinn-
werden. voll sein.

A/z7/z?/.v fbr/zroz/zzA/zozz Aö/z/zezz z//7 5/z/7-
zez/jz/zte/z ge/>zm7zen uwz/ezz. Tragen 5/7
zfcz/z /7h Af/7flrAei7er-£zHSfl/zp/«H /tec/z-
HH/Ig?
Nein, wir arbeiten im «Kreuz» mit den
klassischen Küchenzeiten. Für mich
spielt da auch eine soziale Komponente
hinein. Natürlich kann man einen Koch
am Nachmittag allein vorproduzieren
lassen, doch es fragt sich, ob das seiner
Motivation förderlich ist. Es macht doch
Spass, die Arbeit gemeinsam anzufangen
und gemeinsam zu beenden.

IFzzrzz/zz Aa/toj sc/z/zzzzAe 5/rz/A/zzre/z ////r
sc/i/é/?/7£h</ /'h z/z.'zz /Jz?s/zr//rzz/z/A/7c/zz?/z

£77iz«g?
Oft mangelt es am logistischen Denken.
Rationalisierung hat sehr viel mit der Be-
reitschaft zum ständigen Überdenken der
Arbeitsabläufe im Betrieb zu tun. Der
Koch muss im Grunde genommen ein
Leben lang ein «fauler Hund sein»: Er
darf nie aufhören sich zu fragen, wie er
es sich noch bequemer machen kann.

577' zzr/ze/teH hz7/z/ zzz/r im ÄanAeff-Äe-
ra'c/z, so/zz/e/TZ zzzzc/z à /a carte sc/zo/z

s/arA m/7 Phrpraz/z/Ä/zaH. W/7 s/7/z/ //zr
Miv a/zs?

Vorproduktion ist unabdingbarer Be-
standteil unseres Betriebsalltags. Gemü-
se und Stärkebeilagen werden praktisch
alle gegart und bei Gebrauch regeneriert.
Beim Fleisch hingegen kann höchstens

«Der Marktwert des von A bis Z selbst-
gemachten Produktes ist höher».

Die Zz//z7/crz7zz/zzs/rz7 verz?z7z/äc/z/ m/7
///rem /fzzgcfia/ z/czz Fbrpraz/zzA/zaHspra-
zcss. ITz7 is/ 7/zr Ffer/zäV/H/s z« Canvcnz-
ezzcc-Praz/zzAte/z?
Sie sind im Betriebsalltag absolut nütz-
lieh, aber nicht jedes Produkt entspricht
auch der Philosophie des Hauses. Ich sei-
ber kann mich nicht mit Convenience-
Stufen anfreunden, die die geschmackli-
che Beeinflussung des Kochguts vor-
wegnehmen und damit die Individualität
des Betriebes in Frage stellen. Der Ein-
kauf von gerüstetem und geschnittenem

W77 Aczzrtez/e/z 5/7' z/chh z/as ÄasteH-
A7//ZC/Z- (7?r/zä/Z/zz.v va/z Ca/zvc/z/7/zcc?
Rein betriebswirtschaftlich geht die
Rechnung mit vorgefertigten Produkten
sicher auf, aber der Marktwert des von A
bis Z selbstgemachten Produktes ist
höher.

5/7 ar/zc/te/z z/zz «fifreaz» zzzzc/z m/7 5a/zs-
v/zte. JF/7 sc/zczz 5/7 z//7.vcs /zzs/rz/zzzczz/

c/Vz?

Weisses Gemüse wie Blumenkohl oder
Fenchel verarbeite ich im Sous-vide-Ver-
fahren. Wegen möglicher Farbverände-

rungen ist grünes Gemüse dafür hinge-
gen ungeeignet. Beim Fleisch arbeite ich

gar nicht mit Sous-vide. Klar ist, dass
diese Vorproduktions-Methode ein abso-
lut professionelles, hygienisches Hand-
ling verlangt, ansonsten wird es schnell
problematisch.

Vorproduktion ja - aber nicht allein,
lautet im «Kreuz» die Devise.

fianAc/Zsystem, Grec// Fzzc, Ä7mZ>/z/zz7/z/j-

/7t, //zzW-zz-zzzzzZ: //zrer A7zc/ze /z7z// es
h/7/zZ z/zz z/er /ee/zzzz'se/zezz £/7zrz77z/zzzz^»,

z/ze spez/z7z'ves /1 r/zez/ezz er/zzö^/z77z/. £s
i'ern'zz/zz/er/, z/zzss 5/7 zz/zer Aez7ze/z /zz-
z/zzA/zozzs/zerz/ ver/z/gezz
Ich bin ein richtiger Technik-Freak. das
stimmt. Aber die Induktion steckte mir
vor fünf Jahren, zum Zeitpunkt der Re-
novation, einfach noch zu fest in den
Kinderschuhen. Und heute bereits wie-
der in einen neuen Herd zu investieren,
kann ich mir schlichtweg nicht leisten.

Z)/7 /H/ras/rzzA7zzr zs/ z/zzs z7/ze, z/zzs 17r-
s/ähz/h/s z/er A/z7zzr/zez7er /zzr rzz/z7zzze//es

/4rAez7ezz z/zzs zzzzz/ere. IIb szzzz/ z/zz //zre
/fzzsz7/^zzzzzA7e?
Die einzelnen Posten in meiner Küche
sind so grosszügig wie möglich aufge-
teilt; das heisst, die Verantwortung für die

Fertigungskette eines Produktes - vom
Präparieren bis zum Anrichten auf dem

Teller - liegt bei einer Person. Das spornt
an und eliminiert zudem Fehlerquellen.

M/rz/ z/z7 5e//>s/à7zz/zgAez7 zzzzz/ z/z7 fier«'/.
sc/izz/Z z/zrer/z/zz//föc/ze zzzzz/ z/rez AeAr-

/zzzjge, 17rzz/z/u'zzr/zz;z^ czz /rzz^ezz, ai/cA

/zzzzz/zc;77/ /zzz;zorz7r/i'
Alle unsere Mitarbeiter sind am Ge-

samtumsatz beteiligt. Zusammen mit

einem Uni-Professor haben wir ein faires,

ausgeklügeltes Bonussystem für das

Team ausgearbeitet. Der Sollumsatz pro

Kopf und Arbeitstag liegt bei 550 Fran-

ken. Was darüber liegt, wird ausgeschüt-
tet nach einem Schlüssel, der den Anteil
eines jeden individuell berechnet.

«Der Koch darf nie aufhören sich zu fragen, wie er es sich noch bequemer ma-

chen könnte»: Küchenchef Louis Bischofberger. Fotos.- ÄTzr/zi A'o/Ier

(2 wie <2ualifät.
M̂̂ Das schweizerische Ursprungszeichen,

die Armbrust, und Romer's Hausbäckerei in Benken,

passen zusammen:
Beide vertreten die traditionelle Zuverlässigkeit

schweizerischer Qualitätsarbeit.

Alfred Oggier
Präsident Organisation Swiss Label, Fribourg

Casty Tiefkühlprodukte
7526 Cinuos-chel
Telefon 082 854 1027

SWISS
Wenn Sie mehr über uns wissen möchten, rufen Sie

uns oder eine unserer Exklusiv-Vertretungen an:

Romer's Hausbäckerei AG
8717 Benken/SG
Telefon 055 293 36 36

K. und E. Hochstrasser
6010 Kriens
Telefon 041 3104015

Produits surgelé
Satisfaction SA
1260 Nyon
Téléphone 022 361 2034

Produits surgelé
E. Aeby
1711 Tentlingen
Téléphone 037 38 23 45
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ÜBäDLAt'AÜTRE
DMC vendra la Suisse de
façon plus professionelle

Swissair, la SSH, les CFF, les PTT et

Suisse Tourisme se sont mis d'accord

pour étudier la création d'une société

qui commercialisera la Suisse touris-
tique de façon plus professionnelle et

qui s'appellera «Destination Manage-
ment Company» (DMC). La paterni-
té de ce projet revient à Paul Reutlin-

ger. Selon lui, DMC ne doit pas être
considéré comme un concurrent pour
les différents prestataires touristiques
qui collaborent actuellement avec
Suisse Tourisme, mais bien comme un
complément indispensable, à l'image
de ce que peut être un importateur
d'automobiles. Ce dernier chapeaute
en effet tout le marketing, mais ne
vend pas lui-même les voitures.

Pages 1 et 2

Prévisions moroses
pour la saison estivale

Les quarante directeurs d'office
du tourisme, interrogés en mars
dans le cadre de l'enquête conjonc-
turelle de l'Union de banques
suisses s'attendent, pour la plu-
part, à un nouveau recul des nuitées
durant la saison estivale (mai à oc-
tobre). La force du franc suisse est
considérée comme le principal fac-
teur négatif. Selon ces prévisions, ce
sont avant tout les clients aile-
mands, italiens et anglais qui de-
vraient être moins nombreux à fré-
quenter notre pays. Une améliora-
don de la demande du Sud-Est asia-
tique est toutefois attendue. Les
perspectives pour la parahôtelierie
paraissent meilleures que celles de
l'hôtellerie. Page 4

20e assemblée des services
de voyages d'entreprises

Les entreprises helvétiques dépensent
annuellement six milliards de francs
suisses pour leurs voyages d'affaires
et de représentation à travers le
»onde. Les nuitées hôtelières repré-
sentent 12% de cet important gâteau.
Autant préciser tout de suite que
certaines chaînes d'hôtels (Steigen-
berger, Swissôtel, Môvenpick...) ont
suivi avec intérêt la 20e assemblée gé-
nérale que l'Association suisse des
services de voyages d'entreprises
avait convoquée le 23 mars dernier à
Davos. D'importantes sociétés telles
que Ciba-Geigy, la SBS ou le Crédit
Suisse disposent en effet de leur
propre service de voyages et consom-
ment de nombreuses prestations hôte-
Hères. Page 5

«Shake Hands», le nouveau
programme de la SSH

Si la qualité de l'offre tourisitique
de la Suisse n'est guère contestée, il
en va parfois différemment de la
qualité du service et de l'accueil.
Afin d'améliorer ces derniers
points, la Société suisse des hôteliers
a développé un programme d'ani-
mation et de motivation intitulé
«Shake Hands». Celui-ci s'inscrit
dans le cadre élaboré par Suisse
Tourisme avec le «Total Quality
Management», la fameuse «gestion
totale de la qualité». Le programme
«Shake Hands» est symbolisé par
une chaleureuse poignée de mains
ailées. Il s'adresse avant tout aux
personnes qui sont directement ou
indirectement au contact d'une
clientèle touristique. Page 7

Gros plan sur la
problématique des cuisines
Que bout-on dans les marmites de nos
restaurants? L'euphorie engendrée par
les nouvelles technologies de la cuisi-
ne sous-vide est-elle retombée? C'est
à ces questions et à bien d'autres en-
core que nous répondons cette semai-
ne. Après avoir atteint son point cul-
minant avec, une exposition spéciale
entièrement consacrée à la cuisine
sous-vide à Igeho, cette nouvelle
technique semble être rentrée quelque
peu dans le rang avec l'introduction
de la nouvelle loi sur les denrées ali-
mentaires. Cette dernière a toutefois
relevé que cette technique n'était pas
plus dangereuse qu'une autre si l'on
respecte les normes d'hygiène habi-
tuelles. Pages 12,13 et 14

Tourisme suisse

Retour de la croissance d'ici 1998
Le tourisme suisse devrait re-
trouver le chemin de la croissan-
ce d'ici deux à trois ans. Ce sont
les prévisions formulées mercre-
di à Zurich par Suisse Tourisme
lors de sa conférence de presse
annuelle. Cette manifestation a
ainsi permis à son directeur,
Marco Hartmann, de détailler les

objectifs à moyen terme.

MIROSLAW HALABA

En dépit d'une nouvelle détérioration des
conditions cadres au cours des prochains
années, le tourisme suisse devrait retrou-
ver le chemin du succès. Marco Hartmann
n'a pas caché son optimisme mercredi de-
vant les représentants des médias suisses.

L'objectifpour l'année 1996, a-t-il dit, est
de stopper le recul des nuitées. Une «lé-
gère» reprise est attendue en 1997. Et
c'est en 1998 et 1999 que la croissance
des nuitées devrait être manifeste, soit
2%. Un taux modeste en soit, mais qui
n'en est pas moins encourageant. Marco
Hartmann est en effet convaincu que le
tourisme dispose aujourd'hui d'instru-
ments de marketing suffisamment effi-
caces pour refaire de la Suisse une desti-
nation touristique concurrentielle.
Une nécessité, car notre pays a perdu du
terrain. Selon une récente étude de l'Or-
ganisation mondiale du tourisme, la
Suisse est arrivée l'an passé au 14e rang
des destinations touristiques mondiales,
alors qu'elle était encore en 1 le position
cinq ans auparavant.

Des progrès
Bien que mauvaise dans les chiffres des

nuitées, l'année 1995 a permis un travail
de fond sur le plan promotionnel. Suisse
Tourisme, en collaboration avec les par-
tenaires de la branche, a coordonné et réa-
lisé quelque deux cents actions marke-
ting. Des efforts ont été faits pour adap-
ter l'offre aux besoins de la clientèle.
Suisse Tourisme a ainsi constaté davanta-

ge de flexibilité dans les réservations et
l'établissement des prix. L'hôtellerie tend
à adopter les usages internationaux en

proposant, par exemple, des nuitées sans

repas et autres extras, ce qui permet à

l'hôte de profiter d'un prix de base.
La planification à moyen terme de Suisse

Tourisme prévoit notamment une répar-
tition claire des moyens promotion-
nels entre les marchés. Le marché suisse

et le marché allemand sont ainsi prio-
ritaires. Suivent l'Italie, la Grande-
Bretagne, la France, l'Espagne, la Bel-
gique et les Pays-Bas, des marchés sen-
sibles aux relations de change qui exige-
ront des réactions rapides aux change-
ments de conditions cadres. Les Etats-
Unis et le Japon sont, quant à eux, les

deux marchés qui recèlent pour l'heure le

plus grand potentiel de développement.
Asie du Sud-Est, Europe de l'Est, Proche-
Orient et Amérique du Sud sont des mar-
chés d'avenir où Suisse Tourisme doit
s'établir. Il le fera notamment à l'aide
de partenaires locaux, a indiqué Marco
Hartmann.
A noter que la campagne pour l'image
de la Suisse, qui a commencé l'an
passé en Suisse et à l'étranger, sera
poursuivie cette année. Une campagne
de publicité, qui devrait générer quel-
que 25 millions de contacts, aura lieu
en Suisse durant les mois d'avril à

juin. Des annonces quatre couleurs, pré-
sentant des paysages suisses sur des
doubles pages, seront publiées sur les
marchés allemand, français, belge et
néerlandais.
Les responsables de Suisse Tourisme ont
également mis l'accent sur la mise en

Festivals et bien-être: nouvelles brochures
La promotion par segments de Suisse
Tourisme trouve une nouvelle con-
crétisation dans la parution de deux nou-
velles brochures. Consacrée aux festi-
vais, la première d'entre elles présente,
sous le titre «La Suisse - pour les pas-
sionnés de festivals», 27 festivals de mu-
sique, de cinéma, de théâtre et de danse

qui se dérouleront cette année en Suisse.
Elle donne des informations sur les lieux
de réservation, indique les points forts
des festivals, donne des conseils pour
préparer un programme avant et après le
festival et propose divers arrangements
dans différentes catégories de prix. A

place d'un système de distribution élec-
tronique. Grâce à Internet, les Anglais et
les Américains peuvent obtenir des in-
formations et des offres spécifiques. Les
Français et les Japonais pourront en fai-
re de même cet été.

L'année en cours
Pour ce qui est de l'année en cours, Suis-
se Tourisme est d'avis que les conditions
cadres de la branche touristique ne de-
vraient pas se modifier de manière sen-
sible. La concurrence des destinations

noter que la musique classique et le jazz
sont les plus représentés.
La seconde brochure, intitulée «La
Suisse - pour le plaisir du bien-être»,
décrit cinquante hôtels de «wellness»
situés dans des stations thermales ou
touristiques en montagne ou au bord
d'un lac et qui proposent des arrange-
ments intégrant toute la palette des ac-
tivités liées au bien-être. M//

Ces deux brochures existent en version fran-
çaise, allemande et anglaise et peuvent être re-
tirées gratuitement auprès de Suisse Tourisme.
Tél. 01/288.12.12.

étrangères pourrait encore s'intensifier,
les relations de change des principaux
pays émetteurs devraient rester tendues
et le climat de consommation devrait à

peine s'améliorer. Suisse Tourisme a

par ailleurs indiqué que selon ses esti-
mations les nuitées hôtelières et para-
hôtelières suisses avaient reculé l'an
passé de 4%.

Le bassin lémanique est bien représenté dans la nouvelle brochure de Suisse Tourisme consacrée aux festivals.
FVto/o: Smsse 7ot(ràwe. A/o/ttoge: /i/r

Office du tourisme du canton de Vaud

L'événementiel au service de la communication
Quatrième du nom, le «mercredi
du tourisme» mis sur pied la se-
maine dernière par l'Office du
tourisme du canton de Vaud
(OTV) a été consacré à l'impor-
tance du tourisme événementiel
au niveau de la communication.
Charles-André Ramseier, direc-
teur de l'OTV, a profité de cette
occasion pour dévoiler tout ce qui
se cache derrière de grands évé-
nements dont l'importance tou-
ristique ne paraît pas évidente de

prime abord.

LAURENT MISSBAUER

«La célébration du bicentenaire de la
boîte à musique à Sainte-Croix et dans
ses proches environs peut paraître anodi-
ne aux Vaudois. Pour les touristes euro-
péens, américains et surtout japonais, el-
le présente en revanche un aspect inédit
qui suscite un grand intérêt», relève
Charles-André Ramseier.
«La boîte à musique», poursuit-il, «véhi-
cule en effet toute une image de savoir-
faire, de compétence et de rêve qui se

prête parfaitement à une campagne de
promotion touristique. La boîte à mu-
sique représente par ailleurs une ap-
proche différente de l'art et seule la ré-
gion Jura/Nord vaudois offre autant de

compétence et d'authenticité dans ce do-
maine. Plusieurs journalistes étrangers
ont déjà eu, ou auront, l'occasion d'ef-
fectuer des voyages de presse sur ce thè-
me, à l'invitation de l'OTV».
Dans la lutte que les différentes destina-

tions touristiques se livrent pour attirer
les journalistes étrangers et pour leur
proposer quelque chose d'inédit, l'OTV
a ainsi certainement vu juste. Les jour-
nalistes touristiques, fort sollicités et par
conséquent souvent très blasés, recher-
chent en effet des thèmes inédits et por-
teurs. Seuls ces derniers auront une chan-
ce d'être publiés et d'être ainsi porté à la
connaissance des lecteurs qui, par défi-
nition, sont des clients potentiels.
Sous cet aspect-là, on s'aperçoit que la cé-
lébration du bicentenaire de la boîte à mu-
sique n'a vraiment rien d'anodin. Elle
s'inscrit au contraire parfaitement dans
les tendances qui caractérisent actuelle-
ment le marketing touristique de la Suis-
se et qui accordent une large place au tou-
risme événementiel. «Avec des motiva-
tions thématiques aussi précises que les
boîtes à musique, ce tourisme événemen-
tiel constitue un excellent moyen de pro-
filer notre région. Le canton de Vaud, à cet
égard, a précédé les nouvelles stratégies
de Suisse Tourisme pour œuvrer dans ce
sens», souligne Charles-André Ramseier.
«Contrairement à des régions telles que
les Grisons ou le Valais qui peuvent com-
muniquer sur un produit monolithique
comme les Alpes, le canton de Vaud
souffre pour sa part d'une image touris-
tique diffuse en raison de l'extraordinai-
re diversité de son offre touristique avec
les lacs, la campagne, le Jura et les Alpes.
Il s'agit dès lors d'ancrer notre politique
de communication sur des événements
porteurs d'émotion, d'authenticité et
d'intérêt. Des événements capables de
donner au canton une image plus inédite
et plus dynamique», ajoute encore le di-
recteur de l'OTV.
A cette année 1996 consacrée au bicen-

tenaire de la boîte à musique, succédera
en 1997 et 1998 le thème des sports et des
loisirs puisque le canton de Vaud aura le

privilège de servir de cadre à quatre
championnats du monde, soit le cham-
pionnat du monde de patinage artistique
(Lausanne, 17-23 mars 97), le cham-
pionnat du monde de gymnastique (Lau-
sanne, 31 août-7 septembre 97), le

championnat du monde de mountain-bi-
ke (Château-d'Œx, 13-21 septembre 97)
et le championnat du monde de triathlon
(Lausanne 29-30 août).
Cette concentration d'événements est

unique et offre une excellente occasion
de promouvoir le canton de Vaud et la

Hôteliers concernés
Il est désormais bien connu que le

marketing moderne vise de plus en
plus à proposer à la clientèle une offre
précise, liée à un thème, une activité
ou un événement. Ce type de tourisme
événementiel pousse ainsi les offices
de tourisme locaux et les hôteliers à

élaborer des forfaits susceptibles de
faire rester les touristes sur place au
moins une nuit et non pas seulement
quelques heures. En ce qui concerne
le bicentenaire de la boîte à musique,
sept hôteliers d'Yverdon-les-Bains et

quatre hôteliers de Sainte-Croix et
de ses environs proposent deux
offres forfaitaires: un forfait «décou-
verte» de trois jours et deux nuits,
ainsi qu'un forfait «week-end» de
deux jours et une nuit. Toutes ces
offres sont présentées en français,
en allemand, en anglais et en japo-
nais. Z.M

région du Léman. Utilisés comme des

piliers de la promotion touristique ré-
gionale, en 1997 et 1998, auprès d'un
public international, ces événements
phares donneront notamment lieu à

une vaste campagne de publicité en
Suisse, en France et en Allemagne, à l'in-
vitation de journalistes touristiques et à
la publication de publi-reporta- ges
avec la collaboration des plus célèbres
des participants de ces championnats.

Forfaits touristiques ad hoc
Parallèlement, les stations et les régions
concernées, dans le but de mieux
commercialiser ces événements, crée-
ront des forfaits touristiques ad hoc. Il
en ira de même en 1999 avec le thème
annuel «Fêtes et Festival». La Fête des

vignerons sera naturellement au cœur
de la promotion thématique de cette
année mythique, mais, dans son sillage
ce ne sont pas moins d'une dizaine de
grandes manifestations d'intérêt natio-
nal et international qui renforceront
cette image de la fête. Les responsables
de l'OTV pensent notamment au Festi-
val de Jazz de Montreux, au Paléo Festi-
val de Nyon, à l'opéra dans les Arènes
d'Avcnches et à la Semaine internatio-
nale de ballons à air chaud de Châ-
teau-d'Œx. Le thème de l'année 2000
pourrait être articulé autour d'un thème
planétaire avec le concours de l'astro-
naute C/«i«/e Mco/Zier qui a vu la région
du lac Léman depuis «très, très haut».
L'année 2001, enfin, devrait quant à elle
être thématisée avec l'exposition natio-
nale qui donnera lieu elle aussi à toute
une série d'offres forfaitaires touris-
tiques.
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IELI-MELO
Hôtellerie et restauration vaudoise:
lueur d'espoir. Le dernier test conjonc-
turel pour l'hôtellerie et la restauration
vaudoise, effectué par le Centre de
recherches conjoncturelles de l'EPFZ
(KOF) fait apparaître un tableau plutôt
noir. Durant le 4e trimestre 1995, 7 en-
treprises sur 10 ont connu une baisse du
volume d'activité, du chiffre d'affaires et
du bénéfice brut. Dans la même propor-
tion, ces entreprises ont annoncé une di-
minution des réservations pour le 1er tri-
mestre 1996, celles situées en montagne
étant plus optimistes que celles établies
dans le bassin lémanique. Le fait que le
canton de Vaud et la ville de Lausanne
notamment soient parvenus à stopper
l'hémorragie des nuitées à fin 95 consti-
tue toutefois une lueur d'espoir. «La seu-
le», précisent cependant les auteurs du
test. A///

Cogeta: projets en Suisse. La société
Cogeta Palacehotels souhaiterait conclu-
re des contrats de gestion avec des hôtels
de catégorie supérieure sis dans les

grandes villes suisses. C'est ce qu'elle a

indiqué lors d'une présentation à Genè-
ve. Cette société possède et gère une
chaîne d'hôtels de quatre étoiles italiens
comprenant les Grand Hotel Baglioni à

Rome, Bologne, Parme, Venise et Véro-
ne, l'Hôtel Bernini à Florence et les hô-
tels Alleluja et Cala del Porto à Punta
Ala. Elle a déclaré par ailleurs qu'à la fin
de cette année, le Carlton Hotel Senato à

Milan fermera ses portes pour une durée
de six à huit mois pour d'importants tra-
vaux de rénovation. .//?

Quel avenir pour le Château de l'Aile
à Vevey? Propriété de la commune de-
puis 1988, le Château de l'Aile à Vevey
cherche une nouvelle vocation hôtelière.
Celle-ci permettrait de créer une centai-
ne de chambres supplémentaires. Un fait
nouveau vient toutefois de surgir: devant
la difficulté à trouver un investisseur, la

Municipalité de Vevey n'exclut désor-
mais plus la possibilité de se séparer du
Château, acquis pour un montant de 5,5
millions de francs. La Municipalité de

Vevey continue cependant à croire à la
vocation hôtelière tout en étudiant divers
d'autres projets d'affection: musée du
vin, espace dédié à Charlie Chaplin et
Max Linder. Les choses devraient bouger
davantage ces prochains mois en raison
de la préparation de la Fête des Vigne-
rons: le Château de l'Aile étant idéale-
ment situé au bas de la fameuse Place du
Marché. ./C'A"

Etoiles vertes distribuées dans les
hôtels valaisans à partir de 97. Le
groupement pour la coordination entre
agriculture et tourisme locaux, Lanatour,
offrira, aux hôteliers et aux restaurateurs
valaisans qui en feront la demande, la

possibilité d'arborer des étoiles vertes à

partir de l'année prochaine. L'échelle ira
de un à cinq étoiles selon que leurs pro-
duits seront locaux, biologiques et que
leur exploitation respectera l'environne-
ment. Z.A/

Un château dans les étoiles
A Romanin, dans la toute neuve
appellation d'origine contrôlée
(AOC) des Baux de Provence, la
manière douce et la manière for-
te se conj'uguent. Résultat: un fi-
nancier parisien et un cuisinier-
hôtelier ont donné naissance à un
cru étonnant dont la conduite vi-
ticole est calquée sur les étoiles.
Découverte.

PIERRE THOMAS

Que faut-il pour créer un grand cru? Les
passionnés répondront: la foi. Les cy-
niques: le fric. Les vignerons: le terroir.
Ces trois composantes sont réunies au
cœur des Alpilles, à près de 400 mètres
d'altitude, dans les rochers de calcaire
déchiqueté, balayés par le mistral, en
prolongement de la citadelle des Baux.
De la foi, il en a fallu au financier pari-
sien octogénaire Jean-Pierre PevraaJ et
au cuisinier Jean-.4/iJré C/tarria/, héri-
tier de la meilleur table de Provence,
l'Oustau de Baumanière, aux Baux. Le
premier a investi une fortune dans un do-
maine de 300 hectares, dont 51 de

vignes, et dans une cave conçue comme
une cathédrale par l'architecte Serge
//enne/nan: plusieurs dizaines de mil-
lions de francs pour évider une énorme
carie dans les Alpilles, au pied des ruines
d'un château des Templiers, la recouvrir
d'un dôme de béton et l'équiper finale-
ment de cuves inox rutilantes où le vin se
fait avant de passer dans des tonneaux de
brasserie de 45 hectolitres, répartis en
demi-cercle, dos à la paroi naturelle de
rocher.

Mais le rouge est le fer de lance des
Baux: 70% du volume produit par les
325 hectares de l'AOC. L'originalité de
ces vins est de marier les cépages des
Côtes-du-Rhône (grenache, syrah, ein-
sault et carignan) avec celui de Bandol,
le mourvèdre et avec du cabernet-sauvi-
gnon, limité à 20%. Cette limite a exclu
d'emblée le porte-drapeau incontesté des
Baux, le Domaine de Trévallon, un cru
recherché et vendu fort cher sur les tables
des meilleurs restaurants de France (et
même de Suisse).
Depuis 1993, Romanin oscille entre
1050 et 1350 hectolitres de vin par an. Un
volume qui devrait croître, car si 22 hec-
tares de vignes sont âgées d'une trentai-
ne d'années, les 30 autres sont très
jeunes, plantées il y a moins de cinq ans.

En suivant la lune
La moitié des domaines de l'AOC des
Baux sont en culture biologique; Roma-
nin va plus loin encore et satisfait aux cri-
tères draconiens du label Déméter. En
clair, le domaine applique les méthodes
douces de culture remises au goût du jour
par l'anthroposophe ÂHJo/fS/eôier, dans
les années 20, sous le nom de biodyna-
mie.
Tout emploi de produits chimiques de

synthèse (engrais, herbicides, pesticides
et fongicides) est proscrit. Un calendrier
reprenant la position des astres détermi-
ne les jours favorables aux travaux de la
vigne: les plus importants ne sont effec-
tués qu'aux «dates-fruits», tombant trois
fois par lunaison. Les traitements natu-
reis exigent un suivi quotidien: Romanin
emploie aujourd'hui dix-sept personnes
à plein temps, sous la direction d'une jeu-
ne femme, Z.ata'e«ce/4r«a;Jt.

Vente aux restaurateurs

Schlaepfer et Pillon, les Genevois des Alpilles
Si Romanin est au Nord des Alpilles,
les Lauzières penchent au Sud. Dans
cette vallée de 80 hectares, dont trente
hectares d'oliviers et autant de vignes,
deux Genevois bien connus des ama-
teurs de vin ont décidé de «refaire le
coup» du Domaine des Balisiers à

Peney (GE).
L'ex-avocat Jean-Dame/ Sdi/ae/j/êr et
l'ex-ferblantier Gérant EW/ewi ont ra-
cheté cet ancien domaine établi par une
famille de Huguenots au 16e siècle.
Comme le nom du domaine l'indique, le
sous-sol est formé de pierres, les lauzes.
Une couche de terre calcaire et de

bauxite recouvre ce fond qui garantit au
vin une forte extraction.
Si Romanin bénéficie d'une pluvio-
métrie de 500 millimètres d'eau, les
Lauzières doivent se contenter de 350
millimètres: c'est presqu'un état pro-
grammé de sécheresse... Dans ces
rudes conditions, l'encépagement est
formé d'une majorité de grenache noir
(et même un peu de grenache blanc,
pour le blanc), de syrah et de mour-
vèdre. Une grande partie des vignes ont
été replantées, avec notamment du ca-
bernet-sauvignon, dont les Genevois
sont les pionniers en Suisse romande.

En agrobiologique «traditionnelle»
(moins stricte que la biodynamie de /?«-
jo//'S/e/«er), le domaine applique aussi
la culture novatrice des vignes en forme
de lyre, pour diminuer la production,
doubler l'ensoleillement et favoriser la
concentration dans le raisin.
Le Domaine des Lauzières n'est pas en-
core en bouteilles. Le premier millési-
me, 1993, sera sous verre en mai. Ce

rouge tannique, passant quinze mois en
barriques neuves, riche en alcool (plus
de 13 degrés) «devrait se rapprocher
d'un Gigondas», promet Jean-Daniel
Schlaepfer. ET

Il ne suffit pas d'investir à fond pou

réussir un bon vin. Mais ça aide.

L'exploitation du domaine devrait reste

dans les chiffres rouges jusqu'en l'ai

2000, malgré de gros efforts de mai-

keting portant sur la vente aux parti-

culiers et aux restaurateurs (25% d'ex-

portation, 30% de vente à la cave, au bout

de trois kilomètres de chemins caillou-

teux...).
Romanin, par son style de mise en valeur,

ressemble à ces folles propriétés à

Chianti, qui surgissent au détour d'un

chemin rude, dans la sérénité d'un soit

d'automne.

Château Romanin est distribué en Suisse ps

Dominique Roux, 1243 Presinge(GE)et Delinï

AG, Heiden (AR).

Nouvelle AOC en rouge
Le Domaine de Romanin est un des dou-
ze membres du Syndicat des Baux, dont
l'AOC «Les Baux de Provence» a été ap-
prouvée par l'Institut national des appel-
Iations d'origine (1NAO), le 20 avril
1995, pour les rouges uniquement. Jus-
qu'ici, ces vins étaient étiquetés «Co-
teaux d'Aix», une appellation qu'ils peu-
vent revendiquer encore en rosé et en
blanc seulement.

Des rouges prometteurs
Tout cela ne serait que littérature - et
même un brin surréaliste - si le résultat
ne se mesurait pas au palais, en jugeant
les vins élaborés sur les conseils de

l'œnologue Da/i/e/ Etera/Ji, d'Aix-en-
Provence. Le blanc souffre encore de la

présence massive d'ugni, mais le rosé -
très frais, qui met en valeur un vieux
cépage local, la counoise - et surtout les

rouges sont plus que prometteurs.

Le chais de Romanin: une cathédrale de béton dans les Alpilles. E7io(o; Wii

Le premier vin. Château Romanin, nul- sorte, le banc d'essai du domaine. Le9J

lement marqué par la vogue du chêne exhale aujourd'hui des arômes vifs et

neuf, mais typé cabernet-sauvignon, acidulés de fraise, d'une fraîcheut te-

avec de la syrah et du mourvèdre encore marquable, dus à la macération carba

jeunes, sur une trame solide de grenache, nique (méthode beaujolaise) sur du cari-

est fin et complexe. Le 94 peut se boire, gnan: une vraie surprise. Le 94 est d'i
;

tandis que le 95 (bientôt en vente) est tout autre type: c'est le jeune caberntt

plus structuré. Un second vin, La Cha- qui domine, avec une touche de bois

pelle de Romanin, figure, en quelque neuf.

ANNONCE Formation touristique en Valais

Plusieurs initiatives en piste
Le temps n'est plus aux lamenta-
tions. La lente agonie du touris-
me nécessite de l'action. Depuis
quelques temps, plusieurs projets
démontrent que le Valais a décidé
de passer de la parole aux actes.
Parmi ces projets figure une nou-
velle formation hôtelière.

ALEXANDRE BOCHATAY

Depuis quelques années, le Valais se

penche sur le problème de la qualité de la
formation dans le domaine touristique et
hôtelier. Cette branche d'activité figure
parmi la principale source de revenu dont
bénéficie le canton. Paradoxalement, la

jeunesse indigène refuse d'entamer une
carrière professionnelle dans ce domai-
ne. La dévalorisation des métiers du tou-
risme, de service, les horaires irréguliers
et les bas salaires sont souvent désignés
comme les causes essentielles de cette
désertion. Lors d'une précédente session
du Grand Conseil valaisan, deux députés
avaient même défendu une motion et un

postulat concernant notamment la valo-
risation des emplois dans la branche.
Depuis quelques mois, des actions dé-
montrent officiellement cette volonté
d'améliorer, par les actes, la qualité de
l'accueil et de la formation. Les poli-
tiques ont même montré l'exemple. Les
Valaisans viennent de les suivre en ac-
ceptant récemment la nouvelle loi canto-
nale sur l'hôtellerie et la restauration. Les
bases structurelles et légales sont désor-
mais posées. L'Ecole suisse de tourisme,
à Sierre, a même lancé l'automne dernier
une nouvelle formation dans son pro-
gramme d'enseignement. Les jeunes Ro-
mands ont désormais la possibilité de se
former en tant que «communicateur en
tourisme». Inédit en Suisse.

Formation hôtelière
Autre démarche, la semaine dernière,
Serge S/erro. le chef du département de
l'Instruction publique, a présenté une
nouvelle formation pour l'hôtellerie, la

gastronomie et l'accueil (HGA), un
maillon de plus destiné à revaloriser les
métiers du tourisme aux yeux des jeunes
Valaisans. Cette formation qui touchera

divers secteurs de la branche s'étalera s«:

une période de trois ans. Constituée à

pratique et de théorie, elle sera réconv

pensée par un nouveau certificat fédéra,

et cantonal HGA, ouvrant ainsi la voit

vers une maturité professionnelle, pus

celle des écoles techniques, comm<

l'Ecole suisse de tourisme. Ailleurs, Is

professionnels de la branche veulent

améliorer leurs structures, profession®-
liser leur gestion, provoquer de réélis

synergies ou encore dynamiser la quai«

du service grâce à des regroupements

stratégiques.

Tourisme en mutation
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Bruno
Hugglerjsa

Ép|l
Responsable
marketing
de l'Office
du tourisme
de Montana

L'o/fre (/'aEo/i/ie/weiif gratuit powr
«ney'owrnée rfe sJW çue vow.v avezpro-
posée ô /'occasion (/e /a rc/iconlrc
rfes p/ay-oj//" (fe EocEey s«r g/ace
entre Z?erae et Zwr/c/i a rencon/ré «n
v//succès, ßa/ a en / '/(/e'e (/e cette ac-
t/'on pro/wofio/inei/e et vous atten-
rf/ez-voas à ce çw'e//e sasc/te autant
</'engowe///e//f?
L'idée de cette opération promotion-
nelle émane des responsables des re-
montées mécaniques de Crans-Mon-
tana-Aminona qui étaient allés suivre
à titre privé une rencontre de hockey
sur glace à Berne. Impressionnés par
le nombre de spectateurs, plus de dix
mille, ils ont pensé que ce public pou-
vait représenter une importante clien-
tèle potentielle. Nous avons été du
même avis à l'office du tourisme et
nous avons décidé de mettre conjoin-
tement sur pied l'offre d'un bon pour
une journée gratuite de ski ou de
snowboard à échanger pour les same-
dis 23 mars, 6 ou 13 avril. Cette opé-
ration avait été menée avec le double
dessein de toucher un nombre élevé de

jeunes et de leur donner l'occasion de
se rendre compte que le Haut-Plateau
n'est finalement pas tellement éloigné
de Berne. Quant au succès de cette
opération, j'avoue que nous avons
tous été surpris. Nous ne nous atten-
dions pas à un tel engouement. Sur les
8000 invitations distribuées, nous
avons reçu 1900 réponses favorables.
Cela représente un retour de près de
25%, ce qui est énorme pour une telle
opération. Au niveau de leur prove-
nance, on enregistre 90% de Bernois,
10% de Zurichois et même quelques
St-Gallois. Devant le succès de cette
opération, nous envisageons d'ores et
déjà de la reconduire la Saison pro-
chaine, probablement dans une autre
région. Avant de nous prononcer de

façon définitive, nous attendons ce-
pendant de voir quelles seront les re-
tombées exactes sur place, étant don-
né que toutes ces personnes sont invi-
tées à partager avec nous le verre de

l'amitié, le samedi soir, et que plu-
sieurs d'entre elles resteront une nuit
à Montana. Propos recwe////s

par Lawrenf A/issEawer

Montreux

Nouvelles pistes
promotionnelles

Soucieux de se tourner vers de nouveaux
marchés, l'Office des congrès et du
tourisme de Montreux (OCTM) ne né-
glige actuellement aucune piste. C'est
dans çet esprit que la Riviera vaudoise
vient de signer deux opérations-contacts
prometteuses avec l'Equateur et la
Russie.
C'est sous l'impulsion de Aavier ÂTemp/j
à nouveau dans le giron de l'OCTM,
que ces opérations ont pu être conduites
avec succès. Montreux a ainsi accueilli,
une délégation de tours-opérateurs et
d'agences de voyages de l'Equateur.
Composée essentiellement de femmes,
cette délégation s'est montrée particuliè-
rement intéressée par la visite de plu-
sieurs écoles privées et par la découverte
de grands hôtels comme le Montreux-Pa-
lace ou le Royal-Plaza Inter-Continental.
Les échanges ont fait apparaître un réel
manque d'informations touristiques en
Equateur.
Plus récemment, ce sont une demi-
douzaine de journalistes russes et le
responsable de l'agence Aliocha Travel
qui sont venus en «reconnaissance» à
Montreux. «Attrapés au passage» par
Perec Ganrenôe/'/i, directeur de la cli-
nique La Prairie, ils se sont déclarés
particulièrement étonnés de la place
importante consacrée par les brochures
touristiques à l'éducation et à la santé.
«Ces créneaux sont réellement porteurs
et je crois que l'on commence aujour-
d'hui à avoir une certaine récompense fa-
ce aux efforts promotionnels entrepris
pour mettre en valeur ces secteurs parti-
culiers de l'activité économique», relève
Xavier Kempf. JCK

Valais

Régionalisation main dans la main
Pour affronter les changements
qui guettent inexorablement le
monde du tourisme, mais aussi

par contraintes financières, les

professionnels valaisans ne ju-
rent plus que par le regroupe-
ment des forces. La mise en place
de structures communes a réelle-
ment commencé.

ALEXANDRE BOCHATAY

Depuis le début des années nonante, les
acteurs de la branche touristique ne par-
laient que de qualité, de synergie, de ré-
gionalisation et autres restructurations.
Cinq ans plus tard, ces objectifs n'ont pas
changé. Ils ont seulement passé du stade
de la pure intention à celui d'une réelle
volonté de mise en œuvre officielle. En
devenant Suisse Tourisme, la défunte
ONST avait déjà montré l'exemple, les
Valaisans, à leur tour, ont entamé l'ère de
la révolution touristique.
Nouvelle loi cantonale sur le tourisme,
future création d'une «Chambre valai-
sanne du tourisme» et disparition de
l'Union valaisanne du tourisme sous sa
forme actuelle, conception d'une charte
cantonale de qualité, de nombreux
groupes de travail planchent sur des pro-
jets qui pourraient très bientôt voir
concrètement le jour. Le «Royaume des

vacances» a en effet pris conscience qu'il
ne fallait sous aucun prétexte rater le
train du prochain millénaire. Reste à

concrétiser rapidement tous ces projets,
la tâche est colossale et le temps est dé-
sormais compté. Les récents chiffres sur
le tourisme en crise sont là pour le rap-
peler.

Regrouper les forces
Cette volonté d'adaptation n'est du reste

pas l'apanage des seules instances canto-
nales, plusieurs régions ont également
entrepris de dynamiser leurs structures,
améliorer le service et l'accueil en ras-
semblant leurs forces. L'époque où
chaque petite station travaillait en soli-
taire pour ne défendre que son lopin de
terre sera bientôt révolue. L'esprit de clo-
cher touristique est condamné à dispa-
raître, faute de voir la clientèle dispa-
raître définitivement. La fidélité touris-
tique ne se conjuguera alors plus qu'au-
près des propriétaires et non plus chez la

grande majorité des hôtes qui aspirent
désormais à une plus grande mobilité.
Dans cette perspective, le Valais central
étudie depuis quelques temps le moyen

Jas «

de regrouper ses forces. Un groupe de
travail a ainsi été désigné pour imaginer
la manière d'intensifier la collaboration
entre tous les partenaires du tourisme des
trois districts de Sion, Hérens et Conthey.
Se donner les moyens d'une promotion
commune efficace, renforcer les struc-
tures d'accueil locales, s'unir pour ac-
centuer une présence plus efficace sur les
marchés touristiques nationaux et inter-
nationaux, tels sont les objectifs visés par
cette étude. L'objectif final étant la créa-
tion d'une Association touristique de la

région de Sion.

Technologie en commun
«Le client ne se contente plus d'un
dépliant touristique mettant en avant
les atouts géographiques et la beauté
des sites», précise Lr/c/y Peter, direc-
teur de l'Office du tourisme de Sion
et membre de ce groupe de travail.
«Nos hôtes souhaitent pouvoir choisir
sur la base d'une offre complète et
surtout chiffrée «clé en main». 11 faut

donc pouvoir lui répondre instantané-
ment, comme lorsque vous vous rendez
dans une agence de voyage pour un for-
fait touristique à l'étranger. La téléma-
tique permet de répondre immédiate-
ment à toutes les questions en rapport
avec les réservations, les dates, les dis-
ponibilités et les prix.
Chez nous, les stations n'ont pour-
tant pas toutes la possibilité financière
d'être équipées de tels systèmes infor-
matiques. Il n'y a que l'union qui pourra
faire notre force». Et lorsque l'on sait

que les trois districts du centre four-
nissent à eux seuls environ 20% de

l'apport touristique de l'ensemble du
canton, ce regroupement devrait incon-
testablement permettre d'augmenter
encore l'affluence.

Mutation en marche
Autre région valaisanne à vouloir dyna-
miser ses structures, le Val d'Anniviers.
Une première démarche a déjà été entre-
prise, il y a deux ans, avec la création

TOURISTORIAL

(?i/e/ //es/m powr /es PME //e /'/m/e/Zerie?
L'accé/érat/on (/e
/'économie, entre
/e contexte (/e /a //-
Eéra/isafion e/ /a
tnorfe </e /a (/éré-
g/emenfaf/on, a (/e

çwoi surprenc/re
tows cewx çwi, yws-
ça 7c/, /à/saient
con/iance à
/ 'éfE/çwe e/ a« Eon

fens (/es grands managers (/e / ïneft/s/r/e
e/ (/a commerce sw/sses. L'annonce, à
çwe/çwesy'owrs (/7n/erva//e, Je //cenc/e-
men/s ow (/'awfres formes Je «Jégrais-
sage» (/ans /es c/i/miçaes C7Ea-San(/oz,
/es Eançwes sw/sses et 5vc/ssa/r•— /ro/s
composantes (/e /'/mage (/e prestige e/
(/e /a symèo//çwe i/e réwssi/e (/e noire
pays - en awra (/éconlenancép/ws J'wn/
C'est à se (/emam/er s/ /e prem/er rô/e
(/es entreprises est aw/'owr(/7iw/ (/e_/owr-
n/r (/es emp/o/s ow </e préserver (/ésor-
ma/s /es sew/s intérêts Je /ears act/on-
na/res. Si /'Eomme a toip'owrs wne cer-
ta/ne va/ewr (/ans / 'économie //Eéra/e et
si /es «personnes mora/es» en sont en-
core... Car, powssées à /'extrême, /es
stratégies prônées par /es gran</es so-
c/étésprécitées affe/nJronf /'aEswrJe et
v/Jeronf /a soc/été (/e tonte sa swEsfan-
ce Ewma/ne.

*
VomEre i/'oEservatewrs Je /'économie
et i/e /a po/it/çwe reconnaissent ma/nte-
nant aux /WjÉ (/es vertwsp/ws constrwc-
t/ves, p/ws motivantes et p/ws essen-
l/e//es. A/ows ne powvons çwe /es tie-

yôinJre (/ans /ewr appréciation, non
sans q/ôwter çwe /e sectewr Je / 7iôle//e-
r/e et (/w towr/sme con/?rme, a J&rf/ori,
/a préi/om/nance (/e / 'en/reprise à visa-
ge Ewma/n, (/w rô/e r/e /a personne et,
/ast Ewt not /east, (/'wne not/on (/e servi-
ce çwe semE/ent avoir owE/iée /es orga-
n/sat/ons çwi, powrtant, s'en réc/a-
ment... On /asociétésw/sseméi/wséeas-
s/ste aw r/émanté/ement (/es PA/£,yàwte
(/ 'wne vo/ontépo/it/çwe r/e /ewr o//r/r /es

con(//t/ons-ca(/res, /es meswres /îsca/es,
/e système (/e cap/ta/-r/sçwes, /es crér/its
Eanca/res ow (/'aw/res^Ermes (/'a/r/e -
ma/s swrtowt J encouragement - çwi,
sew/es, seraient capaE/es (/e /es inciter à
innover, à investir... et à créer /es em-
p/o/s çwe /es grandes entreprises s ïn-
gén/ent à réJwire. C'est /a créativité
contre /a morosité.

*
// n 'estpas inwti/e r/e se r/emanr/erpowr-
çwoi, par exemp/e, /a Con/eJérafion n a

pas prévw (/'investir çwe/çwes mi//ions
aw Eéné/ice (/es entreprises Eôie/ières
aw même titre çw'e//e a /înancé, r/ans
lowte /a Swisse, /a JémarcEe C/A/ /Com-
pwter /ntegrateri A/dnw/âcfwring) ow

proJwcfion assistée par ort/inatewr //
s'agissait, en /'occurrence, r/e Jonner
wn cowp r/e powee riéc/si/ awx PME c/e

/ 'tnt/ws/rie en /ewrpermettant r/ 'accét/er
à c/es stnictwres tec/mo/og/r/wes r/éter-
minantes pour asswrer /ewr avenir et
/ewr compétitivité. Powrçwoi n'aurait-
on pas pw, r/ès /ors, investir /es mêmes
c/eniers pt/E/ics c/ans wn système r/e ré-
seaw in/ormatiçwe r/e commwnicat/on

aw service t/w towrisme swisse et Je ses
entreprises, powr ne citer çwe cette pos-
siEi/ifé? On assiste, en /iew et p/ace, à

wne paraJ/e (/e rev/ta/isation t/w marEe-

fing towrisfiçwe swisse, aw çwasi-r/éman-
tè/ement r/w cré(/if /iôte/iei; à / 'instaura-
tion r/e mw/fip/es cEicanes aJministra-
fives /ors r/e fowfe tentative ri 'innovation
en matière (/'o//re toWrisfiçwe... et aw
t/éparf à vaw-/ 'eau r/e nomErewses PA/Zf
r/e / 'Eôtei/erie. Le tout en wne périor/e
Jé/a marçwée par Je /ôrmiJaE/es fwrEw-
/ences (/ans /e cie/ r/w tourisme Ee/vé-
fiçwe.

*
La situation est a/armante r/ans wne
mw/fifwr/e (/e petits et moyens Eôfe/s
swisses. Aon sew/ement /es p/ws r/èpas-
sés et /es p/ws inat/apfés (/'entre ewx
meurent (/ans / 'inc/i7/ërence généra/e,
mais /es awfres ne r/o/venf Eien souvent
/ewr survie çw'à /ïncroyaE/e engage-
ment r/e /am///es ow r/e cowp/es se (/é-

pensant sans compter Jwrant aw moins
c/ewx/oisp/ws r/ 'Eewres çwe /ewrperson-
ne/ sows contrat... Le towtpar amowr r/n
métier, par instinct r/e conservation
/powr comEien r/e temps encore?,) et
powr p/ws granri-cEose/ Cette situation
ne pewf p/ws Jwrer J moins çw 'on ne
prenne /es meswres nécessaires powr re-
/à/re r/e /a PALE / 'essence r/w t/ssw éco-
nomiçwe swisse etfavoriser son ar/apta-
tion awx nowve//es conr/if/ons c/w mar-
cEé. L'Eewre, Eé/as, est p/wfôt awx oEs-
fac/es, tracasseries, enfowr/owpeffes et
awfres empêcEemenfs r/'aeeweii/ir en
ronc/. José SeyJowx

d'AIDA, l'Association d'intérêts d'An-
niviers. Lors de la présentation du 2e rap-
port de gestion, son président, CrEain
Kitte/, avait soulevé l'importance d'une
planification entre les partenaires du tou-
risme, hôtellerie et para-hôtellerie com-
prises. Et de mentionner aussi la nécessi-
té d'une charte de qualité: «Il ne faudra
également pas oublier les nouvelles ten-
dances touristiques qui se profilent tels
l'esprit de retour à la nature, santé, bien-
être, agriculture, écologie ou bio. Les
professionnels doivent devenir des mar-
chands de bonheur, donc de bien-être.»
Actuellement. AIDA fonctionne grâce à

un bureau assuré par une employée à

temps partiel. L'association envisage do-
rénavant la mise en place d'un véritable
directeur de marketing. Là aussi, profes-
sionnaliser dans l'unité constitue désor-
mais le maître-mot entonné en cœur par
les responsables de la branche. La muta-
tion du tourisme valaisan, cette fois-ci,
semble réellement et concrètement en
marche.

MELI-MELO
Kuoni: le réceptif se porte mieux. Les
affaires incoming du groupe Kuoni ont
progressé l'an passé de 2,4% et ont at-
teint 216 millions de francs. Le leader
suisse du voyage se réjouit surtout de la
réduction de la perte d'exploitation de ce
secteur, perte qui a passé de 13,7 millions
en 1994 à 1,7 millions de francs. Globa-
lement, le groupe a enregistré un chiffre
d'affaires consolidé de 2,9 milliards de
francs (+9,1%) et un bénéfice opération-
nel de 58,2 millions de francs (+49,9%).
Kuoni indique que l'année en cours a
«bien commencé». A///

Musée à louer pour des réceptions. Le
billet combiné «Salon et Musée» a porté
ses fruits, ont indiqué les responsables du
Musée international de l'automobile de
Genève (MIAG) qui ont accueilli 2500
visiteurs pendant la durée du Salon de
l'automobile. Cela n'est cependant pas
suffisant pour faire face, à la longue, aux
exigences économiques du MIAG. Ce-
lui-ci a donc décidé de dégager une par-
celle au sous-sol, en face du grand bar,

pour organiser des réceptions. LA/

Elèves saint-gallois à Yvcrdon-les-
Bains. Sur l'initiative de l'Association
suisse des offices du tourisme, une clas-
se de l'école de commerce de Rappers-
wil (SG) s'est familiarisée durant trois
jours avec les diverses facettes de la vie
d'Yverdon-les-Bains: publiques, poli-
tiques, culturelles. Les réactions des
jeunes visiteurs devraient permettre à

Yverdon-les-Bains de «mieux se posi-
tionner» et d'envisager de «nouvelles
formes de collaboration». A///

L'union fait la force! Valable aussi bien pour la Confédération helvétique que pour Suisse Tourisme, cette assertion vaut
également pour le Valais, théâtre actuellement de nombreux projets de regroupements touristiques. P/ioto: ex-press
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IMHiusis
An bester Lage zu verkaufen,
neuwertige

Hotelliegenschaft
mit 26 Zimmern, Restaurant
und Nebenräumen sowie
50 Parkplätzen.
Im Erdgeschoss ca. 600 rrF
Ladenfläche.
(Auch Einzelverkauf möglich.)

Auskünfte erhalten Sie bei:

ARCHOBAU AG
Poststrasse 43, 7000 Chur
Tel. und Fax 081 255 88 99/77
E. Mail
archobau@spinch

P 83879/206601

Auf den 1. Juli 1996 zu vermieten

Restaurant
St. Wendelin
6277 LIEU/LU
Restaurant
Sali
Garten

55 Plätze
30 Plätze
65 Plätze

4^-Zimmer-Wirtewohnung
2 separate Personalzimmer

Grosser Parkplatz

Kundenorientiertes
Berufs(ehe)paar findet hier
die beste Voraussetzung

einer guten Existenz!

Bewerbungen senden Sie bitte an
Bruno Kopp,

Bachwiesenstr. 143, 8047 Zürich
83213/382712

Wir verkaufen in Arogno/Tl

Ferienlager-Haus
mit 25 Betten, Einliegerwohnung, diverse
Aufenthaltsräume. Geeignet als Pension,
Kurszentrum oder für Selbstkocher. Gute
Rendite. VP: Fr. 650 000.-

1^P B+E Immobilia SA §
6648 Minusio, Tel. 091 744 64 46 s

Gut eingeführtes

Café - Restaurant - Pension
gelegen in einem bekannten Urlaubsort im südlichen
Schwarzwald, 5 km vom Schluchsee und 20 km zur
Schweizer Grenze. Privatwohnung, 30 Betten, alle
Zimmer sind gut möbliert mit Dusche/WC und Fern-
seher. Grundstück mit ca. 4000m*, Baugenehmigung
für ein zweites Gebäude vorhanden. Preisvorstellung:
DM 1,3 Mio. Weitere Infos: Chiffre 83387, hofe/ + toi/-
rismus revue, Postfach, 3001 Bern oder Fax-Nr. 0049-
221-97459730. 83387/385285

Zu vermieten
im Zentrum von Locarno

Garni
36 Betten, Parkplätze und Garten
mit Zurücknahme des Inventars.

Interessenten bitte unter Chiffre
83797, bofe/ + four/smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

83797/385162

Aletsch/Belalp/VS
Blatten - Naters
Sommer- und Winterkurort

Zu verkaufen

2-Stern-Hotel
Doppelzimmer 10
Einzelzimmer 5
Angestellten-Zimmer 2
Restaurant: Plätze 40
Säli 40
Gartenwirtschaft, Liegewiese, Park
platz und Umschwung. Fr. 1,6 Mio.

Weitere Objekte auf Anfrage.
H. Witschard, CH-3930 Visp
Telefon 028 462550 P 79635/382373

Aletsch/Belalp/VS
Blatten - Naters
Sommer- und Winterkurort

Zu verkaufen

2-Stern-Hotel
Doppelzimmer 10
Einzelzimmer 5
Angestellten-Zimmer 2
Restaurant: Plätze 40
Säli 40
Gartenwirtschaft, Liegewiese, Park'
platz und Umschwung. Fr. 1,6 Mio.

Weitere Objekte auf Anfrage.
H. Witschard, CH-3930 Visp
Telefon 028 462550 P 79635/382373

Gesucht

Nigiit-Club/Cabaret
zum Mieten oder Pachten.
Inventar wird übernommen.
Tel. 079 322 51 56 oder 089 322 32 49.

83811/209589

Zu vermieten
im Fricktal

per sofort oder nach Übereinkunft
schönes, gut eingerichtetes

Restaurant
mit grossem Potential.

Wir suchen dynamische
Gastgeber

Anfrage unter Chiffre 83775 an hole/ +
four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

83775/385359

IMI Internationale Hotel-Management-
Schule sucht zur Erweiterung an ver-
kehrsgünstiger Lage geeignetes

Hotel
mit 50 bis 100 Betten, alle Zimmer mit
WC, Dusche oder Bad.
Nur Zentralschweiz.

Offerten unter:
IMI, z.Hd. Herrn Direktor Rudolf Fischer
Hotel National, 6335 Weggis
Telefon 041 390 12 25 oder
Telefax 041 390 01 30 p 33854/349933

Junger Hotelier (CH) mit internationaler
Erfahrung auch als Pächter sucht

kleines Ferienhotel
ca. 25 bis 50 Zimmer, Restaurant/Bar,
evtl. Schwimmbad, für Pacht, Miete,
Kauf oder Direktion in England, Frank-
reich, Malta, Balearen oder ähnliches.
100 % Diskretion.
Offerten bitte an Chiffre 83846, bote/ +
foun'smus revue, Postfach, 3001 Bern

83846/79243

Per 1. April 1996 vermieten wir

Motel garni
In der Nordwestschweiz an ausge-
zeichneter Verkehrslage nächst Auto-
bahn gelegen. 60 Betten mit Früh-
Stücks- und Aufenthaltsraum. Alle
Zimmer mit DuscheA/VC, Balkon,
Direktwahl-Telefon. Inventar muss
käuflich übernommen werden.
Mietzins Fr. 12 000.-.

Offerten unter Chiffre 83780, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

83780/167282

Wir verkaufen an zentraler
Lage in Solothurn,
vis à vis Bahnhof,
renovationsbedürftiges

Restaurant / Hotel
zu einem günstigen Preis von
Fr. 800 000.-

Auskünfte und
Besichtigungen:
Telefon 056 205 88 88
Telefax 056 205 77 40

MERKUR IMMOBILIEN
BEWIRTSCHAFTUNGS AG
Haselstrasse 16 5401 Baden
(Ein Unternehmen der Göhner Merkur Gruppe)

IMMOTEL 157 0 300
(Fr. -36/min)

We/fere 600 Angebote für KaufZ/W/efe
von Wobn- und Anbe/'fsreumen.

Wir verkaufen unseren

gepflegten Landgasthof
zwischen Murten und Freiburg,
M Stunde von Bern.

- grosse, helle Küche
- Grundstück total 3200rrP

- grosse Estrich- und Kellerräume
- neue Wirtewohnung im 1. Stock
- 5 Zimmer im 2. Stock
- komplettes Kleininventar
- grosser Parkplatz
- auch ideal für Kurszentrum
- zusätzlich Bauland angrenzend

Offerten unter Chiffre 83806, bote/ +
four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

83806/248223

Wir verkaufen im Tessin

- Ferienlager-Häuser
- Hotel mit Restaurant
- Pensionen
- grosse Liegenschaften mit vielfältiger

Nutzung
zu interessanten Preisen.

B+E Immobilia SA §
6648 Minusio, Tel. 091 744 64 46 g

Chur

Toplage

In Altstadtnähe/Zentrum
bekanntes

Speiserestaurant
mit Nebenbetrieben

zu verkaufen.

Umsatz über Fr. 2 Mio.

Interessenten melden sich bei:

Curia Treuhand AG,
Grabenstrasse 15, 7000 Chur

Telefon 081 22 20 22,
Dr. A. v. Reichenberg oder

O. Berther verlangen.
P 83667/181153

Zu vermieten in der Nähe von Winterthur
auf Spätherbst 1996

sehr schöner Gasthof
im Dorfkern einer idyllisch gelegenen
Landgemeinde

mit Speiserestaurant (64 SP), Bankettsaal
(60 SP), Gartenwirtschaft (40 SP), Park-
platzen, einigen Gäste- und Angestellten-
zimmern, sowie mit heller, geräumiger
Wirtewohnung.
Das Mietobjekt ist das einzige Restaurant im
Dorf und verfügt über ein grosses Einzugs-
gebiet. Die Vermieterschaft bevorzugt ein
langjähriges Mietverhältnis, vorzugsweise
mit einem initiativen, fachlich gut ausgewie-
senen Gastgeber-Ehepaar.
Für die Übernahme des Kleininventars ist ein
Kapital von ca. Fr. 80 000 - erforderlich.

Ernsthatte Interessenten melden sich bitte
unter Chiffre 41-201998, Publicitas, Postfach
610, 8401 Winterthur.

P 83862/44300

Zu verkaufen

Restaurant
in der Stadt St. Gallen
Freistehendes Gebäude mit Restaurant
im EG (50 Plätze), Gartenterrasse, Keller,
2 Obergeschosse (3M-Zimmer-Wohnung
und Tagungsraum zur disponiblen
Benützung (Seminar, Vereine, etc.)
Interessenten melden sich unter Chiffre
83810, bote/ + four/smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

83810/285480

Zu vermieten in Bosco Gurin/Tessin

EDELWEISS
Restaurant mit Zimmern

Offerten an Chiffre:
V 110-731955 an Publicitas, Postfach
2281, 6501 Bellinzona

P 83932/44300

Vignoble Neuchâtelois

à vendre

Café Restaurant
réputé, 400 places, parking.

Ecrire sous chiffre T 028-44567
à Publicitas, case postale
1471, 2001 Neuchâtel 1.

P 83621/44300

Crans Montana

A louer ou à vendre

hôtel 3 étoiles
35 chambres dont 18 plein sud avec
balcon et vue imprenable sur la vallée
du Rhone, toute avec bain, douche et
WC. Une très belle salle de restaurant
et un très grand parking.

Ecrire sous chiffre 83757, bote/ + four/s-
mus revue, case postale, 3001 Berne.

83757/45535

Porte-du-Soleil - CHAMPERY

à vendre

Hôtel-café-restaurant**
(19 chambres, douches-WC,
café 40 places, restaurant 80 places)
Prix très intéressant.

Faire offres sous chiffre O 036-323926
à Publicitas, case postale 747,
1951 Sion 1.

Grosses Gastronomieunternehmen, gesamt-
schweizerisch tätig, sucht in Städten ab ca. 18 000

Einwohner, an guter Lage, in Miete (langjähriger
Mietvertrag erwünscht),

Restaurant
mit Alkoholpatent

ab ca. 120 Sitzplätze innen und Terrasse ab
ca. 40 Sitzplätze, zur Realisierung von italienischen

Spezialitäten-Restaurants.

Entsprechende Investitionen werden von uns getätigt.
Offerten unter Chiffre 81847, hote/ + four/smus revue,

Postfach, 3001 Bern.

CS)

Restaurant
zu verpachten
- in der Ostschweiz

- Zwei-Saison-Betrieb an sehr schöner Lage

- interessanter Betrieb mit guter Infrastruktur

- gute Bedingungen und hoher Verdienst
für initiatives, arbeitswilliges Paar

Arbeitsantritt: 1. Juli 1996 oder 1. November
1996 oder nach Vereinbarung.

Sollten Sie sich angesprochen fühlen,
melden Sie sich bitte unter Chiffre 83894,
hofe/ + four/smus revue, Postfach,
3001 Bern.

Gelegenheit!

Hotel-Aktiengesellschaft
zu verkaufen

Besitzerin einer grossen Hotelliegenschaft, 150, Betten, Top-
****-Hote| mit Restaurants, Sälen, Nebenanlagen, etc.
Renommierter Jahresbetrieb mit kriesensicherer Kundschaft.
Die Liegenschaft befindet sich an einem einmaligen Standort
am Vierwaldstättersee.
Die Übernahme der Gesellschaft kann sowohl für eine private
Person - Hotelier, als auch für eine nationale- oder internatio-
nale Hotel-Tourismus-Gesellschaft sehr interessant sein.
Interessenten mit notwendiger Finanzkraft melden sich unter
Chiffre 83461 bei bofe/+ four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

83461/280208

Cherchons jeune couple dynamique
pour gérer en toute liberté

joli café restaurant
avec chambres
dans le Valais Central. Vous y trouverez
45 places café-restaurant, 60 places
magnifique terrasse,"6 chambres,
très confortable appartement privé de
4 pièces et demi. Ce couple devrait,
si possible, être muni d'une patente ou
certificat de capacité valable.

Entrée en fonction: tout de suite ou
date à convenir. À bientôt!

Écrire sous chiffre 83800,
bofe/ + four/smus revue, case postale,
3001 Berne.

83800/257974

Cherchons
local de restauration ou
de gastronomie d'excursion!
Jeune couple de gérants très qualifiés
RFA/CH cherche pour toute suite ou
date à convenir à prendre en gérance un
local gastronomique de grande taille,
également bâtisse historique ou domai-
ne viticole.
Site: Suisse allemande, Suisse Roman-
de ou Sud de l'Allemagne
L'entreprise devrait être prête à l'exploi-
tation. Contrat à long terme avec garan-
tie de capital, reprise poss. Adresser
s.v.pl. les offres à la case postale 276,
9410 Heiden ou par téléfax 071 91 54 40

(dès le 30.3.: 891 54 40)
83603/315060

Le cfern/er dé/ai pour fes annonces immobi/iéres ef commerciates
ainsi que pour fes réefames ef /a rubrique bazar pendanf /a période
des fefes de Pâques esf fixé de /a manière suivante;
Paru/ion c/ons /'édition no M du jeudi 4 ovr/7 /996: jeudi 28 mors /996, /7 heures.

Porut/on dans / edit/on no /5 du jeudi / / avril 7 99<5: mercredi 3 avril /996, /2 heures.

Le dernier défai pour /es annonces du marché de /'emp/oi:
Poruf/on dans /'édition no /4 du jeudi 4 avri'/ /996: vendredi 29 mors !99<5, !7 heures,

fe dernier dé/ai pour /es ordres de répétition, /es corrections, /es annu/ations
et /es annonces de dernière minute est fixé ou vendredi 29 mars / 996, 20 fieures

(seu/ement possib/e par fax: 03 //370 42 23 oder 03 //372 23 95).
Porut/on dons /'édition no /5 du jeudi ovri/ /996: jeudi 4 avri/ J996, J3 fieures.

fe dernier dé/ai pour /es ordres de répétition, /es corrections, /es onnu/afions
ef /es annonces de dernière minute est fixé ou jeudi 4 ovri/ / 995, J7 fieures

(seu/ement possib/e par fox: 03 //370 42 23 oder 03 //372 23 95).



für die Hoteliers heisst «Vista»
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Demnächst in den Briefkästen der SHV-Mitglieder: das neue «Vista». S/W. /)//•

Inforniatioiisbroschüre des SHV

Ausblick
Nach der erfolgreichen Nummer
eins der Informationsbroschüre
«Vista» liegt nun die zweite Aus-
gäbe vor. Die wichtigsten Ten-
denzen aus der und für die Ho-
tellerie und Gastronomie werden
darin auf informative und kurz-
weilige Art präsentiert. Die Mit-
giieder des Schweizer Hotelier-
Vereins (SHV) haben ihr person-
iiches Exemplar in diesen Tagen
im Briefkasten.

STEFAN ZÜGER

Das neue «Vista» ist da! Wie bereits in
der ersten Ausgabe, ist auch diese Num-
mer vollbepackt mit aktuellen, wichtigen
und nützlichen Brancheninformationen
für den Hotelier.
Zweimal pro Jahr (jeweils im Frühling
und im Herbst) erscheint das von der
Abteilung Tourismus des Schweizer Ho-
telier-Vereins (SHV) redaktionell gestal-
tete Informationsmittel. Anhand der dar-
in aufgezeigten möglichen Trends kann
sich der Hotelier eine Meinung bilden,
eigene Ideen entwickeln und sich dem-
entsprechend aufdie nächste Saison vor-
bereiten. «Das Konzept sieht <Vista> als
unabhängiges Insider-Sprachrohr, das

jedem Hotelier als Forum offensteht, wie
auch als Anstoss zur weitergehenden In-
formationsbeschaffung», betont A/ex Pe-
do/m, Präsident der Kommission Volks-
Wirtschaft und Zukunftsfragen SHV in
der ersten Ausgabe von «Vista».

Die Gästetrends 1996
Was sind die Schwerpunktthemen dieser
2. Ausgabe?
• A/2geme/7ier Aon/7«zA-tarve/-/az//" 2996

- die Konsequenzen ;
Die neuesten Informationen von der
Hîrtschaftsfront. Fragen zu Währung

und Arbeitslosigkeit werden beantwortet
und die Konsequenzen für die Branche
beleuchtet.

• ScAwe/zer 27ote//erz'e 2996 - e/n Aus-
6//'cA:

Was erwartet die Hôtellerie in diesem
Sommerhalbjahr? Wie sieht es mit der
Feriennachfrage in der Schweiz aus?
Liegen Preiserhöhungen drin oder
nicht?

Concours

L'hôtel historique
de l'année

La section nationale suisse de l'ICO-
MOS (International council on monu-
ments and sites, en français: Conseil
International des Monuments et des
Sites), en collaboration avec la So-
ciété suisse des hôteliers (SSH), Ga-
strosuisse et Suisse Tourisme, a déci-
dé de créer une distinction pour des
hôtels et des restaurants qui entretien-
net et conservent leur ensemble (bâti-
ment, aménagements intérieurs et jar-
dins) selon les principes de la conser-
vation des monuments. Titre: «L'hôtel
de l'année 1997» et «Le restaurant de
l'année 1997».
Ce concours a pour but de promouvoir
la conservation des constructions hô-
telières et des restaurants dans leur
état historique tant auprès des pro-
priétaires et des exploitants qu'auprès
d'un large public.
Pourront être distinguées aussi bien
des mesures de conservation que des
transformations ou des adjonctions à
des hôtels et restaurants existants. Les
hôteliers et restaurateurs intéressés
s'inscriront en présentant un dossier
de candidature. Le dossier complet
doit être remis jusqu'au 15 mai 1996.
La documentation nécessaire peut êt-
m obtenu auprès des secrétariats de:
• ICOMOS. Suisse, case postale,

3000 Berne 8;
• Société suisse des hôteliers, Case

postale, 3001 Berne;
• Gastrosuisse, Blumenfeldstrasse

20, 8046 Zurich;
• Suisse Tourisme, Ballariastrasse

38, 8027 Zurich;
• tous les services cantonaux et com-

munaux des monuments histoid-
ques. r.

Diese und weitere Fragen werden in die-
sem Kapitel beantwortet.

• 7renz26arottie/er Sommer 2996:
Sc/nveiz:

Wie werden und wollen die Schwei-
zer ihre Ferien verbringen und welche
Aktivitäten werden aus welchem Grund
bevorzugt sein? Weshalb wird dieses
«in» sein und jenes «out»? Antworten
darauf im Trendbarometer von ST
INPUT 95.

• 7rcmc/6arome/er Sommer 2996: a/icfe-
re Aà'Wer «W (Tire Gä.v/e/)«2ür//i/.s\ve:

Hier werden die Bedürfnisse unserer

Wettbewerb

Historisches Hotel
des Jahres

In Zusammenarbeit mit dem Schwei-
zer Hotelier-Verein (SHV), Gastro-
suisse und Schweiz Tourismus ver-
leiht die Landesgruppe Schweiz des
ICOMOS (International council on
monuments and sites, deutsch: Inter-
nationaler Rat für Denkmalpflege) im
Herbst 1996 erstmals die Auszeich-
nug «Historisches Hotel des Jahres
1997» oder «Historisches Restaurant
des Jahres 1997».
Dieser Wettbewerb bezweckt die För-
derung der Erhaltung von Hotels und
Restaurants in ihrem historischen Be-
stand sowie die Aufklärung der Fach-
leute, Eigentümer und der breiten Öf-
fentlichkeit über die Pflege und Re-
staurierung historischer Hotels und
Gaststätten in der Schweiz.
Die Auszeichnung geht an Eigentü-
mer respektive Hoteliers, die ihre hi-
storischen Gebäude nach denkmal-
pflegerischen Grundsätzen gepflegt
und erhalten haben. Es können sowohl
Massnahmen im engeren denkmal-
pflegerischen Sinne als auch Um-,
An- und Erweiterungsbauten beste-
hender Hotels und Gaststätten ausge-
zeichnet werden. Eingabefrist für die
Teilnahme ist der 15. Mai 1996.
Die notwendigen Unterlagen können
bezogen werden bei:

• ICOMOS Schweiz, Postfach, 3000
Bern 8;

• Schweizer Hotelier-Verein, Post-
fach, 3001 Bern;

• Gastrosuisse, Blumenfeldstrasse
20, 8046 Zürich;

• Schweiz Tourismus, Bellariastras-
se 38, 8027 Zürich;

• allen kantonalen und kommunalen
Amtsstellen für Denkmalpflege. /:

wichtigsten Incoming-Länder näher be-
trachtet.

• ftfec/;se/A'i/r.jemp/mr///c/iÄe/7ert ßer
wc/ft/gsten 2/erfo/n/b/àWer

Was für Auswirkungen kann der starke
Franken auf unsere (potentiellen) Feri-
engäste haben? Eine Auflistung nach
Ländern.

• Areat/Ves Z.o/mmocJe// ai//".zwei Sä/i/e«

- eine A/ög//cMef7 /;/?' r/<e Ze;7 /mc/i
Aem A GAE..

2.eo/!z ß/i//z.vc2zz, Hotelier in Gstaad, tut
seine Meinung zum vertragslosen Zu-
stand im Gastgewerbe kund und gibt

Am kürzlichen Meeting des VDH
Grischun rief Christian Durisch,
Direktor des Verkehrsvereins
Graubünden (VVGR), zu einem
Umdenken im Tourismus auf.
«Wir müssen unsere Produkte
besser verkaufen», forderte er
und gab in diesem Zusammen-
hang seiner Überzeugung Aus-
druck: «Graubünden ist ein
Markenprodukt, das seinen Preis
wert ist.»

FRANZ SPANNY

Stellvertretend für den ferienhalber ab-
wesenden Präsidenten 22a«si/e/; ßa/er
wies Wü//er ßrtin/zer einleitend darauf
hin, dass statt der bisher zehn Treffen
der Bündner VDHler nur noch sechs
bis acht Meetings im Jahr abgehalten
werden. Das kann dem durchaus vor-
handenen Interesse an diesen Zusam-

Tips, wie man sich seinen Mitarbeitern
gegenüber verhalten kann.

Persönliches Exemplar
Die modern gestaltete Broschüre - wie
ihr Vorgänger wieder in drei Sprachen
(deutsch, französisch und italienisch) er-
hältlich und im gleichen Format gehalten

- wird an jeden Hotelier persönlich ver-
schickt. Das gelbe Kuvert wird dieser Ta-

ge in den Briefkästen zu finden sein.
Das neue «Vista» kann bestellt werden
beim SHV, Tourismus, Postfach, 3001
Bern, Telefon 031 370 41 11.

menkünften gut tun und sich durch
grössere Besucherzahlen positiv aus-
wirken.
In sympathischer Bescheidenheit stellte
sich Gastreferent Christian Durisch, Di-
rektor des VVGR, eingangs als «Touri-
stiker vor, der nicht alles weiss». Durisch
weiss aber immerhin, was geschehen
muss, um aus dem Wellental, in dem sich
der Bündner Tourismus gegenwärtig be-
findet, so rasch als möglich herauszu-
kommen. «Wir müssen unsere Verkaufs-
strukturen den erschwerten Bedingun-
gen anpassen und dabei dem Trend zu
Nähe des Urlaubsorts und zu Kurzferien
Rechnung tragen».

Graubünden kann alles bieten
Bei all diesen Überlegungen müsse der
Gast im Mittelpunkt stehen. Es müsse
wieder «in» werden, zu sagen: «Wir ge-
hen in die Berge». Das grosse Plus des
Graubündens sei, dem Gast alles bieten
zu können: «Neben einer intakten Natur-
landschaft auch Kunst und Kultur. Im
Amüsement-Angebot haben wir noch ei-

COMMUNICATIONS SSH

Assemblée ordinaire
des délégués

En application des articles 24 et 29
des statuts, nous vous informons que
le Comité exécutifa convoqué une as-
semblée ordinaire des délégués pour
les mardi et mercredi 25 et 26 juin
1996 à Ascona/Locarno.
Ca/ent/ner (Arf/c/e 24 z/es .stofi/Ts

A.S77): Les propositions visant à faire
inscrire un objet à l'ordre du jour son
à adresser par écrit au siège central de
la SSH d'ici au mardi 30 avril 1996.
L'envoi de l'ordre du jour et de la do-
cumentation y relative aura lieu le
mardi 14 mai 1996.
Les propositions de modifications et
les contre-propositions sont à adres-
ser par écrit au siège central de la SSH
d'ici au mardi 11 juin 1996.

.Soc/eïe suisse ßes Aôfe/iers
A(frei/ £. Gr/èr jF/e/«z Proésf
Pres/</e«f Directeur

Ordentliche Dele-
giertenversammlung
Im Sinne von Artikel 24 und 29 der
Statuten teilen wir Ihnen mit, dass die
Verbandsleitung die ordentliche De-
legiertenversammlung festgesetzt hat
auf Dienstag/Mittwoch, 25./26. Juni
1996 in Ascona/Locarno.
7e/7Wi7ip/an /Arr/Ae/ 24 Staturen): An-
träge zur Aufnahme von Geschäften
auf die Traktandenliste sind dem
Hauptsitz SHV schriftlich einzurei-
chen bis spätestens Dienstag, 30.

April 1996.
Der Versand der Traktandenliste und
Beschlussunterlagen erfolgt am
Dienstag. 14. Mai 1996.
Abänderungs- und Gegenanträge sind
dem Hauptsitz SHV schriftlich einzu-
reichen bis spätestens Dienstag, 11.

Juni 1995.
Sc/ore/zer //ole/ier-Ffcrei«

A//><?*/£. Gz/er /2einz /Veôsf
Prasu/enl D/reAtar

nen grossen Nachholbedarf», gab der
VVGR-Direktor zu. Es gelte auch dem
Umstand Rechnung zu tragen, dass der
Gast in seinen Ferien umweltgerecht Ie-
ben will. Der zunehmenden Orientierung
des Gastes an inneren Werten müsse
ebenfalls noch grössere Beachtung ge-
schenkt werden.

Wetterunabhängige Angebote
Das Prestige von Graubünden als Ferien-
destination sei nach wie vor hoch. Es gel-
te nun, dieses Markenprodukt mit seinen
zahlreichen Events wie Spengler-Cup,
Pferderennen, Schneegolf usw. effizien-
ter zu vermarkten. «Es muss eine schlag-
kräftige Verkaufsorganisation auf die
Beine gestellt werden», forderte der VV-
GR-Direktor. Nach seinen Vorstellungen
soll dies sehr schnell in die Wege gelei-
tet werden. Das grösste Problem dabei
sei die fehlende Koordination. «Wir
müssen alle Interessen auf einen Nenner
bringen», meinte Durisch und versichert:
«Incoming Graubünden kommt noch in
diesem Jahr».

1**
Beinvegni
Willkommen
Welcome

Willkommen in Graubünden heisst «das Produkt Graubünden besser verkaufen», meint der Verkehrsdirektor. ßi/<2: /ita

VDH Grischun

«Umdenken im Tourismus ist angesagt»
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Kochkunstausstellung in Chur

Eindrückliche Leistungsschau
Die von der Kochvereinigung Chur orga-
nisierte 4. Kochkunstausstellung wurde
zu einer eindrücklichen Leistungsschau
des Gastgewerbes. 2700 Besucher er-
freuten sich an den Kreationen von rund
80 Einzelausstellern aus Graubünden,
der übrigen Schweiz und dem Fürsten-
tum Liechtenstein sowie von Mann-
Schäften aus Bern und Winterthur.
Eingebunden in diese Leistungsschau
von Köchen, Bäckern und Confiseuren,
für die ein Pavillondorf errichtet wurde,
waren auch diverse Zulieferbetriebe.
«Das ist wirklich ein Superanlass», äus-
serte sich ./ose/Star/te", Kochweltmeister
1988 und in Chur Mitglied einer hoch-

Hôtellerie française

karätigen Jury, die so manchen Teil-
nehmer an dieser in allen Teilen gelun-
genen Ausstellung, in die erstmals auch
die Lehrlinge integriert wurden, mit ei-
ner Goldmedaille auszeichnen konnte.
Auch Spitzenkönner wie Fo/awr/ Jö7i/7

vom «Talvo» in Champfèr und Fe/e/' 5a-
vom «Boriso» in Passugg Hessen es

sich nicht nehmen, mit aktiven Gastspie-
len für markante Akzente an dieser
Kochkunstausstellung zu sorgen. «Wir
müssen mehr in die Zukunft der Schwei-
zer Gastronomie investieren», forderte
am Abschlussabend dieser zweitägigen
Leistungsschau OK-Präsident //o/'sr
S'a/ia/. FS

Promotions au CIG

A l'heure anglaise
Première pour le Centre international de

Glion (CIG): c'est dans la langue de Sha-

kespeare que s'est déroulée vendredi der-

nier la cérémonie des promotions 1996.

Une raison à cela: la présence, pour la

première fois, des étudiants d'une section
entièrement anglophone recevant leurdi-
plôme en gestion hôtelière et touristique.
Le fait n'est pas à négliger. Par le nouveau

programme lancé en 1993, le CIG peut of-

frir une alternative particulièrement inté-

ressante à ses étudiants, à savoir un pro-

gramme en anglais ou en français, mais de

même niveau. Ce sont les étudiants asia-

tiques (environ 30% de l'effectif) qui sont,
de manière assez logique, les plus nom-
breux à suivre le programme anglophone.
La cérémonie de promotion de la semai-

ne dernière a permis de rendre un hom-

mage particulier à la «majore» de pro-

motion, en l'occurrence la jeune /te/ia
5/iamma.s, de nationalité britannique et

d'origine libanaise. Elle a obtenu une

moyenne de 8,6 sur 10. Appartenant à une

grande famille hôtelière, elle a d'ores et

déjà choisi d'aider son père dans la ges-

tion d'un nouvel hôtel au Liban. JCÀ'

ITB-Wissenschaftszentrum

Drei Preise verliehen
Zum zweiten Mal wurde an der ITB in

Berlin im Wissenschaftszentrum die

Wissenschaftspreise verliehen. Die beim

Alpenforschungsinstitut (AFI) in Gar-

misch-Partenkirchen eingereichten Ar-

beiten waren von einer Jury bewertet

worden. Für die beste wissenschaftlich-
theoretische Arbeit «Fahrradtourismus
im Ruhrgebiet - Ansatz und Chancen der

touristischen Entwicklung in einer altin-

dustriellen Region» wurde .S7/A'<? Iü/iring,
Universität Trier, prämiert. Der Preis für

die beste praxisorientierte Arbeit, «Ana-

lyse der Marktchancen potentieller Ziel-

gebiete im Ferienflugverkehr», ging an

Ge/er, Fachhochschule München.

Für seine Untersuchung «Agritourismus

- eine mögliche Alternative zu den Pro-

blemen landwirtschaftlicher Kleinbetrie-
be in der EU mit Situationsanalyse des

Agritourismus in Italien», die beste Ar-

beit mit europa-übergreifendem Bezug,

wurde Rer/r/rarrf FranO/er, Universität

Linz, ausgezeichnet. IT

Les arnaques du
téléphone érotique

Jusqu'où s'arrêtera l'«ingéniosité» de

certains malfaiteurs? C'est ce que se sont
demandés une vingtaine d'hôteliers des

Vosges qui ont été victimes d'une ar-
naque peu commune, a récemment
révélé le quotidien «Le Matin». Ces hô-
teliers ont en effet reçu un téléfax d'un
prétendu touriste qui demandait les tarifs

de deux chambres afin d'y venir avec
sa femme et ses deux enfants. Pour
communiquer ces informations, les
hôteliers étaient invités à composer un
numéro de téléphone en Israël. En rap-
pelant ce client potentiel, ils sont cepen-
dant tombés sur une ligne téléphonique
érotique. Croyant s'être trompés, cer-
tains ont rappelé à plusieurs reprises. A
25 francs suisses la minute, les arna-
queurs ont dû certainement récolter un
joli pactole! LAf

Tourismus

Im Kurhotel Seeblick in Wienacht AR,
das dem Verband Schweizer Kurhäuser
angeschlossen ist, wurde die Direkto-
rin Jutta Blaser-Schmid abgelöst. Das
neue Direktionsehepaar Joe und
Christina Bittet (Bilder) hat gleich-
zeitig auch die Aktienmehrheit des
Kurhotels übernommen. FGfi

*
Zwei Hoteliers sind zu Präsidenten von
Skal-Clubs ernannt worden. In der
Stadt Bern, das heisst für den «unter-
ländischen» Teil, hat Peter Schild-
knecht (links) Hannes Imboden ab-
gelöst. Und im Oberländer Skal-Club

Josef Inauen führt
das 4-Stern-Treff-
Hotel Vierwald-
stättersee in Vitz-
nau. Er übernimmt
die Nachfolge von
Urs Zimmer-
mann, der inner-
halb der Treff-Ho-
tel-Gruppe ins Ho-

HHEEEÜ tel La Palma au
Lac in Locarno wechselte. Inauen war
unter anderem im Hotel Schweizerhof
in Bern, im Plaza Hotel in Basel und
zwei Jahre in einem Hotel in Freiburg
im Breisgau als Geschäftsführer tätig.
Zuletzt führte er in der Funktion des Vi-
zedirektors die Réception des Hotels
Johanniter in Luzern. GA/

Karin Schwerzmann (26) heisst die
neue Leiterin Verkaufsförderung bei
ZentralSchweiz Tourismus in Luzern.
Sie hat am 1. März die Nachfolge von
Kaspar Fuchs angetreten, der zu Mos-
se-Annoncen wechselt. Schwerzmann
absovierte die Tourismusfachschule
Siders und war als Praktikantin im
Kurverein Sils (Oberengadin) tätig.
Berufserfahrung sammelte sie in
Blatten/Belalp, wo sie für Gästeanima-
tion zuständig war. Weitere Stationen:
Kurvereine Silvaplana und Maloja. 5C

*
Der Ausschuss des Swissair-Verwal-
tungsrats hat Klaus Knappik zum
Leiter des Bereis «Swissair Car-
go & Logistik» ernannt. Dieser neuge-
schaffene Bereich wird die Geschäfts-
einheiten «Swissair-Cargo», «Fracht-
abfertigung & Distribution» und «Lo-
gistik Invest» umfassen. Knappik war
Leiter der Geschäftsführung der Jacky
Maeder AG, Kloten. A/zfT

Hôtellerie

wurde Peter Kieni (rechts) als Nach-
folger von Hans Strässle gewählt.
Schildknecht ist Direktor des Alpine-
Classic-Betriebs «Bern», Kieni führt
seit 1995 das Strandhotel Belvedere in
Spiez auf eigene Rechnung. /IFF

Cristina Rauch-
werger ist die
neue Country Ma-
nagerin Switzer-
land von Utell In-
ternational. Sie hat
neben der Ver-
marktung und Pro-
dukteförderung
von Utell auch die
administrative und

operationelle Leitung für die Schweiz
übernommen. Sie bringt Verkaufser-
fahrung mit, die sie bei United Airlines
als Sales Executive und bei Kuoni und
Danzas Reisen im Reservations- und
Commercialbereich erworben hat. r.

Eindrückliches Zeugnis vom hohen Niveau der Schweizer Gastronomie wurde
an der Kochkunstausstellung in Chur abgelegt. Foto; Franz S/?a/;/iy

Tourismus
Messen, Werbereisen, Workshops
Fo/ras, voyages </e pra/war/o/i, »corAs/iops
1996
18.04. bis 21.04. Semaine européenne du Car, Montreux
02.05. bis 03.05. Schweizer Tourismustag, Lugano
21.05. bis 23.05. EIBTM, Genf

10.06. Berner Tourismus Input, FIF, Bern
11.06. bis 12.06. Fachtagung

«Vom Leidbild zum Leitbild»,
Klosters, Höhere Fachschule
für Tourismus Graubünden

20.08. bis 22.08. RDA-Workshop, Köln
10.10. bis 12.10. Interalpin, Innsbruck
29.10. bis 31.10. TTW, Montreux-
11.11. bis 14.11. WTM, London

Generalversammlungen
/Isse/nWees généra/es
1996

23.04.

26.04. bis 29.04. Bex, Zürich
14.06. bis 18.06. Vinova, Wien
22.06. bis 24.06. Interwein, Frankfurt
08.09. bis 12.09. Arooma, Berlin
21.09. bis 25.09'. Imega, München
29.09. bis 03.10. Zagg, Luzern
29.09. bis 03.10. Küche und Keller, Wien
20.10. bis 24.10. Sial/Sial Boissons, Paris
27.10. bis 31.10. Hogatec, Düsseldorf
04.11. bis 09.11. Equip'Hôtel, Paris
05.11. bis 09.11. Anuga Foodtec, Köln
14.11. bis 16.11. Brau, Nürnberg
23.11. bis 26.11. Käse, Zürich
23.11. bis 27.11. Gastronomia, Lausanne

Generalversammlungen
/tee/MÖ/ete generate
1996

29.03

Generalversammlung
Buspartner Schweiz
Generalversammlung Verband
Schweizerischer Verkehrsvereine
Delegiertenversammlung
Verkehrsverein Graubünden,
Poschiavo
Assemblée générale Genève Tourisme
Mitgliederversammlung
Schweiz Tourismus, Rigi
Generalversammlung Union
Valaisanne du tourisme, Ovronnaz

Vorbereitungskurs auf die eidg.
Berufsprüfung «Reisefachmann/-frau
mit eidg. Fachausweis», SRF Aarau

02.05.

07.06.

21.06.
24.06.

27.06.

Ausbildung
For/nat/o/i
1996

15.06.

Hôtellerie / F&B / Technik
Messen, Werbereisen, Workshops
Fo/rt'.v, voyages t/e promort'o«, hwäs/io/w
1996
17.04. bis 21.04. Arvins, Morges
25.04. bis 01.05. Noga, Winterthur
25.04. Franchising Intensiv-Workshop, Oerlikon

13.05.
20.06.

20.06.

08.07.

03.12.

Tagungen
Äew/i/o/is
1996
04.05. bis 07.05.

Ausbildung
Foraiario/i
1996
29.04. bis 10.05.

Generalversammlung
Zürcher Hotelier-Verein, Zürich
Generalversammlung SGH, Zürich
Assemblée générale
Association cantonale Vaudoise
des Hoteliers, Diablerets
Assemblée générale
Association hôtelière du Valais

Generalversammlung
The Swiss Leading Hotels, Gstaad

Generalversammlung Minotel, Chur

Symposium/GV Vereinigung
der Ehemaligen der Hotelfachschule
Lausanne, Luzern

SFG Weggis, Vorbereitungskurs Block II,
Berufsprüfung Hauswirtschaftsleiterin

16.09. bis 20.09. SFG Weggis, Vorbereitungskurs Block III,
Berufsprüfung Hauswirtschaftsleiterin

5ä»»//c7ie /fngaèe'i o/i/ie GeiväAr

Heinz Hahn

«Vater der Reise-
analyse» ausgezeichnet
Die Forschungsgemeinschaft Urlaub und
Reisen (F.U.R.) hat zum ersten Mal in
diesem Jahr an der ITB in Berlin ihre
Auszeichnung «Wegweiser des Touris-
mus» verliehen. Erhalten hat ihn Atenz
A/ate, Gründer und langjähriger Ge-
schäftsführer des Studienkreises für Tou-
rismus und «Vater der Reiseanalyse».
F.U.R.-Vorstandsvorsitzender Gere/ Afra-

»7er sagte, dass dank Hahn der Touris-
mus zu einem Gegenstand ernsthafter
Forschung geworden sei. Hahn selber zu
den Machern der Reiseanalyse von heu-
te: «Sie sind unbestechlich und drehen
nicht an den Ergebnissen herum im In-
teresse einiger grossen Firmen.» KT

VDRJ-Preis 1996

«Kopf und Geist der
ITB» ausgezeichnet

Die Vereinigung der Deutschen Reise-

journalisten hat an der ITB in Berlin «für

besondere Verdienste um den Touris-

mus» ihren VDRJ-Preis 1996 an den Um-

weltbeauftragten der TUI Hb//" Aft'cW
/wa/iV verliehen. Dem ITB-Vorsitzenden
der Geschäftsführung A/a/i/raf ßi/sc/ie

wurde zum 30. Geburtstag der ITB gra-

tuliert. Busche war schon zuvor mit dem

«TTG Europa Special Award» ausge-

zeichnet worden. Die dritte je verliehene

Ehrennadel der VDRJ erhielt der «Kopf

und Geist der ITB», Fete;- Foppe/i, Ver-

antwortlicher für PR und ÖfFentlichkeits-

arbeit und Anlaufstelle für alle ratlosen

ITB-Journalisten. IT

Zum Tod von Herbert Felber
Im Alter von 71 Jahren ist //ertet Fe/-
6e/- nach langer Krankheit in Frank-
furt/Main verstorben. Am 9. Oktober
1942 - mitten im Zweiten Weltkrieg -
begann seine Karriere in der Touri-
stikbranche beim Schweizer Verkehrs-
büro in Berlin. Nach Zwischenstatio-
nen in Zürich, Paris, London und Ni-
zza kam er 1950 nach Frankfurt/Main,
wo er 1962 zum Agenturchef gewählt
wurde. Diesen Posten bekleidete er mit
grosser Auszeichnung bis zum 1. Juni
1985, als ihn eine schwere Krankheit
zum vorzeitigen Rücktritt zwang. Der
sprachgewandte, in Polen geborene
Schweizer, hat seinen ganzen berufli-
chen Werdegang in den Dienst des

Tourismus gesteckt. Mit Leib und See-
lc hat er den nach dem Krieg besonders
nach Ferien und Freiheit dürstenden
Deutschen unser Heimatland näher ge-
bracht. Herbert Felber war wegen sei-
nes ruhigen und konzilianten Wesens,
aber auch wegen seiner ausgezeichne-

ten Branchenkenntnisse ein hochge-
achteter und gesuchter Mann. So war

er unter anderem Fachbeirat der Inter-

nationalen Tourismusbörse (ITB) in

Berlin, Vorstandsmitglied des Skal-

clubs und Mitglied verschiedener
deutsch/schweizerischer Wirt-
schaftsclubs. Herbert Felber hat es

dank seinem zielstrebigen Einsatz fer-

tig gebracht, die Schweiz im interna-
tionalen Fremdenverkehr mit an die

Spitze der europäischen Reiseländer

zu führen. Auch als Generalvertreter
der Schweizerischen Bundesbahnen
konnte er stets stolze Umsatzzahlen
vorweisen. Herbert Felber hat seine

schwere Krankheit mit Geduld und

Ausdauer getragen, treu umsorgt von

seiner Frau und den beiden Töchtern.
Aber es war ein langer Abschied bis

zum letzten Freitag, als eine grosse

Trauergemeinde im Hauptfriedhof in

Frankfurt am Main dankbar von ihm

Abschied nahm. JosefAV/r/iaws
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PALACE HOTEL
GSTAAD

• SUISSE

cherche personnalité,
dame ou homme,

responsable du département

marketing, vente
Nous désirons continuer à travailler

les marchés usuels et aussi sortir des chemins battus
en nous adressant directement

aux clients potentiels.

Si vous avez une expérience solide dans
le domaine, beaucoup d'initiative et d'idées, si vous
maîtrisez français, anglais et un peu d'allemand et

si vous êtes une personnalité d'un niveau qui
peut convenir à un hôtel de grand prestige,

nous avons peut-être une place
fascinante pour vous.

Lancez-nous donc un coup de fil

Ernst A. Scherz, propr.-directeur
Palace Hotel, 3780 Gstaad

Téléphone 030 83131

Arbeiten im Unispital

Für den Bere/ch Oekonom/e/Verpffegrung suchen
w/r den

Leiter Küchen

Sie sind verantwortlich für eine attraktive, ab-
wechslungsreiche und den neuesten ernäh-
rungswissenschaftlichen Kenntnissen angepass-
te Verpflegung von Patienten, Personal und
Gästen. Zu Ihren Hauptaufgaben gehören die
Führung der verschiedenen Küchenbereiche mit
rund 120 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die
Planung der Verpflegungsangebote, Überwa-
chung und Organisation der gesamten Produkti-
on sowie verschiedene Projektarbeiten.

Diese anspruchsvolle Aufgabe möchten wir
einem eidg. dipl. Küchenchef übertragen, wobei
Erfahrungen in einem Grossbetrieb wie auch
EDV-Kenntnisse vorausgesetzt werden. Aus-
gewiesene Führungserfahrung, Organisations-
fähigkeit sowie Überzeugungs- und Durchset-
zungsvermögen ergänzen Ihre Persönlichkeit.

Sind Sie interessiert? Frau Mischler, Leiterin
Verpflegung, beantwortet gerne Ihre Fragen.
Tel.: 01/255'39'10.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

l/n/Vers/'fäfssp/'fa/, Persona/öüro 4
5097 Zür/'ch

UNIVERSITATSSPITAL
ZÜRICH O 83968/383888

Gastfreundlich-effizient-innovativ
führen wir gesamtschweizerisch rund

360 Betriebe der Gemeinschafts-

gastronomie.
In unserem Personalrestaurant der

Ascom Hasler AG, Belpstrasse 37 in

Bern, gehen täglich 400 bis 500 Gäste

ein und aus. Für diesen modernen, viel-

seitigen Restaurationsbetrieb (öffent-
liches Patent) mit viel Cachet suchen

wir Sie,

Betriebsleiterin /

Betriebsleiter

als Persönlichkeit, die sich der Innova-

tion und Gastfreundschaft verschrieben

hat. Gemeinsam mit einem motivierten

Team produzieren und verkaufen Sie

Ihr vielseitiges Angebot, unter anderem

eine täglich wechselnde vegetarische
Mahlzeit.
Sie bringen mit:

- eine fundierte Ausbildung im Gast-

gewerbe

- oder den Abschluss einer anerkann-

ten Hotelfachschule (mit Fähigkeits-
ausweis)

- und einige Jahre Berufs- und Füh-

rungserfahrung
Wenn Sie kompetent führen und Ihnen

zudem die Ideen und die Motivation nie

abhanden kommen, möchten wir Sie

kennenlernen.

Wir bieten Ihnen eine sorgfältige
Einführung, laufende Weiterbildung
und gute Sozialleistungen, Arbeitszeiten

von Montag bis Freitag.

Eintritt per 1. Juni 1996 oder nach Ver-

einbarung.

Senden Sie Ihre Bewerbung an:

SV-Service, Frau Sandra Zurbuchen,

Belpstrasse 41, 3007 Bern.

Wir verschönern Ihren Tag

SV-Service !•!
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND -BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

Die Chance am Walliser Rhonestrand

Wir suchen das neue und initiative

Gastgeber- und Wirte-Ehepaar

Einem fachlich ausgewiesenen und engagierten Pächter-Ehepaar, das
sich auf Gastfreundschaft versteht, bietet sich eine optimale Aus-
gangslage, einen sehr gut geführten Betrieb mit grosser Stamm-
kugdschaft auf- und auszubauen, zu fairen Vertragskonditionen.

Das Restaurant nimmt im Oberwallis gesellschaftlich und kulinarisch
eine bedeutende Stellung ein und verfügt über eine neuzeitliche In-
frastruktur und ein vielfältiges Raumangebot:

Tagesrestaurant/Brasserie in authentischem Gepräge und
gepflegter Walliser Ambiance mit 72 Plätzen
Gourmet-Restaurant/Speisesaal mit 80 Plätzen in rustikaler Ele-
ganz und gastlicher Atmosphäre für ungezwungene Tafelfreuden
italienisches Restaurant-Pizzeria mit 38 Plätzen
Gartenterrasse mit 50 Plätzen
gut eingerichtete Restaurantküche
alle erforderlichen Neben- und Lagerräume
Wirte- und Personalwohnung.

Ab 1. Juni 1996 oder nach Übereinkunft könnten Sie das gastge-
werbliche Geschehen gestalten und bestimmen, Jahresbetrieb.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann erwarten wir Ihre schriftlichen
Bewerbungsunterlagen an die untenstehende Adresse. Absolute Dis-
kretion ist selbstverständlich. Anschliessend stehen wir Ihnen für eine
persönliche Besprechung gerne zur Verfügung.

Chiffre 83914, öofe/ + four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.
83914/385383

HOTEL
CH-4601 ÖLTEN
RIGGENBACHSTRASSE
TEL. 062 286 68 00
FAX 062 286 03 10

KONGRESSZENTRUM
ÖLTEN

Wir sind ein hochmodernes, im Jahre 1994 eröffnetes
""Kongresshotel im verkehrsgünstig-zentral gelegenen
Ölten, mit 160 Betten und 18 Konferenzräumlichkeiten
für bis zu 500 Personen.
Die italienische A-la-carte-Restauration sowie die Semi-
nar- und Bankettküche sind das Herzstück unseres nach
modernsten Gesichtspunkten konzipierten Betriebes.
Wir haben uns damit eine guten Namen in der regiona-
len Gastro-Szene erobert.
Dazu suchen wir nach Vereinbarung einen hochquali-
fizierten, erfahrenen

Restaurateur
mit Erfahrung in gehobener italienischer Restauration

und im Seminar-/Bankettbereich
Wir bieten einem engagierten Fachmannn (Idealalter: 30
bis 35 Jahre) aussergewöhnliche Entwicklungsmöglich-
keiten. Organisationstalent und Flexibilität, fundierte
Fachkenntnisse und Erfahrungen in ähnlicher Position
(Maître d'hôtel) sind beste Voraussetzungen, dieser gros-
sen Herausforderung gerecht zu werden.
Fühlen Sie sich angesprochen, als neuer Gastgeber un-
seres schönen Restaurants, in einem netten Team un-
sere hoch angesetzen Ziele anzustreben und zu errei-
chen?
Dann richten bitte Ihre vollständige, schriftliche Bewer-
bung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto an:

Herrn Roland Tegtmeyer, Direktor
Hotel Arte Ölten

Riggenbachstrasse, 4600 Ölten
Telefon 062 286 68 00

Wir sichern Ihnen äusserste Diskretion zu und freuen uns,
mit Ihnen in Kontakt zu treten. 8364i/38ino

Motiviertes,
giertes

dynamisches, professionelles und enga-

Wirtepaar
für das Restaurant CIP (Centre interrégional de perfec-
tionnement) in Tramelan gesucht.

Das öffentliche Restaurant ist ins CIP integriert und bie-
tet seinen Service dem Hotel und dem Erwachsenenbil-
dungszentrum für dessen Tagungen und Kurse.

Das Restaurant umfasst:
• Cafeteria und Self-Service zirka 60 Plätze
• Restaurant zirka 50 Plätze
• Wintergarten zirka 80 Plätze
• Terrasse zirka 50 Plätze
• Bar
• eingerichtete Lokalitäten, kleines Inventar.

Anforderungen:
Unabhängiger Restaurateur, Fähigkeitsausweis Restau-
ration, Französisch oder Deutsch (mit guten Kenntnissen
der andern Sprache), mehrjährige Erfahrung, Fähigkeit,
eine persönliche Atmosphäre zu kreieren, gepflegte in-
ternationale Küche.

Wir bieten:
Enge Zusammenarbeit mit dem CIP, feste Kundschaft,
interessante Mietbedingungen, helle Räume und mo-
derne Einrichtung, Übernahmedatum nach Vereinba-
rung.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und wenn Sie bereit
sind, sich auf eigene Rechnung in einem neuen Unter-
nehmen zu engagieren, dann senden Sie bitte Ihre schritt-
liehen Bewerbungsunterlagen so bald als möglich an:

Gastroconsult Bern

Unternehmungsberatung für Hôtellerie und Restaura-
tion, Herrn Norbert Riesen
Standstrasse 8, 3000 Bern 22
Telefon 031 331 01 41, Fax 031 332 85 25 83543/300152

/nfia/f Sommaire Personalberatung für

Hôtellerie, Gastronomie und Tourismus |

ADIA HOTEL
Aktuelle

Stellenangebote
auf Seite 9

ADIA HOTEL

Badener-Langstr. 11 • 8026 Zürich
Telefon 01/242 22 11

Stellenmarkt
Kader/Verkauf 1-2
Hôtellerie 3-13

Marché de l'emploi 14-16
Marché international
de l'emploi 16

Internationaler
Stellenmarkt

Stellengesuche
Last Minute

Demandes d'emploi/
Last Minute

Seite
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BINDELLA
GASTRONOMIA ITALIAN A

Erde. Rebe. Leben. - Diese Trilogie steht über unserem
Konzept im Ristorante/Pizzeria SANTA LUCIA in

Baden.

Ursprüngliches, italienisches Lebensgefühl, die Leidenschaft
für die traditionelle cucina italiana und die italienischen

Weine gehören bei uns dazu.

Vielleicht ist das eine neue Herausforderung für Sie, denn

wir suchen für unser aussergewöhnliches Ristorante eine/n

Geschäftsführerin
der/die mit Herz und Seele Gastgeberin ist und die

italienische Kultur lebt und leben lässt.

Wenn Sie zudem sehr gute Erfahrungen in Organisation
und Teamführung besitzen sowie gute Kenntnisse der

italienischen Sprache; Küche & Kultur haben, dann
möchten wir Sie gerne für diese Aufgabe begeistern.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen:

0 83898/299413

Bindella Unternehmungen AG
Gerechtigkeitsgasse 5, 3000 Bern 8

Thomas Käser « 031 / 312 63 70

nrische Gewölbe, hoher Wohnkomfort in ehrwürdigen Mauern und kuli-
narische Spitzenleistungen: Mit seiner einmaligen Architektur gehört das Ho-
tel Seehofzu den schönsten und modernsten Häusern im Alpenraum und

Leistungen des Seehof-Teams zu den drei ersten Häusern <

junges Team pflegt dié Tradition der Gastfreundschaft^ Wir erfüllen die
iche unserer Gaste auf jeder Stufe mit natürlicher Freundlichkeit, in-

lent, Fachkompetenz ünd hohem Leistungswillen.

res Teams suchen wir per Anfang Mai eine/n

Sie werden von der jetzigen Stelleninhaberin mindestens
ein halbes Jahr eingearbeitet.

Ihre Ideen und Ihre Kreativität kommen bei uns an. Wenn Sie uns kennenler-
nen möchten, dann freuen wir uns auf Ihr Schreiben oder Ihren Anruf. Für
vorgängige Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfugung.

Hotel Seehof

1—IrTtA^lc Gaby Steg, Mitarbeiterbetreuerinr I II I la TlL/lC-lO 7260 Davos Dorf
Telefon 081 47 12 12 S u/ X 5 5

m A r r " /
)o / f / Î

W//a <$>£<?<*//#?
Schöner Wohnen im Alter

Wir eröffnen im Juli 1996 am Zürichberg eine
kleine exklusive Altersresidenz mit 26 Wohnungen.

Für die Verpflegung der anspruchsvollen Gäste suchen
wir einen jüngeren und dienstleistungsorientierten

Küchenchef / Alleinkoch

Wir erwarten von unserem zukünftigen Mitarbeiter
Freude an einer kreativen Küche und im Umgang

mit betagten Mitmenschen, gepflegte Erscheinung.
Geregelte Arbeitszeit, regelmässiger Weekenddienst.

Richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

SENEVITA AG
Beratung + Betrieb von Wohneinrichtungen für dae Alter

Seftigenstrasse 364, 3084 Wabern

Menschen und Ideen

ON THE ROAD AGAIN...!

iÜi
CO
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CO
111
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Where people meet.

Als Geschäftsführer
unseres Mr. Pickwick Pubs
und unserer Musikbar CU2 in
Liestal führen Sie selbständig
den Betrieb, betreuen die Gäste,
organisieren Aktivitäten, sorgen für :

eine gute Stimmung, in der sich Gäste
und Mitarbeiter wohlfühlen und schaf-
fen so die typische englische Pub-
Atmosphäre.
Sie sind der Mitdenker und Mitlenker,
der ein spezielles Feeling für das
Englische hat und der den Fähigkeits-
ausweis für die Patenterlangung be-
sitzt. Ich freue mich auf Ihre Bewer-
bung: GASTRAG, Ariane Kappel

Elisabethenanlage 7, 4002 Basel
Tel. 061/272'04'80 o

Wir suchen per sofort oder Übereinkunft:

Geranten
zur selbständigen Führung eines mo-
dernen amerikanisch-schweizerischen
Konzept-Restaurants.

Bitte bewerben Sie sich bei:

Massimo's im Limmatpark
8957 Spreitenbach,
Telefon 056 4021015

83923/118346

auch als
Geschenk!
Telefon
031 3704222

Hotel-Restaurant Adler
Rosengasse 10

8001 Zürich
Das Restaurant Adler ist eines der ältesten Gasthäuser
Zürichs und liegt im Herzen der Altstadt. Es ist unter an-
derem sehr bekannt für seine Fondue-Spezialitäten.
Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Leiter/in F&B
Die Tätigkeit umfasst unter anderem:

-betreuung, aktive Mithilfe imGästeempfang und
Service
Führung der Restaurantbrigade (Küche und Service)
Schulung der Restaurantmitarbeiter
Erstellen der Menüs, Überwachung und Bereinigung
des gesamten F&B-Angebotes
F&B-Einkauf
Inventuren, Kontrollen und Auswertungen
F&B- und Mitarbeiter-Administration.

Sie sollten über eine Kochausbildung mit Weiterbildung
an einer Hotelfachschule verfügen, 1-2 Jahre Erfahrung
in ähnlicher Position haben. Word 6.0- und Excel 5.0-
Kenntnisse sind von Vorteil.
Wir bieten Ihnen eine sehr selbständige und umfassende
Tätigkeit, in der Sie Ihre unternehmerischen Fähigkeiten
umsetzen können.
Gerne geben wir Ihnen in einem persönlichen Gespräch
weitere Informationen. Bitte senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen an:

Hotel Adler, Marc Wellauer, Rosengasse 10,
8001 Zürich
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Ob von Basel, Zürich oder Luzern

Deitingen Nord geht's nach Bern.

In unserem lebhaften Autobahnbetrieb geht es RUND

um den Gast und die Küchenkund.

Sind Sie ein Fachmann und kennen sich aus, dann

machen Sie Halt in unserem Haus.

Als junger,flexibler

Küchenchef

übernehmen Sie die Leitung eines aufgestellten

Teams. Ihre Initiative, das Organisations- und

Führungstalent können Sie für Ihre neue

Herausforderung gut gebrauchen.

Gehen Sie mit uns ein Stück Weg in die Zukunft

Rinaldo Schacher freut sich auf Ihre Bewerbung oder

| telefonische Kontaktaufnahme.

Mövenpick Autobahnrestaurant NT

Deitingen Nord

4528 Zuchwil

Tel. 065/4412 88 A
: aif ill l

Hotel Schweizerhof Zürich
Zürich
Unerhört
jugendlich und modern führen wir unser traditionsreiches 4-Stern-
Hotel an exklusiver Lage im Herzen von Zürich. Das freundliche
Arbeitsklima bekommen auch unsere Gäste in den 115 Zimmern,
in unserem Spezialitätenrestaurant, in der Hotelbar und im Café
Gourmet zu spüren.
Wollen Sie in unserem Hotel Ihren Sinn für traditionelle Gastfreund-
schaft einbringen?
Per April oder nach Übereinkunft suchen wir zur Ergänzung
unseres Teams eine/n

Verkaufs- und Marketingleiter/in
Aufgabenbereich:

Sind Sie:

Koordination und Überwachung von sämtli-
chen Marketingaktivitäten des gesamten
Unternehmens
Leitung der Verkaufsabteilung und verant-
wortlich für den internationalen Verkauf so-
wie die Betreuung der Verkaufsassistentin,
tätig auf dem nationalen Markt
Betreuung der Key Accounts,

kontaktfreudig und flexibel
zielstrebig aber trotzdem weitblickend
kreativ und dauernd am Ball?

...dann gehören Sie vielleicht schon im Frühjahr zu unserem
dynamischen Team!
Interessiert? Rufen Sie doch einfach Vreni Galimann an, oder
schreiben Sie uns.

Hotel Schweizerhof Zürich, Bahnhofplatz 7, 8023 Zürich
Telefon 01 21186 40 83848/41068

Verkaufsstellen sucht
man in der

Schweiz-Switzerland-Suisse

5(57 v?<£5# ///.
Interlaken Incoming, die kommerzielle Abteilung der Tourismus Organi-
sation Interlaken (TOI), sucht auf den 1. April 1996 oder nach Übereinkunft
einen initiativen und einsatzfreudigen

Convention Sales Manager (m/w)

Für diese Stelle, die viel Kontaktfreudigkeit und Selbständigkeit verlangt,
stellen wir uns eine Bewerberin oder einen Bewerber vor,

- die/der über eine kaufmännische Grundausbildung verfügt
- Erfahrung im Tourismus oder in der Hôtellerie mitbringt
- gute Sprachkenntnisse in Deutsch, Englisch und Französisch hat

- Freude am Verkauf hat und gerne Kundenkontakte pflegt
- Verhandlungsgeschick besitzt
- gerne im In-, z. T. auch im Ausland reist
- von Vorteil Interlaken und das Berner Oberland kennt.

Wir bieten:

- Mitarbeit in einem jungen, aufgestellten Team

- selbständiges Aufgabengebiet
- interessante Kontakte zu Kunden aus aller Welt und zu Partnern am Ort
-zeitgemässe Entlohnung und gut ausgebaute Sozialleistungen.

Falls Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Ihre detaillierte Be-
Werbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Geschäftsführer, Herr Daniel
Zihlmann, gerne zur Verfügung.

Interlaken Incoming, z. H. Herrn Daniel Zihlmann
Höheweg 37, 3800 Interlaken, Telefon 036 22 21 54

83951/382377

FRANTOUR
SUISSE

So einfach können Reisen sein.

Als führender Veranstalter von Pauschalreisen in Europa legen
wir grössten Wert auf einwandfreien Service für unsere Kunden,
den Reisebüros und Bahnhöfen der ganzen Schweiz!

Zur Ergänzung unseres Reservationsteams in Zürich* suchen
wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/n Sachbearbeiter/in

Verkauf & Operating
Eine interessante und abwechslungsreiche Aufgabe wartet auf
Sie:
• Beratung und Verkauf per Telefon sowie Bearbeitung der

Reservierungen
• selbständige Betreuung verschiedener Destinationen
• Ausstellen von Reisedokumenten
• Mitarbeit bei verkaufsfördernden Aktivitäten.

Unser/e Wunschkandidat/in verfügt über eine kaufmännische
Ausbildung, ist belastbar, flexibel und teamfähig und erfüllt
zudem folgende Anforderungen:
• von Qualitätsdenken geprägte, selbständige und initiative

Arbeitsweise
• gute Sprachkenntnisse D/F/E
• Gewandtheit und Freude am Telefonverkauf sowie im Umgang

mit EDV
• Branchenerfahrung und Galileo-Kenntnisse von Vorteil.

Ein junges Team, ein moderner Arbeitsplatz sowie attraktive An-

Stellungsbedingungen erwarten Sie! Möchten Sie mehr über
diese Stelle erfahren? Dann sollten Sie uns heute noch Ihre voll-
ständigen Unterlagen senden - wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung!

FRANTOUR (Suisse) S.A., Herr R. Welker
Stauffacherstrasse 26, Postfach 7285, 8023 Zürich
Telefon 01 242 28 00

*PS: Falls es Sie in die Westschweiz zieht - auch unsere Bu-

chungszentrale in Genf braucht Verstärkung! 83852/385369
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Restaurant

Seehus Stäfa
Die Perle am Zürichsee

Das Restaurant Seehus Stäfa ist ein exklusiver und
doch lebhafter Betrieb mit einer einzigartigen Lage direkt
am rechten Zürichseeufer.

Uns fehlt per sofort oder nach Vereinbarung ein innova-
tiver und teambewusster

Küchenchef
Sind Sie ein versierter Sous-chef, der seine Kreativität,
Führungsqualitäten und Belastbarkeit zeigen möchte?
Der vor allem Spass am Kochen hat?

Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz, an dem gute Zu-
sammenarbeit und gegenseitige Unterstützung gross-
geschrieben werden!

Herr René Leu, Gastgeber, erwartet Ihren Anruf über die
Telefonnummer 01 926 23 03.

Restaurant Seehus Stäfa
Seestrasse 4
8712 Stäfa

WAIDSTATTERSEE

ÄW/Ji-Car/ronomiV

Wir suchen für eine lange Sommersaison 1996
(Mitte Mai bis Mitte Oktober)

Koch oder Köchin
Sind Sie kompetent, belastbar, unkompliziert,
deutschsprachig und behalten Sie auch in heissen
Situationen einen kühlen Kopf?

Dann freuen wir uns schon heute auf zwei fachlich ge-
schulte Hände zur tatkräftigen Unterstützung unserer
Schiffsküchenbrigade. Für weitere Auskünfte stehen wir
gerne zur Verfügung.
(Saisonbewilligung möglich!)

Schiffs-Gastronomie auf dem Vierwaldstättersee
Herr Günter Kadlec, Personalchef,
Telefon 041 3604446
Werftstrasse 1, 6005 Luzern

83844/308242

SAVOY
BAUR EN VILLE ZÜRICH

Für unsere internationale Hotel-Piano-Bar suchen
wir auf Anfang April oder nach Vereinbarung

eine/n qualifizierte/n

Barmaid tournante/
Barman tournant

Sind Sie eine gepflegte, zuvorkommende Persönlichkeit
und verfügen über eine abgeschlossene Servicefachlehre

und haben bereits Erfahrung im Barservice?

Gerne erwarten wir Ihre ausführlichen
Bewerbungsunterlagen mit Foto.

Savoy Hotel Baur en Ville*****
Personalabteilung

Poststrasse 12, 8001 Zürich, Schweiz
Telefon 01 211 53 60

- ffj 83869/40967

Member of ^ jjtjJl The Leading Hotels of Switzerland

ZURICH
Für unser lebhaftes ***-Hotel (150 Betten) suchen

wir per sofort oder nach Vereinbarung

Tournant
Réceptionist/Night-auditor

(3 Tages- und 2 Nachteinsätze pro Woche)

Wenn Sie Freude an einer abwechslungsreichen
Tätigkeit haben, Selbständigkeit und Verantwortung

schätzen sowie Berufserfahrung mitbringen,
dann sind Sie die richtige Person für uns.

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsklima
und gute Entlohnung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Hotel-Restaurant Florida
z. H. Frau A. Mozo

Seefeldstrasse 63, 8008 Zürich

N

bAHNHOF bUFFET bERN
HANSRUEDI HALLER, TEL. 031 311 88 22. FAX 031 311 63 79

Brasserie
Der Treffpunkt /m Bahnhof Bern m/t

«urch/'ger» Schwe/zer Küche/

Wir suchen per sofort oder nach
Vereinbarung

Koch/Köchin
fm/'f Fäh/gke/fsauswe/sJ

Haben Sie Erfahrung im A-la-carte-Service?
Betrachten Sie selbständiges Arbeiten als Heraus-
forderung?
Organisation und Administration sind keine Fremd-
Wörter für Sie.
Dann sind Sie die richtige Person, um unser kleines
Team zu ergänzen.

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Bahnhofbuffet Bern, Fr. Ch. Schaffer
Personalbüro, Bollwerk 4, 3001 Bern.

P 83967/4057

BADRUTT's

>•

PêLACE "*V

HOTEL ST. MORITZ

Ein Sommer im Engadiner Hochtal!

Für die kommende Sommersaison möchten wir noch
folgende Mitarbeiter einstellen:

Floristin
Für unser bekanntes Restaurant

Ci?E5A*VEÇû"ZI
suchen wir noch

Chef de partie
(für altbekannte österreichische Spezialitätenküche)

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit
Zeugniskopien und Foto an:

Badrutt's Palace Hotel
Personalbüro

7500 St. Moritz, Telefon 081 837 2612

T7?e

'^din^Tiofels 15
Gesucht nach Übereinkunft

Koch sowie

Serviertochter
evtl. Anfängerin in Landrestaurant
Nähe Bern.

Montag Ruhetag. Auf Wunsch Kost und
Logis im Hause.
Weitere Auskunft erteilt gerne
Bernhard Schenk
3044 Innerberg
Telefon 031 82903 50

ZERMATT

/
Restaurant

Zur Ergänzung unseres jungen
Teams suchen wir für die Sommer-

saison, evtl. auch Wintersaison 96/97

Koch
Eintritt nach Übereinkunft

Bewerbungen an:
Tony Bayard 1

Rest. Casa Rustica
3920 Zermatt |

Telefon 028/67 15 65 oder 67 48 58 «

Ristorante Giovanni
Tann, Rüti ZH

Wir suchen per sofort oder nach Verein-
barung eine/n jüngere/n, belastbare/n

Servicemitarbeiter/in
und einen

Koch
(CH oder B-Bewilligung)
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder
telefonisch bei

Ristorante Giovanni
Nicolas Fontana
Alte Tannerstrasse 8
8632 Tann ZH
Telefon 055 31 1613

i.HOTEL
RESTAURANT <_

SEEGARTEN «MARINA
S55255235SPIEZ2222225
Für unseren bestbekannten Hotel-
und Restaurationsbetrieb in der
Spiezer Bucht am Thunersee su-
chen wir noch folgende Mitarbei-
ter/innen in Saison- oder Jahres-
stelle:

Eintritt per 1. Mai 1996 oder nach
Übereinkunft

Jungkoch/-köchin
Gerne erwarten wir Ihre Bewer-
bung, oder rufen Sie uns an.

Hotel Seegarten-Marina
Direktion L. und R. Moro-Rentsch
3700 Spiez
Telefon 033 55 67 67

83582/32085

Gastronomie • Hôtellerie • Freizeit
Wir Sprechen Menschen an, deren Herz für die Gastro

nomie schlägt.

SouS-chef/Küchenchef: Im Herzen der Städte Basel
und Zürich, im Zürcher Oberland sowie in der Region
Luzern suchen wir einen qualifizierten Berufsfachmann,
der seine Fähigkeiten täglich unter Beweis stellen möchte.
Sie verfügen über einen lückenlosen Lebenslauf sowie
hervorragende Fachkenntnisse. Dann wagen Sie diesen
Karriereschritt und rufen Sie uhs heute noch anl
Zürich und Basel

Verkaufsberater/in: Für ein erfolgreiches Unternehmen
suchen wir den/die neue/n, ambitionierte/n Mitarbei-
ter/in, der/die für Beratung und Verkauf eines EDV-Sy-
stems im Bereich F&B, Finanz- und Lohnbuchhaltung mit-
verantwortlich ist. Sie sind mind. 25 Jahre alt, haben ein
sicheres Auftreten und arbeiten gerne selbständig. Wenn
Sie über einen Hotelfachschulabschluss verfügen sowie
Gastronomie- und EDV-Erfahrung mitbringen und evtl.
F/E sprechen, dann sollten wir uns kennenlernen.
Basel

Alleinréceptionistin: Ein traditionelles ****-Stadthotel
mit grosser Stammkundschaft sucht Sie, die Persönlich-
keit mit Ausstrahlung und Fachwissen. Sie sind es ge-
wohnt, selbständig zu arbeiten und sprechen fliessend
D/F/E. Basel

Betriebsleiter-Assistenten: Zwei Restaurants der Sy-
stemgastronomie im Herzen von Zürich und Luzern su-
chen den zirka 25- bis 30jährigen Assistenten. Gesucht
wird eine starke Persönlichkeit, die gerne an der Front
ist und Freude am Umgang mit Mitarbeitern und einer
vielseitigen Gästekundschaft hat. Sie bringen entspre-
chende Front- und Führungserfahrung mit, evtl. einen Ho-
telfachschulabschluss und sprechen D/E/F.
Zürich und Basel

Serviceangestellte: Ob in der Stadt oder auf dem Land,
zurzeit verfügen wir für erfahrene und flexible Fachleute
über ein breites Stellenangebot. Zürich und Basel

Chef de partie/Commis de cuisine: in und um
die beiden Städte heben wir für Sie als kreativen und er-
fahrenen Koch vielversprechende Angebote.
Zürich und Basel

Dies ist nur eine Auswahl von verschiedenen
Möglichkeiten. Wir beraten Sie diskret und kostenlos!
Rufen Sie uns anl

Temporär • Dauer • Kader
Basel 4051 • Steinenvorstadt 53 • Fon 061 281 40 44
Zürich 8048 • Edelweissstrasse 27 • Fon 01 401 41 11

Executive Kader • Fon 01 401 43 11

Hotel-Restaurant Kristall
6423 Seewen-Schwyz

Für unseren lebhaften Hotel- und Restaurantbetrieb
suchen wir auf den 1. Mai 1996 oder nach
Übereinkunft

Aide du patron
und

Serviertochter
Wir erwarten - Fremdsprachenkenntnisse

- gepflegte Erscheinung
- Flexibilität und Teamfähigkeit.

Wir bieten - Personalzimmer oder Wohnung
- abwechslungsreiche Tätigkeit
- angenehme Zusammenarbeit.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung, oder rufen Sie uns
an.

Telefon 041 811 34 74 oder 838 19 70

Familie Lütolf-Leu, Hotel-Restaurant Kristall

Mdf

'ü
INTERNATIONAL

CRUISE AND HOTEL
MANAGEMENT

LC.H: - Ihr
Spezialist für das

Management von

Hotels,

Hoch-

see- und

FIussschifTen im In-

und Ausland.

I.C.H:-Die
Garantie für inter-

essante Projekte,

spannende Auf-

gaben und attrak-

tive Ansteliungs-

bedingungen.

LC.H
Management S. A.

Herr Steven A. Peter

Villa Stadtpark
Neue Jonastrasse 91

Postfach 1476

CH-8640 Küppers« il

TW. +41 55 2284 22

Für unsere international operierende Unter-
nehmung suchen wir per 1. Mai zur Unter-
Stützung und Ergänzung der Buchhaltung in
der Zentrale in Rapperswil einen

Assistant Accountin
Anforderungen:
- KV-Lehre oder Bürolehre:

Erfahrung von Vorteil
- EDV-Kenntnisse: Excel, Word für Windows
-Buchhaltungserfahrung, möglichst mittels

EDV (Abacus)
- Sprachen: D, E, F

- Idealalter: 25-35 Jahre.

Aufgaben:

- Unterstützung des BUHA-Teams (Kredito-
ren, Debitoren, Korrespondenz)

- Führen von Statistiken, Erstellen von
Lohnabrechnungen

- gelegentliche Einsätze (adm. Unterstützung)
in unseren Betrieben (CH/A/D).

Wir bieten:

- Entfaltungsmöglichkeiten in unserem inter-
national tätigen Betrieb

- zeitgemässe Entlöhnung und Sozialleistun-
gen

-gute Arbeitsbedingungen in modernen
Büroräumlichkeiten

- motivierende Unterstützung und Aufnahme
in unser Buchhaltungsteam.

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Be-
Werbungsunterlagen mit Foto oder stehen Ih-
nen für nähere Auskünfte am Telefon jeder-
zeit zur Verfügung. e3673/i396Ba
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Schloss Münch ENWiLER

HOTEL
ARENAALVA

L A A X
Echte Schweizer Tradition, gepaart mit Bündner Spezia-
litäten, persönlicher Gastfreundschaft und heimeliger
Atmosphäre; dies sind die Attribute, welche unsere
Gäste im Arena Alva erwarten.

Diese Erwartungen können wir nur mit echten «Gastge-
bern» erfüllen, welche mit viel Begeisterung und Herz
ihren Beruf ausüben und Freude am Kontakt mit ande-
ren Menschen haben.

Für die kommende Sommersaison suchen wir

Réception: Réceptionist/Réceptionistin
von Vorteil Fidelio-Front-office-Erfahrung

Küche: Koch/Köchin
Einsatz als Tournant/e

Casserolier

Office: Officemitarbeiter

Etage: Zimmermädchen

Hausdienst: Portier-Chauffeur

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns Ihre
kompletten Unterlagen mit Foto^

Wir freuen uns,
Sie kennenzulernen!

Walter und Elisabeth
Gaberthüel
Hotel Arena Alva
7031 Laax/Graubünden
Telefon 081 92727 27

IIoReGa
SelegT

10 Jahre HOREGA SELECT 10 Jahre Vertrauen!

Betriebsleiterin
In einem der grössten Personalrestaurants der Region
Basel bietet sich einer absolut führungsstarken Dame
eine erstklassige Position, die sehr hohe Anforderungen
an Professionalität und Persönlichkeit stellt:
-Abschluss einer gastgewerblichen Ausbildung, evtl.

Hotelfachschule und/oder Weiterbildungsseminare
- Erfahrung als Betriebsleiterin in vergleichbar grossen

Betrieben oder Unternehmen
- unternehmerische Persönlichkeit, dynamisch und be-

lastbar, mit der Bereitschaft, einem Personalrestaurant
mit zirka 100 Mitarbeitern (viele auf Teilzeitbasis) kom-
petent vorzustehen

- stark in den Bereichen Organisation/Personalführung
und -schulung/sowie engagiert als «Gastgeberin».

Sie haben von Seiten der Unternehmungsleitung jegli-
che Unterstützung, tragen jedoch die volle Verantwor-
tung für die operationeile Leitung.
Eintritt nach Vereinbarung.

Chef/in de réception
Zurzeit liegen bei uns wirklich hervorragende Angebote
in erstklassigen Häusern in folgenden Regionen vor:

- Stadt Zürich - Topstelle als Room Division Managerin
- Stadt Basel - Front-office-Manager/in mit Erfahrung

in der Stadthotellerie
- Raum Mittelland - Chef de réception und 1. Récep-

tionistin
- Erstklasshotel im Bündnerland (Jahresstelle) für

Chefin de réception.

Gerne geben wir Ihnen zu den einzelnen Häusern und
Positionen nach Erhalt Ihres vertraulichen Dossiers mehr
Informationen.

1. Gouvernante
Stv. Hausdame
für grosse und anspruchsvolle Häuser der gehobenen
Ferienhotellerie suchen wir per sofort noch Bewerbe-
rinnen für diese erstklassigen Kaderpositionen. Wir set-
zen eine abgeschlossenen Lehre sowie einige Jahre Be-
rufserfahrung voraus. Unsere Kunden sehen diese Po-
sitionen als Jahresstellen, deswegen sind keine Sai-
sonbewilligungen möglich.

Zudem bieten sich im Grossraum Zug/Innerschweiz
noch 2 sehr spezielle Stellenangebote für vielseitig ein-
setzbare 1. Hausdamen in lebhaften, sehr schönen Ho-
tels.

Selbstverständlich beraten und vermitteln wir alle
Positionen und jede Stelle im Gastgewerbe.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen oder
stehen Ihnen für ergänzende Auskünfte telefonisch zur
Verfügung.

HoReGa Select Kaderberatung AG
Stänzlergasse 7, 4051 Basel "

Telefon 061 281 95 75/Fax 061 281 95 91

HoReGa Select
Die führende Personalberatung
und Stellenvermittlung seit 1986

Fachpersonal • Kaderstellen • Direktionen
Mieter • Pächtersuche • Krisenmanagement

DAVOS SCHWEIZ

storische Gewölbe, hoher Wohnkomfort in ehrwürdigen Mauern und kuli-
narische Spitzenleistungen: Mit seiner einmaligen Architektur gehört das Hoglf?
tel Seehofzu den schönsten und modernsten Häusern im Alpenraum und dank
den Leistungen des Seehof-Teams zu den drei ersten Häusern am Platz.

e Tradition der Gastfreundschaft. Wir erfüllen dieges Team pflf
nsprüche unserer Gäste auf jeder Stufe mit natürlicher Freundlichkeit, in-
srem Engagement, Fachkompetenz und hohem Leistungswillen.

Ergänzung unseres Teams suchen wir per Mitte Mai eine

i
Ihre Ideen und Ihre Kreativität kommen bei uns an. Wenn Sie uns kennenler-
nen möchten, dann freuen wir uns auf Ihr Schreiben oder Ihren Anruf. Für
vorgängige Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zuf Verfugung.

Hotel Seehof

Prima Hotels 7260 Davos Dprf
Telefon 081 47 12 12

W f m A f r o/
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ZERMATT
MATTERHORN

Gesucht für Sommersaison jungen,
kreativen

Alleinkoch
Bewerbungen an:
Michel Julen, Restaurant Swiss Chalet,
3920 Zermatt, Telefon 02867 58 55,
abends.

P 83860/385373

Zunfthaus Gasthof Falken
Birmensdorferstrasse 150, 8003 Zürich

Gesucht auf Frühjahr 1996 in unser dy-
namisches, erfolgreiches Team:

Küchenchef
versiert, kreativ, mit Berufsfreude

Servicetochter
gepflegt, aufgestellt, mit Verkaufs-
intéressé

Buffetangestellte
deutschsprachig, jugendlich, mit
Servicekenntnissen

Lassen Sie sich telefonisch informieren:
ab 15.00 Uhr - 01 463 55 25 - Hans-Pe-
ter Ribary.

Der vielseitige Gasthof mit der ge-
pflegten Küche.

Hotel Restaurant

Mohren
Huttwil

«das freundliche Hotel im Emmental»

Möchten Sie in einem der schönsten
Hotels im Emmental/Oberaargau nette
Gäste verwöhnen?

Wir würden uns freuen, Sie in Huttwil im
Hotel Mohren begrüssen zu dürfen.

Folgende Stellen sind bei uns auf 1. Juni
neu zu besetzen:

Aide du patron/verslerte/r

Servicefachangestellte/r
Eine Aufgabe für 1 Person mit Teamgeist
und Humor, welche/r bereit ist, uns in
Randzeiten zu vertreten.

Ebenso suchen wir eine/n freundliche/n

Servicefachangestellte/n
(m oder w)

für unseren regen A-la-carte-, Bankett-
und Restaurationsservice.

Unsere Stärke sind unsere Vielseitig-
keit und unser Teamgeist.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihren
Besuch.

Familie F. und K. Graber-Egli
Hotel Mohren
im Herzen der Schweiz
4950 Huttwil, Telefon 063 721444

(Mo. und Di. geschlossen.)

(Ausländer nur mit Bew. möglich.)

83961/139432

Ferien-
und Seminarhotel

hotel

Interlaken

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir nach Übereinkunft

Chef de partie
Jungkoch/-köchin
Haben Sie Interesse, in einem lebhaften
Betrieb mit geregelter Arbeitszeit eine
Jahres- oder Saisonstelle anzutreten,
dann nehmen Sie bitte mit uns Kontakt
auf. Ihre Bewerbung richten Sie an
P. Steiner, Telefon 036 227041.

83792/16101

Sporthotel Axalp ob Brienz
im Berner Oberland

Wir suchen für die kommende Som-
mersaison noch folgendes Perso-
nal, gut Deutsch sprechend

1 Koch, auch Jungkoch
3 Serviceangestellte
1 Hausburschen
1 Zimmer-Lingeriemädchen
Wir bieten: guten Lohn, 5-Tage-Wo-
che, Kost und Logis im Hause. Sai-
sonbeginn 10. Mai 1996.

Nähere Auskunft erteilt
Frau oder Herr Mätzener,
Telefon 036 51 1671.

vr

ü
Grand Hotel Park

GSTAAD

Ein wunderschönes Grand Hotel
mit 180 Betten, an bester Lage

in Gstaad.

Für kommende Sommersaison
suchen wir folgende qualifizierte

Mitarbeiter:

Service:

Chefs de rang
Commis de rang

kontaktfreudige, verkaufsorienstierte
Fachleute, welche mit Freude und
Engagement unsere Kundschaft

verwöhnen.
(Sprachkenntnisse D, F, E)

Küche:

Commis de cuisine
Es erwartet Sie eine vielseitige und

anspruchsvolle Küche mit A-Ia-
carte- und Bankettservice

Wir freuen uns auf lhre schriftliche
Bewerbung mit den üblichen Unter-

lagen

Grand Hotel Park
3780 Gstaad

Telefon 030 8 33 77

The Swiss Leading Hotels
83927/15075

Schloss Münchenwiler, in der Nähe von Mutten, war
einst Kloster, später Feudalsitz und steht heute
als Seminarhotel (42 Zimmer) Gästen aus der ganzen
Schweiz und dem Ausland zur Verfügung.
In unseren lebhaften 7-Tage-Betrieb suchen wir

Aide du patron
Sie haben eine solide Ausbildung im Hotelfach öder in
einer verwandten Branche und einige Jahre Erfahrung als
unternehmerisch denkende Gastgeber-Persönlichkeit.
Sie suchen eine neue Herausforderung, weil Sie
Führungseigenschaften haben und gerne planen und
organisieren. Sie sind flexibel und belastbar und über-
nehmen gerne die Verantwortung für unseren Bankett-
betrieb.
Bei uns finden Sie
- einen Arbeitsplatz in reizvoller Umgebung
- ein gutes Arbeitsklima
- Kompetenzen und Entfaltungsspielraum
- 5-Tage-Woche
- moderne EDV als Hilfsmittel
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an:

Frau Susanne Vatter, Schloss, 1797 Münchenwiler
Telefon 037 7221 11 O 83827/367478

GRAND HOTEL BEAU RIVAGE
INTERLAKEN

Das Beau Rivage, ein *****-Hotel, gehört mit seinen
99 Zimmern, verschiedenen Restauranttypen sowie Bankett-
und Kongressräumlichkeiten zu den führenden Hotels in dem
bekannten Ferienort Interlaken. Stil und Qualität sind seit Jahr-
zehnten die Hauptakzente dieses Luxushotels.

Zur Verstärkung unseres BR-Teamsfürdie Sommersaison 1996
mit Eintritt 1. Mai bis Mitte November 1996 suchen wir noch
junge und junggebliebene Persönlichkeiten, die ihre Berufs-
erfahrung in folgenden Bereichen einsetzen und erweitern
möchten:

Service:

Chef de rang
D/E/F, mit Erfahrung in gepflegtem Service

Chef de rang D/E/F, mit Barerfahrung

Commis de rang/Praktikanten d/e/f
Küche:

Chef de partie tournant
Chef pâtissier
Commis de cuisine
mit Erfahrung in 4- und 5-Stern-Hotel (ab 1. 5.1996)

Housekeeping:

Ehepaar: er Portier
und sie Zimmermädchen

Wenn auch Sie zusammen mit unserem Team gerne internationale
Gäste verwöhnen und einen Sommer in der speziellen Atmosphäre
des Berner Oberlandes erleben möchten, schicken Sie bitte Ihre

kompletten Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse:

Grand Hotel Beau Rivage
z. H. Frau R. Bürgler, Personalbüro
3800 Interlaken
Telefon 036 216272

(Ol/ Oololl
83926/16110

PONTRESINA
Erleben • verwöhnen • geniessen

Damit wir unseren Gästen im kommenden Sommer
wieder rundherum unvergessliche Ferientage bieten

können, möchten wir die folgenden Stellen durch
motivierte und fröhliche Mitarbeiter ergänzen:

Unsere Küche ist kreativ, vital und neuzeitlich.
Lernen Sie gerne etwas dazu, dann finden Sie

bei uns eine neue Herausforderung als

Chef/in de partie
(Saucier, Garde-manger)

*
Zugleich braucht auch unser Réceptions-Team

Verstärkung. Haben Sie bereits Erfahrung an der
Réception oder bringen eine abgeschlossene KV-

Ausbildung/Handelsschule und gute
Fremdsprachenkenntnisse (F, E und evtl. I) mit,

dann freuen wir uns, Sie als

Praktikantin/Receptionistin
ab Mitte Juni in einer Jahresstelle zu engagieren.

Für detaillierte Informationen stehen wir Ihnen gerne
zur Verfügung und freuen uns auf Ihren Anruf oder die

Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (mit Foto).

Hotel Schweizerhof
Bernadette und Stephan Hinny

Direktion
CH -7504 Pontresina - Schweiz

Telefon 082 6 01 31
(ab 16. 4. 1996: 081 842 01 31)

Fax 082 6 79 88
83944/27936
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HOTEL-RESTAURANT
BANKETT- UND
KONGRESSHAUS

CH-8590 ROMANSHORN
BEIM BAHNHOF/HAFEN
TEL. 071 63 15 02
FAX 071 63 15 01

An bester Lage bieten wir Ihnen in unserem Haus
mit einem schönen Restaurant und

Banketträumlichkeiten von 10 bis 600 Personen
eine verantwortungsvolle Aufgabe als

Aide du patron an der Front
Sind Sie flexibel, aufgestellt und bringen Erfahrung in
Lehrlingsausbildung und Bankettveranstaltungen mit,

dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Wir bieten beste Bedingungen für eine angenehme Zu-
sammenarbeit. Verlangen Sie Herrn Walter Kuhn für

eine unverbindliche Besprechung.

Hotel - Restaurant
rvGapcsoosLrv
CH-3715 Adelboden

Für lebhaften Hotel-Restaurationsbetrieb im Berner
Oberland suche ich auf Anfang Juni oder nach Verein-
barung folgende motivierte Mitarbeiter:

Koch/Köchin
sowie

Hotelfachassistentin
für Bûro/Réception und Hauswirtschaft mit Schreib-
maschinen- und Servicekenntnissen.

Gerne erwarte ich Ihre schriftliche oder mündliche
Bewerbung.

Albert Gempeler
Hotel Kreuz, 3715 Adelboden
Telefon 033 73 2121, Fax 033 73 2152

Sporthotel

VVALSANA
Das familien- und kinderfreundliche -Sporthotel
Valsana in Arosa mit 160 Betten sucht per Anfang Som-
mersaison ab zirka 1. Juni oder nach Vereinbarung, in
Jahresstelle, eine/n:

Chef/in de réception
Sind Sie jung, kreativ, neuzeitlich orientiert, dann sind
Sie bei uns am richtigen Platz. Voraussetzung für diese
verantwortungsvolle Position ist eine solide Ausbildung
und mehrjährige Tätigkeit in 4- oder 5-Stern-Hotels, Fie-
xibilität und Belastbarkeit, gute Planungs- und Organi-
sationsfähigkeit. Verfügen Sie über gute Fremdsprach-
kenntnisse (F, E, I) und sind Sie bereit, Verantwortung zu
übernehmen? Haben Sie gute Erfahrung mit EDV?

Wir bieten: gutes Salär, funktionelle, moderne und gross-
zügige Infrastruktur, in der Sie sich wohl fühlen und Ihr
berufliches und menschliches Potential voll entfalten
können. Über alles Weitere würden wir uns gerne mit
Ihnen persönlich unterhalten.

Fühlen Sich sich angesprochen? Dann erwarten wir
gerne Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto.

Sporthotel Valsana
Familie Lendfers, Direktion
7050 Arosa 53595/1708

'

DG
Domino Gastro

Bestbekannte Hotels, Restaurants, Bars und In-Lokals
in Zürich und Umgebung

suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Top-Fachkräfte
für die Bereiche

Küche, Service, Bar, Front
und rückwärtiger Dienst
Rufen Sie uns an oder senden Sie uns Ihre kompletten

Unterlagen inklusive Foto zu.

8 Jahre kompetenter
Service und Beratung

Domino Gastro
Segnesstrasse 1,8048 Zürich,Telefon 01/432 73 73

* * * *
FtlRIBEN

Hotel Restaurant * Bar * Kongresszentrum
Für unser renommiertes und bestbekanntes Seminar- und Banketthotel suchen

wir nach Übereinkunft in Jahresstelle

Direktionsassistentin Bereich Administration
Unser traditionsreiches -Haus verfügt über drei Restaurants mit zwei

Terrassen, mehrere Bankett- und Seminarräumlichkeiten sowie 82 Hotelzimmer.
Wir arbeiten mit zirka 65 Mitarbeitern/-innen sehr stark im Restaurations- und

Seminarbereich.
Ihre Aufgabenbereiche wären:
- Betreuung des Direktionssekretariats

und Erledigung der entsprechenden
Korrespondenz

- PR- und Marketing in enger
Zusammenarbeit mit der Direktion

- Drucksachen und Werbung
- Überwachung des gesamten

Réceptionsbereiches
- Mithilfe/Stellvertretung im

Reservationsbüro
- verschiedene Arbeiten direkt an der

Front (Repräsentation, Besprechun-
gen usw.)'

Wir erwarten von Ihnen:

- Sie verfügen über eine kaufmännische
(Hotel-)Ausbildung

- Erfahrung an der Réception und in an-
deren Bereichen sind von Vorteil

- Sie sind sprachgewandt (D/E/F in Wort
und Schrift) und haben ein Flair, mit
den Leuten umzugehen

- Sie sind an eine effiziente und speditive
Arbeitsweise gewöhnt und an einem
langfristigen Engagement
(mind, zwei Jahre) interessiert

- Erfahrungen in einer ähnlichen Position
sind von Vorteil

- Sie haben EDV-Erfahrung (Word/Excel)

Diese Position bietet Ihnen ein umfang- und sehr abwechslungsreiches Tätig-
keitsgebiet, selbständiges Arbeitèn und grösstenteils geregelte Arbeitszeiten.

Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich mit kompletten Unterlagen bei:
Hotel Fürigen, Direktion, 6363 Fürigen." on<c/iini

Berghaus Männlichen 2227 m ü. M.
3818 Grindelwald

sucht für kommende Sommersaison

Jungkoch oder-köchin
Buffettochter
Mitarbeiterin
für Office und Lingerie.
Eintritt Mitte Juni 1996 oder nach
Übereinkunft.
Offerten an Familie Kaufmann,
Telefon 036 53 10 68.
Anrufe von anderen Zeitungen
unerwünscht.

Ûïeftmmmt

fcreita
Familie
Böhler-Meiertiofer T ftttifcrftuf)!
8434 Kaiserstuhl a. Rhein
Tel. 01/858 22 06, Fax 01/858 29 41 (Mo. geschl.)

In unser gepflegtes Speiserestaurant mit
A-la-carte- und Bankettküche suchen
wir auf April oder nach Übereinkunft

Koch/Köchin
evtl. auch als Saisonstelle möglich

sowie per 1. August

Kochlehrling
Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
sind für uns eine Selbstverständlichkeit.

Auf Ihren Anruf freut sich:
Familie Böhler

0 83901/156205

O 82483/2571/38

Berner Oberland / Thunersee
Das führende Haus am Thunersee

mit 77 Zimmern und lebhafter
Restauration, traumhaft schön am

See gelegen, sucht für die Sommer-
saison auf April bzw. nach Verein-

barung noch folgende
Mitarbeiter/innen:

Service:
Chef de brigade (E/F)

auf dem Weg zum Chef de service

Chef de rang (E/F)
Demi-chef de rang

Küche:

Hilfskoch
Commis entremetier

Réception:

Réceptionspraktikant
(als Einstieg an die Réception)

Hauswirtschaft:

Buffet-/Officebursche
(mit guten Deutschkenntnissen)

Zimmermädchen
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche

Bewerbung mit Lebenslauf,
Zeugniskopien und Foto.

Solbad-Hotel Beatus Merligen o
Personalabteilung S

3658 Merligen-Interlaken S

Telefon 033 51 21 21

BEATUS-MERLIGEN
3658 Meriigen • Intertaken TT 033 - 51 21 21

DAVOS

HOTEL CRYSTAL
Bar / flesfauran J

Für unser gemütliches Hotel mit
Spezialitätenrestaurant suchen wir
für kommende Sommersaison
1996 mit Eintritt Mitte Juni

Serviceangestellte
Chef de partie
Wir freuen uns auf Ihren Anruf
oder Ihre schriftliche Bewerbung
mit Foto.

Hoyel Crystal, Franz Wallner
Eisbahnstrasse 2
7270 Davos Platz
Telefon 081 4357 57

DA 83899/113646

Wirtschaft zum Doktorhaus
Alte Winterthurerstrasse 31

8304 Wallisellen
Telefon 01 830 58 22

Wir, ein intaktes Gastro-Team mit A-Ia-
carte-Restaurant, «Vineria», und ver-
schiedenen Banketträumlichkeiten
suchen per 1. Mai/Juni

qualifizierte/n, - miotivierte/n

Chef de partie
mit Erfahrung in kreativer

Frischmarktküche.
Frau Rita Essig gibt Ihnen gerne
nähere Auskünfte (Tel. 01 830 58 22).
NB: Wir sind ländlich gelegen - an
Zürichs Stadtgrenze.

83930/129771

Wirtschafl zum Doktorhaus
Am Kreuzplatz. 8304 Wallisellen

TeL 01/830 58 22

TEUFENTHAL

Wir suchen per sofort oder
nach Vereinbarung

Chef de partie
(Entremetier oder Saucier)

mit Freude an einer abwechslungsrei-
chen, gepflegten und kreativen Küche.

(Bewilligung für ausgewiesene
Fachkraft aus Deutschland oder

Österreich kann besorgt werden.)

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf.

Gasthof zur Herberge
Christoph und Doris Richner

5723 Teufenthai bei Aarau
Telefon 062 77612 20

Arvenhotel

WALDECK
Wir blicken optimistisch in die Zukunft und suchen auf
die kommende Sommersaison ab 20. Mai 1996

Chef saucier/Sous-chef
Sind Sie kreativ und üben Ihren Job mit viel «Penser Pa-
tron» aus, dann sollten wir uns unbedingt kennenlernen.
Bündner Spezialitäten - Swiss Ethno, wir kochen nach
den Wünschen und dem Konsumverhalten unserer
Gäste!

stellvertretende Serviceleitung
Sie sind mitverantwortlich für unseren gepflegten A-Ia-
carte-Service, vertreten die Chefin während ihrer Ab-
Wesenheit und unterstützen uns bei Sonderaufgaben.
«Penser Patron» und viel Freude am Umgang mit Gästen
sind füruns selbstverständlich.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an untenstehende
Adresse:

ARVENHOTEL WALDECK

Famille Beat und Erika Glaus-Casty
CH-7018 Fiims Waldhaus

TELEFON 081 '911 12 28

DIE ALPENARENA TELEFAX 081 • 91T43 84

Anrufe anderer Zeitungen nicht erwünscht. 63957/114«

sr
f

<$v\SS/%

MlPP# 1
Für unsere Grande Brasserie Parisienne im Her-
zen Zürichs mit dem eigenen Savoir-vivre-Am-
biente suchen wir per sofort oder nach Über-
einkunft

Chef de partie
in der Fertigungsküche

sowie

Commis de cuisine
Wir pflegen die schmackhafte, solide, französi-
sehe Küche auf der Basis von Frischprodukten
und Butter.

Wenn organisiertes Team, organisiertes Arbeiten
und Freude an ihrem «Metier» zu Ihren Leitsät-
zen gehören, dann reservieren Sie sich einen
erstklassigen und zeitgerechten Arbeitsplatz
über Telefon 01 211 15 65.

Sit
Bn

Bewerbungsunterlagen und Anfragen richten
Sie bitte an die Herren S. Jaeger oder J.-G.
Bratschi.

Brasserie LIPP
Uraniastrasse 9, 8001 Zürich

83724/41297
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CH-3778 Schönried-Gstaad
S 030 - 4 27 27

Zur Ergänzung unseres Récep-
tionsteams suchen wir auf kom-
mende Sommersaison (ab 14. Mai
1996) noch folgende Mitarbeiter:

Réception:

«Finanzminister»
(Kassier)

Für unsere Gäste- und Debitoren-
buchhaltung suchen wir einen
neuen «Finanzminister». Wenn Sie
ein Flair für Zahlen haben, erwar-
ten Sie interessante und ab-
wechslungsreiche Aufgaben an
unserer Réception.

Küche:

Chef entremetier
Demi-chef de partie

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung mit Foto und stehen
Ihnen über Telefon 030 4 27 27 für
zusätzliche Auskünfte gerne zur
Verfügung.

Service:

Demi-chef
Private
Member
of

© 0/0/5

fig
<fê

fig
fig
fig
«g
fig
fig
fig
fig
fig
«ei

fig
fig

fig

See y**«

fig
«g

«
fig
fig
<&g

GSTAAD
SC HONRI1.I) r<M



6 HOTEL+TOURISMUS REVUE NR. 13 28. MÄRZ 1996 6

HOTEL Aurrcn

JUNGFRAU-LODGE
CH - 3325 Mürren • Telefon 036 55 28 24 • Fax 036 55 41 21

Bergsommer in Mürren!
Im autofreien Bergferiendorf im Berner Oberland - suchen wir, das
junge Jungfrau-Team, noch selbständige, verantwortungsbe-
wusste Mitarbeiter/innen:

In Sommersaison:

Réception:

Réceptionistin
mit Erfahrung, sprachgewandt und aufgestellt

Küche:

Commis de cuisine
jung und motiviert

Service:

Servicefachangestellte/n
für A-la-carte-Restaurant mit Sonnenterrasse,
Flambieren, Tranchieren und Plattenservice, D/E

Saaltochter/-kellner
für aufgestellten Plattenservice, D/E

Etage/Lingerie:

Zimmermädchen
Kindermädchen
mit Aushilfe in der Lingerie

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto
an:

Hotel Jungfrau*** und Jungfrau-Lodge
Farn. O. und S. Emmenegger-Jordan
3825 Mürren
Telefon 036 55 28 24\\\

Das anmi/f/ge Hofe/ am Zür/c/isee

Das Hofe/ Frm/tage ist weif herum Mannt für seine exMus/Ve mediterrane

Küche; Cau/t & Mil/au «schenkte» uns / 7 Punkte und zu den «Grandes iaWes

Suisse» gehören wir seit Frühling 994. Zum Hotel zählen neben dem

Restaurant Le ftvi/lon, der Hote/-ßar und 26 Gästezimmern (davon 6 Suifenj,

im Sommer das Ferrassenresfaurant und der ßeach Club.

Per Mitte April 1996 suchen wir für das Restaurant «te fbw'/lon» einen

C/ief cfe Service

Wir bieten Ihnen die Möglichheit in stilvoller Umgebung und einzigartiger

Ambiance Ihre Fähigheiten anzuwenden und wertvolle Frfahrungen zu sammeln.

Wir suchen einefn/ verantwortungsvolle/n), edahrenefn) Frau oder Mann mit

guten Umgangsformen und Freude am «Gastgebern».

Sie sind zwischen 25 und 25 labre alt und haben eine abgeschlossene Service-

Lehre. Ihre Muttetsprache ist Deutsch. Englisch und Französisch sind Ihnen auch

geläufig. Sind Sie interessiert, dann freuen wir uns auf Sie. Senden Sie uns bitte

Ihre homp/ette Bewerbung.

enooicAçe
**** Hotel • Restaurant • Bar am See

**** Hotel Ermitage am See

Frau Constancia Jörger

Seestrasse 80

CH-8700 Küsnacht-Zürii

Telefon 01 91052 22

PR 83834/17809

W A L D H 0 T E L

BELLEVUE
Sommer in den Bergen - Davos -

in der Ferienecke der Schweiz

Im 4-*-Waldhotel Bellevue in Davos ist der individuelle Gast König
(keine Gruppen). Das junge, kreative und motivierte Team sucht

ab 22. Juni 1996 noch einen

Chef de partie
sowie eine

Réceptionistin (CH)

Unser Küchenchef, Herr Klaus Leeb, und Herr oder Frau Rusch
geben gerne Auskunft. Anruf genügt!

Thomas & Marijke Rusch
Buolstrasse 3, CH-7270 Davos Platz

Telefon 081 415 37 47, Telefax 081 415 37 99

Wir sind beide berufstätig und suchen
für unser gepflegtes Haus mit Garten
(Raum Luzern) eine aufgestellte

Hauswirtschafterin
oder

Hauswirtschafts-
Ehepaar

die Haus und Garten wie ihr eigen pfle-
gen und bewohnen. Angenehmes
Arbeitsklima.

Anfragen unter Chiffre 83917, riofe/ +
tourisme/s revue, Postfach, 3001 Bern.

83917/385382

Fischrestaurant

Üttfcbll
Ermatingen
am Untersee

Wir suchen in unser heimeliges Fisch-
restaurant für die kommende Saison,
Mitte April bis Mitte September, junge,
freundliche

Serviceangestellte
mit Berufserfahrung.
Keine Bewilligung vorhanden.
Sehr guter Verdienst.

Weitere Auskunft erteilt Ihnen gerne
Familie K. + H. Läubli
Telefon 072 64 17 03
Mo. + Di. geschlossen

83294/197840

Originell • Individuell
Persönlich

Wir sind eine Stellenvermittlung, die sich
ausschliesslich im Bereich Gastro-
nomie spezialisiert hat.

Wir behandeln Ihre Unterlagen «originell»,
«individuell», «persönlich» und «ver-
traulich».

Wir bieten Ihnen als dynamische Fachkraft
interessante Stellen mit Aufstiegschan-
cen in erstklassigen Restaurations- und
Hotelbetrieben in der ganzen Schweiz.

/n Sa/son- oc/er Ja/jressfe//en suchen w/r

Chef/in de réception
-'""•'""-Hotels BE/VS/GR

ab März oder Sommer

Chef/in de service
"""""-Hotels BE/GR
ab sofort oder Sommer

Betriebsassistent/in
""•Hotel BE/GR

Gouvernante
""'""-Hotel ZH/VS/GR

Réceptionistin E/F
CH oder Bewilligung, "*"GR/AG

Chefs de partie
Commis de cuisine

Restaurationen oder Hotels, ganze CH

Servicefachleute/Barmaid
laufend erstklassige Stellen, ganze CH

gastro S Haus & Howald
Landstrasse 83/PF 3061

CH-5430 Wettingen
Tel. 056 426 01 26, Fax 056 42617 26

Hotel garni «La Favorita»
6614 Brissago
sucht per sofort oder nach Vereinba-
rung:

Réceptionistin/Réceptionist
Zimmermädchen
Servicepersonal
Deutsche Sprachkenntnisse sind er-
wünscht.
CH oder nur Bewilligung C.

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen.

Hotel «La Favorita»
Direktion
Postfach 137
6614 Brissago
Telefon 091 7932061
Fax 091 7932063 83882/222429

RESTAURANT-BAR
V I N 0 T H E K

Herriich-verrückt, brandneu und mitten in Luzem on der

Reuss. Per Ende April möchten wir unsere «pane e vino»-

Beiz mit aufgestellten und erfahrenen Gastro-Freaks bele-

ben! Wenn Sie in den Bereichen

IService |
Küche s

Weinkeiler
Interesse haben, melden Sie sich über die Telefonnummer

041 289 02 l i bei Frau Haber, dann erfahren Sie mehr.

Buzibachring 3 6023 Rothenburg

0 83941/326224

Bei uns selbstverständlich:
- Mitarbeiterzimmer

mit Dusche/WC
- Gratiseintritt ins Strandbad

Direkt am Thunersee
mit eigenem Strandbad!

Wir sind ein traditionsreiches
-Hotel und suchen für die
kommende Sommersaison noch
folgende Mitarbeiter:

Eintritt im April:
In unserer anspruchsvollen, lebhaf-
ten Küche ist noch folgende Posi-
tion zu besetzen:

Chef saucier/Sous-chef
- Möchten Sie den Küchenchef tat-

kräftig unterstützen und vertreten?

Réceptionist/in
- Haben Sie schon Erfahrung?
- Sind Sie sprachgewandt?

Eintritt im Mai:

Servicefachangesteilte/r
- Haben Sie Freude am gepflegten

Plattenservice?

Saalkellner/in
- Betreuen Sie gerne unsere

anspruchsvollen Hotelgäste?

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung.

Hotel Hirschen am See
R. + A. Hauri
3654 Gunten
Telefon 033 512244
Fax 033 513884

7/ofe/ ^EV/e/7 So/öatf

bei Basel

Für unser -Kur- und Badehotel suchen wir eine/n selb-
ständige/n, flexible/n

Chef/in de réception
- Verfügen Sie über mehrjährige Berufserfahrung?
- Suchen Sie eine verantwortungsvolle Stelle?
- Macht es Ihnen Freude, Gäste zuvorkommend zu betreuen?
- Sind Sie an einem mehrjährigen Arbeitsverhältnis interessiert?

Dann senden Sie uns doch Ihre Bewerbungsunterlagen!

Hotel Eden Solbad, 4310 Rheinfelden
Dieter Wiki

83885/28525

Hotel/Restaurant/Bar Sternen
Rohr bei Aarau
Wir suchen auf den 1. Mai 1996 einen jüngeren, qualifi-
zierten Mitarbeiter als

Sous-chef und Jungkoch
damit unser Küchenchef auch seine freien Tage genies-
sen kann.
Wenn Sie gerne Verantwortung tragen und Ihre Kreati-
vität einsetzen möchten, dann heissen wir Sie in unse-
rem Team willkommen.
Sowie
In unser lebhaftes Restaurant suchen wir auf den 1. Mai
1996 eine Mitarbeiterin als

Serviceangestellte (ch,d,a>
Sind Sie eine flinke, jüngere, aufgestellte Frau, die Ihren
Beruf liebt und mit viel Freude unsere Gäste betreuen
möchte, dann heissen wir Sie willkommen.

Für ein persönliches Gespräch erreichen Sie mich, Herr
Schuler, über Tplefon 062 8228810 oder 077 46 66 30,
oder senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Hotel/Restaurant/Bar Sternen
5032 Rohr bei Aarau 83592/305027

r ROM ANTIK HOTEL
F L O R H O F

ZÜRICH
Persönliche und engagierte Gastlichkeit

geniessen unsere Gäste im schönen,
kleinen Restaurant (offen Montag bis

Freitag). Wir suchen Sie, die/den ambitio-
nierte/n, selbständige/n und fröhliche/n

Chef entremetier
(auch Saisonbewilligung möglich)

Gerne laden wir Sie zu einem Besuch in unser
Boutique-Hotcl in Zürich ein und freuen uns,

von Ihnen zu hören.

B. und B. Schiesser, Pächter
im Romantik Hotel Florhof ^
Florhofgasse 4,8001 Zürich

Telefon 01 261 44 70 83955/40274

BAUR AU LAC
Wir suchen nach Vereinbarung einen
tüchtigen und kompetenten

Chef de partie
Wir bieten Ihnen eine interessante und
abwechslungsreiche Arbeitsstelle in unserer
modernen neuen Küche.
Auf Wunsch können wir Ihnen ein Zimmer
in unserem Personalhaus zur Verfügung
stellen.
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann zögern
Sie nicht, unser Personalbüro anzurufen,
Telefon 01/ 220 50 20, oder senden Sie Ihre
Unterlagen an:

Hotel Baurau Lac
Yves G. Dreyfus :

Vizedirektor t
Talstrasse 1,8022 Zürich f

Sjrjl. HoTtl-SarRtSUKTS

The 5*iss Lcodiuq ItolcK

Hofel^y
Hftldhaus

Dolder
Zürich

Wir bieten viel und verlangen nicht wenig!

Sind Sie an einer interessanten, abwechslungsreichen
Aufgabe interessiert, bei der Sie Ihre fundierten Fach-
kenntnisse im A-la-carte-Service einsetzen können?

Für unser gediegenes A-la-carte-Restaurant suchen
wir mit Eintritt nach Vereinbarung gutausgebildete,
freundliche (m/w)

Chef de rang
Demi-chef de rang

In einer modern eingerichteten Küche zu arbeiten -
welcher fachlich gut ausgebildete Koch wünscht sich
dies nicht? Als

Commis tournant
können Sie in unserer Küchenbrigade Ihre Fähigkeiten
selbständig einsetzen und Ihre Kenntnisse erweitern.
Eintritt nach Vereinbarung.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann erwarten wir Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen an folgende
Adresse:

Hotel Waldhaus Dolder
Frau A. Lüscher-Rumpf, Personalchef
Kurhausstrasse 20, 8030 Zürich 93759/41327
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Wir suchen einen aufgestellten, unkomplizierten

Koch/Kellner
der servieren und kochen möchte sowie sehr gut mit vor-
wiegend jungen Leuten umgehen kann.

Einer, der den Chef stellvertreten möchte und so lang-
sam ins Wirteleben eingeführt werden will!

See you
Sepp Durrer Restaurant/Bar Dancing Happy Day
6386 Wolfenschiessen
Telefon 041 628 14 20
Natel 077 410 520 83874/357707

bildungs -Zentrum sjbz

Lincolnweg 23, CH-8840 Einsiedeln

Unsere langjährige Mitarbeiterin geht in Pension
und wir suchen ihre Nachfolgerin.
Als

Empfangschefin
sind Sie mit der Führung einer Hotelréception
vertraut und beherrschen Fidelio. Sie sind aufgestellt
und sprachgewandt und schätzen den Kontakt
zu unserer vielfältigen Kundschaft.
Sie sind initativ und verantwortungsbewusst.
Und last but not least, Sie schreiben
GASTFREUNDSCHAFT gross.
Wir sind ein Bildungszentrum mit 82 Zimmern und
12 Seminarräumen für Erwachsene sowie 2 Häusern
für Jugendgruppen. Das Zentrum liegt im Grünen,
zwischen Kloster und Sihlsee.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und
Foto richten Sie an:
Bildungszentrum SJBZ, Lincolnweg 23
8840 Einsiedeln, Tel. 055 53 42 95

O 8394(Y290009

7^" V ,v v A V

POSTHOTEL VALBELLA
Miriam und Walter Trösch

Wir suchen für unser Haus, mit Eintritt 1. Juni
1996 oder nach Vereinbarung in Jahresstelle
eine/n

Chef de réception
Diese Stelle bietet einer initiativen, flexiblen
und offenen Person eine neue Herausforde-
rung.

Zu Ihren Aufgaben gehören:

- administrative und organisatorische
Tätigkeiten

- allgemeine Sekretariatsaufgaben
- Korrespondenz in D/E/F
- EDV-Erfahrung (Words, Works}".

Wenn Sie Erfahrung und Freude im Umgang
mit internationalen Kunden haben und Sie mo-
tiviert für eine neue Aufgabe in einem interes-
santen Umfeld sind, so senden Sie Ihre Unter-
lagen an:

Posthotel Valbella
Miriam und Walter Trösch
7077 Valbella
Telefon 081 341212 83785/35513

Wir sind ein internationales 5-Sterne-Hotel in Zürich mit 224 Zimmern,
2 Restaurants, einer Bar sowie Bankett- und Seminarräumlichkeiten von
5 bis 200 Personen.
Zur Ergänzung unseres F&B-Teams, und um für die Neueröffnung unse-
rer zusätzlichen Konferenzräume optimal vorbereitet zu sein, möchten
wir folgende entwicklungsfähigen Positionen neu besetzen:

F&B Coordinator
Als rechte Hand der Direktion werden Sie bei verschiedenen Aufgaben
im F&B-Bereich mithelfen. Diese Tätigkeiten können von der Erstellung
des Budgets über die Erarbeitung von Statistiken oder das Einholen von
Offerten bis hin zum Einkauf alles beinhalten.

Um diesen Aufgaben gerecht werden zu können, sollten Sie eine schnelle
Auffassungsgabe haben. Die Absolvierung der Hotelfachschule sowie
Erfahrung im F&B bereich sind notwendig.

Convention Coordinator
Sie sind eine Verkaufs- und gästeorientierte Persönlichkeit. Sie unter-
stützen den Convention Manager bei der Organisation von Anlässen al-
1er Art, führen die Korrespondenz D/E und sind exaktes und selbständi-
ges Arbeiten gewohnt. Nebst einer kaufmännischen Ausbildung oder der
Absolvierung der Hotelfachschule haben Sie gute PC-Anwenderkennt-
nisse (Windows) und arbeiten gerne teamorientiert.
Interessiert? Dann senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen
an unsere Personalchefin, Frau Susanne Eichenberger.

«V

Atlantis Sheraton
HOTE E

ZURICH
DÖLTSCHIWEG 234, 8055 ZÜRICH, SWITZERLAND

PHONE: 41-1-454-5454 FAX: 41-1-454-5400 TELEX: 813-338 ATS CH

Sheraton

CITY-HOTEL

Für unser A-la-carte-Restaurant
«au premier» suchen wir per Anfang

Mai 1996 oder nach Übereinkunft eine
aufgestellte

Servicemitarbeiterii
in Jahresstelle.

Sybille B. verlässt uns nach f§
Jahren, um neue Erfahri

ausserhalb des Gastgevyg
sammeln.

Unsere neue Mitarbg
Serviceerfahrung

Fremdsprachenkea
Vq

Zimmer mit s

istt

Wenn \

haben, rj/j

SPORTHÖTEL SCALETTA- * * *

Tel. 082/7*1177 Via maistra 52 75*25* S-CHANF

Für die bevorstehende lange Sommer-
saison, allenfalls in Jahresstelle, suchen wir für
unsere gepflegte, einfache und gutbürgerliche

Küche

Alleinkoch
für à-la-carte und Kleinbankette

sowie, zur Unterstützung.

Jungkoch/Hilfskoch
für Warme- und Kalte Küche.

Ferner eine

Casserolière/Zimmerfrau
zum Einsatz in allen Sparten des Hauses.

Ihr Angebot mit Passbild. Zeugnissen und

Lohnvorstellungen richten Sie bitte an
obenstehende Adresse. Telefonische

Auskünfte erteilen Ihnen gerne Frau Angelini
oder Herr Bauder.

S-CHAN F AM NATIONALPARK
83821/30562

Oie uns Ihre Unterlagen.

Matthias Hegglin
City-Hotel Ochsen

Kolinplatz, 6301 Zug
Tel. 041 729 32 32

Wir suchen nach Übereinkunft für die
Sommersaison in gutbürgerliches Re-
staurant

Serviertochter
Tellerservice, Zimmer im Haus.

S
Offerten bitte an: s
Familie Laubscher, Restaurant Jäger 5

3280 Murten, Telefon 037 71 22 20 3

Für unser italienisches Spezialitätenre-
staurant in Pratteln suchenwir einen

Koch
Italiener oder Portugiese. Mit Berufser-
fahrung und Freude an seiner Arbeit.

Wir bieten Ihnen ein angenehmes Ar-
beitsklima in einem jungen Team.

Interessierte melden sich bitte unter
Telefon 077 46 93 15. O 83830/236624

FÜRIGEN
Hotel Restaurant îk Bar

Kongresszentrum
Wir suchen nach Übereinkunft

in Jahres- und Saisonstelle noch
folgende Mitarbeiter/innen:

Réceptionist/Night-auditor
F&B-Controller
Chef de partie

Servicefachangestellte
Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns über Ihre kom-
pletten Bewerbungsunterlagen mit

Foto oder Ihren Anruf.

Hotel Fürigen
Frau J. Rogger, 6363 Fürigen

Telefon 041 610 00 60
Telefax 041 610 27 24

hotelAntares
ZERMATT

Für unser sehr schönes 4-Stern-Hotel suchen wir auf den
18. Mai 1996 oder nach Übereinkunft für die kommende
Sommer- und Wintersaison:

- bestausgewiesenen,
kreativen Koch

Bewerbungen mit Foto, Zeugnissen und Lohnan-
Sprüchen sind erbeten an:

Hotel Antares****, 3920 Zermatt
Telefon 028 67 36 64, Fax 028 67 52 36 83900/30750

PARK HOTEL KURHAUS

Oberengadin, St. Moritz, Grandhotel-Atmosphäre,
Mountainbiken, Arbeiten, Wandern, Entlöhnt werden,
Glücklich sein und vieles mehr können Sie haben, wenn
wir uns für eine der folgenden Stellen auf die Sommer-
saison 1996 oder länger einig werden.

Küche: Chef de partie
Commis de cuisine

Réception: Réceptionssekretârin (D/1)

Speisesaal: Chef de rang

Divers: Kindergärtnerin

Bewerbungen bitte direkt an:

D. Krigl, Personalchef
Parkhotel Kurhaus, 7500 St. Moritz
Telefon 082 2 21 11, Fax 082 3 88 61 03820/33820

HOTELRESTAURANTWENGEN

£>05 //o/e/ mir Je/*jungen,
auygesre//(en und /7ersdn//cften
5e/reuung.'

Das Äes/auran/ /n/7 r/er
Sc/itvezzer /(Tiefte, d/e öfter /töstt
und Ärafwurs/ ft/nausgeftr.

Der /nserafesch/uss der Geschäfts- und L/egensc/iaffsanze/gen
sowie für Reh/amen und Bazar ist wie fo/gf;

Ausgabe Nr. 14 vom Donnerstag, 4. Apr// 7996;
Donnerstag, 28. Mörz 1996, 17 Uhr.

Ausgabe Nr. 7 5 vom Donnerstag, 7 7. Apr// 7 996;
Mittwoch, 3. Apr// 1996, /2 Uhr.

Der /nserafesch/uss der 5fe//enrevue;

Ausgabe Nr. 74 vom Donnersfag, 4. Apr// 7996;
Freitag, 29. März 1996, /7Uhr.
le/zfer Termin für Wiederholungen, Korrehtaren,
Annu//aft'onen sowie für [asf-M/nL/te-/nserate ist am Freitag, 29. März 1996, 20 Uhr
(nur per Fax möglich: 03 J/370 42 23 oder 03 1/372 23 95j.

Ausgabe Nr. 75 vom Donnersfag, 7 7. Apr// 7996;
Donnerstag, 4. Apr/7 1996, 13 Uhr.
letzter Termin für Wiederholungen, Korrehtaren,
Annu/lafionen sowie für lasf-M/'ni/te-/nserate ist am Donnerstag, 4. Apr/7 1996, 17 Uhr
(nur per Fox möglich: 03 1/370 42 23 oder 031/372 23 95}.

5'hc/js? Dm erne M/eressawte im Aterv/ce?

Sieftsf Du die ße/rew/ng der Gds/e a/s* e/'ne //erausyôrderung an.

A/<Jcft/«r D« unser it/e/nes undy'unges Tea/n (altTa/hg
unfers/ö/zen und an vordcr.rier fron/ /w'renrscfte/'den tonnen.

Was/ Du Aus/ die So/nntersa/son, oder //efter noeft /dnger. dor/ 21/

arftel/en wo andere Ferien macften. Dann ru/docft g/e/eft im
Sdren an oder scfticto uns Deine l/n/er/agen.

fer/ange 77ierese oder HW/y ßrunner
Äu/an.' "Wan'/r/icft ; ßdre", 3523 Wengen

Te/.* 03(5/ 33/4/9 oder 03(5/33 3/ (57

KULTUR DER GASTFREUNDSCHAFT

*****

GRAND HOTEL NATIONAL LUZERN

Suchen Sie eine neue Herausforderung in einem
5-Stern-Haus an schönster Lage in Luzern?

Sind Sie kreativ, teamfähig und unkompliziert?

Dann werden Sie sich als

Chef de partie
und

Commis de cuisine
im Team von unserem Küchenchef Heinz Gerig

bestimmt wohl fühlen!

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

Xaver Stocker
Grand Hotel National

Haidenstrasse 4, 6002 Luzern
Telefon 041 4190909

auch als Geschenk!
Telefon 031 370 42 22
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-Romantik-Hotel (60 Betten) mit Kur- und
Sportbetrieb sowie Restauration im herrlichen Voral-
pengebiet und doch sehr zentral gelegen - nur
V4 Stunde von Bern und Thun sowie V2 Stunde von
Freiburg entfernt - sucht ab Sommersaison per zirka
10. Mai 1996:

kaufmännische Assistentin
im Zeichen der Jungfrau geboren

Die Erfahrung zeigt uns, dass Menschen, die in die-
sem Tierkreiszeichen geboren sind, sehr zuverlässig,
exakt und selbständig arbeiten. Genau diese Eigen-
schatten werden für den Job einer Assistentin bei uns
gefordert. Da wir individuell auf unsere Gäste einge-
hen, verlangen wir von unserer Mitarbeiterin Sattelfe-
stigkeit in der Korrespondenz und ein offenes, freund-
liches Wesen. Sprachkenntnisse in Französisch und
Englisch erleichtern den Umgang mit unseren inter-
nationalen Gästen.

Ebenfalls benötigen wir zur Ergänzung unseres moti-
vierten Teams

Servicemitarbeiter/in
mit guten Fachkenntnissen und viel Freude am Kon-
takt zu den Gästen.

Wir bieten gute Entlohnung, geregelte Arbeits- und
Freizeit sowie auf Wunsch Kost und Logis im Hause.

Wir freuen uns auf engagierte Mitarbeiter und erwar-
ten gerne Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
mit Foto, zu richten bitte an Frau A. Maier-Weiss, Propr.
& DÎT. 83950/30414

öl 1738 Schwefelberg-Bad/BE
Romantik Kurhotel jg Telefon 037/392612
Schwefelbad Fax 037/392408

Wir suchen noch folgende Mitarbeiter/innen für die Som-
mersaison 1996 (ab Mitte Juni bis Mitte Oktober)

Küche:

Commis de cuisine
Speisesaal/Cafeteria/Bar:

Servicefachangestellte
D/F-Kenntnisse

Bar:

junge, charmante Barmaid d/f
(auch Anfängerin) '

Solbad/Fitnesszentrum:

Masseurin
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung oder
Ihren Anruf.
Telefon 027 41 26 12, Fax 027 41 26 60
Herr U. Häfliger, Dir. 83726/25054

Hotel La Margna
Fam. R. Schweizer-Pitsch
CH-7500 St. Moritz

Telefon 082 2 21 41
Telex 852 104
Fax 082 3 16 72

Für folgende Aufgabenbereiche suchen wir ab
kommender Sommersaison, Ende Mai bis

Oktober, qualifizierte Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen:

Empfang:

Réceptionist/in
(D, E, I, F, Jahresstelle)

Night-auditor
Hauswirtschaft:

Höfa für Economat,
Etage, Service

Service:

Chef de rang
Service tournante

Servicefachangestellte,
selbständig fürs Restaurant Stüvetta

Küche:

Entremetier

Bewerbungsunterlagen für Ihren neuen Job
senden Sie bitte an:

Familie R. Schweizer-Pitsch
Hotel La Margna
Z7500 St. Moritz

..^^ÄFeiisQ

Im Restaurant Rossberg, Nähe Winterthur,
suchen wir per 15. April 1996 oder nach
Vereinbarung eine nette, aufgestellte

Servicefachangestellte
J. + E. Bucher, Restaurant Rossberg
8310 Kempthal, Telefon 052 3451163.

P 83893/62200

Hotel
International
au Lac
Lugano
120 Betten

sucht für Saison von Anfang April bis
Ende Oktober

Sekretärin
sprachkundig, für Réception, Korre-
spondenz in vier Hauptsprachen und
Gästebuchhaltung, System NCR-
8000 (Berufspraxis in Schweizer Ho-
tels erforderlich).

Commis de rang/
Saalkellner
sprachkundig

Praktikantin/
Hilfsgouvernante
(für Buffet, Keller, Economat
und Etage)

Bewerbungen mit Foto, Zeugnisko-
pien und Gehaltsansprüchen, nur von
Bewerbern (Schweizer oder mit Auf-
enthaltsbewilligung), die vor Ostern
eintreten können, sind erbeten an:

Familie Schmid
Hotel International au Lac
6901 Lugano
Telefon 091 922 75 41 83544/22063

HOTEL

MONOPOL
/HETROPOL

Modern - gepflegt - persönlich

Axtemuf AWçoTTfM©
Im Herzen der berühmten

Alpen-Pässe
Unser traditionelles und persönlich ge-
führtes Familienhotel sucht für die kom-
mende Sommersaison folgende Mitar-
beiter:

Servicefachangestellte/n
Réceptionistin

sprachen- und branchenkundig
(Aufstiegsmöglichkeiten

in Jahresstelle)
Wenn Sie sich angesprochen fühlen und
Lust haben, mit uns zu übersommern
(zirka 20. Mai b:s Mitte Oktober), dann
melden Sie sich!
Wir bieten Ihnen eine angemessene Ent-
löhnung, viel Spass in unserem Team

'

und freuen uns auf Ihre schriftliche Be-
Werbung.

Familie Wenger
Hotel Monopol-Metropol

6490 Andermatt
Tel. 041 887 15 75, Fax 041 887 19 23

83731/850

A
lOUTH HOSTELLING yinternational Die Jugendiier-

bergen. Die exrlusivste Hotelkette der Welt.

Wir suchen per 1. Mai 1996 oder nach
Vereinbarung in unseren Jahresbetrieb in
St. Moritz eine/n

Réceptionisten/-in, Stellver-
tretung Betriebsleitung

Die Jugendherberge «Stille», direkt am
Waldrand gelegen, bietet mit ihren
Zweier- und Viererzimmern Platz für 190
Gäste.

Wir wünschen uns eine/n Mitarbei-
ter/in...
...der/die unseren internationalen Gä-
sten nicht nur auf Deutsch antworten
kann (super wäre auch E, I und F)

...gerne an der Front den Kontakt mit
Menschen schätzt
...keine Abneigung gegen PCs, Kassen
und andere technische Hilfsmittel hegt
..welche/rein Flairfür Büroarbeit hat und

rundherum einfach eine aufgestellte Per-
sönlichkeit ist, die auch bei Abwesenheit
der Betriebsleitung ihre Arbeit mit Freude
und Professionalität erledigt.

Wenn SIE sich jetzt angesprochen fühlen,
CH-Bürger/in sind oder eine B-/C-Bewil-
ligung besitzen und im Engadin, dem
schönsten Hochtal der Schweiz, arbeiten
und wohnen wollen, so schreiben Sie
bitte umgehend an:

Schweizer Jugendherbergen
Herrn Martin Wagner

Schaffhauserstrasse 14
8042 Zürich

Telefon 01.3601431
Wir freuen uns auf Sie!

Romantik

Hotel fulen
Familie Paul lulcn

• Telefon 028 / b7.24 81

Telex 472 III

Für unser renommiertes
75-Betten-Familienhotel im Herzen

vom weltbekannten Winter- und
Sommerkurort Zermatt suchen

wir noch folgende motivierte
sowie erfahrene Mitarbeiterin

für kommende Sommersaison:

Hotelsekretärin
Wenn Sie es verstehen,

unsere internationale Kundschaft
mit Ihrem Charme sowie Ihrer
Dynamik und Einsatzfreude

optimal zu betreuen,
so erwarten wir gerne Ihre

Bewerbungsunterlagen und freuen
uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Gute Verdienstmöglichkeiten und
ein schönes Studio sind garantiert.

Anfragen erbeten an:

Romantik Hotel Julen
Familie Daniela und Paul Julen

CH-3920 Zermatt
Telefon 028 67 2481

ZERHÄTT
MATTERHORN

A/ofe/
SC//lV£7Z£/?//OF

>1SCO/73

80 Betten, 2 Restaurants, Terrasse, Frei-
luftschwimmbad, grosser subtropischer
Garten.

Für die kommende Sommersaison (Ein-
tritt sofort oder nach Vereinbarung) su-
chen wir noch eine aufgestellte und ein-
satzfreudige

Empfangssekretärin
(mit Hotelerfahrung,

deutsche Muttersprache)

Es können nur Schweizerinnen oderAus-
länderinnen mit B- oder C-Bewilligung
berücksichtigt werden.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Be-
Werbung mit Zeugniskopien und Foto.

Hotel Schweizerhof
Hans und Ellen Altorfer-Faust
Via Locarno 41
6612 Ascona
Telefon 091 791 12 14

Für unsere attraktive Bar im Seeland
suchen wir auf den 20. Juni 1996

genau Sie:
weiblich, zwischen 25 bis 30, fröhlich,

aufgestellt sowie kreativ
und selbständig.

Was wir Ihnen zu bieten haben:

- eine abwechslungsreiche Arbeit in
familiärer Atmosphäre

- eine Entlohnung, die Ihren Erwartun-
gen sowie Leistungen entspricht

-auf Wunsch Kost und Logis im Haus.

Fühlen Sie sich angesprochen, so mel-
den Sie sich unter Chiffre 83911, riofe/ +
four/'smus revue, Postfach, 3001 Bern.

83911/383396

psn DG
Domino Gastro 'Wir suchen nach Vereinbarung in

Aushilfe-, Saison- und Dauerstellen

Ost Aargau:

Servicemitarbeiter
in vielseitigen Gasthof

Chef de partie
Kleines Stadthotel mit Grillroom

Jungkoch
für Sommersaison mit

Fischspezialitäten

Barmaid
in attraktive Bars

West Aargau:

Servicemitarbeiter
weiblich, gepflegter Speiseservice

Chef de partie
Saucier, renommierter Gasthof

Region Luzern:

Servicefachangestellte
gepflegter, gutgehender Betrieb

Alleinkoch
für Schwimmbadbetrieb o

O»

Unverbindliche und kostenlose Infos &
durch Hrn. Schaer oder

Frau Geissbühler §

062 842 48 31
i Bemstrasse West 64,5034 Suhr

0

In der unverfälschten Landschaft des Haslibergs, im Berner

Oberland, führen wir im Auftrag der Schweizerischen

Nationalbank ein Ferienzentrum. Hotel, Restaurant und

eine grosszügige Infrastruktur bieten 80 Feriengästen Platz.

Der Philosophie des Hauses verpflichtet, unterstützen Sie

als

Jungkoch (Frau/Mann)

ab Mitte Mai 1996 unseren Küchenchef.

Hätten Sie Freude, für das Wohl unserer Gäste mitverant-

wortlich zu sein?

Herr Kurt Imfeid, Küchenchef, gibt Ihnen gerne Auskunft:
Telefon 036-71 43 71.

«o

SV-Service, Hasli-Zentrum SNB, Ferien und |
Ausbildungszentrum der Schweizerischen Nationalbank, |
6084 Hasliberg-Wasserwendi. §

Wir verschönern Ihren Tag

SV-Service !#l
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND -BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

SILENCE
HOTELS SUISSE

?ARK-HOTEL%

rn u i

Thurgou • Bodersee • Schweiz

Sommersaison 1996
Am Bodensee an schönster Lage mit vielen Mög-
lichkeiten bieten wir Ihnen in unserem Silence-
Hotel für die Sommersaison von April/Mai bis
September/Oktober 1996 folgende interessante
Stellen an:

ç.©

'.aCr

Ä®

Empfang:

Réceptionistin

Küche:

Commis entremetier

Service:

Servicemitarbeiterin
Kellner

Haben Sie Freude an ab-
wechslungsreichem Arbeiten
und am gemeinsamen Team-
Erfolg an der Riviera des
Bodensees? Rufen Sie uns
an, oder schicken Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen an:

Herrn A. Stäger
Park-Hotel Inseli
8590 Romanshorn
Telefon 071 635353

H o t g I

Solsana
Bildungs- und Ferienzentrum
Centre de formation et de loisirs
Centro di formazione e vacanze

Wir sind das Hotel des Schweizerischen Blinden- und
Sehbehindertenverbands mit 60 Zimmer und 100 Betten.
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir in Jahresstelle
ab 15. April

Front-office-Manager/
Assistant-Manager
CH, B- oder C-Bewiiligung
Fundierte Sprachkenntnisse (D/F), evtl. E, EDV-Fidelio-
kenntnisse, Kredit-Lohnbuchhaltung, Personalwesen.
Freude am Umgang mit behinderten Menschen.

Ab 25. April in Jahresstelle

Köchin oder Koch
Sie/Er soll sich mit ihrem/seinem Fachwissen aktiv in un-
ser Küchenteam integrieren und sie auch mitgestalten.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann senden Sie uns Ihre
Bewerbungsunterlagen mit Foto an:
Hotel Solsana
Direktion
3792 Saanen mbiû/mim



9 HOTEL+TOURISMUS REVUE NR. 13 28. MÄRZ 1996 9

Gesucht ab 1. Mai 1996 in unser neu erstelltes Restau-
rant gepflegter und sprachgewandter

Chef de partie
Jungkoch
Unser Betrieb ist von Montag bis Freitag geöffnet. An den
Wochenenden und an allgemeinen Feiertagen bleibt un-
ser Geschäft geschlossen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt. Gerne erwarten wir Ihre
Unterlagen, oder rufen Sie uns einfach an.

Restaurant Fontana
Baarermattstrasse 3
Postfach 555
6341 Baar/Inwil
Telefon 041 709 39 39

83863/384487

9 Spaghetti Factory
Restaurants in der Schweiz,

'sowie Franchise-Betriebe in Köln,

Salzburg und Wien.

Italian food - American mood,

so könnte man unser Konzept nennen.

Für unser Restaurant "Corso" in Zürich suchen wir
eine/n

ASSISTENT/IN DES GESCHÄFTSFÜHRERS

Ihr Erfahrungsrucksack ist gut gepackt, Sie haben nicht

gerade 2 linke Hände und arbeiten gerne im Team?
Wenn Sie auch in unserem lebhaften Betrieb

Spaghetti Factory "Corso" in hektischen
Zeiten nicht den Kopf verlieren, dann
sind Sie unser/e Frau/Mann.

Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung.Legen Sie Ihre Unterla-

gen (mit Foto) einfach in ein
Couvert und ab in die Post.

Spaghetti Factory Bindella
z. Hd. Herrn Kurt Röll
Hftnggerstrasse 115
8037 Zürich

01/2766666

METROPOLE HOTEL
INTERLAKEN

Wir, ein modernes 4-Stern-Hotel im Zentrum von
Interlaken, eingerichtet mit 95 Zimmern, suchen per
sofort oder nach Vereinbarung an unsere Hotel-Bar

einen versierten Profi.

SIE oder ER verwöhnt unsere lokalen und
internationalen Gäste in einer gehobenen Ambiance.
Selbständiges Arbeiten, Verwirklichung eigener Ideen
und Ihr persönliches Auftreten sind Garantien für den

Erfolg Ihrer Bar!

Ausserdem wird eine Stelle als

Servicemitarbeiter/in

frei. Ihr Tätigkeitsgebiet umfasst unser italienisches
Restaurant, unser Panoramic-Café sowie den

Frühstück- und Bankettservice. Sie bringen mit:
- Freundliches und gepflegtes Auftreten

- Flair für den Umgang mit Gästen aus aller Welt
- Flexibilität und Belastbarkeit

- Gute Deutsch- und möglichst auch
Englischkenntnisse

Ebenso suchen wir per 1.5.1996 für unser Dancing
Black & White eine

Service-Aushilfe
(Freitag + Samstag)

Ihre Bereitschaft, nachts zu arbeiten sowie Ihre sehr
guten Deutschkenntnisse sind Voraussetzungen, tun

sich für diese Stelle zu bewerben.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Hotel Metropole
z.Hd. Frau Iris Gasser

3800 Interlaken
Tel. 036/28 66 66 83948/16454

Gesucht für Kanton Zürich

Inhaber von Wirtepatent A
(evtl. mit Kochausbildung) für
laufendes Projekt.
Div. Zusammenarbeitsvarianten
vorstellbar.
Anfragen bitte über:
Telefon 01 926 51 51 oder
Fax 01 926 49 64 83934/371 £

La Fleur
RESTAURANT ROSENGARTEN

8910 AFFOLTERN A.A.
Leo und Pia Hagenbuch. TeL 01-7616282

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir auf Anfang Mai oder nach Überein-
kunft, in geplegten Service

Servicefachangestellte
(nur mit Bewilligung)
Guter Verdienst und geregelte Arbeits-
zeit sind selbstverständlich.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung
L. und P. Hagenbuch
Telefon 01 761 62 82

83727/209767

CITY-HOTEL

Ccfjfctt 3«çï
i Haus mit Ambiance und Komfort

im Zentrum der historischen Stadt
am Kolinplatz.

Wir suchen zur Ergänzung
unseres Teams per Anfang Mai 1996^

oder nach Übereinkunft

Jungkoch
für unser A-la-carte-Restaur^

Fischspezialitäten^
Saisonnier-ArbeitsbewijJ

weis A) kann besoj
Mitarbeiterzimms

Dusche/WC ig

Sind Sie an diej

Gerne erwarf
schriftliche.^?

HOTEL Ä^GARNI
ZERMATT ***

Fam. P. Julen-Schnyder
Telefax (028) 67 57 93
Telephon (028) 67 31 74

COUNTRY BAR
m/'f Billard Tel. 028/67 15 80

Wir sind ein familiäres -Hotel
mit 44 Betten, Country Bar mit Pool
Billard und Dart.

Zur Ergänzung unseres Teams su-
chen wir noch fogende Mitarbeite-
rinnen:

Bar: Eintritt nach Vereinbarung

Anfangs-/
Barserviertochter

Sind Sie sprachgewandt und schät-
zen es, in einem jungen, engagier-
ten Team mitzuwirken?

Dann freut sich auf Ihre Bewerbung:

Direktion Familie Grand-Julen
Hotel Elite & Country Bar
3920 Zermatt

Für die aktive Leitung unserer hotel-
eigenen Wäscherei suchen
wir per April/Mai 1996 eine

gut ausgewiesene

Höfa
oder

Lingerieangestellte
mit mehrjähriger Erfahrung

in der Wäschepflege.

Unser familiär geführter Hotelbetrieb
umfasst 68 Gastbetten

und zirka 200 Plätze
im Restaurationsbetrieb.

Unser Ziel ist es, Ihnen nach einer
guten und gründlichen

Einführungszeit die Wäscherei
in Obhut zu geben.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung oder auf Ihren
Telefonanruf ab 16.00 Uhr:

Telefon 056 441 18 21

Bei Winterthur gesucht per April
kreativen

Jungkoch
(gutbürgerlich und Pizza).

Senden Sie Ihre Bewerbungsunter-
lagen unter Chiffre 041-202319 an
Publicitas, Postfach 610, 8401
Winterthur.

P 83902/44300

HOTEL
RESTAURANT

ROSSLI
AMDEN

Bar/Disc-Dancing

Gesucht für Sommersaison April bis Ok-
tober

Serviertochter
Barmaid (evtl. Anfängerin)

Wir bieten angenehmes Arbeitsklima
und gute Entlohnung.

Für Bewerberinnen aus dem EWR-
Raum Arbeitsbewilligung möglich.

Linus Eberle, 8873 Amden
Telefon 055 611 11 94 83829/680

Alte post
GHndelwald

Wir suchen für unser heimeliges
Spezialitätenrestaurant

nette, freundliche

Restaurations-
Servicefachangestellte

sprach- und fachkundig

sowie
jungen, tüchtigen

Koch
mit guten Fachkenntnissen.

Offerten bitte an
R. und A. Gruber-Abegglen

Telefon 036 53 42 42
(Frau Gruber verlangen)

Hotel-Restaurant
Sonne
8712 Stäfa

sonne stäfa am Zürichsee

Für unser Spezialitäten-
restaurant suchen wir per
1. Mai 1996 oder nach Ver-
einbarung eine/n

Service-
mitarbeiter/in
Wenn Sie Freude haben, in
einem kleinen Team selb-
ständig zu arbeiten, rufen Sie
uns an.

Telefon 01 9261110
Herrn Rico Rapelli verlangen

83959/111341

m
Rustikal, gemütliches

-Ferienhotel mit 120 Betten,
Hallenbad, Sauna, Dampfbad,

Solarium, Massage und grosser
Sonnenterrasse!

Zur Ergänzung unseres jungen,
aufgestellten Teams suchen wir auf
Mitte Juni 1996 noch qualifizierte

und einsatzfreudige

Réceptionistin
mit Ablöse Frühstücksservice

D/F/E und Fidelio-Erfahrung

Servicefachangestellte
für gepflegtes Hotelrestaurant/Terrasse

Entremetier
Garde-manger

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche
Bewerbung, oder rufen Sie uns doch

einfach an!

Hotel Albeina r
Heidi Aider, Personalbüro s

7252 Klosters Dorf
Telefon 081 696169 I

Mit ADIA HOTEL
in die Zukunft.

MITARBEITERIN INVENTAREINKAUF |

An dieser aussergewöhnlichen Stelle kaufen Sie für ver-
schiedene Restaurationsbetriebe vom Salzstreuer bis zum
Induktionsherd sämtliches Inventarmaterial ein. Sie er-
stellen das Inventarbudget sowie das Inventar dieser Be-

triebe und tragen dafür die Verantwortung. Sie stehen in j

regelmässigem Kontakt mit Lieferanten und informieren
sich laufend über Marktentwicklungen. Gute Branchen-
und Administrationskenntnisse werden vorausgesetzt,
ebenso Geschick für erfolgreiches Verhandeln am Telefon.
Senden Sie komplette Bewerbungsunterlagen mit Foto an
Zürich, Frau Wicki

KÜCHENCHEF w/M
Auch in diesem Haus wird nur mit Wasser gekocht, jedoch
mit modernster Infrastruktur und in einer neuzeitlichen
und systemorientierten Küche. Als «working» Küchen-
chef in einem fortschrittlichen Hotel im Raum Zürich
kreieren Sie feinste Gerichte von Tex Mex zu Creole und

von polynesischen Schlemmereien zu Country Style. In

dieser aussergewöhnlichen Position übernehmen Sie
die operative Qualitätskontrolle; Sie sind verantwortlich
für die Spezial- und Basisproduktion und sind zudem
Mitglied der Geschäftsleitung. Eine gute Entlohnung mit
Erfolgsbeteiligung und freie Wochenenden sind weitere
Highlights, die diese Stelle besonders attraktiv ge-
stalten. Rufen Sie mich an.
Zürich, Frau Wicki

F & B-KOORDINATOR
Als gelernter Koch suchen Sie eine neue Herausforde-

rung, welche Ihren Aufgabenbereich ausserhalb der
Küche erweitert. Eine interessante Stelle bietet sich |

einem zuverlässigen und sorgfältig arbeitenden Berufs-

mann in einer Privatklinik in Zürich. Sie führen eine
Team von drei Mitarbeitern, sind verantwortlich für die
gesamte Anlieferung und Aufbereitung der Verpflegung
sowie Einkauf, Lagerung und Planung. Gefordert sind
ein hoher Qualitätsstandard sowie kooperative Mit-
arbeiterführung; geboten werden ein interessantes
Salär und regelmässige Tagesarbeitszeiten.
Zürich, Herr Keller

GOUVERNANTE
ihr Anliegen ist es, zusammen mit Ihrem I5köpfigen
Team den Aufenthalt der Gäste zum perfekten Erlebnis

zu gestalten. Nach einer erfolgreich abgeschlossenen
Ausbildung als Hotelfachassistentin haben Sie Erfahrung
in einer Führungssposition in der gehobenen Hôtellerie
gesammelt. Sie sprechen Deutsch und Französisch
(Schweizerin, B- oder C-Bewilligung) und haben ein ge-
pflegtes Auftreten. Diese neue Herausforderung in
einem der bekanntesten Erstklasshotels inmitten des

sonnigen Wallis wartet jetzt auf Sie.
Zürich, Frau Wenger

CHEF DE SERVICE M/w
Für einen bekannten Viersterne-Hotel- und Restaura-
tionsbetrieb in der Zentralschweiz suchen wir eine inno-
vative, frontorientierte und ausgewiesene Persönlichkeit
mit ausgesprochenem Sinn für Dienstleistung als Chef „
de service. Verfügen Sie über ein gutes Gefühl für §
Menschen sowie über gute Fremdsprachenkenntnisse? ft
Sind Sie Gastgeber und Verkäufer, verstehen Sie, Ihr 15 §

Mitarbeiter zu motivieren, sie kompetent zu führen und 3

zu schulen, und sind ihnen ein Team und zufriedene
Gäste wichtiger als geregelte Arbeitszeiten? Fühlen Sie
sich angesprochen, dann senden Sie Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie noch heute an.
Luzern, Herr Fehlmann

BETRIEBSASSISTENT M/w
Für ein bekanntes Hotel im Berner Oberland suchen wir
einen motivierten Kadermitarbeiter. Sie lieben den Gäste-
kontakt und haben nebst einer Servicelehre bereits eine
höhere Fachschule besucht? Wenn es Ihnen Spass
macht, die Servicebrigade in hektischen Zeiten gekonnt
zu führen, und Korrespondenz sowie Administration für
Sie keine Fremdwörter sind, dann sollten Sie sich sofort
bei uns melden.
Bern, Frau Grossmann

STEWARD/STEWARDESS
Als Pionier rollend unterwegs im ersten Hotelzug Europas.
«City Night Line» heisst das einmalige Konzept,
welches seit Mai zwischen den europäischen Gross-
Städten ins Rollen gekommen ist. Mit einem Lächeln,
einem «Yes, of course» und Ihrer Spontaneität gewinnen
Sie die Herzen der Gäste. Sie sorgen für ihr Wohl
zwischen Zürich-Wien-Köln und Dortmund oder Harn-

bürg. Als junger, dynamischer und teamfähiger Mit-
arbeiter in Hôtellerie und Gastronomie verzaubern Sie
schon bald die Reisenden des «City Night Line».

Zürich, Frau Bachmann

BÄCKER
Als Bäcker einmal tagüber arbeiten - Adia Hotel macht
Unmögliches möglich. Ein innovatives Gastronomie-
unternehmen in Zürich sucht einen schlauen Fuchs der
als hitziger Bäcker eine feurige Herausforderung zu
folgenden Arbeitszeiten sucht: Entweder arbeiten Sie

von 7 bis 16 Uhr oder von 16 bis 24 Uhr. Das Team
iässt wenig zu wünschen übrig, der Arbeitsplatz ist ver-
kehrstechnisch bestens erschlossen und Iässt Ihnen viel
Spielraum für sprühende Ideen und heisse Kreationen.
Zürich, Herr Keller

Weitere Stellenangebote
auf der nächsten Doppelseite j
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1

Mlnmvifffii«!
in unserem sympathischen 4-Stern-Hotel

im Herzen von Bern.

Wir suchen per 15. April 1996

Etagenportier
(Ausländer können nur mit Bewilligung B oder

C berücksichtigt werden)

Bitte rufen Sie unsere Frau Elisabeth Schiltkecht an,
oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

im Hotel Bern
3®

Zeughausgasse 9
3011 Bern

Tel. 031 312 10 21
Fax 031 312 11 47

Hotel-Restaurant Waldheim
6343 Risch am Zugersee

Unser Landgasthof SHV braucht für die kommende
Sommersaison noch Verstärkung. Wir suchen per April

oder nach Übereinkunft

Servicefachangestellte/n
Lieben Sie den Umgang mit nationaler und internatio-
naler Kundschaft, die es sehr schätzt, von einer/einem
tüchtigen Verkäuferin/Verkäufer fachkundig beraten zu
werden? Dann erwarten wir gerne Ihren Anruf, um wei-

tere Details zu besprechen.

Telefon 042 641155
Frau Schriber oder Frau Troxler verlangen,

(ab 23. März 041 799 70 70)

Über 300 Veranstaltungen jähr-
lieh sind bei uns im Restaurant
und Kongresszentrum Täger-
hard zu organisieren. Ob Gross-
Veranstaltung, Rockkonzert,
Weihnachtsmarkt oder Ausstel-
lungen aller Art, wir bieten die
optimale Infrastruktur.

Für unseren lebhaften und abwechslungsreichen Betrieb mitfa-
milienfreundlichem Schwimmbad Restaurant, grosser Som-
merterrasse, Spezialitätenrestaurant und Sälen in verschiede-
nen Grössen, suchen wir eine initiative Persönlichkeit als

Assistenten/-in des Geschäftsführers

Sind Sie idealerweise zwischen 25 und 30 Jahre jung und brin-
gen eine entsprechende Ausbildung, vor allem aber einschlä-
gige Erfahrung in ähnlicher Position mit. Sind Sie in der Lage,
ein motiviertes Team von rund 20 bis 25 Mitarbeitern erfolgreich
zu führen? Wir erwarten, dass Sie die Bedürfnisse unserer viel-
seitigen Gäste erfassen und mit Engagement in die Tat umset-
zen.

Bei uns haben Sie die Chance weiterzukommen und nach einer
angemessenen Zeit eine Geschäftsführerposition zu überneh-
men.

Eintritt nach Vereinbarung.

Haben wir Sie mit unserem
Kurzbeschrieb neugierig ge-
macht? Gerne erteilen wir Ih-
nen weitere Auskünfte, oderSie
senden uns bitte Ihre komplet-
ten Bewerbungsunterlagen.
Wir freuen .uns auf Ihre Kon-
taktnahme.

Sport- und Kongresszentrum
Tägerhard
z. H. Peter Gähler
Tägerhardstrasse 122
5430 Wettingen
Telefon 056 426 21 70

xxxxxxxxxxx* WIRTEPRÜFUNG! *
Sie möchten Ihre Zukunft sichern und mehr X
Geld verdienen. Unser moderner Fernkurs

X
X
Xr-^i
i
| Name:

| Strasse:

führt Sie direkt zum Ziel
Senden Sie noch heute
den Coupon mit Ihren
Personalien und Tel.Nr.
für Informationen ein.

WIRTE-COUPON

GASTROWIRT AG
Badenerstrasse 678, 8048 Zürich

I PLZ/Ort:.

^el.:_

Beruf:. _ Alter: _

I
I
I
I
I
I

"X

In unser Romantik-Hotel

suchen wir auf den l. Mai 1996 oder nach Vereinbarung

Servicefachangestellte/Kellner
Wir bieten Ihnen einen vielseitigen Arbeitsplatz, (Saison

oder ganzjährig), die Mitarbeit in einem jungen, motivierten

Team und die Schönheiten des Appenzellerlandes.

Von Ihnen erwarten wir die Fähigkeit, unseren Gästen

die Freude an Ihrem Beruf vermitteln zu können.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

::jtj,ÜTÜI ^üiiti:
Catriona & Stefan A. Heeb

landsgemeindeplatz 9050 Appenzell

Telefon 071 87 87 22 Telefax 071 87 48 42

if
BIUEU

Romantik

1
lüiBüSlääjii

iE ; 1 Hotel Säntis
1 IL 1

• Appenzell
[IL# ^ 83958/965

Restaurant Luna
CH-3812 Wilderswil bei Interlaken

sucht zur Ergänzung der Service-
Brigade in Saison- oder Jahresstelle in
vielseitigen, gut eingerichteten A-Ia-
carte-Restauratiqnsbetrieb ab April/Mai
1996 oder nach Übereinkunft:

Servicefachangestellte
Kellner
Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder
Ihren Telefonanruf

Telefon 036 228414
oder Fax 036 22 8494
(Herrn oder Frau Amacher verlangen),
Tel. von 11.00-14.00 und ab 18.00 Uhr.

83476/38083

Bloch Joch
winimniimwiiBi
TÄGERHARDSTR. 92 • 5430 WETTINGEN TEL 056 426 50 13

Wir suchen per sofort junge,
aufgestellte

Barmaid
(Teilzeit)

sowie

Servicemitarbeiterinnen
Rufen Sie uns an!

ab 16.30 Uhr.
O 83840/385365

Hotel / Restaurant

LONGIIIN
Familie Venetta und Jürgen

Leinenbach-Giovanoli
CH-7516 Maloja

Telefon 081 824 31 31
Telefax 081 824 36 77

Das gediegene 3-Stern-Haus mit
Atmosphäre, am oberen Silsersee.

In ein junges, dynamisches «TEAM»
suchen wir ab 14. Mai 1996 eine

freundliche, sprach- und fachkundige

Servicemitarbeiterin
und einen

Jungkoch
Auf Ihre Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen freuen wir uns.
Das Longhin-«TEAM» 83945/157341

*CITY-HOTEL

Cef)fett
Für unser lebhaftes Hotel suchen wir

per Anfang Juni 1996 oder nach
Übereinkunft eine aufgestellte

Réceptionistin
In Jahresstelle.

Réceptionserfahrung ist voj
Englisch- und Französisch

sind erwünsatl
"Kenntnisse

Zimmer mit eigej^
ist voj

"
r Dusche/WC

ianden.

Wenn wir Ihr
rufen §

Si

rieresse geweckt haben,
fe uns an oder senden

uns Ihre Unterlagen.

Matthias Hegglin
City-Hotel Ochsen, 6301 Zug

Tel. 041 729 32 32

MO 82066/366080

In unserem "Original English
Pub" sind Geselligkeit, Spass und
Unterhaltung selbstverständlich.
Es ist derTreffpunkt für junge und

kontaktfreudige Menschen.

Magst auch Du diese easy going
Atmosphäre? Ja, dann bist Du

unser neuer

Barman
Ich freue mich sehr auf Deine
schriftliche Bewerbung mit Foto:

Mr. Pickwick Pub
Thomi Reichle (Geschäftsführer)

Graben 6,5000 Aarau

mv/ämim

Das Restaurant
Da Veraguth Carnetg

(17 Gault-Millau-Punkte)
sucht für die Sommersaison
eine aufgestellte, qualifizierte

Servicefachangestellte
die Freude an Ihrem Beruf hat.

Sagogn liegt in der Alpenarena
von Laax/Flims.

Wenn Sie interessiert sind,
schicken Sie uns Ihre Unterlagen.

Hans und Hilda Veraguth
7152 Sagogn

Hotel Eiger
Mürren IMP

|1650 m • berner oberiand • Schweiz

Für die nächste Sommersaison, Anfang Juni bis
Ende September, suchen wir in unser -Ho-tel, ergänzend zu unserem motivierten Team, fol-
gende dynamische Mitarbeiter:

Küche: Chef de partie
service: Servicefachangestellte
Stelle in einer Region mit vielen Naturschönheiten
und Sportmöglichkeiten im autofreien Kurort.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit
Lebenslauf, Zeugniskopien und Passfoto an:

Walter F. Stähli
Hotel Eiger, CH-3825 Mürren
Telefon 036 551331

Das Restaurant PATIO der Schweizerischen Kreditanstalt
sucht zur Ergänzung seiner jungen Küchenbrigade auf den

1. Juli 1996 einen verantwortungsbewussten und kreativen

Gardemanger (Frau/Mann)
Haben Sie das bestimmte Flair für kalte Vorspeisen und

arbeiten gerne im à la carte-Bereich für hohe Ansprüche,
scheuen Sie sich auch nicht, bei Abendbanketts oder «Stör-

Koch-Anlässen» mitzuhelfen, dann sind Sie die richtige Ver-

Stärkung für unser dynamisches Team!

Attraktive Anstellungsbedingungen, Mitarbeit in einem inter-

essanten, abwechslungsreichen Betrieb und interne Weiter-

bildungsmöglichkeiten sind nur einige Vorteile, die Sie als Mit-

arbeiterin, Mitarbeiter in unserem Unternehmen geniessen.

Interessiert Sie diese Herausforderung?
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an:

Herrn Andreas Hartlieb, Eidg. dipl. Küchenchef,
Telefon 01-332 40 44, SV-Service, Personalrestaurant '

PIAZZA, SKA Zentrum Üetlihof, 8070 Zürich.

Betriebsleiterin: Frau Brigitte Perret «

Wir verschönern Ihren Tag

SV-Service T#l
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND -BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

3****unstar
Hotel Grindelwald

Warum nicht einen Arbeitsplatz dort, wo die Schweiz am

schönsten ist?

Auf kommende Sommersaison (Mitte Mai) sind bei uns

noch folgende Stellen neu zu besetzen:

Réception: Hotelsekretärin
(Deutsch, Französisch, Englisch, EDV)

Night-auditor
(Gelegenheit für Hotelfachschul-
Absolventen)

Küche: Commis de cuisine

Economat/ Hausdamenassistentin (Höfa)
Office: (Höfa, für den Bereich Wareneinkauf

und Lagerverwaltung)

Bar: Commis de bar/Halle
(Deutschkenntnisse)

Speisesaal: Commis de rang
(Deutschkenntnisse)

Adlerhorst: Hostesse
(verantwortlich für die Führung des
Restaurants)

Serviertochter
Buffettochter

Möchten Sie in einem angenehmen Arbeitsklima eine un-

vergessliche Sommersaison (oder mehrere Saisons) ver-

bringen? Dann zögern Sie nicht und richten Ihre vollstän-
dige Bewerbung an Herrn Bernhard Müller, Personalchef!

Sunstar Hotel
CH-3818 Grindelwald
Telefon (0041) 36 545417, Fax (0041) 36 533170

'83116/1«® j
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Parkhotel Bellevue, ein wunderschön gelegenes, neu-
zeitlich geführtes -Hotel im Herzen des Berner
Oberlandes, sucht aufgeweckte, fröhliche Mitarbeiter

für die folgende Sommersaison:

Receptionistin/Sekretärin
Schweizerin mit Fidelio-Kenntnissen

Servicemitarbeiterin
Deutsche Muttersprache

Zimmerfrau und Officemitarbeiter
(Ehepaar)

Réceptionspraktikantin
ab Dezember 1996 für 1 Jahr

Haben Sie Spass, den nächsten Sommer mit uns
und unseren anspruchsvollen Gästen zu erleben,

dann schicken Sie uns bitte Ihre kompletten Unterlagen.

Parkhotel Bellevue
Andreas Richard
3715 Adelboden

Telefon 033 73 16 21

Hotel Restaurant
Arvenbüel
8873 Amden

^ iiôtH

—r—n

SILENCE
HOTEL SUISSE

In unseren vielseitigen, lebhaften und modern eingerichte-
ten Hotel- und Restaurationsbetrieb auf der Sonnenter-
rasse über dem Walensee (zwischen Chur und Zürich)
suchen wir für die Sommersaison 1996 versierte, im Spei-
seservice gewandte, freundliche und belastbare

Kellner oder Servicefachangestellte (CH)
Eintritt zirka Mitte Mai oder nach Übereinkunft

2 Mädchen für Zimmer und Lingerie
Es melden sich bitte nur Ausländerinnen

mit B-Bewilligung und sehr guten Deutschkenntnissen.
Eintritt: 3. Mai 1996.

Wir bieten:
-angenehmes Arbeitsklima in kleinerem Team
-sehr schöne Zimmer im Haus stehen zur Verfügung
-gute Entlohnung.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf, um ein Vorstellungsge-
spräch zu vereinbaren, oder schicken Sie uns Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen.

Wir haben Betriebsferien vom 9. April bis 3. Mai.

Familie Rüedi
Hotel Arvenbüel, 8873 Amden
Telefon 058 46 12 86 (ab 23. März 055 611 12 86)

83751/141321

ASou

4
SA10N*BAR
am Hirschenplatz
Luzern /Altstadl

Hirschenbetriebe Luzern
Per sofort gesucht (evtl. fürspäter) routinierte,
mehrsprachige (CH/C/B)

Barmaid/Kellner
wenn möglich mit Erfahrung im

Cabaretbetrieb/Night-Club
Wir bieten interessante Bedingungen.

Ihre Kurzbewerbung mit Foto bitte an:

Hogastro AG, Postfach 5338,
6000 Luzern 5.
Telefonische Information erteilt:
Tel. 041 410 51 50, Hr. Marcel Krähenbühl)

Familienfreundliches Ferienhotel,
Restaurant, Apérobar

Wir suchen für die kommende Sommersaison
(April/Mai) oder in Jahresstelle motivierte,

freundliche Mitarbeiter/innen:

Servicemitarbeiter/innen
Barmaid

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche
Bewerbung, oder Herr Gion Schwarz erteilt

Ihnen telefonisch Auskunft.

Telefon 081 929 55 55

C U C A G N A
Das unkomplizierte Hotel

CH-7180 Disentis/Muster
Tel. 081 9295555-Fax081 9295500

Étk Romantik Hotels
äi] und Restaurants
Romantik Hotel Tamaro au Lac ^

Ascona
Gesucht für die kommende Sommersaison

Sekretärin mit Erfahrung (CH)
Restaurationstöchter oder Kellner

Commis de cuisine
Offerten mit Zeugniskopien und Foto erbeten an:

Familie Paolo Witzig
Romantik Hotel Tamaro au Lac

6612 Ascona
Telefon 091 791 02 82

Unsere Zeit gehört Ihnen.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per so-
fort oder nach Vereinbarung noch folgende qualifi-
zierte und aufgestellte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter:

Hotelrestaurant «Vallarosa»:

Serviceangestellte/n

Restaurant «Stivetta»:

Servicefachangestellte/n
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
Foto an folgende Adresse:

Hotel Laaxerhof
Familie A. und G. van Pelt
7032 Laax/Graubünden

Mitten in der «Alpenarena» Flims-Laax-Falera
83905/173266

(/)
Cü

CS

o

CS

E

»
SS

CD

00
CS)

«

CHEF DE PARTIE
FÜR VOLLWERTKÜCHE M/w

Für einen aktiven und fortschrittlichen Seminarbetrieb
suchen wir einen qualifizierten Chef de partie. Sie ab-
solvierten eine traditionelle Ausbildung als Koch und

haben auch die fleischlose Küche als lustvoll kennen-

gelernt. Ob vegetarisch, vollwert oder mit Fleischersatz,
Ihre Ideen sind grenzenlos. Nach einigen Jahren Berufs-

erfahrung suchen Sie den «Challenge» in Ihrer Karriere
und wagen es, den Küchenchef in seiner Abwesenheit
vollumfänglich zu vertreten. Diese Position in einem

jen Arbeitsteam bietet Ihnen fortschrittliche Arbeits-

ingungen und Tagesarbeitszeiten. Rufen Sie mich
noch heute an.
Zürich, Frau Wicki

GRENZGÄNGER M/W
AUS ÖSTERREICH/DEUTSCHLAND

Für die Bodenseeregion suchen wir in Service und
Küche noch motivierte und aufgestellte Mitarbeiter. Inte-

ressante Anstellungskonditionen und attraktive Betriebe

garantieren Ihnen eine lehr- und abwechslungsreiche
Sommersaison. Verbinden Sie Ihre Arbeit mit den viel-

seifigen Freizeitmöglichkeiten, die Ihnen diese Ferien-

region speziell im Sommer anbietet. Für weitere, unver-
bindliche Informationen rufen Sie mich an.
St. Gallen, Herr Kläger

Weitere Stellenangebote? Rufen Sie uns anl

ADIA HOTEL
01/2422211

PERSONALBERATUNG FÜR HOTELLERltf GASTRONOMIE, TOURISMUS

Temporärstellen Dauerstellen • Kaderstellen

8026 ZURICH

9004 ST. GALLEN

3000 BERN 7

6002 LUZERN

BADENERLANGSTRASSE 11

MARKTPLATZ/ENGELGASSE 2

MARKTGASSE 28

PILATUSSTRASSE 3A

1000 LAUSANNE 17 PLACE DE LA RIPONNE I

01/242 22 11

071/ 23 65 23

031/31211 33

041/210 02 60

021/32068 11

Zertifiziertes Quolitotssystem

ISO 9002/EN 29002
Reg Nr 1 1735-01

HOTEL » RESTAURANT » LIESTAL

Wir sind ein modern eingerichtetes Seminarhotel
mit gepflegter Gastronomie in schönster

ländlicher Umgebung oberhalb Liestal BL.

Ab sofort oder nach Vereinbarung
suchen wir für unseren lebhaften Betrieb eine

Mitarbeiterin für die
Bereiche Service und Buffet

Zu Ihrem abwechslungsreichen Arbeitsgebiet
zählen nebst dem Frühstücksservice und Buffet

auch Einsätze in sämtlichen Restaurationsräumen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen,
oder rufen Sie uns einfach an. <

Frau C. Hugentobler gibt Ihnen gerne
weitere Auskünfte.

Hotel Bad Schauenburg
4410 Liestal

Tel. 061 901 12 02, Fax 061 901 10 55

Kuum
AROSA KULM HOTEL

CH-7050 AROSA
TELEFON 081 31 0131
TELEFAX 0813140 90

Das fröhliche-Hotel (140 Zimmer und Sui-
ten) in den Bergen sucht für die kommende Som-
mersaison ab Mitte/Ende Juni noch folgende qua-
lifizierte Mitarbeiter zur Betreuung seiner an-
spruchsvollen Gäste aus aller Welt

Réception:

Réceptionist/in
Night Auditor

Guest Relation Officer
Küche:

Chef de partie
Commis de cuisine
Commis pâtissier

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sprechen Sie
Deutsch, suchen Sie eine fachliche, persönliche
Herausforderimg? Aufstiegsmöglichkeiten vor-
banden. Möchten Sie als zukünftige/r KÜLMLA-
NER/IN auch von unserem sportlichen Freizeit-
angebot profitieren? Dann sollten Sie Ihre schrift-
liehen Bewerbungsunterlagen mit Foto an oben-
stehende Adresse senden.

*
33067/1120

Hi

THE SWISS LEADING HOTELS

LAUDINELLA f^ -ST. MORITZ
'oA v-w 7; :

Obs'Hölei mit Kultur

Receptionistin/kaufm. Angestellte
in Jahresstelle (Bewilligung B/C oder CH-Bürger),

Sie sind einsatzfreudig, haben EDV-Erfahrung, -

kennen das Reservations- sowie das Check-in/
pfp out-Prozedere und sprechen zudem D/l/E.

- Ihr gewinnendes Auftreten verbunden mit Ihrem

ausgeprägten Dienstleistungsverständnis sind ideale
Voraussetzungen für diese vielseitige Aufgabe
im Dienste unserer Gäste.

Nebst fortschrittlichen Anstellungsbedingungen
in einem jungen Team bieten wir Ihnen einen
Arbeitsplatz im Zentrum von St. Moritz-Bad nur
wenige Gehminuten von Sommer- und Winter-
Sportanlagen entfernt und rundum ein gutes Klima!

Wenn Sie sich angesprochen fühlen,
erwartet Felix Schlatter mit Interesse Ihre schriftliche
Bewerbung.

IFERIEN • KONGRESSE • SEMINARE g

7500 St. Moritz 1

Telefon 082 2 21 31, Fax 082 3 57 07 1

Unser Team braucht Verstärkung!
Wir suchen für unser modernes und aufstrebendes
Drei-Sterne-Hotel (ISOZimmer) persofort
oder nach Vereinbarung fröhliche, humorvolle
und kontaktfreudige
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3m Rcf)tt|0f 8712 Stäfa

Seestrasse 191 Telefon 01 926 11 55

Sind Sie 20 bis 26 Jahre jung, verfügen über eine
abgeschlossene Servicefach-Ausbildung und sind
an einer

Servicestelle am Zürichsee
in einem Spezialitäten-Restaurant mit 15 GM
Punkten interessiert? Dann möchten wir Sie gerne
kennenlernen. Rufen Sie an und verlangen Sie
Frau Kammermann! 82729/109770

Familien Nussbaumer und Kälin
CH-8840 Einsiedeln
Telefon 055 53 27 20
Telefax 055 53 56 44 - HotelrestaurantLinDe

KLOSTERPLATZ EINSIEDELN

Zur Verstärkung unseres Küchenteams (kleine Brigade)
suchen wir

Saucier/Sous-chef
Chef de partie
Wenn die folgenden Punkte Sie ansprechen, sind Sie
eventuell unsere neue Küchenteam-Ergänzung.

- gepflegtes, bekanntes Speiselokal
- abwechslungsreiche, saisonale Angebote
- Freude am Leben und Beruf
- angenehmes Arbeitsklima ist unser Anliegen
- Lohn und Sozialleistungen stimmen.

Sind Sie flexibel, mit einer gesunden Einstellung, dann
sollten Sie schnell mit un^ Kontakt aufnehmen.
Ausländer nur mit B- oder C-Bewilligung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
S. und G. Nussbaumer-Kälin

Ab sofort suchen wir für unser ****-Hotel im
Bündner Oberland, direkt an den Bergbahnen, mit

120 Betten, 3 Restaurants, Hotelbar, Gartenrestaurant,
Discothek, Tennisplätzen und vielen Sportmöglich-
keiten noch folgende, einsatzfreudige Mitarbeiter

in den Bereichen

Büro:

Réceptionistin
Réceptionspraktikantin

Küche:

Hilfskoch
Casserolier

Service:

Servicemitarbeiter/in
Barmaid

Etage:

Zimmermädchen
Fühlen Sie sich angesprochen und herausgefordert?

...dann zögern Sie nicht, rufen Sie uns einfach an,
oder senden Sie Ihre Unterlagen an die

untenstehende Adresse.

Parkhotel Baur
Direktion Verena Schenini, CH-7180 Disentis

Telefon 081 929 54 54

S920

Christiania Hotels Zermatt, Sporthotel
Für die kommende Sommersaison 1996 (von zirka 6. Juni
1996 bis zirka Anfang Oktober 1996) suchen wir noch fol-
gende qualifizierte Mitarbeiter:

Réception:

Service/Speisesaal:

Küche:

Hallenbad:

Réceptionist/in
Buffettochter
Chef de partie
Commis de cuisine
Bademeister (mit Brevet)
HaHenbadaufsicht

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeug-
nissen und Foto. Senden Sie Ihre Unterlagen an die unten-
stehende Adresse.

Christiania Hotels
Direktion, Familie K. Franzen, CH - 3920 Zermatt

Geheiztes Hallenbad 25 x 12 m, Sauna - Massage - Ten-
nis - Minigold. Propr. Familien K. und P. Franzen
Telefon Hotel 028 6719 07, garni 028 67 35 66

Telefax 028 672635.
83977/38946

TA
F/tms - IT'aZJ/i nm

//ir //olr/ im ^rtisxen Crirfp«

Für nächste Sommersaison (zirka 1.6.1996 bis zirka
15.10.1996), wenn möglich für länger, suchen wir noch einen

Saalkellner
für unseren Speisesaal (kein à la carte, nur Hausgäste).

Flink, charmant und sprachkundig

Eine sehr interessante Stelle mit guten Bedingungen
an einem schönen Ort erwartet Sie.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf.

Catherine Sgier, -Hotel Cresta
7018 Flims Waldhaus, Telefon 081 39 35 35.

ZERMATT
MATTERHORN

Für unseren lebhaften Zweisaisonbetrieb suchen wir auf
die kommende Sommersaison

Direktionsassistentin/
Aide-du-patron p/f/e)

Sekretärin/Receptionistin <d/f/e)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen oder auf einen Anruf.

Hotel Dom***
Familie Zinnert-Regotz
CH-3920 Zermatt
Telefon 028 67 13 71

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Servicemitarbeiterin D, E

CH, C- oder B-Bewilligung

Reservationssekretärin mit Erfahrung
Schweizerin (D/E, Fidelio und Microsoft Works)

Our Restaurants, Cafés
and Piano Bars:

Restaurant CASCADE
Restaurant ENTRECÔTE
Café & Piano Bar

CONCERTINO
Lounge & Piano Bar

CHAMPAGNERTREFF
CASABLANCA Bar
Garden

NEPTUN'S Terrace
Conference Rooms

COSMOPOLITAN
BOARDROOM

THE

PLAZA-HOTEL

internationales -Hotel im Zentrum, 100 Zimmer,
4 Restaurants, 2 Cafés-Piano-Bars, Terrasse.

Rufen Sie uns an: 01 251 50 02(Mo.-Fr.,10.00-11.00und
14.30-16.00 Uhr, Frau Weber, Personalkoordinatorin,
oder Frau Firl, 1. Direktionsassistentin), oder schreiben
Sie uns.

CENTRAL PLAZÂ HOTEL
Personalbüro, Central 1, 8001 Zürich 88822/40070

CO

iCO

Import-Firma im Tessin sucht per
sofort oder nach Vereinbarung

selbständige Agenten
Hotel-Restaurant-Bar-Branche

für die Kantone:
BE/BS/BL/AG/SO/JU/GR. Die
Firma bietet sehr erfolgreiche,
patentierte Produkte.
Bitte Curriculum an:
Studio Giuseppe Alloni
Via Pontico Virunio 4
6850 Mendrisio 838i5/38sois

Wallis
IV« SUCNEN S/E FAß ÜNSEß

NEC/ES, FIWGE.S UND A/ODEßNES

Team, ALS

SFflV/CFM/rAÄßE/rEfl/iV
V7CFLF//FTOCZ/FFF

rt/CT/r/GFWtfoctf
Auskünfte EETE/LEN

STEFAN ODEE CNE/STMN /AÜ/OE

Telefon 028 231405

HOTEL BELLEVUE
CH - 6505 San Bernardino

(35 Betten)

Wir suchen für nächste Sommersaison
(Juni bis Oktober)

1 Haus-Küchenbursche
1 Haus-Küchenmädchen

1 Serviertochter
Unterlagen bitte senden an:

Familie Wellig
Telefon 091 832 11 26

Sommer-Job am Wasser
Bezeichnung:
Gebiet:
Saison:

Anstellung:

Bootsführer und Tourenleiter
Kanton Bern
1. Juni bis 30. September
1996 oder nach Vereinba-
rung
Voll- oder Teilzeit nach
Vereinbarung

Anforderungen: Sie oder Er ist vertraut mit
dem Element Wasser, ist
gerne in der Natur, hat
Spass im Umgang mit
Leuten.

Interessiert? Ruf uns an:
Berger Aktiv-Reisen
Telefon 031 302 88 77.

83918/385381

CHLI

Für unser Golf-Restaurant (Juni-Oktober) suchen wir
eine motivierte, dynamische und selbständige

Serviceangestellte
Als Mitarbeiterin in unserem Team bieten wir Ihnen

die Möglichkeit, auf unserem Platz zu spielen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Foto.

Christian Menet, Hotel Prätschli
7050 Arosa, Telefon 081 31 18 61

Persönlich geführtes Erstklasshotel mit Ambiance,
150 Betten.

Zur Vervollständigung unseres Teams suchen wir für
die Sommersaison ab Ende Mai:

Chef saucier
Bewerbungen mit Zeugniskopien und Foto erbeten
an Direktor Paul Heeb, Hotel Schweizerhof,
7270 Davos Platz.

BBB

Hotel
BEAU-RIUAGE
ZERMATT
Wir suchen für die kommende Sommersaison (Eintritt 1.7.1996),
für unser kleines -Hotel:
Receptionistin/Sekretärin
sprachgewandt (D, F ,E) und mit Hotelerfahrung
sowie für unser Speiserestaurant mit A-la-carte-Service

Servicefachangestellte
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie
uns an.
Hotel Beau-Rivage, CH-3920 Zermatt, Telefon 028 67 39 27

Für das -Hotel Sommerau in Chur suchen wir nach
Vereinbarung

1 Geschäftsführer und
1 Gouvernante

Das Hotel verfügt über 94 mit allem Komfort eingerichtete Zim-
mer, Snack- und A-la-carte-Restaurants, Dancing, Kegelbahn
und Minigolfanlage.
Wir erwarten von den Bewerbern unternehmerisches
Denken, organisatorisches Geschick, Belastbarkeit und Durch-
Setzungsvermögen. Idealalter 30 bis 40 Jahre. Der Geschäfts-
führer muss Inhaber des Wirtepatentes mit Alkoholausschank
sein.

Wir bieten interessante Anstellungsbedingungen.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Foto und üblichen
Unterlagen an: p 83900/7919

TR E UHANO VE R SICHERUNGEN VERTRETUNGEN

OENGEL AG CHUR
7004 Chur Ringstrasse 37 Tel. 081 24 14 45

Fax 081 24 82 85

HOTEL
ROTHORN KULM
2350 m

BRIENZ ROTHORN BAHN

Wir sind ein attraktiver Ausflugsort im Berner Oberland und mit
der einzigen fahrplanmässig verkehrenden Dampfzahnradbahn
der Schweiz erreichbar.

Auf die Sommersaison 1996 (Juni bis Oktober) suchen wir noch
folgende Mitarbeiter/innen für unseren Hotelbetrieb:

Hotelfachassistent/in
(als Stellvertreter/in Chefin)

Koch/Köchin

Kellner/Kellnerin
Sind Sie interessiert?
So senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Brienz Rothorn Bahn AG, Postfach, 3855 Brienz.

Auskunft erteilt Ihnen gerne Frau P. Brunner,
Telefon 036 51 44 00. 83847/248002
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Unser neues und gediegenes kleines Hotel
in der Stadt Zürich sucht eine

Hotelfachassistentin
Sie sind verantwortungsbewusst, flexibel,

einsatzfreudig und mögen Menschen ganz gern.

In Ihrer Aufgabe führen Sie mit einem kleinen
Team von Helfern den rückwärtigen Bereich.

Wagen Sie die Herausforderung, in einem neuen
Hotel eine neue Aufgabe zu übernehmen:

Ein flottes Team, angemessenes Salär,
weitgehende Selbständigkeit und ein

interessantes Tätigkeitsfeld erwarten Sie.

Interessiert?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterla-
gen unter Chiffre 83631 an hofe/ + four/'smus

revue, Postfach, 3001 Bern.

swissôfel^7
Basel

Hotel Le Plaza

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung...

einen ehrgeizigen, fachlich und sprachlich versierten

Assistant Front Office
Manager

(2. Chef de réception)
...zurtatkräftigen Unterstützung unseres jungen und en-
gagierten Front-office-Teams. Verfügen Sie über die
Position entsprechende Kenntnisse, sprechen Sie flies-
send D/F und E und haben Freude am Umgang mit ei-
ner internationalen und anspruchsvollen Kundschaft?
Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann gibt Ihnen unser Front-office-Manager, Herr M.
Schreiber,gerne weitereAuskünfte, oder Siesenden Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto direkt an
folgende Adresse:

swissôtel Basel, Hotel Le Plaza, Personalbüro,
Messeplatz 25, CH-4021 Basel.Telefon 061690 33 33.

EUROTEL VICTORIA LES DIABLERETS

Das 4-Sterne-Hotel in den Waadtländer Alpen, 220 Bet-
ten, bekannt für seine Individualgäste, für Organisatio-
nen von Kongressen, Seminaren, sportlichen Veranstal-
tungen sowie Buffets und Hochzeiten, sucht ab sofort
oder nach Übereinkunft folgende Mitarbeiter:

Gouvernante (Hausdame)
Recéptionistin
Chef de partie

Engagierte, selbständige Mitarbeiter mit Erfahrung in der
Hôtellerie. Können auch junge Mitarbeiter sein, welche
sich im Beruf vervollständigen möchten. Grundkennt-
nisse der französischen Sprache erforderlich.

Schicken Sie Ihre schriftliche Offerte und Unterlagen mit
Bild an:

Eurotel Victoria Les Diablerets
Frl. Anita Winkler, Personalchefin
CH-1865 Les Diablerets

HOTEL PARDENN

Internationales 4-Sterne-Haus mit 110 Betten, Hallenbad, «La Taverna»

(italienische Spezialitäten), «Le Grill» (französische Küche), Piano-Bar,
Panoramasaal für Pensionsgäste, Coiffeur, Kosmetik- und

Massagesalon.

Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen wir für die Zeit von Ende

Juni bis Ende September noch folgende Mitarbeiter:

Réceptionist/in I
D/E/F, mit Fidelio-Erfahrung S

Servicefachangestellte (m/w) I
Nachtportier d/e/f

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Arbeit in einem dynamischen
Team und freuen uns auf Ihre Bewerbung.

J. C. Huber, Direktor
Hotel Pardenn, 7250 Klosters, Tel. 081 6911 41

SEEHOF HOTEL K*** RESTAURANTEL ta**

DUWCgjNESGIS
Für Sommersaison suchen wir ab Anfang Mai bis Ende
September noch folgende Mitarbeiter/innen:

Service: Servicefachangestellte

Küche:

für A-la-carte-Restauration
Fremdsprachenkentnisse: E/F

Koch oder Köchin
Commis de cuisine

Unser 50-Betten-Hotel mit Restauration liegt im Zentrum
von Weggis direkt am Vierwaldstättersee.

Arbeiten Sie gerne in einem kleinen, hilfsbereiten, freund-
liehen Team von 15 Mitarbeitern/-innen, dann rufen Sie
uns an, oder stellen Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
ZU.

T.+V. Zimmermann-Vogt, Seehof Hotel du Lac
Gotthardstrasse 4, CH-6353 Weggis
Telefon 041 390 11 51, Fax 041 390 11 19 83904/37451

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir für kommende
Sommersaison (zirka Mitte Juni bis Ende Oktober):

Servicemitarbeiter/innen
(sehr gute Deutschkenntnisse)

sowie einen

Sous-chef de cuisine
gelernten Jungkoch
Auf Ihren Anruf oder über Ihr Bewerbungsschreiben
freuen sich

Michel und Agi Meyer
Landgasthof Morteratsch, 7504 Pontresina
Telefon 082 6 63 13 83964/64972

Im Erholungsgebiet Riedholz
6030 Ebikon/Luzem

Danielle und Rudolf Fischlin
Telefon 041 440 62 52 • Fax 041 440 66 61

Wir suchen in unseren bekannten Landgasthof an der Stadtgrenze
von Luzern, in Saison- oder Jahresstelle, per sofort oder nach Ver-
einbarung:

Chef de partie (Koch) sowie

Servicemitarbeiter/in
in A-la-carte-Speiseservice.
Wenn Sie an einer abwechslungsreichen und interessanten Ar-
beitsstelle in unserem jungen und aufgestellten Team interessiert
sind, dann senden Sie Ihre Bewerbungsuntertagen an untenste-
hende Adresse, oder rufen Sie mich an. Zimmer vorhanden,
Rudolf Fischlin, Wirtschaft Trumpf-Buur
6030 Ebikon, Telefon 041 4406252 P83515/61727

Wir suchen für die kommende Sommersaison
motivierte Mitarbeiter, die uns helfen,

unseren Gästen einen schönen Aufenthalt
in unserem Hause zu bieten.

Servicefachangestellte
Commis de cuisine

Pizzaiolo
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre

schriftliche Bewerbung.

Christine und Piero Savoldelli
Hotel Romana
7460 Savognin

Telefon 081 7415 44

Boèenfjaus
SpLügen 4

Das traditionsreiche 3-Stern-Hotel an der
San-Bernardino-Route

Wir haben rund 300 Sitzplätze in unserer Restauration
und 71 Gästebetten.

Zur Verstärkung unseres aufgestellten, motivierten
Teams suchen wir für unseren vielseitigen Betrieb
Personen, die Ihre Berufserfahrung in folgenden

Bereichen einsetzen und erweitern möchten:

Réceptionistin d, f, i, ab 1.4.1996

Servicefachangestellte/n ab 1.6.1996

Chef de partie ab 15.5.1996
Wenn auch Sie zusammen mit unserem Team gerne

internationale Gäste verwöhnen möchten, senden Sie
bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an:

Familie Christian Sutter, Dir.
Posthotel Bodenhaus, 7435 Splügen,
oder rufen Sie ganz unverbindlich an:

Telefon 081 650 90 90

CO

«
OdHE

CO
Cü

CS

CD

Cü

o
CO

CD
GL

«

N

Cü

CO
Cü

Für unsere lebhafte Réception suchen wir per 1. Mai 1996
eine jüngere

Réceptionistin D/E/F
Sie bringen Erfahrung in der Hotelbranche mit, schätzen
eine international gepflegte Umgebung und arbeiten
gerne in einem aufgestellten, jungen Team.

Haben Sie Interesse, dann rufen Sie uns an, oder richten
Sie Ihre schriftliche Bewerbung an den Personalchef
Herrn M. Feldmann. Für weitere Auskünfte stehen wirlh-
nen gerne zur Verfügung.

Hotel
st. Gotthard
ZÜRIC'I I

Bahnhofstrasse 87
8023 Zürich
Telefon 01 211 55 00

Jöhri's

Brigitte und Roland Jöhri-Tanner

Für unser bekanntes Restaurant (18 Punkte Gault
Millau, Relais Gourmand, 1 Stern Michelin) suchen wir

für die kommende Sommer- und Wintersaison

Empfangssekretärin mit
Hotelerfahrung, PC-Kenntnissen

(Windows), Finanzbuchhaltung und
Fremdsprachenkenntnisse

sowie

kompetente, erfahrene
Servicefachangestellte

Interessenten melden sich bitte bei Frau Brigitte Jöhri.

Via Gunels, CH-7512 St. Moritz-Champfèr
Tel. 082 3 44 55, Fax 082 3 05 69

RÉ1AI5& Ab 16. April 1996:
chateaux Tel. 081 833 44 55, Fax 081 833 05 69 "V

83732/7307

Für unser lebhaftes Restaurant mit Sommer- und Winterbetrieb
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung einen jüngeren,
aufgestellten, zuverlässigen

Mitarbeiter
Zu Ihren Aufgaben gehören sämtliche anfallenden Arbeiten ei-
nes Selbstbedienungs-Restaurants sowie die Mithilfe bei An-
lässen ausserhalb unserer Sportanlage (z.B. Party-Service).

Voraussetzungen für diese interessante Tätigkeit sind:
• Erfahrung im Restaurationsbetrieb
• Kochkenntnisse
• Teamfähigkeit
• Bereitschaft zu unregelmässigen Arbeitszeiten
• Gute Deutschkenntnisse.

Wir bieten:
• Gute Einarbeitung
• Bei Bewährung Stellvertretung des Geranten
• 42-Stunden-Woche
• Angenehmes Arbeitsklima
• Gute Sozialleistungen
• Vergünstigte Freizeit- und Sportmöglichkeiten.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

P/aitsc/z+|
SPORTANLAGE

ERLEN
Sportanlage Erlen AG
z. H. Herrn G. Käser
Niederhaslistrasse 20
8157 Dielsdorf
Telefon 01 85331 91

QHndeJwald

•SMWJMWfite-,
SSW«*

Hotel Restaurant
KIRCHBÜHL

RESTAURANT

In unserem Chalet-Hotel an schönster Lage suchen wir
auf Mitte Mai oder nach Übereinkunft junge, dynamische
Mitarbeiter für folgende Bereiche:

Servicefachangestellte (A-la-carte-Service)

Commis de cuisine
Küchenburschen (Portugal)

Zimmermädchen (Portugal)

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung mit
Zeugnissen, Foto, Lebenslauf und Lohnansprüchen.

Farn. Christian Brawand-Imboden
Hotel-Restaurant Kirchbühl
3818 Grindelwald
Telefon 036 53 35 53
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Le bureau de placement accéléré est un service de la Société suisse des hôteliers. Les hôteliers et restaurateurs intéressés peuvent recevoir moyennant une taxe d'abonnement un choix de

talons de demandes d'emploi de demandeurs qui ont participé à notre opération «petites annonces gratuites pour demandeurs d'emplois dans l'hôtellerie». Profitez donc, en tant qu'abonné
de ce service de placement simple et avantageux!

Demande d'emploi
1 2 3 4 5 6 7 8

Küche/cuisine
1627 Koch 33 P A sofort D/F/l LU/BS/ZH
1628 Pâtissier 26 CH sofort D/F/E
1629 Küchenchef 52 F C sofort D/l/E Luzern

1630 Pâtissier 25 D A Mai 96 D GR/ZH/Zentral-CH
1631 Sous-chef 30 1 A n. Ver. D/F/l
1632 Küchenchef 33, CH sofort F/D/l
1633 Koch 61 CH sofort D/F/l ZH

1634 Koch 25 F A Mai 96 D/F/l GR

1635 Küchenchef 50 CH Mai 96 D/F/E LU

1636 Koch 46 MA A Mai 96 M/F/D NE/BE/FR •

1637 Koch/Pâtissier 24 CH Mai 96 D/F/E Inner-CH/ZH/AG/BL/BS
1638 Koch 23 D A Mai 96 D/E
1639 Koch 26 D A sofort D/E
1640 Koch 22 F B Mai 96 D/F/E AG/GR/Bl
1641 Koch 26 CH Mai 96 D/F/E Tagesbetrieb

Service/service
2960 Kellner 37 YU N sofort e/d/f VD

2961 Barman 26 F A sofort F/E/D GE/VD
2962 Chef de service 40 1 C sofort D/F/l TI/GR
2963 Chef de service 58 CH n. Ver. l/D/E Zürich

2964 Kellner 36 YU B sofort D/F/E BE

2965 Barmaid 24 D A Mai 96 D/E/F GP./BE-Oberl./LU/VD
2966 Sefa 20 CH Mai 96 D/l/F Tl

2967 Kellner/Barman 24 D A Mai 96 D/E/F BE-Oberl.

2968 Sefa 18 A A Mai 96 D/F

2969 Kellner 28 ZA B Mai 96 E/D/F
2970 Kellner 31 P A sofort P/D/F
2971 Kellner 47 D C n. Ver. D/F/E ZH/BE

2972 Chef de service/w. 26 NL A sofort D/E/F BE-Oberl.

2973 Sefa 29 CH Mai 96 D/E/F LU/TI

2974 Sefa 32 S A Mai 96 D/E
2975 Kellner 29 TR B Mai 96 D/E/l
2976 Sefa 24 D A Mai 96 D/F/E
2977 Sefa 23 CH Mai 96 D/F
2978 Sefa 30 P A sofort D/F/E
2979 Sefa 43 CH sofort D/F/E
2980 Chef de service 35 D C Mai 96 D/E/F

Administration/administration
3013 Chef de récept./w. 27 CH sofort D/E/F
3014 Réceptionist 22 CH n. Ver. D/F/E
3015 Geschäftsführer 36 CH sofort D/E/F
3016 Réceptionistin 21 CH sofort D/F/E
3017 Réceptionistin 21 CH Mai 96 D/F/E
3018 Réceptionistin 20 CH sofort D/E/F
3019 Befriebsass./w. 27 CH Mai 96 D/E/F
3020 Réceptionistin 25 DK A sofort D/E/S
3021 Hofelsekretârin 46 CH Mai 96 D/F
3022 Aide du patron 29 CH Mai 96 D/E/F
3023 Direktor 31 CH Mai 96 D/F/E

3024 Anfangsrécept./w. 27 D A Mai 96 D/F/E
3025 Réceptionistin 28 CH sofort D/E/F

Hauswirtschaft/ménage
4613 Hilfskraft/w. 21 P A n. Ver. F

4614 Küchenhilfe 29 P A n. Ver. F/l
4615 Küchenhilfe 26 YU B sofort D

4616 Hilfskraft 58 CH sofort F/E/D
4617 Zimmerfrau 43 CH n. Ver. D

4618 Zimmerfrau 33 P A n Ver. F/D
4619 Zimmerfrau 26 P B sofort F/D

4620 Hilfskraft 30 ANGF sofort F/P/D
4621 Küchenhilfe 47 P A sofort P/l/D
4622 Hilfskraft/w. 43 P A sofort P/F/D
4623 Hilfskoch 30 YU A Mai 96 D/1

LU/Seetal

IU/SG/SZ
4'-Hotel
TI/Inner-CH

Bern

TG/BE/LU

3*-4'-Hotel, Zürich

4624 Zimmerfrau

4625 Küchenhilfe

4626 Zimmerfrau

4627 Küchenhilfe

4628 Gouvernante

4629 Zimmerfrau

29

19

47
34

24 CH

D A
P A
P A
P A

Mai 96 D/E/l
Mai 96 P/E/l
Mai 96 P/I/O
Mai 96 P/D/E
Mai 96 D/E/F

BE-Oberl./GR/FL

41 P B n. Ver. D/F/l
4'-5'-Hotel, LU/Tl/VD/VS

Hotel

3*-4'-Hotel, W/ZG/NW
GE/VD

ZH/AG/BL
3 *-5'-Hotel, Zürich/BE

GR

ZH/LU/ZG
BE/IU

BE/Berner Oberl./LU
BE

AG/ZH
BE/FR/AG/SO/ZH/
LU/BS/ZG
Chur -»•Umgeb.

3 *-5'-Hotel, VD

Referenznummer - Numéro des candidats
Beruf (gewünschte Position) - Profession (position souhaitée)
Alter - Age
Nationalitat - Nationalité
Arbeitsbewilligung - Permis de travail pour les étrangers
Eintrittsdatum - Date d'entrée
Sprachkenntnisse - Connaissances linguistiques
Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch) -
Type d'établissement/région préférée (souhait)

Werden Sie Abonnent
der Express-Stellenvermittlung

,r V«Gegen eine Abonnementsgebühr von Fr. 285.- pro Halbjahr exklusive Mehrwertsteuer oder 500-

pro Johr exklusive Mehrwertsteuer können Sie eine unbeschränkte Anzahl von Bewerbungstaloru av
fordern. Erfolgshonorare oder andere Spesen entfallen. Die eingehenden Talons werden ausschliesslich ort

Abonnenten weitergeleitet Einzelanfragen können nicht berücksichtigt werden.

Den auf der Rechnung ausgewiesenen Mehrwertsteuerertrag können Sie in Ihrer nächsten Mehrwertstwe-

Abrechnung als Vorsteuer obziehen.

GR/zus. mit 4614
GR/zus. mit 4613
BE

BE/VD/ZH
BE

BE

BE

BE

zus. mit 4622
zus. mit 4621

GR

Abonnez-vous au
Service de placement accéléré
Par le prix d'abonnement de Fr. 285.- par semestre (la TVA sera ajoutée) ou Fr. 500.- par année (la

TVA sera a$outée), vous avez la possibilité de choisir parmi un nombre illimité de talons de demande

d'emploi, sans autres frais tels qu'honoraires ou indemnités, les annonces que nous recevons ne sont Irons

mises qu'aux abonnés, il ne peut être tenu compte de demandes isolées.

Vous pourrez déduire la TVA sur votre décompte TVA au titre de l'impôt préalable récupérable.

Telefon: 031 370 42 79
(8 bis 12 Uhr sowie 13.30 bis 16 Uhr)
Telefax: 031 370 43 34 /Sil

Petites annonces gratuites pour les demandeurs d'emploi dans l'hôtellerie
Lorsque vous avez rempli le talon de la demande d'emploi, votre annonce paraît gratuitement dans «/'hôte/ revue» sous la rubrique «Demande d'emploi». Parallèlement nous transmettons

votre offre à divers hôteliers et restaurateurs intéressés. Vous recevrez ainsi plusieurs réponses de divers établissements. Veuillez nous informer aussi rapidement que possible, lorsque vous

aurez trouvé le poste qui vous convient. Nous vous remercions et vous souhaitons bonne chance!

Talon de demande d'emploi: (A remplir en lettres majuscules, s.v.p.)

Je suis à la recherche d'un emploi de: Date d'entrée:

Nom: Prénom:

Rue : N° postal/Ville:

Né(e) le: Nationalité:

N°. téléphone privé: N° téléphone professionnel:

Lanque maternelle: Permis de travail:

Type d'établissement souhaité: Région:

Remarques:

Connaissances linguistiques:
Allemand: Français: Italien: Anglais:

- I

(1= bonnes, 2 moyennes, 3 faibles)

Mes trois derniers emplois ont été:
Etablissement: Lieu: Fonction: Durée:

1.
i

2- ]

1

3. 1

Le soussigné certifie l'authenticité de ces informations. Date: Signature:

Coupon à détacher et à retourner (pas par fax, s.v.p.) rempli de façon lisible, à:
»

83925/8473SJ

ded <i d Reefed- <Ye

le dernier dé/ai pour /es annonces im/no/wï/eres ef commerc/a/es ainsi que pour /es réc/ames ef /a rubrique bazar pendonf
/a période des fëfes de Pâques esf fixé de /a manière sa/Vanfe:

Poruf/on dons /'éd/7/on Wo /4 du /'eud/' 4 avr// / 996: /'eud/ 2d mors / 996, /7 /teures.

Poru/io/t dons /'éd/f/on Wo 75 du /eud/ / / avr/7 / 996; mercredi 5 avr/'/ / 996, /2 /teures.

le dernier dé/ai pour /es annonces du marché de /'emp/oi:
Paru/ion dons /'éd/f/on Wo M du /'eud/4 afr/7 / 996: vendredi 29 mors 7996, /7 heures.

le dernier dé/oi pour /es ordres de répé/<7/on, /es corrections, /es onnu/oi/ons ef /es annonces de dernière m/'nuie

es/ fixé ou vendredi 29 mors / 996, 20 /teures fseu/emen/ poss/7t/e por fax: 03//270 42 23 oder 03//372 23 957

Paru/ton dons /'édt7ton Wo /5 du /'eue//' / / avr/'/ / 996: /'eud/' 4 ovr/7 / 996, /3 /teures.

le dernier dé/oi pour /es ordres de répét/7/on, /es rorreri/'ons, /es onnu/oi/'ons e/ /es annonces de dernière minu/e

es/ /ixé ou /'eud/' 4 ovr/7 / 996, /7 /teures /seu/emeni possib/e por fax: 03//370 42 23 oder 03//372 23 957
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HÔTEL ***** REGION LÉMANIQUE

cherche

DIRECTEUR/-TRICE
VENTES ET MARKETING

pour développer et promouvoir notre hôtel sur le marché
national et international, dans le domaine des affaires

commerciales et tôuristiques.

La personne que nous recherchons sera au bénéfice
d'une expérience fructueuse de plusieurs années

dans la vente et le marketing hôtelier.

Analyste et concepteur/-trice de talent, il/elle aura aussi la

possibilité de doter l'entreprise de stratégies et de programmes
de marketing appropriés aux objectifs de croissance.

Veuillez adresser votre dossier complet avec photo
sous chiffre 83747, /7Ôfe/ revue, case postale, 3001 Berne.

Hôtel de grande renommée sur la place de Genève

recherche
son/sa

DIRECTEUR/-TRICE
DES RESSOURCES HUMAINES

Ce poste de la plus haute importance conviendrait à une personne bénéficiant d'une
solide expérience de la gestion du personnel liée à l'hôtellerie, ayant le sens de l'orga-
nisation et de la planification, de l'intérêt pour les relations humaines.

Nous désirons nous entourer d'une personne jeune et dynamique, parfaitement à l'aise
dans un environnement informatisé, ayant d'excellentes connaissances des langues
anglaise et allemande.

Dans un cadre moderne, au sein d'un établissement en pleine expansion, nous vous
offrons tous les avantages d'une grande entreprise.

Veuillez adresser vos offres sous chiffre 83881, hôfe/ revue, case postale, 3001 Berne.

Hôtel 4 étoiles de Lausanne cherche pour compléter son
équipe

- commis de cuisine (avec expérience)

- night-auditor (stagiaire)

- serveur/-euse (salaire au pourcentage)
Suisse ou permis valable.

Envoyer dossier complet avec photo sous chiffre 83817,
hôte/ revue, case postale, 3001 Berne.

SOCIETE SUISSE DE GESTION HOTELIERE

Place du Molard, 5 -1204 Genève - Suisse
Téléphone 022.311.73.49 - Téléfax 022.312.02.02

HOTALP S.A. cherche pour ses restaurants
«LECAFÉ DU CENTRE» et «AU PIED DE COCHON»

un sous-directeur
pour seconder Monsieur Hubert Escher dans l'exploitation
des deux restaurants.

Le candidat devra avoir une expérience confirmée dans le domaine de la
restauration. Il aura pour tâche entre autres:

- l'organisation du travail en cuisine et en salle
- la supervision des achats
- le contrôle du food & beverage et de l'administration
- la gestion du personnel
Permis valable uniquement.

Adressez vos offres à:

Café du Centre, M. Hubert Escher, place du Molard 5, 1204 Genève.
P 83969/367745

Restaurant-pub à Lausanne cherche

gérant
pour diriger une équipe dynamique et un
concept original déjà établis. Nous
comptons sur votre:

-esprit d'initiative;
-sens des responsabilités;
- goût du contact avec la clientèle;
- caractère affirmé et créatif.

Veuillez adresser votre dossier complet
avec photo sous chiffre 77670 à bôfe/
revue, case postale, 3001 Berne.

77670/384217

Centre de Genève, discothèque
cherche barman
Excellente présentation. Salaire moti-
vant si capable. Langues étrangères
bienvenues.
Envoyer photo et références sous chif-
fre K 018-304564, à Publicitas, case
postale 3575,1211 Genève 3.

P 83833/44300

© Hôtel Penta
Genève

cherche

UN(E) CHEF
DE BRIGADE

ayant un goût prononcé pour la
restauration, le sens de l'accueil,
l'expérience du métier, sachant
motiver et diriger une équipe.

Nous recherchons une personne
désirant un emploi stable

et maîtrisant la langue anglaise.

Les candidal(e)s de nationalité
suisse ou permis valable peuvent

envoyer leur dossier à;

Bureau du personnel
Hôtel Penta Genève

Case postale,22
1216 Cointrini/GE

Téléphone 022 798 44 40

Hôtel Garni «Les 4 Vallées» Verbier

Nous cherchons pour la saison d'été
1996 (juillet et août) une

secrétaire-réceptionniste
ayant de l'expérience, connaissance de
l'allemand et anglais.
Faire offre écrite avec curriculum vitae,
références et photo.
Hôtel Les 4 Vallées, 1936 Verbier.

83859/84131

Groupe d'hôtels
et de résidence
à Genève

cherche de suite ou à
convenir

une secrétaire
de réception

Bonne présentation,
parlant français,
anglais, allemand.

Qualifications requises
et connaissances du
système informatique.

Faire offres manuscrites
avec curriculum vitae
et photo sous chiffre
0 018-304426, à Publi-
citas, case postale 3575,
1211 Genève 3.

P 83832/44300

•V4

•'VWFWTT. -»yV.wiw rr,

*****
Grand Hôtel du Färc,Villars

1884 Villars-sur-Ollon, tél. (025) 35 21 21, télex 456 218

Alpes vaudoises (1300 m), hôtel*, 110 lits,
2 restaurants, propose les postes suivants pour
la prochaine saison d'été ou pour juillet et août:

Cuisine:

Service:

chef garde-manger
chef pâtissier
chefs de rang
commis de rang

Les personnes intéressées sont priées d'envoyer
leur dossier complet avec photo à

Monsieur Y. Défalqué, S/dir.

Grand Hôtel des Rasses
recherche pour le 1" mai ou date à
convenir une

réceptionniste/
employée du bureau
français, anglais.
Transmettre offre à la direction
Hans Wyssbrod
Grand Hôtel Résidence
1452 Les Rasses

L'hôtel Panorama à Villars
cherche pour juillet 1996

jeune night-auditor (f/e/d>

Poste à l'année ou saison.
Offres complètes avec photo à:
Hôtel Panorama
A l'attention de la direction, 1884 Villars

83816/158429

Grand Hôtel en région lémanique
met au concours le poste de

DIRECTEUR F&B
Ce cadre supérieur, directement subordonné

au directeur général, aura l'entière
responsabilité d'un

important département de la
restauration.

Nous offrons tous les avantages
d'une entreprise moderne et d'un hôtel

de tout premier rang.
Nous attendons de notre futur collaborateur

beaucoup de dynamisme et d'entregent,
doté

d'une expérience confirmée de plusieurs années
dans un poste similaire.

Les candidats intéressés sont priés
d'envoyer leur dossier complet

avec photo
sous chiffre 83880 à hôfe/ revue,

case postale, 3001 Berne.

Hôtel de Commune
2016 Cortaillod (bord du lac Neuchâtel)

cherche de suite

cuisinier (sous-chef)
T" force 25-40 ans.
Brigade de 4 personnes. Cuisine
soignée de saison, ouvert à l'année,
établissement en plein développe-
ment.
Faire offre écrite ou téléphoner au
038 4211 17 le soir.

Per il nostra ristorante con spécialité
italiana cerchiamo per data da conve-
nire:

cuoco
(anche Sous-chef)
Ottime conoscenze délia buona cucina
italiana.

apprendista cameriera
o cameriere
(Servicelehrling)

Offriamo:
- buon salario
- lunedi e domenica libero
Stranieri solo con permesso B o C.

Pregasi inviare le offerte con curriculum
vitae o telefonare al Sig. leracitano.
Rist. Sonne «Da Alfredo»
Hauptstrasse 58 a, 4670 Möhlin
Telefon 061 851 46 70 oder
062 212 2117 83564/385304

cb
HÔTEL

CARLTON
GENÈVE

Nous cherchons de suite ou pour date à
convenir un/une

réceptionniste
- quelques années d'expérience dans

ce poste;
- français, anglais, allemand;
- intérêt pour l'informatique.
Nous vous proposons un travail infères-
sant et varié.

Veuillez faire parvenir votre dossier avec
curriculum vitae à

Hôtel Carlton, case postale 228,
1211 Genève 21. 33498/12149

_

Vous êtes pressé?...
...transmettez alors vos annonces

par téléfax.
24 heures sur 24.
Au numéro 031 372 23 95.
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Hôtel Penta
Genève
cherche

UN/UNE CHEF DU
PERSONNEL ADJOINTE

entre 25 et 35 ans

Notre futur(e) collaborateur/-trice, issu(e) de la
branche hôtelière, devra être au bénéfice d'une
solide expérience dans la gestion du personnel.

Nous souhaiterions nous entourer d'une personne
ayant le goût des relations humaines, dotée d'un
esprit d'initiative, maîtrisant l'anglais et possédant
d'excellences notions d'informatique.

Nous offrons un poste à responsabilités dans un
cadre de travail agréable, ainsi que des possibilités
d'avancement.

Veuillez adresser vos offres au:
Bureau du personnel, Hôtel Penta Genève

Case postale 22,1216 Cointrin (GE)
Téléphone 022 798 44 40

Auf Januar 1997 oder nach Vereinbarung suchen wir
Sie (28) Er (28)

Ausbildung in

Hauswirtschaft
Service
KV/Réception
Direktionsassistentin

Küche
Sales/Réception
Hotelfachschule
Direktionsassistent

eine neue Herausforderung als Direktion in der Region
Zentralschweiz.
Interessenten melden sich unter Chiffre 83813, bofe/ +
four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

83813/371017

Ich
möchte
meine
eigene

Hilfskoch/Küchenhilfe
26jährig, mit Erfahrung in der Schweiz,
sucht Stelle für laufende Saison 1996.
Bewilligung müsste besorgt werden.
Telefon 061 381 76 11

83825/306525

Deutsches Fachpaar, sie 24jährig,
Hotelfachfrau, er 30jährig, Küchen-
chef/Meister, mit Auslanderfahrung
sucht ab Oktober

Stelle
in gehobener Gastronomie.

Angebote aus Amerika, Kanada, Karibik
werden erbeten unter Chiffre 83854, ho-
te/ + four/smus revue, Postfach, 3001
Bern.

83854/385367

Deutscher Küchenchef
in ungekündigter Stellung, 36jährig,
verheiratet, mit C-Bewilligung und Top-
Referenzen, sucht ab Herbst 1996
neue Herausforderung.
Bevorzugt in der Region St. Gallen und
Thurgau.

Offerten unter Chiffre 83684, bofe/+fou-
r/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

83684/385340

Hotelier SHV/VDH

41 Jahre, Hotelfachschule Lausanne,
langjährige Erfahrung in Kaderpositio-
nen/Direktion in Hotel und Restauration,
sucht neue Herausforderung auf Som-
mer 1996 als:

Direktor/Geschäftsführer
Vizedirektor
Bevorzugter Raum: Zürich, Luzern,
Bern.
Alle Offerten werden absolut diskret be-
handelt.
Ich freue mich auf Ihre Anfrage unter
Chiffre 81692, bote/ + four/smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

Deutscher, 26jährig, sucht ab sofort eine
Stelle als

Chef de partie
in der Deutschschweiz. Mehrjährige Be-
rufserfahrung. Brauche Bewilligung.
Offerten unter Chiffre 83973, bofe/+fou-
rismus revue, Postfach, 3001 Bern.

83973/385384

Commis de cuisine
sucht Stelle in Klein- oder Mittelbe-
trieb in ländlicher Gegend mit Logier-
möglichkeit. Ich koche gerne und
habe Freude am Beruf.

Gerne erwarte ich Ihren Anruf.
Telefon 01 8305822 83931/129771

h ote Lj o b
„Ä

27 Jahre jung, sympatische Erschei-
nung, 185 cm gross,

sucht: abwechslungsreiche Stelle per
Mai oder nach Vereinbarung

- Kellner/Barman (Aushilfe)

- Receptionist (Ablösung)

Ausbildung:

• 2 Jahre Hotelfachschule, Parpan
• Service Rest. Da Roberto, Basel
» Service Au Premier, Zürich
• Service Alphen-Hotel (4*), Kapstadt
• Service Brandwood-Country, England
• 2 Jahre Bank-Ausbildung

Sprachen E (Mutterspr.), D, F,

Holländisch
Bewilligung B ganze Schweiz (Auto
Kat. A)

Haben Sie Interesse? Freue mich auf An-
frage unter chiffre 83916, bofe/ + fouris-
mus revue, Postfach, 3001 Bern.

Tel. Auskunft 01 251 18 16.

Un de ses postes
vous intéresse?

tes
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Hoteljob Personalberatung vermittelt

kompetente und ausgebildete Per-
sönlichkeiten aus der Schweiz und
dem Ausland. Also solche, die die
Suppe ohne das berühmte Haar
servieren.
Wenn Sie eine neue Herausfor-
derung suchen und den nächsten
Karriere-Schritt wagen wollen, dann
sollten Sie uns am besten sofort an-
rufen. Denn gute Berufsleute sind
bekanntlich das Salz in der Suppe
denSchweizier Gastronomie.

Hoteljob". "

Dfi pros 8 pros.

Schweizer Hotelier-Verein
Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

Wollen Sie für die aktivste Schweizer Hotelgruppe
in Lateinamerika arbeiten?

¥
HOTEL ORO VERDE

QUITO-ECUADOR

245 Zimmer • 4 Restaurants
Bar • grosses Bankettangebot

A member of
TbrfTçac/in^T&Xeisa/rbrfWbrid'

Wir suchen
als Leiter unserer Patisserie

Chef Bäcker/Konditor

Wir suchen
als Leiter der Küche unseres

ital. Restaurants

Chef de Partie

Anforderungen: • Abgeschlossene Berufslehre
• 4Jahre Berufserfahrung
• Ausbildergeschick und Anpassungsfähigkeit
• Spanischkenntnisse erwünscht

Eintritt: 1. Mai 1996 oder nach Vereinbarung

Verlangen Sie unser Bewerbungsformular
und/oder senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an:

§>
OROTELS
SWITZERLAND

Orotels Corporation • Lavaterstrasse 57 • CH-8002 Zürich
Telefon 01/286 26 36 • Telefax 01/286 26 39

Junger Spezialitäten-Koch, aus-
schliesslich für italienische Küche in
ein Hotel in arabischer Hauptstadt, als

Chef
gesucht. Englischkenntnisse erforder-
lieh!

Telefon 03152/3514, Fax 03152/35144,
(Herr Hummel) Österreich.

83853/3853«

USA
Leôen unrf ,4 rAeifert

Green Cards für jedermann
Info-Tel. 041 - 282 04 54 24 Std.

Listrighalde 11, 6020 Emmenbriicke
GREEN CARD SUPPORT SERVICE

1

Jede Woche neu!

International Market Leader in Travel Trade
Publishing

requires:

A Junior Sales Manager
and

A Regional Sales Manager
to sell advertising into a variety of its print and electro-
nie products.

Candidates should have sales experience and a good
knowledge of hotel industry. Aged between 25 and 35,
you will report to the Area Director, Central Europe and
must be able to work independently, as well as be self-
motivated. You will be fluent in German and French, with
a very good knowledge of English; Italian and/or
Spanish an asset. Extensive travel will be expected.
Send your curriculum vitae and letter of application to:

Box-Number 83887, bofe/ + four/smus revue, R O. Box,
3001 Berne.

83887/276596

ÜBERSETZUNGSDIENST
JCW SERVICES, Waldhofstr. 43, CH-4310 Rheinfelden,

o 061 422 06 57. Fax 061 422 06 56

Ob Sie sich in USA • KANADA • AUSTRALIEN • NEUSEELAND oder auf Kreuz-
fahrtschiffen bewerben, erwartet man, dass Sie sich in ENGLISCH bewerben. Mit
unseren englischen, gastgewerblich orientierten Spezialisten bieten wir Ihnen eine
professionnelle Übersetzung Ihrer Unterlagen (Lebenslauf/Zeugnisse). Rufen Sie an
oder verlangen Sie unseren Prospekt. 7M7tv»49i3

SARDEGNA
FORTE
VILLAGE

rejorf
An internationally known Holiday Resort and Conference
Centre, part of World-Wide Hotel Company is set in 50

acres of wooded gardens with direct access to a white

sandy beach. There are 750 rooms divided into 2 Luxury
Hotels, and 4 zones of Luxury Bungalows, each offering
varied accomodation with different standards and servi
ces, also (15) Restaurants (12) Bars, 5 Swimming Pool:
conference Centre and Banqueting facilities.

2"" MAÎTRE D'HÔTEL
Excellent career opportunity for a young enthusiastic pro-
fessional to be in charge of one of our prestigious Re-

staurants. Knowledge of English, French, German Ian-

guages important, must be flexible, ableto motivate staff,
and communicate with our discerning guests.

MANAGEMENT TRAINING (June-August)
Offered to student perhaps in final year of hotel school,
varied work experience will be gained in one of our lu-

xury hotels, with possibility of joining our group in the

future.

Please send curriculum vitae with photograph and

photocopies of certificates.

To Sig. C. Mitidieri
Forte Village Resort
09010 S. Margherita di Pula (CA) Italy
Tel. 0039-70-92171 Fax 0039-70-921518

*i'
FORTE

M 0TIIS
83850/385366

Bardame
Aushilfe zweimal wöchentlich, attrak-
tive, niveauvolle Österreicherin, Mitte
30, Bewilligung C, E/D/l/F, 15jährige
Gastgewerbeerfahrung, sucht nachts
neuen Wirkungskreis.

Offerten unter Chiffre 83831, bofe/+fou-
r/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

83831/331171

Aufgestellte, 24jährige

Sous-chefin
sucht per 1. Mai 1996 abwechslungsrei-
che, gleichwertige Stelle in jungem, fa-
miliärem Team im Raum Ostschweiz.

Angebote bitte unter Chiffre 83920, ho-
fe/ + four/smus revue, Postfach, 3001
Bern.

83920/385379

Junges

Hotelier-Ehepaar
VDH sucht neue Herausforderung.

Wo ist unser neuer Betrieb? Wo wir un-
sere Ideen eins zu eins umsetzen kön-
nen. Wir sind Neueinsteiger, aber um so
motivierter, uns für eine gute Sache voll
einzusetzen.

Meldet Euch unter Chiffre 83828, bofe/
+ four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

83828/301698

Freundliche, erfahrene

Servicefachangestellte
sucht Stelle in Tagesbetrieb. Raum
Zürich. Arbeitszeit Montag bis Freitag.

Angebote unter Chiffre 83855, bofe/ +

four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

83855/3853'î

Hotelfachassistentin, 30jährig, Erfah-
rung in Büro, Service, Bar, Lehrlings-
ausbildung, Réception, PC, sucht

neue Herausforderung
als Betriebsassistentin oder
ähnliches.
Ich bin tagsüber erreichbar übers
Telefon 062 874 01 76. 83694/385339

Wir suchen für

Portugiesen
(auch Ehepaare)

mit Referenzen Stellen für die kom-
mende Sommersaison. Die Ver-
mittlung ist für den Arbeitgeber
kostenlos.

Büro Rio & Select
Bahnhofplatz 9
8001 Zürich

Telefon 01 21117 65
oder 211 61 73

83016/217190

Wenn's pressiert•••

...übermitteln Sie uns Ihre Inserat-

Aufträge einfach per Telefax.
Rund um die Uhr.

Nummer 031 372 23 95.

Koch/Gerant

übernimmt Ihre Aushilfe oder Ablösung
(Stadt Zürich).

Telefon 089 403 30 43 ooaxyooooo


	

